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Vorrede. 



Mihi iuid.« .»Iii >HU .rti«ti »Hj.nt»r, 
*«iku. m««m i(Mta ■•Dt. Cic*r*. 

• 

Das an den Ostmarken Deutschlands gelegene Bisthum Breslau 
war und ist von so grossem Umfange und hat für die Cultur und 
Gesittung der Menschen in diesen Gegenden einen so bedeutenden 
Einfluss gehabt, dass die Geschichte desselben nicht nur für die 
Kirchengeschichte, sondern auch für die Annalen der Menschheit 
überhaupt eine nicht geringe Wichtigkeit behauptet. Diese sehr 
reiche Geschichte ist aber bisher ron Niemenden geliefert worden. 
Wohl ist schon manches für dieselbe geschehen. Ich will hier 
nicht alles aufzahlen; ich nenne nur: C. J. Herber's Silesiae 
sacra e origines (Vratisl. 1821, 8% 160 Seiten), G. A. Stenxel's 
Urkunden zur Geschichte des Bisthums Breslau im Mittelalter 
(Breslau 1845, 4 % 401 Seiten), desselben Scriptores rerum Sile- 
siacarum (4% Breslau 1835 und ff. 5 Bde) und Jos. Ign. Ritter'» 
Geschichte der Diöcesc Breslau (erster Band bis 1290, Breslau 
1845, 8% 247 Seiten). Aber das meiste ist noch zu thun. 
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Am besten, ja fast einzig und allein kann unstreitig durch 
arclüv arische (diplomatische, urkundliche) Beitrage diese Geschichte 
zunächst befördert, der Aufbau derselben möglich gemacht wer- 
den. Noch viele solcher Vorarbeiten, die mit Freuden begrüsst 
weiden müssen, scheinen nöthig zu sein, noch viele Bausteine her- 
beigeschafft werden zu müssen, ehe ein einzelner Mann den Bau 
selbst, der einmal fest und unumstösslich dastehen soll, 
wird aufluhren können. 

Meine Beschäftigung mit der Geschichte der Stadt und des 
Fürstenlhums Neisse, dessen Landesfiirsten die Breslaucr Bischöfe 
gewesen, veranlasste und zwang mich naturgemäss, die Geschichte 
des Bislhums Breslau zu berücksichtigen und den Quellen dersel- 
ben nachzuforschen. Was ich aulang*. mir für Mittel zu meinem 
beschränkten Zwecke ansah, das konnte und mussle mir endlich 
bei dem Mangel einer Diöccsan- Geschichte als Zweck selbst er- 
scheinen und ich beschloss daher, aus den Ouellen, die ich bei 
meinen Forschungen fand, Beiträge für die Diöccsan- Geschichte 
selbst auszubeuten und zu sammeln. Lebendig wurde in mir der 
Wunsch, es möchte ein Archiv für die Geschichte des ßisthums 
Breslau begrüudei werden, in weichem ich die Ergebnisse meiner 
Nachforschungen niederlegen könnte. Zu kühn schien mir anfangs 
der Gedanke, dass ich selbst der Begründer eines solchen Archivs 
wflr|i«¥»r8oMllJ. Doch fasste ich endlich Mulb ; icfar meinte, dass es 
nur^idar Anlegung hesarfe, <lass Göuner und Hitarbeiter mfeitee Ab- 
sicht usierstdUeii wtfrdqn, dass wi^d^e/e Nachfolget würden acr- 
neii. guten Witten wr vollen That werden lassen. Und so ent- 
schloß ich midi, das von mir aufgefundene und noch aufzulin- 
dsnde Material für die IKocesan-Gesehicitfe in einem in »wanglosen 
ßäiidwi erseboinenoVa Werke niederzulegen und zu veröflentli- 
cl,en. £* belebt* mich 4lie, HoJTuung, dass! dieser Versuch den 
Beilall aller, ^euitfef der veleidändiseMeit . Gesohtolmv namentlich 
des Wodi würdigen s^ilesischeii : C|eHisJlr^n . w*ttle, dem Vor aUen 
Am Geschieht« se^ver Diöcese am, ll»r*cn liegt uftd der. .wie ich 
mit Zu versaht gtaubta- dur^iL.zahlrm'she ^illscripti^neh! das Unter- 
nehmen; wtej:»tjjt*e* und fartfiBrft würde. ! . : 

y ü\*e. ufttfüiu« ^ miv^^i^raweh webt geläosohL Von 
dem Ho^wüi^gffn. Cl^us 4)ii4 ^erw Freunden der. niciCesali-. ' 
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Geschichte sind so viel« Snbicriptioneii 1 aif den* drstedcjiungekun~ 
dielen Handrads solchen Archivs uri:michr:geiangt. dass «die Drucke 
und ai*er^*o*eu n^c* u-urrftmotid Hak »Rohlfen- uVsteibnit 
mO*4lc*'werl^ jUienttdhprohtfte» «^en,i 4t elcHe danfti IrhreUTn* 
ttaefchnung mieifaAf nnderd Welse -»den l'ntetnehfafcai baten: bc^ 
sru ade n c h e 1 1 e ir; > awi fiwrmit/derlffrelsstfeifgohihfendei ftaoki .^gesagtv 
tttsliesoau'ertJ'Bher' hake kfc mrbk .verpflichtet. nVtn Hoch würdigen 
Herren lErzpriestern, welche mit grosser Mühe in ihrfctoJArchipres- 
byterat e* thc.Sulw>mpthm befördert haben, auf das tiefste ,bnd< in^ 
ntgsta 30 danken. Höchst erfreolich erscheint die trewnrniwU*^ 
fahren*, es a«i eine Verbreitole t<eaet*feaWniruttai»{nur dWcte:fvtrÜ 
einte Kriftel rvteler fe*> 1 Warni -Wgnande* ttttgesfctaft irerdeu 
könne, dessen endliche FVuckt enid vollständige' begrüä&Bfe Dh6oc-> 
san-tiesebichte sein soll, die als ein allgemein gefühltes Bedürfnis« 
anerkannt ist After ea ist auch billig, einem' jede» rfnxetne* die 
gexieraeede Anerkennung for das zu gewxhreny *ra*i er Krim Ge- 
lingen des *emtiimiamcm und gemeinnütii^n . rJotemehmens ■» bei* 
tragt. Ber> merVoa mir ausgesprochene,: insbesondere dorn Hochw 
würdigendem* dargebrachte Dank ist daher" keine» teere' Hedem- 
art, sondern lein 1 Wohl verdienter ZdUf Reichen die Diöccsan^Gfw 
schichte schuldigt ihrtV. ' -;•<, :1 •. t ; t. r >; ^ »tr; • . - ;'. 

Dieser erst «j Baud<tfesi Archivs, den aueh for Birth elh ebe- 
nes W erheben rnlne*i «nlnttfo Bdfcrage .«! Cfeaehichto den iBistham» 
Breslau in- emnJ Zeitraome vnn dna Artm& dar «Kirch r^poltiHM* 
( 1517") bis zuideai /irestphilischea; »riedeftl (1648) oder. -arie ichl 
ihn begrenze, von dem Anfange des 16. Jahrhnndorts (1500) bis 
zu dem- Tode des Bischof* CwbF^rdrnaito <116S6'>. ' ini " J ' i !' jJ 

Fasl allej «eiche Darstsllim#en auai deriujchlesisdtevi KfröheW 
geschickte dieses 'Aettrauraes gegeten, haben rhve (|aolMdi zumeist 
aus zwei Werken geschöpft. Diese sind:: .i .S w ih 

\ \ SchiVsjsche Heligions - Acten > von Gottfvifed'<BliaJhlfc»^ 
kaü*erl. uml küttigl. Kegierunga^Seoretär zitf -ßtißg. '17 'ifoliobanrieV 
eine Fortsetzung von dessolben 16813 gedruckten Prulcgnmena schlo- 
sischer Kiröheageschichte. nur handFchrifUich jiri einigten scrrtOi«i*rv»en 
BibUc*lu*anfforfifwd*av^ 

2> Das !i* Sdilesiea'**^ 
und die. dadurch erfolgele schwere, VeffoHroiig i>dar rorai Kirchen 
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und Geistlichkeit, denen lutherischen Besch wcrführungen, sonderlich 
aber denen leichtfertigen, wider die katholische Religion ausge- 
streueten Schmäh- and Laster- Schnitten entgegen geleget, von 
Michael Joseph Fibiger, Magister und Prälaten adS. Natthiam 
(gestorben 1713), 4\ Erster Theil, erste Auflage, Breslau auf 
dem Dome, gedruckt and su finden bei Andreas Frantz Pegen, hoch- 
furstl. btschöl. Hofbuchdrucker, ohne Jahreszahl (unter dem Im- 
primatur steht der 8. Aug. 1713), 218 Seiten, bis zum J. 152ft 
reichend; zweite Auflage ebenda ohne Jahr mit einigen in einem 
Register genau bezeichneten Zusätzen, 238 Seiten. Zweiter TheU, 
Breslau bei Caspar Rudolph Hullern . churfttrstl. bisenttfl. Hofbuch- 
drucker, 1723, 220 Seilen von 1526 bis 1561. Dritter Theil, 
ebenda 1724, 78 Seiten, von 1362 bis 1576; die beiden leUten 
Theil e nur in einer Auflage. 

Fibiger's Werk ist, wie auch schon der Titel anzeigt, apo- 
logetisch und besonders gerichtet gegen die sogenannte „Schlesische 
Kircheiihistorie" (8% 1. Tbl., Frankfurt 17(18, 750 Seiten; 2. Tbl., 
von dem Pseudonymen Irenicus Ehreukron, 1709, 606 Seilen); 
doch erscheint es vorwaltend historisch und äusserst wichtig durch 
die in ihm mitgeteilten Quellen. Diese schöpfte Floiger (mit 
Ausnahme weniger Nachrichten) 1) aus dem genannten Werke des 
Buckisch, den er bis zum Jahre 1576 fast ^anz ersetzt, und 
2) aus einem anderen fast noch wichtigeren Manu Scripte, das (wie 
Fibiger selbst in der Vorrede sagt) glaubwürdige Documente ent- 
hielt, die ein gewisser Domprälat ans Eifer, die katholische Wahr- 
heit zu schützen, aus den uralten Protocotlen des Breslauer Dom- 
capitels mit eigener Hand und preisswürdigstem Fleisse excerpirt 
und dem Verfasser mitgetheilt, der sie gebraucht und die darin 
aufgemerkten Begebenheiten mit eben denjenigen Worten, in wel- 
chen sie damals aufrichtig und unverfälscht aufgezeichnet worden, 
um allen Schein einiger Verfälschung su vermeiden, vorgetragen. 
Es ist diess der „Extractus actorum ca pitularium cathe- 
dralis ecclesiae Wratislaviensis, complectens potrssi- 
m u m res gestas in causa religionis ab anno 1518 usque 
ad annum 1637, Reverendiasimo capitulo pro notitia a 
quodam patriota capitulari oblataa cum indice." Eine 
saubere, im Gänsen correcle Copie dieses ßxtraclus (ungefähr aus 



Digitized by Google 



V 



dem Anfange des 18. Jahrhunderts), ein auf Papier geschriebener 
Foliuband vort 278 Seiten Text und 18 Blättern Index rerum, be- 
findet sich noch in der Breslauer Dombibliothek. Weil dieses Quel- 
leawerk wegen der gleichzeitigen und amtlichen Berichte, die es 
enthält , äusserst wichtig ist, Fibiger (der allerdings dasselbe fleis- 
sig und gewissenhaft benutzt) den Inhalt desselben nicht vollstän- 
dig, auch nur bis zum Jahre 1576, ferner in grosser Zersplitterung 
und endlich nur in einer den ursprünglichen Ausdruck verwischen« 
den, wohl auch Missversländtiisse veranlassenden deutschen lieber- 
setzung mitgetheilt hat , also dos vollständige Original durch seine 
Arbeit keineswegs ersetzt; so habe ich dasselbe mit diplomatischer 
Genauigkeit abgeschrieben (ich habe nur die Interpunclion nach 
meinem Ermessen hie und da geändert und einige unzweifelhafte 
Schreibfehler verbessert), mit den nöthigsteu Anmerkungen ver- 
sehen und zum Hauptinhalte des ersten Bandes des Archivs erwählt. 
Ein von mir entworfenes alphabetisches InhaHsverzeichniss wird 
den Gebrauch erleichtern. Aus dem Extractus selbst ist zu erse- 
hen, dass diese Protocolle des Cathedral-Capitels der Notarius 
desselben verfasst hat. 

Aas dem 16. Jahrhunderte sind übrigens (so viel ich weiss) nur 
noch zwei Bände Acta capitularia cathedralis ecclesiae Wratislavi- 
ensis erhalten: 1) ein Quartband von 902 Seiten vom Februar 1555 
bis Januar 1562 und 2) ein Folioband von 173 Seiten vom 
18. März bis 19. Oclober 1599. Wegen des kaum zu bezweifeln- 
den Verlustes aller übrigen Capilelsacten dieses Jahrhunderts muss 
der gerettete Extractus aus denselben, den dieser erste Band des 
Archivs veröffentlichet, um so schätzbarer und werthvoller er- 
scheinen. 

Die handschriftliche Documenten -Sammlung von Buckisch, 
über welche ich (besonders bezüglich der Ursache des unterblie- 
benen Druckes) auf die Vorrede des zweiten Theiles meiner Weis- 
ser Geschichte verweise, ergänzt diesen Extractus vielfach, indem 
sie nicht nur eine grosse Anzahl der in demselben erwähnten Acten- 
stücke enthalt, sondern auch noch viele andere giebt. Es wäre 
daher zu wünschen, dass dem Geschichtsfreunde die 7 Bände des 
Buckisch nach desselben Handschrift gedruckt vorlägen. Es ist in 
der jüngst verflossenen Zeit wohl daran gedacht worden, das Werk 
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nach einer guten Copie durch den Druck zu veröffentlichen; allein 
der zu grosse Umfang macht die Ausführung - dieses Plaues fast un- 
möglich. Diese erscheint auch nicht als ein allzu dringendes Be- 
dürfniss, da, abgesehen davon, dass das Werk in nicht gar zu we- 
nigen (freilich ungleich zuverlässigen) Abschriften vorhanden und 
dem Historiker wohl zugänglich ist, der Inhalt dieser Religionsacten 
grossentheils durch gedruckte Werke, obgleich vielfach zersplittert 
und nicht diplomatisch genau, bekannt geworden ist. Es thut daher 
nur Noth, die gedruckten Werke nachzuweisen, in welchen die ein- 
zelnen von Buckisch gesammelten Actenstücke entweder vollständig 
oder dem Inhalte nach enthalten sind, ferner dieselben, wo möglich, 
mit den noch etwa vorhandenen Originalen zu vergleichen und 
nöthigen Falls zu corrigiren, — endlich dieselben zu ergänzen. 
Denn trotz der grossen Reichhaltigkeit ist das Werk dennoch nicht 
erschöpfend; es sind zum Theil sehr wichtige Actenstücke dem 
Sammler nicht bekannt geworden; ich selbst habe eine Anzahl sol- 
cher schon gesammelt. 

Der Extraclus actorum capitularium und Buckisch bedürfen 
also der Ergänzungen, die in dem beabsichtigten Archive Aufnahme 
verdienen. Solche ergänzende Beiträge kann dieser erste Band 
(soll er eine massige Stärke nicht überschreiten) nur wenige 
bringen. 

Die übrigen, zahlreicheren , gleich wichtigen, von mir bereite 
gesammelten Beiträge zur Geschickte des genannten Zeitraums müs- 
sen einem anderen Bande zugewiesen werden, der nach meinem 
vorläufigen Plane insbesondere auch ga*z kurze Regesten oder In- 
haltsverzeichnisse der Religionsacten von Beckisch mit der Bezeich- 
nung der gedruckten Werke, wo der Inhalt derselben zu finden, 
geben und Lebensskizzen der Prälaten und Domherrn der Bres- 
lauer Cathedralc, die in dem gedachten Zeiträume gelebt, enthal- 
ten soll. 

Obgleich nicht bloss das Beibringen neuer Thatsaohen, son- 
dern auch das Zusammenstellen bekannter nützlich erscheint (zu- 
mal, wenn diese letzteren nicht in aller Händen sind, sondern in 
verschiedenen, nicht jedem zugänglichen, zum Theil sehr seltenen 
Werken gefunden werden), so habe ich es doch vermieden, durch 
Herbeiziehung und Vereinigung der bereits anderweitig bekannten, 
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aber sehr vereinzelten Nachrichten den Raum zu füllen, und In der 
Kegel nur gesucht, durch neue diplomatische Beiträge die Diöce- 
san-Geschichte des genannten Zeitraums aufzuhellen. 

Dieses Streben, hauptsächlich neue und möglichst wichtige 
Quellen bekanut zu machen, wird auch in den zu hoffenden Fort- 
setzungen des Archivs massgebend sein müssen, obschon dasselbe 
einzelne, zum Theil aus schou bekanntem Materiale ausgearbeitete 
Monographieen auch nicht ganz ausschliessen darf. Ein anderes 
Programm über den Inhalt des Archivs lässt sich im Voraus 
nicht aursteilen, da die Mannigfaltigkeit dessen, was in dasselbe 
aufgenommen zu werden .verdient, sehr gross ist. Zu wünschen 
ist, dass durch Eröffnung wichtiger Quellen unbedeutende zurück- 
gedrängt und abgewiesen werden mögen, die bei dem Mangel oder 
der Verborgenheit jener in den Augen des Sammlers Werth haben und 
von demselben leicht überschätzt werden. Zur begründeten Hoff- 
nung der Erfüllung dieses Wunsches berechtigt insbesondere die 
freudige Mittheilung, dass auf die gnädige Fürsprache unseres 
Hochwürdigsten Herrn Fürstbischofes das Hochwürdigste Breslauer 
Domcapitel die Benutzung seines Archivs und seiner alten Schriften 
dem Herausgeber für die Fortsetzung seines Werkes geneigtest 
verstauet. Mögen indessen die hochgeehrten Beförderer und Gön- 
ner dieses Unternehmens mit freundlicher Nachsicht auch beden- 
ken, dass aller Anfang schwer sei. 

Schlüsslich erlaube ich mir noch ein Wort über das Verhält- 
nis«, in welches dieses beabsichtigte Archiv zu den Leistungen des 
Vereins für Geschichte und Alterthum Schlesiens treten möchte. 
Beide verfolgen dasselbe Ziel, Eröffnung und Bekanntmachung hi- 
storischer Quellen; dieser widmet sich der gesammten Geschichte 
Schlesiens, jenes nur einem Theile oder Zweige derselben, der 
Geschichte des Bisthums Breslau. Wie der Theil zu dem Ganzen 
gehört, so soll und wird hoffentlich das Archiv dem Vereine nicht 
unwillkommene ergänzende Beitrage bringen, so wie umgekehrt 
die schlesische Diöcesan- Geschichte, welcher das Archiv dienen 
soll, von den Schriften des Vereins reichen Gewinn gezogen hat 
und noch ziehen wird, was insbesondre der vor kurzer Zeit heraus- 
gegebene erste Band eines Codex diplomaticus Silesiae: Urkunden 
des Klosters Czarnowanz von Dr. W. Wattenbach, bezeugt. Möch- 
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len daher auch insbesondere die geehrten Mitglieder des Vereins 
für (iescliichte und Altert hum Schlesiens, dem auch ich angehöre 
und ferner angehören will, freundliche Gönner und Unterslützer 
dieses Archivs sein! 

Weisse, im Februar 1838. 

A. Kästner. 
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\ Bcyensciie 
I Staitz i -MKek' 



EXTRACTLS 



ACTORUM CAPITULAR1UM CATHEDRALIS ECCLESIAE 

P 

* 

WRATISLAVIEJNSIS, 
COMPLECT ENS POTISS1MUM 

RES O EST AS IN CAUSA RELIGION IS 
AB ANNO 1518 ÜSQUE AI) ANNÜM 1697. 



Tempora Johannis V. Turzonis , episcopi Wratislavientis 

(1506—1520). 

Anno 1518. 1513. 

ercurii 3. mensis Martii non placoit admissio indulgentia- 3. Hart, 
mm, sed quod dominus episcopus respondeat sollicitatoribus admis- 
sionis irajusmodi, tarn frequentes fuisse annis superioribus indulgen- 
tias similes hic W ratislaviae, ut populus vehementer jam Hlas 
fastidiret haberetque ludibrio, accedereque ad haec populi pauper- 
utem, qua plurimum premeretur ex institutione et toties immutata 



1) Vergl. Fibigers Bemerkungen Qber den Ablas?, Thl. 1, S. 12 und ff. 



1) Vei 
Auflage. 
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1510. A » u o 1519. 

13. Maj. Vctieris die 13. Maji dominus doclor Borg ') caocellarius exhi- 
buit dominis transsumptuni plenarium indulgentiarum obtentarum a 
sede apostolica per fratres ordinis Eremitarum S. Augustini, in usum 
fovendorum fratrum ordinis cjusdem futurorum in capitulo generali 
proxime celebrando V e n e t i i s, quae quidem indulgenliae fulcilae erant 
poenil excommunicationis latae sententiae contra impedire volentes, 
unde, etsi dominos capitulum pessime habebant ejusmodi indulgen- 
liae, praesertim ob earundem frequentationem, tarnen invenire noo 
poterant viam et modum, quibus easdem impedircnt absque censu- 
rarum periculo. Sed memores, magistralum saepius quaestum esse 
apud dominum episcopum atque capitulum de frequentibus ejus- 
modi indulgentiis, deputarunt illico ad praetorium dominos Weid- 
ner et Paetielt*) ad revelandum senatui, quid futurum cuperent 
domini, si liceret per metum censurarum, si forte senatus ipse 
invenire posset rcmedium. Qui domini mox surgcntes et abeuntes, 
retulerunt posthac eodem die sub decantatione vesperarum dominis 
in sacristia congregatis: qualiter consules intcllecto negotio polliciti, 
serio loqui fratribus monasterii hic S. Dorotheae *) denuntiareque 
eisdem, quod, quantum ipsi iis indulgentiis commodare studerent 
capitulo eorum generali Venetiis peragendo, tantundem dispendii 
certo sibi conflaturi essent hic Wratislaviae, hisque et aliis mi- 
nis absterrere eos velle a proposito. Insuper retulerunt, quod 
magistratus denique scribere decrevisset domino episcopo Budam*) 
petereque, ut Sua Paternitas reniti velit apud Regiam Majestalem, 
quo Sua Majestas contemplationc regnicolarum suorum impetrare 
dignetur apud sedem apostolicam, ut tarn crebra concessio indul- 
gentiarum ad terras Suae Majestatis amplius non Hat, petiisseque 
magistratum, ut domini quoque capitulum litleras quisque suas in 
eflectu simili juxta litleras magistratus mittere vcllent, et statira 
jussu dominorum factus est a nie ejusmodi litterarum conceptus, 
quo lecto placuit, ut ita litterae cdantur. 

16. Dec. Veneris die 16. mensis Dccembris dominus archidiaconus *) 
nomine domini episcopi exhibuit dominis bullas qnasdam apostoli- 

1) Doctor Stanislaus Burgk , der hohen Kirche zu Breslau Kanzler, des 
Bischors in Gott Bruder 1520 in einer Urkunde genannt. 

2) Nicolaus VVeidner und Laurentius Pötschel, Domherren der Cathedra!«. 

3) Hier waren Augustiner bis 1530. 

4) Ofen in Ungarn. 

5) Gregorius Lengesfeld. 
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cas indulgentiarum fratribus monasterii in Steinavia 1 ) concessa- 1519. 
runi, quas i Iii ■ publicari constituerant hic Wratislaviae, atque 
in hoc bailas ipsas obtulissent domiiio episcopo, ad quas Sua Pa- 
ternitas optaret consilium dominorum; placuit dominis, ut Sua Pa- 
ternitas causando frequentiam ejusmodi indulgentiarum, quas vehe- 
menter nunc fustidiunt Wratislaviae, ac alia denique prae- 
texendo studeat fratres ipsos adducere, ut mutato propoeito publi- 
cationem destinatam «praetermittant, qui si non voluerint, quod 
Sua Paternitas clam deferri illos faciat magistratui Wratislaviensi, 
qui non aeque metuit censuras et magis poterit illos absterrere. 

* 

Anno 152 0. 1520. 

♦ 

Veneria die 11. Maji tractatum est per. dominos, quibus modis 11. Maj. 
intercipi possit publica veuditio librorum Joannis Huss hic 
Wratislaviae, et deputati sunt ad dominum cpiscopum domini 
arcliidiaconus et Weidner ad obtinendum a Sua Patcrnitate lit- 
tcras inhibitorias contra bibliopolas et hujusmodi librorum vendi- 
tores impetrandumque , ut Sua Paternitas missa legatione aliqua 
cclebri ad magistratum enitatur, ut venditio ipsa authoritate insu per 

consulum impediatur. 

< 

Vacante sede episcopali. 

Jovis die 9. mensis Augusti, quia heri infelici eventn incinera- 9. Aug. 
tum est spolium extensum super sarcophagum ex casu cerei ar- 
dcntis apposili et pice circumfuso sarcophagum partim conflagravcrat, 
ut asseres sarcophagi pure nudati modica ex parte et uno lanlum 
in loco viderenlur et apparerent, unde rumor natus praedicabat, 
fanns domini episcopi simul cum sarcophago ex integro confla- 
grassc: erat enim sarcophagus cum funere collocatus in capella 
curiae episcopalis firmiter obserata, non statim praesentibus, quibus 
claves erant commissae, ante Tores capellae praebcndarii ecclesiae 
legebant psalterium; itaque ad docendum, rumorum praescriptum 
vanum esse, domini capitulum depularunt dominos archidiaconum 3 ) 
et Säur*), ut, adductis ad sarcophagum sonsulibus, commonstrent 
illis sarcophagum illacsum; quod et mox ita factum est et adducti 

1) Steinau an der Oder. 

2) Gregoriu» Lengerfeld. 

3) Staniilau« Sauer, Domherr. 

1* 
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1.^30. sunt per eosdem dominos depulalos Ambrosius Jenckwitz, Se- 
bastianus Monaw, magister Nicolaus Leubel, Georgias 
Schmidt et Christophorus Gersdorff, consules Wratisla- 
vienses, et alii complurcs, coram quibus ante dicti domini deputati 
de irttcgritate sarcophagi publice sunt protestatio prnesentibus Lup- 
prando Zetteritz marescalco, cum multis aliis nobilibus, do- 
mino Yalentino Krautwaldt et Erasmo Pogrell, notartis 
cancellariae episcopalis Wratisla vien sie, 4estibus requisitis, et 
me Mathia Preuse, notario capituli ad praemissa requisito. 

Tempora Jacobi a Salza, episcopi Wratisl. (1520—1539). 

1521. Anno 1521. 

22. Nov. Veneris die in crastino praesentationis B. V. Mariae domini 
patres monasterii S. Bernardi l )Wratislaviensis animis perculsis 
detexerunt capilulo, praemonitos esse fratres ipsorum, qualiter se- 
natus Wratislaviensis constiluat, per causam agendi alicujus ne- 
gotii ipsos omnes vocare in praetorium et inde transferre illos in 
monasterium Sancti Jacobi hocque modo ipsos monasterio et pos- 
sessione eorum pristina destituere ac spoiiare: petentes humillime, 
ipsis in hoc facto consuli per dominos capilulum, attento, quod 
monasterium ipsum situm sit in fundo ecclesiae hujus cathedralis, 
qui fundus alioquin pertinuisset archidiacono pro tempore existenti, 
alquc quod olim episcopus consensu capituli fundum ipsum in usum 
extruendi ibidem monasterii ipsorum ordini gratiose conccssisset et 
tradidisset *). Dominis deliberalis, responsum fuit i Iiis per pracsi- 
dcntem, quod domini capitulum baberent caput et episcopum, sine 
cujus consilio nihil possent eis consulere, nisi ut ipsi inprimis id 
negotii ad Suam Paternitatem referrent, unde futurum crederent, ut 
Sua Paternitas consilium dominorum ea in re exploraret, quo sie 
liceret dominis, cum Sua Paternitate accuratius tractare negotium. 

1522. Anno 15 22. 

14. Man. Lunae die 14. mensis Martii, quia dux Fridericus ca- 

1) Franriskaner von der Observanz (Observantes). 

2) 1453. S. über die Gründung des Bernhardiner-Klosters Kloses Briefe 
von Breslau, Bd. 2, Thl. % S. 31—4. Vergl. J. C. H. Schmeidlere urkund- 
liche Geschichte der Bernhardin-Kirche, Breslau 1853, 8*. 

3) Friedrich U., Herzog von LiegniU, oberster Hauptmann von Nieder- 
schlesien. 
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pilaneus rcgius, heri captivari fecil hic in Insula nuntios duos 1522. 
publice* seu oratores oppidj Schweidnitz cum quo oppido 
communitas civitatis bujus sentire censebatur, renitendum esse uio- 
netae novae; quare mobile vulgus, vehementer exacerbatum, insul- 
tum excitare velle dicebatur in lnsulam, de quo iosultu plerique 
dominorum praemonitos se esse dicebant, unde domini capitulum 
et persunis et rebus suis prospicere volentcs coeperunt cogitare de 
dissolvendo capitulo et abscondeudis vcl abducendts clenodiis ec- 
clesiae et rebus. 

Mercurii die 23. mensis Aprilis venerabiles domini Sebastia- 23. Apr. 
ans Hönau et Nicolaus Jenckwitz, senatores Wratislavi- 
enses, et cum eis alii nonnulli cives Wratislav. nomine sena- 
tns et totius communitatis Wratislav. organo dicti domini Se- 
bastian i Monau exposucrunt, innotuisse magistratui, qnaliter 
domini capitulum, ducti fortässc metu insultus, conditoria argentea 
reliquiarum et clenodia ecclesiae alio transtulissent, alicnautes illa 
hoc modo ab ecclesia et ci vitale, id quod senatus et communitas 
Wratislaviensis minus aequo ferrcnt auimo; cuperent nominari 
illos, qui periculum insultus ausi fuissent comminari, de quo nihil 
compertum esset in civitate, insuper et quod senatus certior quo- 
qae lieret, quorsum abducta essent clenodia. Dominis sollicite 
deliberatts, dominus doctor Stur 1 ), precibus capituli adductus: 
satis esse in aperto, per quos fundatores fundata, erccta et do- 
tata esset ecclesia Wratislaviensis ante annos circiler sexin- 
gentos et quo etiam modo suam duxisset originem sumpsissetque 
incrementum atque per quos denique lemporis progressu ecclesia 
aucta esset et propagata ac insuper in praesens usque defensa et 
conservata, unde et facile constaret, quibus de ecclesia cum pri- 
mis interesset ac quibus de Ulis reddenda foret ratio, ncque la- 
tere crederetur magistratum, ecclesiam hanc, ante conditam Wra- 
tislav iam, imo et antequam civitas ipsa nec oppiduli nomen sor- 
tiretur, exstructam jam esse et constabilitam, quae et exstruendae 
et erigcndae civitatis initium fuisset atque occasio, hincque pro- 
cessisse, ut civitas ipsa insignia sua duxisset ab ecclesia, quae 
inter initia sola et unica in tota hac dioecesi Wratisl. fontem 
habuisset baplismalera, et ex qua ecclesia omnes aliae ecclesiae 
parochiales hujus dioecesis successive duxissent originem, imo et 
nundinae civitatis ad commoditatem et occasionem habitam ab ec- 

1) S. Schmidt*» Geschichte der Stadt Schweidnitz, Bd. 1, S. 237. 

2) Stanialaus Sauer. 
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15*22. clesia institutae essen' atqne ßrmatae temporibus istis, quibus ho- 
die servarentur, ad festum videlicet S. Joannis Baptistae, ad cujus 
patrocinium copiosios confluere consuevisset populus ex locis pro- 
cul etiam hinc dissitis, deinde ad festum S. Crucis, ubi ob figu- 
ram crucißxi miraculosam et festi reverentiam mtra vis plebis con- 
venisset in Insulam, sie similiter de festo dedicationis ecclesiae ac 
insuper circa medium quadragesimae, ubi ingens hominum caterva, 
praesertim poenitentium et alias confitendi gratia ad ecclesiam hanc 
cathcdralem convolasset; sieque factum esset, ut gratia confluentis 
populi atque cummodum ex illis reportandum (!) institutae essent 
nundinae. Quibus sie consideratis, quae singula muitum commo- 
ditatis attulissent civitati, nunquam sibi persuasisset (I) domini ca- 
pitulum, inelytum hunc senatum aut comraunitatem civitatis tarn in- 
gratos esse velle, ut pro tantis commodis ex ecclesia suseeptis 
movere tili conarentur insultum : Verum perpendentibus domin is 
capitulo, quanta vi subreperet virus Lutheranorum et quam scan- 
dalosa speclacula publice exercita et gesta essent in civitate ab 
hominibus vanis, fugitivis et nihil rerum habentibus, quantumque 
rumoris Uli sparsissent de Insula invadenda; existimassent, ad se 
pertinere, ut ecclesiae rebus atque clenodiis quam primum pro- 
spiceretur, ne illa semel diriperentur, quae longo temporis inler- 
vallo parata essent in ornamentum et futuram aliquatn necessitatem 
ecclesiae; hacc et alia multa etc. Ad quae cum senatores prae- 
scripti petiissent deponi pavorem insullus et restitui clenodias ad 
ecclesiam, responsum est, clenodia ipsa asservata esse consilio in- 
primis domini episcopi ac praelatorum denique et canonicorum ora- 
nium, quomm plerique nunc abessent, convenireque, ut propterea 
eorundem omnium assensu res ipsa ageretur, id quod domini dic- 
tum non vellent in hoc, ut velut occasione tali clenodia ipsa alie- 
narent a civitate , sed ut magis illa ab insidiis hominum nihil pos- 
sidentium conservarent, ut videlicet in casum aliquem necessarium 
vel necessitatis illa posthac subministrari possent civitati; si itaque 
aliquando postularet casus quispiam, in quo domini capitulum non 
modo clenodia, verum etiam suam quisque facultatem suppeditare 
constituerent sublcvandae et couservandae civitati in subsidium; 
petentes domini capitulum, commendari se magistratui et civitatis 
communitati, et ita fuit discessum. ') 

1) Ueber diese Gesandtschaft des Breslauer Magistrates an das Domcapi- 
tel $. Fibiger, Thl. 1, S. 30-41 und vergl. Pol Bd. 3, S. 15, der sie auf den 
32. April, Dienstag nach Ostern, ansetzt. 
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Mercurii die ultimo niensis Aprilis dominus doctor Krigh'), 1.V22. 
reversus Nissä a domino episcopo, declaravit dominis capitulo men- ™* Apr 
lern et consilium Suae Palernilatis, quid respondendum sit Wra- 
tiat ad proxiraam eorundem iuquisitioaem factam de clenodiis ec- 
clesiae, afBrmans, consuluisse dominum episcopum, ut, revocalis 
uuuUia seu oratoribus proximis tarn communitalis quam consulum, 
repeleretur coram eisdem responsuin per dominum doctorem Säur 
nuper datum, quod unice probalum esset domino episcopo, cui 
responso uuico verboruin coutextu subnecteretur, quod licet aperte 
constaret ex responso praemisso, dominos capitulum non obligalos 
esse ad reddendum magistratui vel minimum rationis de ecclesiae 
clenodiis, nihilo tarnen minus ad conservandam alendamque inter 
civitatcm et Insulam amicitiam mutuam et vicinitatem amicam ultro 
delegere Ulis vellent, quibus de causis translata hinc essent cle- 
nodia, praesertim ob publicum contemptum religionis et ordinis ec- 
clesiasttci, obque profanationem sacrorum, derisum caeremoniarum, 
vilipendium vestitus et habitus pcrsonarum ecclesiasticarum , quae 
palam et publice facta et pcrpetrata essent in civilate, clara luce 
non modo in plateis publicis, verum etiam in medio foro atque 
adeo in.conspectu consulum, et quidem impune, nemine contradi- 
cente, idque tempore et in diebus carnisprivii , quando frequentia 
popuii versari consuevit in plateis et ambitu praetorii, ubi tum per- 
sonae aliquot habitibus et almuciis canonicalibus, vicarialibus et 
monaciiialibus iaduli obscoenum et foedum ostentassent speclaculum, 
in quo inter alia probra et scandala publica alii in cucullis mo- 
nachorum, alii in habitu monialium, ex equis invicem confligere 
tisi essent : qui insuper congressu muluo ab equis delapsi ac humi 
repianles detestabili impudentia alteri alteris incumbere non abstinuis- 
sent, ut leirum et abominabile dictu censeretur, quam impudentiam si 
non religionis gratia praetermittere voluissent, saltem ob sexum 
itnbecülem et aetatem teneram ad omnia nunc sequacem a tarn 
petulante repraesenlalione abslinere debuissent'), et quod his Om- 
nibus a magistratu dissimutatis successisset rumor de invadenda In- 
sula, ob quem domini capitulum, cum vidissent, licere cuique, quae 
hbebant, non inconsulto de clenodiis ecclesiae transferendis cogi- 
tare coepisscnt, etc. 



1) Nicolaus (von) Krickau, Domherr. 

2) lieber die erwähnte Verspottung der Geistlichkeit vergl. Pol Bd. 3» 
£. 12—3, nach dein sie in der FastnachUxcit geschah. 
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1522. Lunae die 2. Juni! monachus quidam l ) ordinis fratrum mino- 
a - Jun - nim de observantia, nuntius et commlssarius generalis') ordinis 
ejusdem, declarata inobedientia fratrum bic monasterii' SanctiJa- 
cobi, dixit, deliberatum se esse, censuris ecciesiaaticis cum invo- 
catione brachü saecularis contra illos velle procedere, petens in 
hoc consilfum dominorum capituli. Domini ceperunt negotium in 
dcliberationem. LectuB fuit conceptus lilterarum, juxta qnarum for^- 
mam Ambrosius Kre wzick *), plebanusWolayiensis, ob dogma 
Lutheranum per dominum episcopum incarceratus, se obtiget, dogma 
ipsum proßteri amplius non velit: et placuit dominis, factä obligati- 
öne praescripta editisque desuper litteris ac statutis deinde ßdejus- 
soribus de restituendo illo ad carceres, is emancipetur, et quod 
ila respondeatur domino episcopo exquirenti in hoc couailium et 
consensum capituli, ita tarnen, quod negotium ipsum relinquator 
cognitioni Suae Patcrnitatis. 
20. Jun. Veneris die 20. mensis Junii : quia rumor spargebatur, quali- 
ter circa expulsionem *) monachorum ex monasterio S. Bernardiai 
concitaretur indignatio mobilis rulgi, velut ad spectaculum passim 
occurrente (O, etiam quod consules propterea metu fortassis se- 
dilionis ducti effecerint, ut expediti atque in procinctu sint ordines 
civitatis ad sumendum arma, si res ita postularet: quare domini 
capitulnm, rebus ecclesiae prospicere volentes, deputarunt ad do- 
minum capitaneum civitatis dominum doctorem Balthasare m 
Necheren, judicem curiae episcopalis, ad inquirendum rei me*- 
rita, et quid faciendum Uli videretur per capitulum in casum, quo 
res evaderet in seditionem. 
4. Jul. Veneris die 4. Juiii lectae sunt liltcrae domini doctoris J o«- 
annis Teysler») agentis apud dominum episcopum, quibus in- 
ciusum erat exemplar Htterarum regiarum«), quibus Sua Majestas 

1) Benedictas de Benkowite (Buckiach V. 1, c 2, m. 7), nach Pol (Bd. 3, 
S. 171 Benkowich. 

2) Paulus de Soncino hiess der Ordensgeneral (Buckisen V. 1, t. 2, m 7). 

3) Pol (Bd. 3, S. 15) schreibt v. J. 1522: „Ambrosius Krausig ward vom 
Bischöfe von Wohlau gen der Ncisse citirct , in die Timmeritze geworfen und 
in der Nacht gen Ottmuchau geschickt, das« er nach Lutheri Art geprediget". 

4) lieber die gewaltsame Vertreibung der Bernhardiner gieht ausf Ohr li- 
ehen (lateinischen) Bericht ßuekisch (V. 1, c. 2, m. 7) ex archivio nrovin- 
ciae Bochemiae ordinis fratrum minorum strictioris observantiae : s. Fibiirer 
Thl. 1, Capil. 6 und 7 (S. 43-57 oder 2, A. S. 45-00). Pol (Bd. 3, S. 15-25) 
thcilt den (deutschen) Bericht des Franz Hanisch, lutherisch gewordenen 
Bernhardinermönches fltaphael), spateren Probstes zum h. Geist, mit. 

5) Ohne Zweifel der in einer Urkunde 1520 genannte Domherr Joannes 
Dresler. 

6) Diesen Brief dea Königs Ludwig (Prag, den 26. Juni) an den Herzog 
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mandat capitaneo superioris Silesiae'), ut una com inculis ejus- 1522. 
dem partis Silesiae Bit in procinctu ad sumendum artna contra 
Wratisl. ob expulslonem Bernardinensium castigandos. Placuit, 
non propaletur idera exemplar, sed dissimuletur negotium perinde 
ac nihil inde innotuisset capitulo. 

Veneria die 11. Julii Reverendissimus episcopus pctiit, u4 do- 11. Jul. 
mini curent flcri formam inbibitionis publicae, qua Regia Majcstas 
inhibeat invehi et vendi viruleuta opuscula Lutbcri et illius se- 
quacium, offerena se Sita Paternität inhibitionem talem a Regia 
Majestate impetrare: et deputati sunt dominus doetor Saur c ) et 
dominus Sleopner*), cance Marius Suae Paternitatis. 

Marlis die 2. mensis Septembris deinde quoad religionera et 2. Sept. 
nutantem slatum ecelesiaslicum ex perfidia Lutherana coinmissuai 
est iisdem dominis deputatis, ut ponant domino episcopo ob oculos, 
quantum periculi et incommoditatis immineat non solum occlesiac 
et illius possessionibus, verum etiam toti ordini ecclesiastico et 
(idei orthodoxae, expeditd sectft Lutlterana et tmpudentt exorbita- 
tione pracdicatorum exterminium cleri molientium, rogando, ut Sua 
Pateruitas id sattem cum primis impetrare Student apud magistra- 
tum 4 ), quo malitiosa eorundem praedicatorum temeritas autlioritate 
consulum refraenetur. » , 

Veneria die 3. mensis Octobris comparuit Reverendissimus do- 3. Oct. 
minus episcopus, optans, deliberari per dontinos capilulun super cor»- 
tributioue eommuni, clero imponenda ad corradeadas expensas raultifa- 
riam profusas et profudendas in defensionem religionis et oleri con- 
tra pcrBdiam haeresis Lutfaeranae. Deinde obtulit Sua Patern itas 
Processus duos monitorios, quos edere statu isset, alterum videlicet 
contra sequaces Lutheranismi, alterum contra coneubinarios. 

Marlis die IS. mensis Novembris lectus et examinatus fuit in IS. Nov. 
capitulo conccpttis littcrarum missiiium scribendarum per capitulum 
ad summum pontilicem contra Lutheranismum in dies magis magis- 
que incrudescentem,. qui coneeptus formatus erat per dominum doc- 
torem Säur'} valetudinarium domi decumbentem, et quia idem con- 
eeptus apprime probabatur dominis; quare commiserunt, litteras 



Casimir tu Teerhen 8. bei Riickisch V. 1, c. 2. m. 8 und bei Fihiger (hu» 
Bucküch) Thl. 1, Cap. 8. S. 02: vergl. Pol Bd. 3, S. 15. 

1) Der genannte Herzog Casimir su Teschen. 

2) Stanislaus Snuer. 
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15*22. ipsas sub eodem tenore absolvi, simul et in eodetn ncgotio alias 
lilteras fleri ad coelum cardinalium alque praecipuos cardinales 
seorsim. 

12. Dcc. Veneria die 12. Decembris domini, informati de adventu domini 
episcopi Sardinensis, nuntii et oraloris sedts apostolicae, volen- 
tesque eundem tractare reverenler, concluserunt, ut domini, ad equi- 
tandum apposili, vadant obviam eidem oratori in equis foris civi- 
tatem excipiantque illum nomine capituü, congratulando felici ejus 
adventui, et quod comitentur Suam Paternitatem usquc huc ad ec- 
clesiam, insuper quod domini capitulum inlerim decenter habituati 
exspectenl illius adventuin circa capellam Sancti Petri, ubi domini 
cancellarius etWeidner 1 ) tone in hoc deputati similiter exci- 
piant illum nomine capituli, et quia paiilo post nuntiabatur domiuis, 
eundem dominum episcopum ob aeris intemperiem hodie non ven- 
turum in Insulam; quare piaeuit domini*, ut jam dicti domini can- 
cellarius et Weidner excipiant illum iu ciritate et donentur eidein 
duae maldratae avenae et octo ollae vini, partim Ilalici, partim Hhe- 
nensis et partim aliquanlo minoris pretii. Deinde nunciabalur do- 
minis, memoratum dominum episcopum legatum seu oratorem hodie 
ad horain vesperarum*); quare fuit conclusum, quod domini capi- 
tulum pariter et omnis clerus hujus Insulae procedant obviam eidem 
usque ad finem coemiterii circa curiam episcopalem excipiendo Suam 
Paternitatem reverentift debita. 

16. Dec. Maitis die 16. Decembris conclusum fuit, ut domino episcopo 
Sardonensi, nuntio apostolico, cum die dorainico proximo hic 
in Summo*) missam celebranti et sacramentum confirmationis ad- 
ministranti non fuit exhibitus unus haustus aut mica panis, dentur 
marcae communes 15 in munus honorarium ad conciliandum ani- 
mum illius capittilo, ut Romae agens commendare illos dignetur 
apud sedem apostolicam. 

1523. Anno 1523. 

10. Feb. Martis die 10. mensis Februarii lectus fuit coneeptus littera— 
rum ad capitulum generale*) fratrum ordinis S. Francisci in His- 
p a n i a m scribendarum contra factionem et exorbitanliam monacho- 



1) Stanislaus Burgk und Nicolaus Weidner. 

2) Sc. venturum esse. 

3) Siimmiim und Insula heisst der Dom zu Breslau. 

4) Ein General-Capitel wurde 1523 in Burgos (Burgis) in Spanien gehalten. 
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rum monasterii hic S. Jacobi l ), qui summa iinpudcntia hactenus pro- 1523. 
vehere non cessant Lutberanismum et atrocibus conviliis incessere 
ordinem ecclesiasticum in concionibus publicis; et placuit dominis, 
rogandum esse dominum episcopum, ut Sua Palernitas conceptum 
bojusroodi et suo et capituli nominibus subscribcre dignetur ad ca- 
pitulum generale monachorum praescriptonim. 

Veneris die 13. mensis Marti i domini capitul um magno studio 13. Mart. 
tractarunt, quibus viis et modis urgenda esset Regia Majestas quo- 
rumque maguatura intercessione expergefacienda, ut majori quam 
hactenus serio et vigilantia obviam ire vellet virulentissimae hae- 
resi Lutheranae in dies magis magisque subrepenti, et lecti sunt 
qaidam conceptas, secundum quos impretandae videbantur litterae^. 
a Regia Majestate ad principes et ordines seu Status Silesiae; 
multumque ac yarie se torquebant domini ad inveniendum ac exco- 
gitaudum modum aliquem verisimiliter ad vota successurum, quo 
perdita liaec atque damnosa haeresis interciperetur. 

Veneris die 20. mensis Mar Iii deputatus fuit dominus Reus- 20. M«n. 
ner*) ad informandum se de bis, quae declamator monasterii S. 
Jacobi false et impudenter effutisse dicebatur in concione publica 
contra veterem observantiam religionis et ceremonias atque vestitum 
et habitüm personarum spiritualium, cum relatione ad capitulum ad 
informandum plenius de hoc dominum episcopum. . 

Veneris die 27. Martii lectae fuerunt litterae domini doctoris 27. Marl. 
Pisonis, oratoris regis Hungariae apud regem Poloniae, de ex- 
peditis apnd eundem regem Potoniae contra incrudescentem sec- 
tara Lutheranam, incluso exemplari litterarum memorati regis Po- 
loniae ad regem Hungariae datarum, perseverante interim apud 
regem Poloniae diclo domino Pisone; item litteris praescriptis 
adjnnetum quoque fuit exemplarium edicti regii contra sequaces 
haeresis Lutheranae in regno Poloniae promulgati. Commissum 
est per dominos, ut litterae hujusmodi regis simul et exemplaria 
quam otiissime mittantur ad dominum episcopum nunc ad regem 
proGctscentem. 

Marlis die ultima mensis Martii domini capitulum optaverit, ut 31. Maru 
domini administratores •) , vocatis ad praesentiam suam monachis, 



1) Francisknner (Conventuales). 

2) Franciscu* Reusner. 

3) Administratoren des Bisthums während der Abwesenheit des zum Kö- 
nnte rerreueten Bbchofs (s. 1523, 27. Mär*). 
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1521. prtore videHcet et praedicatore monastcrit -) S. Dorotheae, expro- 
brent Ulis exorbitanttam, qud in concionibus publicis invekuntur 
in praclatos et clerum. 
17. Apr. Veneris die 17. mensis Aprilis domini adntinistratores eccle- 
siae et dominus judex episcopalis signifieaverunt dominis capitulo, 
fuisse apud se unum ex cotisulibus cum notario civitatis hujns pe- 
tivisseqttc nomine magistratus, advigilaretur düigentcr, ne dominus 
praeposittis S. Spiritus 1 ) profugus, quem in Insula hic deliteftcerc 
dixissent, quoquam evaderet, sed appraehensus maneiparetur car- 
reiibos hic in Insula. Domini certis motivis addueti voluerunt, fieri 
diligentiam authoritatc administratorum et curiae jtidicis apud qnos- 
que hnjus Insuiae habitatorcs, ui, si cuipiam constaret domini prae*- 
positi praesentia, admoneret illum, ne ullo pacto se committal Üi- 
neri tfiiquo extra Insulam, esse namque provisum ubilibet loconim, 
nt mox arreptns adduceretur in monasterium non sine grandi suo 
periculo, sed quod volens se dederet in captivitatem dominorum 
adtninistratorum delinendus in loco aliquo honesto et com modo, ut 
sie se praesente componi possint differeuliae •) inter rpsum et fratrea 
- - • • ' 

1) Augustiner. 

2) 15*22 «Jen 17. Jan. sind Benedicta», Probst zum h. Geist, Augustinus, 

I'rinr, und die Urinier oder Sammlung geistlicher Tliumherrrt des Hospitals 
zum h. Geist vox Breslau als Erbherrn des Dorfes Sambowice im Breslauer 
Weich bilde genannt, wo sie einen Garten der Scholzerei erblich zueigneten 
(Klose** Breslau in Stemels Scriptt. Bd. 3, S. 390). Klose (Briefe von Bres- 
lau Bd. 1, S. 242) nennt Benedict von Posen , den Verfasser von 4 lateinisch 

Seschriebeneo Biographien, den vorletzten Probst beim h. Geist, und sagt, 
erselbe sei um 15*23 gestorben, und schreibt an einer anderen Stelle (in 
Stenzers Scriptt. a. a. 0.), Benedict müsse darauf (nach 15*22) gestorben sein, 
denn 1527 komme in den Briefen der Probst Augustin Klein vor. Er nennt 
(ebenda) die ßaufälligkeit der Gebäude u. s. w. als Ursachen , aus welchen 
Augustin Klein, Probst zum h. Geist, seine Probstei dem Rathe zn Breslau 
gutwillig und mit der Bitte, sie anzunehmen, übergeben. Nach Kloses aus 
Acten geschöpften Nachrichten war Benedict wenigstens von 1513 bis 15*2*2 
Probst zum h. Geist. Ehrhardt (Prcsbyterologie Bd. 1, S. 367) setzt Bene- 
dictas von Posen als Probst (den vorteilen katholischen) von 1510 bis 1524 
an und lässt ihn 15*24 sterben. Er argumentirt ferner so : „Da die luthrische 
Reformation in Breslau so guten Fortgang halte, dass bereits 15*23 die Ma- 
ria-Magdalenen-, und 15*25 die Elisabeth-Pfarrkirche in evangelischen Hän- 
den war, so befürchtete der damalige Probst zum h. Geist (den er nicht 
nennt), die Reihe werde ihn nun auch trelTcn, dass er seine Kirche dein 
Magnifico Magistratui abtreten müsse. Er ging also in der Stille fort und 
* Magistratus sähe sich gedrungen und berechtigt, von dieser Kirche und Ho- 
spital Besitz zu nehmen. Diess geschah 15*25". Nach desselben Angabe em- 
pfing 15*20 den 8. März Petrus Nadus den Ruf als erster lulhrischer Probst 
zum h. Geist und Pastor zu Bernhardin (gegen Kloses zuverlässigere Nach- 
richt, dass Augustinus Klein als Probst in Briefen 1527 vorkomme). 

3) Zwistigkeiten zwischen dem Probste und den Brüdern halten also seine 
Flucht veranlasst. Pol (Bd. 3, S. 28) schreibt: 1523 (ohne Angabe der Zeit, 
nach der Nachricht von eiuein vom 14. bis 23. Juni anhaltenden Regen) sei 
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monasterii obortae alque obturari os malcdicorum pleraque scan- 1523. 
dala in illum corominiscentium in deturpaüonem orditiis ecclcsiastici. 

Yeoeris die 24. mensis Aprilis dominus Lcngersfel t ar- 24. Apr. 
obidiaconus. nuudius terlius reversus a domino episcopo, cum quo 
et ipse dominus Trysler 1 ) paulo ante etiam huc reversus simul 
egenint oratores capituli apud Regiam Majeslalem Olomutii, ubi 
Saa Majestas ex Praga redeundo Hungariam versus aliquanto 
tempore substilit, fecit relationem de expeditis et obtentis iu rem 
ecciesiae et religiunis, adferens mandatum regium i» pergameuo 
scriptum contra sectam Lutheranaiii , insuper et litteras regias 
clausas ministro generali monachorum monasterii nie S. Jacobi ') 
inscriptas, ut is comprimat furiosas debachationes praedicatorum 
monasterii ejusdem in praelatos et clerum ac contra veterem ob- 
servantiam et ritum religionis; domini litteras ministro inscriptas 
mox reddi voluerunt eidem hic in monasterio degenti curÄ domint 
Patzelt 4 ) in hoc deputati. 

Veneria 12. Junii venerabilis dominus Joannes Weys, vica- Vi. Jun. 
rius in spiritualibus et ofticialis generalis Reverendissimi domini 
episcopi , exposuit, qualiter heri conversus quidam monasterii Sancti 
Jacobi hic Wratislaviae, contracto publice matrimonio cum qua- 
dam Beguina ejusdem monasterii nuptiisque mox post copulam so- 
Ii tam subsequutis, tandem sub noctem solemnitate solita adhibita 
lectam simnl petissent atque publice in populi praesentia ingressi 
essent, matrimonium sie contractu m per copulam carnalem consurop- 
tun more »Horum hominum profanorum et quidem in domo Lucae 
Lindner peUionts, magno vulgi applausu, non sine exemplo ali- 
orum itidem jam pridem ambientium , solo uaclenus per illos ex- 
spectato alieujus auspicio atque audacia, pelens ob id idem domi- 
nus vicarius in spiritualibus generalis, sibi dari consilium per do- 
mioos capitulum, quid videlicet ipse facturus esset nomine domini 



der Probst zum h. Geist, der' etliche Kirchenkleinode entwenden wollen, ein 
?e>elrt , aber ihm von zwei ChorschQlern aus und davon geholfen worden. 

1) Gregor Lengsfeld. 

2) Wohl Johannes Dresler, vergl. oben 1522, 4. Juli. 

3) Die abschlnff ige Antwort des Breslauer Käthes (Dienstag nach Mat- 
thiä 1523) an Anseltnus von Wien, Provincialis Minister in Oealerreich', und 
Michael Fliess, Guardian zu Nürnberg, Barfusser der Observanz, welche be- 
gehrt hatten, der Rath möchte verstatten, dasa aie den Sentenz wider die 
Breslauer Conventualen zu St. Jacob exequiren möchten, a. Buckisch v. 1, 
c 2, m. 11 und Fibiger Thl. 1, S. 6U- 71. Vergl. Pol Bd. 3, S. 30. 

4) Laurentiua PöUchel. 
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1523. episcopi in Cflsu hoc detestabili et scnndaloso *). Ad hnec venerabi- 
Iis dominus licentiatus Laurentins Paetzelt, Nyseä" re versus a 
dorn i ho episcopo, dominis narrabat, Rcvercndissimam Suam Pater- 
nitäten! maturius de hac re futura esse submonitam obque id con- 
signasse sibi litteras ad magistratum Wratisl., relicto eo negotio 
deliberationi dominorum, an videlicet litterae ipsae secunduni rei 
stalum vel oflerendae sint magistratui vel premendae potius. Do- 
mini capitulum, deliberatione praehabita, deputarunt »d praetorium 
dominus archidiaconum 1 ) et cantorem*), qui primum nomine ca- 
pituli agant idem negotium ad explorandum, quid ea in re plaeeal 
magistratui et an tutari velint ritum et observantiam S. Romanae 
et universalis ecclesiae catholicae. 
13. Jun. Dcfnde Sabathi die immediate sequenti horÄ vesperarum in 
stuba capitulari retulit dominus archidiaconus: qualiter et domino 
cantore et se hcri venientibus ad praetorium in negotio contraeti 
matrimonii per monachum et beguinam praescriptos, invenissent 
pancos dominorum consulum, qui polliciti essen t, rem ipsam re- 
ferre ad consulatum, atque quod hodie venisset in domum suam 
providus Hans Berlin, consul, qui nomine magistratus praetexu- 
isset fumum quendam, quasi inscio ttque invito magistratu coivis- 
set matrimonium atque nuptiae ineertae supradictae, eo addito, quod 
fortasse conversus iste aliorsum hinc esset migraturus. Domini 
capitulum facile olfacientes, quid ageretur, ceperunt negotium in 
deliberationem. 

10. Jim. Veneris die 19. Junii dominus Laurentius Paetzelt, iterum 
reversus a domino episcopo, narravit, qualiter Sua Paternitas in- 
formata de matrimonio conversi et beguinae egisset rem ipsam 
apud ducem Fridericum Lignic, praesentibus Haunoldo, ca- 
pitaneo, Hornig et Gruendt, consulibus Wratisl., in,convenli- 
one speciali Grotkoviensi pariter congregatis , et quod dux Fri- 
dericus matrimonium ejusmodi incaestuosum vehementer impro- 
basset, nii autein specialiter actum esset cum domino capitaneo et 
consulibus praedictis, sed convenisse inter dominum episcopum et 

1) Ueber diese den 11. Juni 1523 vollzogene Heinith vergl. Pol Bd. 3, 
S. 28, der den ,,grauen Francisker-Mönch, einen Laibruder und guten Mau- 
rer," Matthaus nennt. Buckisch, nach dem derselbe Matthäus Mayer hiesa, be- 
richtet über diese und andere folgende Heirathen geistlicher Personen in Bres- 
lau (15*24) v. 1. c. 3, m. 3 und nach ihm Fibiger Thl. 1, S. 136 u. ff. Vergl. 
Pol (Bd. 3. S. 33), der von seinem Standpunkte aus solche Falle mit Bei- 
fallsbezeigung anführt. 

2) Gregor Lengsleld. 

3) Johannes Furenschild. 
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ducetn Friderictitn, ut Sua Paternitas per nunlios, ipse vero 15*23. 
dux Fridericus per litte ras agani hic Wratislav. per magistra- 
tum non modo de nuptiis ipsis inceslis, sed el de esu carnium 
sine delectu dicrutn invalescente , similiter et de tota factione Lu- 
therana plus uimis et liccutiosc incrudescenlc , atque quod nuntii 
per dominum episcopum mittendi liabito responso magislratus reis- 
ten sint illud domiuis capitulo. Quin et pollicitum esse Reveren- 
dissimum dominum episcopura, quod mit lere velit dominum Lo- 
gura')i cancellarium suum, in Hungariam ad Regiam Majestä- 
ten! , qua es tum de matrimonio et aliis pracscriptis. 

Veneria 26. mensis Juaii dominus ofiicialis retulit, quod nuper 2ü. Jun. 
presbyter quidam cognomento Schnabel*), orgauista ad S. Elisabeth 
hic Wratisl., veniens in consistorium multis concitatus Luthera- 
nis iasliterit indulgeri sibi per dominum ipsum ofßcialem, ut scor- 
tum suum vertere liceret in uxorem legitimam, se etenim pertaesura 
esse scorlationi etc., uon sine callido consilio, ut sie magis ca- 
villari posset, negatum sibi malrimonium; scortatioue hactenus dis- 
siniulata. Secundo significabat dominis idem dominus officialis, 
commissum sibi esse per dominum episcopum, ut in carcerem rapi 
factat sacerdotem illum, qui proxime ausus fuit matrimonio incaes- 
tuoso copulare conversum et begninam monasterii hic S. Jacobi, 
requirens in utroque hoc negotio consilium dominorum , qua liier 
aclurus esset ea negotia, ne res evaderet in tnmultum a Lutheranis 
excitandum. Doroini deliberati consuluerunt, ut dominus ipse of- 
ficialis instet apud dominum episcopum, quo Sua Paternitas Nys- 
sam citet utruraque sacerdotem praescriptum ad excludendum hic 
tnmultum. 

Vcoeris ultima Julii dominus vicarius et ofiicialis Wratislav., 31. Jul. 
explanatis quibusdam negotiis factionis Lutheranae, addidit landein, 
propterea se Kerum*) ad dominum episcopum Nissam, peteus, ut 
domini capitulum aliquos ex medio suo similiter illuc mittere vel- 
lent, ad consultandum cum Reverendissima Sua Dominatione de 
modo et via, quibus in tempore obviandum sit factioni praedictae 
vehementer ioerudescenti. Domini capitulum, collaudato pio animo 
domini officialis, destgnarunt dominos scholasticum et cantorem*) 



1) Matthäus Logtu (von Logau). 

3) Johanne» Schnabel, t. Buckisch v. 1, c. 3, m. 3 und Fibiger Tbl. 1. 
S. 137. 

3) Wohl nur Schreibfehler statt nuram. 

4) Johannes Fnrenschild. 
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15*23. ad dominum episcopum ad informandam Reverendissimam Suam 
Patcrnitatem de propudiosa exorbitatione praedicatoris ad S. Jaco- 
bum contra Universum ordinem ecclesiasticum contraque ritum et 
observantiam universalis ecclesiae orthodoxae ac denique contra 
habitus et vestitum personarum ecclesiasücarum non parcendo etiam 
Reverendissimae Soae Paternitati , quin obliquis dicteriis iilam sae- 
pius notet in concionibus, item de violenta et temeraria atlentali- 
one Henri ei Ry bisch, syndici civitatis, contra plebanum villae 
ad S. Catharinam, sie similiter domini Henrici Kurtiba ch in 
l'rausnitz contra plebanos sub suo dominio consistentes, quo* 
artigere eonatur, ut missas legant coram exeommuoicatis, item de 
magistratu Wraiish non solvente census clero debitos nisi ex di- 
midio * ). 

22. Aug. Dominico die 22. mensis Augusti attulit dominus Weydner 1 ) 
mandatum episcopi editum sub sigillo Suae Paternitaüs contra mo- 
nachos ordinis S. Francisci, ut illi arceantur ab ecclesits ruraltum 
et non* permittantur inibi peragere divina neque colligere elemo- 
sinam in villi» propter exorbitantiam et contra obedienliam eccle- 
siae universalis simul et contra clerum. Similiter attulit dominus 
Weydner litteras*) clausas Regiae Majestatis Polonicae sena— 
tui Wratisl. inscriptas contra factionem Lutheraiiam, quemadmo- 
dum ex exemplari illis adjuneto claruit. 

7. Sept. Lunae die 7. mensis Septembris domini reversi a domino epis- 
copo de materia Lutherana invalescente dixerunt, consuluisse do- 
minum episcopum, ut ad praeveniendum majores errores quotidie 
et sensim subrepentes mitteretnr dominus Weydner 4 ) iu Hun- 
gariam, dominus vero Lampricht*) in Poloniam ad impto- 
randum utriusque Regiae Majestatis praesidium contra factionem et 
haeresim sie incrudescentem , ac denique ut cogitaretur de indu- 
cendo concionatore *) aliquo perito iu ecclesiam Wratisl. et unde 



1) Ueber diese Schrafilerung des Zinse« s. Fibiger ThL 1, S. 72. 

2) Nicolaus Weidner. 

3) Zwei lateinische Briefe des polnischen Königs Sigismund (Krakau den 
13. Sept. und den 10. Oct. 1523) theilt Fibiger Tbl. 1, S. 83 und 04 mit; der 
hier erwähnte muss ein Trüberer sein. i 

4) Nicolaus Weidner. 

5) Matthäus Lampricht, Domherr. 

ö) Vielleicht nach dem Abgänge des Johannes Hess, der nach Fibiger 
(Tbl. 1, S. 88 — 9) 1521 von dem Bischöfe Jacobus cur Possession seines Cnno- 
nicates (bei der Kreuzkirche) nach Breslau berufen und zum Prediger auf 
dem hohen Domstifte bestellt, und nach seinem Abfall den 19. Juni 1523 von 
den Breslauern zum Pfarramte zu St. Maria Magdalena berufen worden. 
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Uli commoduin parandum salariuin annuum, quin et de aliis duobus 1523. 
viris eruditis et vilae exemp Iuris, qui mittereutur per dioecesim ad 
revocandum populum ab errore, ubi id commoduin esset seu id 
facieuuum permillereiur. 

Mercurii die J). mensis Septembris domini intcr se coutule— 9. Sept. 
runt de exorbitantia praeuicatoris monasterii hie S. Jacobi, qui in 
concione proxima apud ingentem populi frequealiam, cujus vix 
capax fuisset ecclesia, miia" iaipudeutia et temeritate apcrlc pro- 
bris atque conviliis aflecisset suinmuin pontificem, cardinales, epi- 
scopos, praelatos atque caaoaicos, publice iuvehendo in totum 
ordinem ecclcsiasticum, ceremouias, veslitum et habitum persona- 
rura ecclesiasticarum, quibus hactenus usi sunt in ecclesiis, ex- 
sibilando deaique atque publicilus expludendo traditiones humanas, 
quibus nihil prorsus tribuenduin esse afürmasset, nisi quantum re- 
spondcant divinis litteris, addendo insuper, licet et ipse confessiG- 
nes Iiominum baclenus audivisset atque audiret, missas legeret, 
cappam, coronam et fuuem canabeum pro cingulo deferret, fecis- 
set tarnen hoc non in laudem vel obsequium Dei, cui sciret ista 
minime probar i, sed ad obsecundandum infinaitati eorum, qui hu— 
cusque rebus hujusmudi vanis teacreutur. verum paucis post die— 
bus, his oinuibus depositis, exbibiturus se esset alio cultu laico 
tanquani vere christiano etc. haec et aiia, quae praesentes audivisse 
tcslabantur domini Lampricht et Dobirgast'). Domini capitu- 
lum judicantes, jam esse in propatulo, monachum hunc omnem 
exuisse pudorem ausurumque haud dubie longe atrociora, nisi co- 
biberetur in tempore; quare, mox designalis ad senatum eisdem 
dominis Lampricht et Dobirgast, voluerunt haec omnia expla- 
nari apud eundem rogarique, quo monachum ipsum, rabulam nimium 
impadentissimum, authoritate sua compescant. 

Jovis die 10. mensis Septembris domini Lampricht et Do- 10. Sept. 
birgast, heri deputati ad praetorium, retulerunt dominis, qualiter 
magistratus ad declaratam sibi exorbitantiam praedicatoris ad S. 
Jacobum respondisset, non probari sibi factum ejusmodi, si res 
ita se haberet, vclletque magistratus ipse sie pruspicere negotio, 
ne tale quidquam facile posthac contingat. Domini capitulum ege- 
rnnt illis gratias. Interim supervenit dominus Valerius Schel- 
lenschmidt, notarius civitatis, nuntians nomine consulum, evo- 

__! 

1 Dobirgast, Canonicui der Cathedrale und 1524 Prediger zu Krakau, 
rergl. unten 1524, d. 20. Jan. 

9 



Digitized by Google 



_1S 

1523. catum esse ad praesentiam senatus pro die iraslino pracdicatorem 
monasterii S. Jacobi ad quaerelam doininomm Lanipricht et Do- 
birgast responsurum, similiter et praedicatores S. Vinceutii mo- 
nasterii et B. Virginia 1 ), quibus magistrutus modum perscribere 
destinasset, per quem coneorditer praedicarenl vcrbum Dei, objur- 
garcque illos ob nounullos excessus, optantes, ul domini capitulum, 
designatis ad praetorium aliquibus ex eorum numero, audiri faccrent, 
quid ea in re futurum esset per magistratum, secundo quod con- 
sules, intellecto, quod domini capitulum missuri essent aliquos ex 
eunfratribus et in Hungariam et in Poloniam, quaestum apud 
utramque Majcslatem Regiam de senatu, tanquam is tcstamenla in- 
fringeret censusque clero dcbitos sibi uzurparet etc., optarent, ut 
domini capitulum, querelis ejusmodi posthabitis, studerent tranquil- 
litati suae propriae, tum magistratüs consulere, ne, si secus fieret, 
daretur occasio magistratui revocandi querelas quasdain injuriosas 
tempore superiori nomine capituli apud regem Poloniae contra 
magistratum factas. Domini capitulum delibcrati respouderunt ad 
primum, quod jam ipsis esset salisfactum respouso dominorum con- 
sulum heri dato dominis confratribus in practorio, alioquin non 
pertinere ad capitulum emendationem praedicatorum, praesertim in 
obedientia perseverantium, sed solum ad episcopum et suum ofli- 
cialem. Quod vero ad legationes ad Kegias Majestates Hungariae 
et Poloniae domini non ncgabant, se duxisse in consuilationem, 
mim expcdiret implorare praesidium regum contra manifestam teme- 
ritatem eorum, qui pro sua libidine impune bactenus saevirent in 
clerum ruralem. ejicerent parochos atque, inductis in ecclesiam 
monachis et aliis apostatis, extermitiium religionis molirentur, so- 
lulionem pecuniarum decimalium jam nunc deneguntes capitulo sic- 
que hanc ecclesiam Wratisl. pcssumdare conantes, cujus fundata (J) 
Regia Majeslas Poloniae dignosccretur ex progenitoribus suis, cui 
res ipsa minime esset tacenda. ue taciturnitas ipsa redundaret in 
capitulum etc.; de consulalu autem deferendo nihil prorsus esset 
cogitatum nunc, neque antchac querimonia aliqua facta esset apud 
regem Poloniae contra consulcs per capitulum, sed crederetur, 
ncgociatores et mercatores hinc reversos in Poloniam exaggerasse 
illic famam erumpcntis factiunis Lulheranae, ut rex inde permotus 
scripsisset consulibu*. non autem ad querelas capituli, neque quis— 
quam docere posset apud consulatum, dominos capitulum ex ipsis 



l) De« Saudrtiftc*. 
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aliquem misisse in Poloniam 1 ) etc. Dominus Valerius 1 ) polli- 1523. 
cebatur sursuin hoc diligenter referre magistratui. 

Lunac die Exaltationis S. Cracis dominus Nico laus Bauch, M- Se P l - 
secretarius Reverendissimi domini episcopi, altulit litteras clausas 
Suae Paternitatis consulalui Wratisl. inscriptas, adjuncto Iiis exem- 
plari, quod idem dominus Nico laus nomine Suae Paternitatis exa- 
minari optavil per dominos capiiulum atque consuli, an litlerae ipsae 
reddendae esseut consulalui. Lecto exemplari, constabat, respon- 
dere Suam Paternilatem magistratui super articulis Grottkoviae 
apnd Suam Paternilatem nomine consulum actis, scilicet ut praedi- 
catores omnes in conciouibus suis sint concordes, conformautes se 
doctrinae praedicatorum S. Elisabeth et Mariae Magdalenae, item 
quod liceat benelicia aliquot ecclesiastica obtinere pro ainbouibus 
suis etc. t eo superaddito per dominum episcopum, quod Adam 
Dyon '), typographus Wratisl., cohibeatur, ne imprimat aut emit- 
tat libellos famosos in vitam personarum ecclesiasticarum. Domini 
capituluin consulucrunt, litteras ipsas omnino praesentandas esse 
consulalui. 

Mercurii die 23. mensis Septembris lectae sunt litlerae domini 23. Sept. 
episcopi, quibus scribit, se percepisse ex Urbe terna brevia aposto- 
lica, unum ad Suam Paternilatem, aliud ad ducem Fridericum 
Lignicensem et tertium*)ad senatum Wratisl. contra factionem 
Lutheranam perscripta, additis exemplaribus eorundem. Brevi apos- 
tolico magistratui inscripto adjunclae fuerunt litterae Suae Paterni- 
Ulis ad eundem (uagistratum, quibus litteris breve idem erat iu- 
clusura. 

Mercurii die S. Hyeronimi domiui capitulum informali, magis- 30. Sept. 
tratura Wratisl. intervertere velle huic ecclesiae candelam ceream, 
quam dare hactenus consuevit ardendam coram venerabili sacra- 
mento ob excessus quosdam o4im patratos iu cleruin, vocato do- 



1) Die von dem BUchofe vorgeschlagene Sendung de« Domherrn Lam- 
pricht (5. 15*23, d. 7. Sept.) war noch nicht erfolgt, mag auch wohl ganz un- 
lerb lieben »ein. 

*2> Schellenschmidt. 

3) L'eber diesen zweiten Buchdrucker Breslaus und seine Arbeiten, s. 
KI<>*e (in Stenzeid Scriptt. Bd. 3, S. 3*21—2) und Geschichte der tBreslauer) 
Stadtbnrhdruckerei » 1804, 4« , S. 7—10). 

4) Das lateinische Schreiben Hadrians VI. an den Breslauer Rath (Rom, 
den '23. Juli 1523) s. bei Buckisch v. 1, c. 2, m. 12, Fibiger Thl. 1, Caj». 10, 
5. 75 — Hl 73, 1, A.). deutsc h und l«t.. uud bei Schi« kfuss Buch 3, < ap. 7, 
S. 55— .">8\auch deutsch und lat.); den Inhalt desselben bei Pol Bd. 3, S. 28— 0, 
der die völlige Erfolglosigkeit der päpstlichen Ermahnung berichtet. 

2* 
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mino Antonio symlieo. miscrmit eiindem ad consulcs ad postulan- 
durn ri-ntlchun praescriptam. 

12. Ort Lunae die ]*2. mensis Oelobris dominus masrisler Caspar 

Btye;, viearuis ecclesino WralisL atl relationem d. Hornig vo- 
or.!'!* ; n capiinluiii altjue hUerrotratus. recensuit verha concionaloris 
im *:a.- ; n: ii .Jacnbi . quibus iile apertis verbis comminatus esset 
exte: nii«iii!::i cnphuli et cauonicorum renilentium evangelio nunc in 
lufe-n rrduet) etc. Placuit, quod dominus cuslos in transilu ad 
ri £-wn rvIWnl isla domiuo episcopo. 

13. Ort. I D. Iis die 13. mensis 4 ) Octobris leetne sunt litlerae domini 

episer:;:'.. o.datae capitulo per dominum Joannem Weys, offici- 
alcii Vv'raJisl.. in quibus Sua Paternitas declarabat causa* , ob quas 
invcsii«'!»duni pularei dominum Joannem Hessnin 1 ) de ecelesia 
parocbiali B. Mariae Mapdalenae Wratisl. ad communem electi- 
onem civitatis *"), ne scilicet magistratus aitthoritatc proprio atque 
de Isuto illum institueret ad eandem ecelesiam in exemplum alio- 
runi oppidorum, quo niniirum paulo post illud ipsnm exemplum 
secuti et. parochis suis ejeclis, alios, quos vellent, in locum eonin- 
dem cssenl sufJecturi. Juxla litterus ipsas dominus oflicialis no- 
mine domini episcopi declaravit capitulo, nuntios et oratores ma- 
ffislraliis per apertum declarasse mentem senatüs apud dominum 
episcopum, omnino videlicet futurum, ut senatus ipse in casum de- 
nerratac investiturae autboritate propria indueturus esset in posses- 
sionem ecclesiae praedictae dominum H casum, in boc communiter 
atqne omnium ordintim civitatis suflragiis accedentibns electnm, 
quem et defendere slatuisset ma£ri<tratus contra quoscunque. requr- 
ren<; ob id dominus episcopus in litteris praediclis similiter et d. 
ofÜL-ialis nomine Suae Paternität in (!) consilium maturum cnpituli. 

I) Fihi«er (Thl. 1, S. 113. 106, l. A.) setzt irrthfimlirh der. 10. Ort. 

2i 'Jeher Johanne* il -.ss. sciiie Berufung um! Kinselzuti£ zum (engten evan- 
gelischen : IM;irr« r bei Sl. Maiia Magdalena s. Bucki.sch v. I, e. 2. tu. 13 und 1 1 
und FÜiiii-r T'il. 1, fr.f). 11 und 12. S. 8*> -110. Vrnrl. Toi (Bd. 3. S. 30— 33». 
.1. W. Fischeis Ke!c>rniations«rescbichle der Pfarrkirche zu Sl. Maria Magda- 
lena ifWan IS IT. 1', S. 23 u. 'I'. nebst BeilageiT. Ehrhardt'.* Pre>byleroli»j»ie 
Bd. 1, Iu'sui:.!(.ts S. 'l ( Ai u. II'., und ein besonderes Werk: „Dr. Johann Hess, 
der :i ijlt'-i.sche Hciormator von (. . A. J. holde, evangel. Pfarrer zu Friedland 
in !)!:cr>: M^im." Breslau, »-ei K. Trewendt. 1810, 8', 120 Seilen. Einige 
ergan/r n<!e Nachrichten über Hess folgen in diesem Archive. 

'.i, <it ss wuj-.iy den 10. Juiu <n, t \\ andern, wie Fischer meldet, den 
"23. Juni; 1.V23 vom Bre.-dsmer Kalbe «ewahit f Pol Bil. 3, S. 31; Fibigcr Thl. 1, 
S. 80), dem Bischöfe {tu Ncissc) zur lioe.slitur durch Abgeordnete (münd- 
lich?; den 0. Oclob., und al erinals durch ein Schreiben (Breslau, den 10. Oc- 
tober Vr2'.\) prasetitirt (s. Fibi^er Thl. 1. S 80— Qt) und Fischer S. 5*2 1, ohne 
Investilur den 21. October installirt und hielt den 25. Oct. seine erste Predigl. 
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Domini capitulum, delibcratione praehabita. mianiiiii et constanti animo 1323. 
inultis in hoc pensatis rationibus obuilebantur, nc dominus episco- 
pus ullo modo investituram petitam concedat, inox dcputantes do- 
minum licentiatum Grosse 1') ad doiniuos valcludinarios, archidia- 
coiium 2 ) eiSaur, qui reversus retulit, dominum Lcngerfelt ar- . 
chidiaconum per omuia sentire cum domitiis, dominum autem doct. 
Säur 1 ) esse ambiguum. Couclusum est deiitde capitulariter, ut 
dominus Fumscbilt*) cantor una cum doraiuo Trysler*) ad 
regem ituro se conferat ISyssamad dominum episcopum, urgendo 
vchemenlor nomine capituli, ut Sua Paternitas, omnibus posthabilis, 
personalitcr ad regem Hunguriae proliciscatur, coussmnplis do- 
minis oratoribus aiioquin illuc dcsignalis, ad praevenicndum magis 
per Suam Paternitäten! conatus ejusmodi temerarios Wratisl. De- 
inde in crastino omnes domiui supradicli, addito domino arcliidia- 14. Oct. 
cono, in sacristia ecclesiae sub anuiversario congregati capilulo 
anxit, qnonam modo interrumperctur propositum Wratisl., quo 
destinarunt instituere Hess um ad ecclesiam praescriptam , id inter 
se invenerunt consilii, quia Hessus tempore proximo conviva fu- 
isset domini doctoris P r Ockendorf 1°) indequc singulari illi junc- 
tus familiaritate, quare mox deputatus est dominus Prockendorff 
Lignicium, ubi id lemporis agere dicebatur Hessus, ipse ad 
Gogendum in causis quibusdam suis illuc se contulisse, — hineque 
per occasionem ad persuadendum eidem Hesso, ut memor bene- 
ficentiae multae in se collatac per quondam dominum Turzonem 
episcopum ac illius denique, quam ut canonicus S. Crucis ab ea- 
dem reeepisset ecelesia, non sustineret ullo modo se institui ad 
ecclesiam praescriptam authoritate consulum, ponendo eidem ob 
ocalos, qnantura malorum inde oboriturum esset religioni et clero 
etc., quod ipsnm si dominus Prockendorff impetrare non posset, 
id sattem obtinere contenderet, quo Hessus ipse ad septimanas 
aliquot differret negotium, faciendo illi spem, quod interea fortasse 
babiturus esset investituram. Dominus Prockendorff consensit. 

Dominico die 18. mensis Octobris dominus doctor P rocken- 18. Oct. 
dorff, reversus Lignicio a doctore Hesso, fecit relationem de 



1> Leonhardus Greaseliu*. 

2) Gregor Lengsfeld. 

3) Stanislaus Sauer. 

4) Johanne» Furenschild. 

5) Jobannes Dresler (Custos). 
Öj Dominicut £rockendorf. 
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23. actis per se apud eundem Hess um, ut illi persuaderet, nc se In- 
duci patcretur in possesionem ecclesiae B. Mariae Magdalenae sine 
investitura neque instigaret magistralum , ut ulterius intpetat domi- 
num episcopum pro condenda ejusmodi investitura in ejus personam 
in injuriam veri pnssessoris ejusdem ecclesiae, ad quam suam sua- 
sionem Hessus ipse respondisset, nimium jam se inlricatum esse 
negotio magisque jam firmatum esse animum magistratus, quam ut 
retrahi posset ab instituto etc. Domini egerunt gratias domino 
Prockendorff de fatigiis habitis. 

Oct. Mercurii 21. mensis Octobris venerunt in capitulum Wences- 
laus Hornig, magister Nicolaus Leubel et Gregorius Gründl, 
consules, et magister LaurentiusCorvinus, notarius civitatis Wratisl. 
Ibi dictus Wenceslaus Hornig nomine magistratus ac eorundem 
collegarum suorum vice longo sermone explanavit, quo in statu ec- 
clesia parochialis B. Mariae Magdalenae Wratisl. multo jam tempore 
esset versala, proprio interim carens pastore residente, multasque 
sustinere (!) negligentias mercenariorum , gravi bus exposita fuisset 
periculis animarum, unde et factum esset, ut communilas civium 
saepius quaesta esset de hoc apud senatum, ins tan s tandem tmpor- 
tune, de parocho atque pastore proprio apud ecclesiam residente 
eidem ecclesiae provideri. Quare ea in re magistratus primum 
apud Regiam Majestatem, deinde apud dominum episcopum varie 
egisset, petens, quo dominus doctor Hessus, singulari praeditus 
doctrina vitaeque et morum probitate conspieuus, quem sanete et 
ex inspiratione diviua communi civitatis voto in parochum sibi ele- 
gissent, ecclesiae ipsi praeßceretur, dominus autem episcopus per 
octiduum deliberatus tale eis dedisset responsum «)> in quo commu- 
nitas civium nomine 1 ) contenta fuisset impatiensque morae, multä 
tandem instantia apud consulatum enixa esset, ut doctor ipse Hes- 
sus duetus hodie in possessionem realem tarn ecclesiae praedictae 
quam dotis') eidem pertinentis, rocanles propterea iidem consules, 
ut, si quispiam, non satis cognitfl facti ejusmodi ratione, obstrec— 
tare vellet magistratui aut fortasse quiequam moliri contra, quod 
domini capitulum eidem adhaerere non vellent, ne dissidii alieujus 
occasio apud magistralum ipsum atque dominos capitulum hinc nas- 
ceretur, non enim id factum esset per conteptum aut malevolen- 

1) Es ist nicht bekannt, wejehe Antwort, ob mündlich (den Abgeord- 
neten de« Breslauer Rathes, s. oben 1523, 13. Oct.) oder schriftlich der Bi- 
schof gegeben. 

2» Nomine scheint ein Schreibfehler statt minime zu sein. 

3) Dos bedeutet den Pfarrhof insbesondere. ^ 

Digitized by Google 



2:5 



tiam, sed per cliaritatem christianam, quo sie populus Wratisl. 1523. 
mercenarios pastores pertaesus atque fastidien* tranquillus reddere- 
tur. Subneclens deinde dictus dominus Wenceslnus II oe i n ig: 
quia plcraequc litterae per sedera aposlolicaui, per regem Poloniae, 
per archipraesulem ') perque alios denique suinmates lentpore proximo 
inscriptae essent magistratui, quibus ipsi haerescos iiisimularentur; 
quare magistratus, litterarum ejusmodi iropatiens, suspicaretur, ad 
instantiam capituli id factum esse, optaretque, quo donüni poslbac 
a sollicitandis ejusmodi litteris abstinereut sinerentque ipsos pace 
frui; non enim haeresim aliquara sectarentur, sed viros agerent vere 
evangelicos nusquam a vestigiis progenitorum suorum degenerantes, 
tametsi traditionibus humanis non usquequaque obsequerentur; baec 
et alia multa. Domini capitulum. deliberatione prachabita, responde- 
runt per dominum Lengesfelt, arebidiaconum et praesidentem : 
utcunque haberet praesens eorum relatio, quam domini in suo 
statu relinquerent, id tarnen negari non posset, Reverendissimum 
dominum episcopum, confusionibus similibus viam praecludere vo- 
lentem, ecclesiam ipsam B. Mariae Magdalenae domino magistro Jo- 
achimo Zieris*), sacrarum litterarum optime gnaro, commendasse, 
qui rerbum Dei hactenus tantä diligentia, doctrina et fidelitale eis 
praedicasset , ut Hessus ipse vincere in hoc illum non crederetur, 
neque alioquin quiequam defuisse aut neglcctum esse per dominum 
ipsum magistrum Joachimum, quod ad debitam et exaetam curam 
animarum pertiuere posset, sicut vel hinc nihil causae eis esset 
relictum rejiciendi scilicet tarn violenter ab ecclesia ipsa verum il- 
lius possessorem authoritate sedis apostolicae et Reverendissjmi do- 
mini episcopi ad eandem legitime institutum, attamen si ipsi negli- 
gentiam aliquam aut doctrinam non sufficientem domino magistro 
Joachimo auderent impingere, non dubitarent domini, quin ab- 
unde satis eis esset responsurus, qui si culpabilis ab eis in aliquo 
notatus esset, quod tarnen hactenus dominis non constaret, debue— 
rant ipsi cum illo primum expostulare aut illius deferre superiori; 
nunc, illo Tel in minimo non inculpato nec accusato, sie aggressi 
essent negotium. Quod aiitcm attineret ad litteras eis inscriptas, 
noium esset, quibus probris at(fue injuriis non modo clerus commu- 
nis, verum et alii plerique sublimioris gradus personae ecclesias- 
ticae et a nobilibus et a plebejis afficerentur, quam licenter ab 
his tractarentur — ac quantis denique blasphemiis cullus divinus 

Ii Archipraesul war der Erxhiwhof von Gnenen. 

2j Später Pfarrer in Nei*se and Canonici» der Cathedrale. 
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1323. et veterum patrum caeremoniae irriderontur. solutio redditnum ec- 
clesiasticorum denegaretur, censaris ecclesiasticis in totum interim 
profanatis. Quorum gratia si dotnini capitulum aliquando quaesti 
essent apud sedein npostolicam, reges et principes, non tarnen quic- 
quam horuia magistratui impegissent aut eis propterea scribi solli- 
citassent etc. Consulcs responderunt, 11011 habere se in mandatis, 
ad diluendum objecta aliqua aut excusationes reciperc, sed velle 
haec omnia referre ad magislratum et civitatem publicam, bonos 
atque amicos se praealarent vicinos etc. et ita fuit discessum. 11- 
lis scmotis, domini conuniserunt rem totam perscribi domino epi- 
scopo, exspectata tarnen informatione domini magistri J o a c h i m i, qui 
hodie in dote ecclesiae supradictae injuriam praescriptam sustinuit. 

23. Od. Veneris die 23. mensis Octobris dominus magister Joachim, 
concionator ecclesiae B. Mariae Magdalenae, denarravit dominis ca- 
sum atque processum traditae possessionis Joanni Hesso tarn in 
ecclesia B. Mariae Magdalenae quam dote ejnsdem, ac quantis mi- 
ni* ipse pressus in dote obrutus fuisset per consules quosdam sti- 
patos satellitibus ac pluribus insuper civibus comitatos, quornm sae- 
vilate adactus esset, tradere Ulis claves postulatas etc. Domini 
commiserunt conceptum litterarum ea de re scribendarum ad domi- 
num episcopum juxta ipsius domini magistri Joachimi relata ex- 
tendi et ampliari litterasque scribendas quamprimum absolvi. 

'20. Oer. Lunae die 26. mensis Octobris dominus magister Joannes 
Weys, officialis Wratisl., adduetis secum duobus praesbiteris ec- 
clesiae S. Crucis substitutis, quorum testimonio doeuit, aurificem 
quendam Wratisl. cognomenio Klaphaeber, effusis primum atro- 
eibus blasphemiis et execrationibus in episcopum, capitulum et cle- 
rum Insulae 1 ), prope eam (!) tandem affirmasset, conclusione pu- 
blica inter magislratum et cunetos ordines civitatis constitutum jam 
esse, ut post sex menses omnes habitantes lusulam obrueadi om- 
nino sint et jugulandr, quo hoc minus ex eis superesse possint, 
qui clarooribus atque quaerelis magistratui amplius facessant nego- 
tium; idque factum esset in balneo publico, pluribus audientibus 
applaudentibus et simile quiddam innuentibus, petens idem officia- 
lis consilium capituli. Domini consuluerunt, ut et ipse et praes- 
byteri illi referant haec omnia consulatut ad excipiendum, quid pla- 
ceat i Iiis. Post hoc dissolutum est capitulum, privilegia et proto- 
colla Nyssam avecta. 



1) Insul a heisa* der Bretlauer Dom. 
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Veneria die 6. Xovembris dominus Sebastianus M 011 au et 1523. 
Ambrosius Jenkewitz, consules, vcnientes in capitulum expo- ,} " ' 
suerunt, inier alia habere se in commissis a magistratu Wratisl., 
experire fusius huic veuerabili capitulo causas atque motiva, quorum 
gratift electus atque ad ecclesiam B. Mariae Magdalenae esset con- 
stitutus doctor Hessus, sed quia non sufficeret eis in hoc memo- 
ria, quare, quo plenius domini causas et motiva ejusmodi intelli- 
gerent, recitare illa fecerunt per Valerium Schellenschmidt, 
notarium civitatis Wratisl.. ex forma apologiac ') in hoc editae si- 
mulatque tenorem praesentationis*) concessae per magistratum Hesso 
praedicto ad ecclesiam B. Mariae Magdalcnae praefatam, snbjun- 
gcntes, subinde eam institutionem ex mera cliaritate processisse chri— 
stiana, qua magietratus pie et citra cujusquam offensam consulerc* 
voluisset populo plebisano et non ex mercenario quolibet quacrenti, 
quae sua essent, non quae Jesu Christi, petentes praetcrea, ut do- 
mini capitulum, inspecto eo, nou vellcnt quicquam machinari in re- 
tractalionem et impedimentum institutionis praedictae nequc magistra- 
tum ob id apud quemvis deferre, ne quid pejoris inde nasceretur 
capitulo neve daretur occasio magistratui remorandi scilicet, quae 
antehac gesta essent per capitulum sollicitataque essent apud sum- 
mates quosdam advcrsus senatum, intellexisse enim jam senatum, 
tale quidquam iterum moliri per dominos, quos sciret nuper in hoc 
congregatos fuisse capitulariter. Domini capitulum responderunt 
pauets, rem totam hanc pertinerc ad episcopum. 

Mercurii die 18. Novembris commemoratum fuit inter dominos, 18. Nov. 
qualiter magistratus Wratisl. nudius tertius reeepisset in praeto- 
rium imaginem magnam argenteam B. Mariae Virginis, qua usi hac- 
tenus fuissent fraternitas 1 ) canentium missam B. Virginis in choro 
superiore B. Mariae Magdalcnae, uude hoc magis timendum esset 
clenodiis ecclesiae Wratisl. Subditi recusant solutionem deeima- 
rnm, posthabitis etiam censuris. 



1) Diese von Caspar Lybisch (Klose in Stenzeis Scripte. Bd 3, S. 322) 
in deutscher und lateinischer Sprache gedruckte Schutzrede oder Apologie 
(Apologia tnclyti senalus populir-ue Wratislaviensia pro novi pastoris nova 
electionc mense Novembri 15*23, 4°, 2 Bogen» s. vollständig deulscn in Buckisch 
v. 1, c. 2, m. 14 und den kurzen Inhalt derselben mit Bemerkungen bei Fi- 
biger Tbl. 1, S. 101 u. ff. Vergl. Ehrhardt s Presbyterologie Bd. L S. 78, Anm. n. 

2> Solche an den Bischof gerichtete Präsentation (vom 19. Oct 1523) s. un- 
ter andern bei Buckisch v. 1, c. 2, m. 14, Fibiger Tbl. 1, S. 89— 90 und Fischer 
a. a. 0. S. 52. 

3) Aufschluss über diese uralte Marienbrüderschaft giebl meine Geschichte 
nnd Beschreibung der Neisser Pfarrkirche S. 1U u. flf. 
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1324. Anno 152 4. 

20. Jan. Marlis die 26. mensis Januarii tractalum fuit inier doniinos de 
rcbellione plebanorum nualium, qui exequi recusarent litleras mo- 
nitorias et excommunicalorias domiuoruni judicum capiluli et offici- 
alis WratUI., qnibus litteris exigendi cssent rcddilus ecclesiaslici, 
alque de plebano in Wolavia cognomcnto Kreuzick 1 ), qui dog- 
male Lutbcraiio scduceret populum concioiiat >riuui , de meclianicts 
Iaborantibus publice dicbus feslis, de ducc Fridcrico Ligniccnsi, 
qui man dasse dicebalur subditis suis, ne quenquam spiritualium ad- 
mittercnt ad exigcndum reddilus suos lillcris judicum acclesiasü- 
curum, nisi requisitis priinum oflicialibus suis saecularibus, deuique 
de bis, qui fercbanlur parere nunc speclacula diebus carniprivii pu- 
l>licitus peragenda in derisum vestitus et babitus ccclesiasticorum, 
atque id genus alia, et fuit commissutn, perscribi rem omnem ad 
dominum episcopum et commissarios regios Grotkoviae') agentes. 

29. Febr. Lunae ultima Februarii doraini iiiformali, quod dominus epi- 

scopus ejicere statuisset monaebos Nyssae*) in prato, ut vocant, 
degentes ob factionem Lutberanam, non improbabant institutum hoc 
domini episcopi; commissum est scribi domino Dobergast, con- 
cionatori Cracoviensi et confratri, de disputatione *) publica per 
He ss um instituta, inclusis articulis disputandis et opera calcogra- 
pbi jam evulgatis, rogarique, ut ad diem dispuiationi liuic destina- 
tam conslitui vellet hic Wratisl., addueto secum viro aliquo sa- 
crarum litterarum ppprime perito. 

30. Man. Mercurii 30. mensis Martii instiper superaddi voluerunt domini 

ad praemissa negotium disputationis publicae institutae per Hess um 



t» Vcrgl. oben 152*2. 2. Juni. Anin. 3. S. 8. 

2) In (iroltkau war 1524 ein Fiir^tentag. 

3) In Ncisse waren damals zwei Frunciskancr-Kltister: das ältere der Con- 
vcntiialcn (von der sächsischen Provinz) vor dein Briiderthorc auf der Wiese 
(Mönchswiese) bei St. Marin Magdalena und das jüngere (seit 117;») der Bern- 
hardiner (Observantem vor dem Breslauer Thore bei der Kirche tum h. Kreuz. 
Beide wurden nach dem Beschlüsse des 1523 in Bnrgis in Spanien gehalte- 
nen (icnerahapitcls auf Befehl des Bischofs Jacobus in einem vereinigt, so 
dass die Bernhardiner (den 11. Marx 1524 am Freitage nach I.ätare) in das 
Kloster auf der Wiese gebracht wurden, welches als Bernhardiner- Kloster 
von nun an der böhmischen Provinz angehörte. Das Nähere und die Angabe 
der Quellen sind der l.ocalgeschichte von Ncisse zuzuweisen. 

4) Die durch Hess veranstaltete Disputation fand den 20. April und fol- 
gende Tajre 1524 Statt. S. über sie ins!>esonderc Fihigcr Tbl. 1, Cap. 10 u. 17, 
S. 141—163, Ehrhardts Presbvterologic Bd. 1, S. 82—7, Pol. Bd. 3, S. 35 
und Kolde S. 49 -68 und S. 108-121. 
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ad 20. mensis Aprilis, ut videlicet Sua Paternilas loqui vellet con- 1V24. 
sulibus, quo jussu eorundem dispulatio ipsa praetennitlcrelur. 

Veneria primfl Aprilis lectac sunt rcsponsoriac capituli Crnco-,1. Apr. 
viensis et dumini Dobergast, quibus declarant consilium suuin 
contra irmmpeiitem quotidie Lutheranismum, ut videlicet res ipsa 
rum primis nunciaretur scdi apnstolicac per dominum episcopum et 
i:i|<ilultim. hoc consilii vehementer arridebat dominis, qui commise- 
runt litteras has ipsas exhiberi episcopo. 

Lunae die 4. Aprilis comparuerunt in capitulo abbatcs. collegia 4L Apr. 
et clerus potior dioecesis per litteras Reverendissimi domini episcopi 
ad diem hodiernum et locum praesentem convocati '), coram qui- 
bus simul et. dominis capitulo domini Matthacus Logus, canccl- 
larius epteeopatfs, et (ieorgius Weydenbach, cancellarius pon- 
t licius. oratores Reverendissimi domini episcopi et nomine Suac 
Paternitntis exposuerunt: qualiter ob haereses et schismala vcrsantia 
nc atquc grassautia in populo res eo spcctaret, ut concordia ali- 
i]ua cum haeresum ejusmodi sequacibus tractanda occasus et inter- 
neefa religionis sincerioris utcunque perverterentur, quemadmodum 
ei jam pridem tractatibus amicabilibus inter utrumque ordinem, ec- 
ciesiasticum videlicet et profanum, habendis dies dicta esset et qui- 
dem ad feriam secundam 1 ) post dominicam Misericordia Domini, es- 
seque suhmonitum jam Reverendissimum episcopum. futurum omnino, 
ut in tractatibus ipsis principes ac nobiles atquc plebeji id prae- 
cipue postulcnt, quo Reverendissima Dominatio ut lociordinarius 
liberum cuique permittat praedicare evangelium Christi sccundum 
utcntem scripturae solidioris, nulla scilicet admixlä tradilione humana 
uut vi-tnum S. S. patrum interprctalione, nisi quae scripturae ori- 
(riuali vehementer respondeat, quo sie profanarc liberius possint 
caeremonias omues et alia, quae veterum patrum pielate et saneti- 



1) Uchcr den den 4. April 15'24 in Breslau gehaltenen Convent der (Geist- 
lichkeit, den Herber (Silesiae sncrae origincs S. 80) eine Diftcesan -Synode 
nennt, enthalt ein gleichzeitiges Prolocollhuch des Neiaser Collegiatstiftes rol- 
lende Notizen: ,.15*24 feria (). post (Juasiruodotreniti (8. April.) in capitulo 
(Xisseusi) dominus deennus (sc. Martinns Kroepner) cum Michaelc (sc. Wittt- • 
gen Wratislavinm ad conventum missi fcccmnt relalionem, qnoniodo 4. nr- 
ticuli cssent propositi: 1) de jurisdictione. qnoniodo cnni coiHcrvare posset; 
2) plebani, curam animamm hahentes. ennirent prnedirare evangelium »ine 
invidia et lumultu; 3) de disputatione per doclorem Hesse iustituta, secun- 
dum consenfiim omnium (?), an ad eam mittendum esset, cum non cssent nr- 
bitri; 4) quod in legationihus multa essent exposita, an collejjifi et abbatet 
vellent subsidium praestare." Fibiger (Tbl 1, S. 112 — 3) herichtet über die- 
»en Convent nur einiges nach dem Extractus. 

2) Den 11. April 1524. 
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1324. moniä iaudabiliter intruducta' sunt in Dei ecclesiam, nihil prorsus 
reiiquum faciendo seciindum dogma Lutheranam, quam praedicare 
verbum Dei etc. et quo tranquilliores esse possent tractatus prae- 
scripti, conclusum esset, ut principum quisque et ordintnn aliorum, 
designatis in boc nonnullis, tenlare faciant concordiam praescriptam, 
itidem et faciat ordo ecclesiasticus. Unde Ueverendissimus domi- 
nus rebus religionis prospicerc volens in tempore per convocationem 
praesentem id lieri optaret, ut clerus sie congregatus simul et do- 
mini capitulum eligerent et deputarent, qui juxta Paternitatem Suam 
tractalibus praescriplis intersint etc. Domini capitulum et clerus 
deliberati statuerunt in arbitrium domini episcopi ad eligendum, quos 
maluerit, rogantes, ut Sua Paternitas congregationi praesenti inler- 
esse paulisper non gravetur. Domini oratores, aeeepto hujusmoili 
responso, abierunt, qui paulo post reversi dixerunt, dominum epis- 
copum elegisse et notninasse ex capitulo dominus arcbidiaconuui l j, 
cantorem 1 ) custodem ) et doctorem S aur *), reliquisseque judicio 
capituli et cleri ad eligendum e clcro, quos noscerent negntio hole 
magis idoneores, non posse autem nunc Suam Paternitatem conce- 
dere ad cougregationem praesentem propter prandium jam adorna- 
tum et hospites seu convivas praesentes atque in gratiam religionis 
non negligendos, optare Suam Paternitatem, ut, prandio absoluto, 
totus hic capituli et cleri consessus vel aliqui saltem in hoc de- 
putati apud Paternitatem Suam conslituantur, maxime quod, alio 
vocantibus negotiis arduis, hoc vespere Sua Paternitas esset ab- 
scessura. Domini capitulum simul cum clero non multo post trans- 
tulerunt se in aulam opiscopalem, exspectantes finem prandii, quo 
peracto, Reverendissima Sua Dominatio magna gravitate serio et 
severiter adhorlabatur omnes praesentes, ut a sanetae sedis apo- 
stolicae atque ecclesiae universalis obedientia neuliquara desciscen- 
tes ritum et observantiam eorundem, quemadmodum a veteribus S. S. 
patribus tradita essent et instituta, pro sua quisque fidelitatc et fir- 
miter retinerent, non sustinentes se ullis mundi hujus illecebris 
trahi a professione hactenus suseepta, spe firma fulti, finem malo- 
rum nunc affligentium Dei Optimi Maximi clementiä se visuros ali- 
quando; summa additä per Suam Paternitatem exprobratione infi- 
delitatis et inconstantiae eorum, qui vel ditescendi cupidi vel mundi 



1) Gregoriiis Lengsfeld. 

2) Johannes Fuhrenschild. 

3) Johannes Dresler. 

4) Stanislaus Sauer. 
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hujus voluplalibus se delectare volentes. jurisjurandi religionc pro- 1524. 
fanatä, ab ohservantia vcteri defecissent, et quo magis Sua Palcr- 
nitas omnes in ohedientia retinerct. obtulit se, et vitam et facul- 
tates in tuitionem obedientium et persktentium velle impeudere, op- 
taus deinde expendi consilia per clerum, quid faciendum putarent 
contra disputationem Hessicam ad diem 20. hujus institutam, an 
tili videlicet esset resistendum aut metu furentis vulgi dissimulan- 
dum etc. Haec et multa alia dontini capitulum et clerus veluti mi- 
nus nunc deliberati eeperunt in deliberationem et clerus, deputatis 
in boc dominis abbatibus in Arena ) et inGrissau'), magistro S. 
Matthiae') et Christophoro Weyner, cauonico' Bregen si, in- 
junxerunt eisdem, ut in tractatibus pro die lunae post dominicam 
Hisericordia Domini babendis simul cum deputatis per capitulum 
juxta Revercndissimum dominum episcopum iniers int, quemadmodum 
de tractatibus ipsis superius habetur. 

Mercurii die 13. mensis Aprilis domini proxime depntali ad 13. Apr. 
assistendum doinino episcopo in tractatibus 1 ) babendis cum ordine 
saecularium in negolio religionis etc. relulerunt dominis, quae acta 
essent in tractatibus eisdem, praesertim quod ordo ipse saecularium 
post multas disputationes cum domino episcopo habitas dedisset tan- 
dem in scriptis mentem suam finalem et in qua finaliter respondere 
rellent . tenoris subsequentis: Dass man dass heyl. Evangelium frey, 
ungehindert predigen lasse nach Deittunge der heyl. SchrilTt und 
demselben frey nachlebe unangesehen aller Menschen. Ex qua qui- 
dem sententia praescripta, praesertim ex verbis ultimis dominus 
episcopus aperte deprehendisset, rejici omnem traditionem humanam 
atque interpretationem veterum S. S. patrum in abolitionem uni- 
versorum, quac doctrina, vitae sanetimonia et pietate eorum S.S. 
patrum divinitus eis inspirata, instituta essent et laudabiliter intro- 
dueta in Dei ecclesiam in salutem animarum, immo et rejici de- 
nique summorum pontificum et S. S. conciliorum decreta tot sae- 
culis per universalem ecclesiam catholicam reeepta et sanete obser- 
vata etc. Quare Sua Paternitas, mentem saecularium elicere volens 

1) Thomas Falkenhein .Abt von 1503 bis 1329), Stemel» Scriptt. Bd. 2, 
S. 261. 

2) Frnncisrus Bittncr ( Ahl von 1522 bis 1533), s. Johann Heyne: ge- 
Hrhichtlirhe IS Otiten über Grüssau 1835, Liegnitz, 4 , S. 20. 

3i Erhardus Sculteti (Mugister. von 1510 bis 1527). ». Stenzeis Scriptt., 
Bd. 2, S. 320. 

4) Ueber diese vergeblichen (den 11. April 1524 gehaltenen) Trnrtate 
gwisrhen dem Bischore und dem welllichen Stande berichtet Filiiger (Thl. 1, 
S. 123 — 5; nach diesem Exlractus. 
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1524. dilucidius, rcspondisset, hiiic futurum, ut vcncrabili eucharistiac 
sacramento libcrc commiinicari posset ab omuibus sub utraque spe- 
cic more saccrdotum. Ad haec dominus Joannes Keclieuberg '), 
eques auralus, dominus in Freys ladt Schwibusiensis etc., in 
contineuti clara voce jaclassct, se jam sub utraquc spccie commii- 
nicasse nee aliler commuuicare velle, dum viverel. Ad quod re- 
aponsum dominus epsicopus, conteutionem ulleriorem cxcludcre vo- 
lens, digressus seorsim, illieque deliberatiouc cum sibi astantibus 
babita, ad sententiam saecularium linguä vernacula stipcrius de- 
scriplam respondit, iiuuquam habuisse se in votis reniti velle, quo 
minus liberc et ubique praedicelur evungelium sanctum et verum 
seeundum germanum evangelii sensum ac juxta deuique veterum 
S.S. Patrum Interpretationen), quam £ 1 Ii ex inspiratioue divina edidisse 
pie crederenlur, imo quam et illi vilae sanetimouia imitati esscnl 
ac motte deuique sua couürniassent, nou autem seeundum praedi- 
caturis cujusque et pseudo-evangelislarum affectum, quorum ple- 
rique nffcclibus vulgi bineque et commodo proprio plus quam glo- 
riae Christi servircnl elc. (Juo responso ordo saecularium concila- 
tus non obscurc iunuissent, non administraturus esse justitiam con- 
tra nou solventes pecunias decimales et redilus ecclcsiasticos, nisi 
primum de evangelii praedicatione determinatum esset negotium, de- 
inde cum ultro citroque pleraque alia dedueta essent iit medium, 
dominus episcopus, consulere voleus uegotio, tractatus ipsos pru- 
deuti quodam modo inteimisisset sie, ut prudentibus ejusmodi trac- 
tatibus amicabili nihilominus modo utrinque discessum esset. 
15. Apr. Veneris die 15. mensis Aprilis dominus Lengesfelt, archt- 
diaeonus, deuanavit dominus negolia subsciipla, per dominum epi- 
scopum. uti ajebat, sibi injunela et quae dominus episcopus dixisset 
apud se acta et sollicita esse nomine magistratus Wratisl., primo 
ut verbum Dei et evangelium verum praedicelur et pracdicait per- 
mittatur pure et libere seeundum meutern scripturae solidioris et 
sincerioris sine admixtu humanarum interpretalionum etc.; secundo 
quod deeimac et maltralac personis ecclesiasticis solventlae redu- 
cantur ad summam magis tolerabilem; tertio ut liberum permit- 
tatur magistralui, instituere et destiluere paroebos in utraque ec- 
clesia parocbiali, sie similiter et rectores scbolarum, quoties et 
quaudocunque id visum esset expedire; quarto quod cens'us et re- 
dilus altarium de collatione magistratus existentium inarp orentur 

l) lieber diesen Kriegsmann «der den 9. Sept. 1537 in Prag ütwrb) und 
die Wandertage von seinem kneebte ». Pol Bd. 3, S. 02—3. 
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amhoni et dolibus utriusque ccclesiae parochialis S. EÜsabelliac et 15'24. 
Mariae Magduleuae;< quin tu quod canonici agenlos pracdicatores 
verbi Dei et proptcrea absenles ab ecclesiis, in quibus sunt cano- 
nici, habeanlur pro praesenlibus; scxto quod pierique dies fesli 
recenler instiluli aboleantur aut sie peraganlur in ecclesiis, ne ar- 
ceant populum ab operibus manuariis; septimo quod claudalur 
taberna vinaria») uec pateat cuiquarn nisi petentibus vinuin cum 
cantharis in usum habilatorum Insulae, ue scilicel compotaliones 
fiant, »ec mensae in hac instruantur pro advenientibus; octavo quod 
inagister S. Matliiac opera et autborilate domini episcopi adigalur 
ad reddendam ratioiicm magisltatui de administrationc hospitalis, 
nono quod ccssent penilua et abrogentur censurae ecclesiasticae 
nec proiuulgentur amplius ratione debili percuuiarii aut occasione 
aÜcujns rci profauae. Domini capiluluin, magnttudine negotiorum 
animis saue perculsis abstcrrili, uiliil quiequam de Iiis tractarunt, 
maxi ine nondum audito consilio domini episcopi. 

Veneris die 22. meitsis Aprilis domini capiluluin, commemo- 22. Apr. 
rantes, quam sediliose pracdicasscnl monacbi monasteriorum S. Ja- 
cobi et S. Dorotheae hic in Insula diebus Paschatis 1 ), quorum aller 
de Sancla Dorotbca, non admissus ad praedicandum in ecclesia, 
concionatus erat iu coemiterio etc.. statuerunt, ut, omis<is deineeps 
monasteriis praedictis, rogetur dominus doctor Sporn 1 ), ut ser- 
mone Germanico concionari velit in ambone ecclesiae die S. Stanis- 
lai*) et diebus Pentecostes, donec fiat ordinatio iii futurum. Lectae 
sunt lilterae domini episcopi, quibus Sua Patcrnitas reinemorabatur 
domin is capituio protestationem *) proxime factam apud senatum 
Wratislay. per nobilem et eximium dominum Georgium Mis- 
kowsky, caiicellarium et oralorem Reverendissimi dumini archie- 
piscopi Gnesncnsis et Suac Reverendissimae Paternitatis nomine: 
• quod si doctor Hessus disputare velit loco aliquo ordinario, ubi 
minus periculr sit expectandum a vulgi saevitia, et sub judieibus 
conipetentibus; paratum esse dominum archipraesulem, millere velle 
ad disputationem ipsam viros doctos et sinceros, qui debitä servatä 
raodestiä cum Hesso congredianlur, quam poleslationcm *) consu- 



1) Das Weinbaus des Domcapilels auf dem Dome. 

"2) Ostern traf den -7. Marz. 

3> Prior de* Klosters bei St. Adalbert. 

4) Sonnabend* den 7. Mai. 

5) Der Bischof halte aI>o gegen die unter der Autorität des Breslauer 
Raihi* zu haltende Disputation prolestirt. 

öj Die von dem Bischöfe lür nöthig gehaltene wiederholte Protestatio!! 
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»24. iuit dominus episcopns hodie rcpetendam esse apud consules et 
apud llessum disputantem ' ), qui publice ronabalur defendere ina- 
trimonia clericorum ' Dominus Schocnaiehc, maxister curiae do- 
miui episcopi, nomine Suae Paternilalis exhibuit capilulo litte ras ma- 
gistratus Wratisl. Kcverendissimae Suae Paternitati inscriptas, qui- 
bus indignatus, delatos et se et Hess um Regiac Majestati velut fo- 
ventes et disseminantes haeresim Lutheranam, addilfi comminatione, 
quod. nisi mrsum in hoc excusarenlur apud regem, id essent fac- 
turi, unde clero parum commodi rcsullaret etc. optans propterea 
dictus dominus magistcr curiae nomine domini episcopi informari 
per capitulum, quomodo responderi vellent inagistratui , ad quem 
ipse hujus rei gratia missus esset per Suam Paternitäten). Con- 
signavit etiam dominis capilulo litteras clausas domini episcopi de- 
claranles, quid faciendum esset contra disputationem Hessicam, 
si illa opera typograpliorum spargeretur in populum*). 

.Jid. Jovis 21. mensiü Julii domini Jon et Prockendorff re- 
versi ex Grotkaw, rctulerunt dominis, quae acta illinc essent intcr 
dominum episcopum et consules Wratisl., qui, repetitis Ulis pri- 
oribus articulis*) magistratus, duos insuper artieuios superaddidis- 
sent, scilicet quod Hessus inantea sinatur frui pace ab Iiis, qui 

gegen die Disputation beweiset, das« er selbst keine katholischen Theologen 
zu derselben aulorisirl und dass die katholischen Theinehroer als Privatper- 
sonen erschienen. 

1) Die Disputation begann in der Dorolheen- Kirche in Breslau den 
20. April 15*24 und dauerte 4 Tage. S. Fibiger Tbl. 1. S. 145; vergl. Ehr- 
hardt'» Presbyl. Bd. 1, S. 83, Pol Bd. 3. S. 35 und holde a. a. 0. 

2) In einem der 3 oder 4 (auch Pol gibt 4 an, wie Ftbiger) Artikel 
der Disputation: de mntriinonio. 

3) Dies» geschah auch nach Ehrhardts (Bd. 1, S. 3(18) Bericht, der unter 
den gedruckten Schriften Hessen nennt: die (lateinischen) Axiomata disputa- 
tionis Yralislaviensis (Breslau 1524, 4*, 1, Bog. abgedruckt in Holdes Werke 
S. 10G— 109) und die deutsche Schrift: „Schluss-Reden, von welchen ist ge- 
handelt worden aus gottl. Schrift zu Breslau auf den 20. Tag des Monats • 
Aprilis durch D. Joh. Hessen allda Thumherrn und Pfarrherrn" (1524 4"). 
Erstere mögen aher nur die schon im Febr. 1524 gedruckten Artikel gewe- 
sen sein is. oben). (legen die Artikel der Disputation erschien (am 11. April 

in Knikau nach Kolde S. 04) von katholischer Seite die Schrift: „ In axio- 
muta Joannis Hessi, Yratislaviae edila, Petrus Risinius" (vielleicht Dohirgast). 
Dieselbe wurde beantwortet in der in Ehrhardts Preshyterologie (Thl. 1, 
S. 403—505) abgedruckten Apologie: ,.Paulus Cachinnius Yralislaviensis (Lau- 
rentius Corviuus nach Ehrhardt) Petro Kisinio Cracoviensi pro Joanne Hesso, 
parocho suo. Yratislaviae apud Casp. Ly bisch, 1524", 4", 3 ßg. — Uebri- 
gens scheint es eine mussige Frage zu sein, wer in dieser Disputation ge- 
siegt, hei welcher keine competenlen Richter waren, da das gewaltsame 
Yorgehen des für Hess und seine Lehre eingenommenen Breslauer Ruthes den 
folgenden Lauf der Dinge bestimmte. 

4) Dominicus 

5; S. oben den 15. April 1524. 
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hactemis conati essent illum hinc abigere, et quod dedicaliones 15*24. 
ccclesiantm abolerentur propter multa incommoda plebejorum. Qui- 
bus dominus episcopus objecisset inordinatam Hessi instilutio- 
nem ad ecelesiam Sanctae Mariac Magdalenae facta in cum satelli- 
(ibus et in domo aliena, quae in dotem ecclesiae e.xstructa esset 
per dominum Oswaldum Straubinger, cantorem Wratisl. el 
paruchum ecclesiae praedictae, et quidem praepositi cujusdam pe- 
cuniis Wratisl., ita ut nihil juris competeret Wratislavi ensi- 
bus in dote illa: Uem et de deeimis, quas nonntilli consulum non 
solverent, et contra alios non solventes — magistratus justitiam 
non administraret. Tertio quod de materialibus in nsum aedificio- 
rum advectis in Insulam exegissent telonium. Quarto quod de ju- 
risdiclione Suae Paternitatis nimium se intromiUtretit, quam nisi Ii* 
beram sibi permittere promitterent contra personas ecclesiasticas a 
religione pristina degenerantes, non vellcl Sua Paternitas de reli— 
quis articulis cum illis quidquam tractarc. Ad quod nunlii magis- 
tratus obtulissent, se velle hoc ipsum referre magistratui 1 ). 

Veneris 23. mensis Septembris dominus doctor Pr ocke n- '23. Sept. 
dorff etNecher'), administratores *) ecclesiae, exposuerunt do- 
minis. quae aeeepissent ex domino doctore Sporn*")» priore mo- 
nasterii S. Adalbert!, qualiter videlicet consules Wratisl.. vocatis 
in praetorium omnibus praedicatoribus urbis Imjus Wratisl., serio 
mandaverint eisdem , ut in praedicatione vorbi Dei imitentur exem- 
plnm Hessi et alterius parochi ad S. Elisabetbam, doceudo sei- 
licet ea tantum, quae contineantur in scriplura solida. omissis inde 
hominura traditionibus et veterum patrum interpraetationibus. de 
quibtis verisimile esset et (acite creditu, quod alieubi labi fallique 
potuerint etc. Ad quod mandatum consulum alii quique praedica- ' 
tores ultroneos se obtulissent ad parendum votis senatus, solo do- 

1) Diese einfache Erzählung widerlegt ohne weiteres die unbegründete 
Behauptung Ehrhardts (Tbl 1, §. 81 — 2), dass schon früher in der im AprP 
( den 11.) gehaltenen Conferenz zwischen den katholischen und evan^e- 
I wehen Ständen ein Vergleich geschlossen worden, in dem namentlich der 
Bischof förmlich eingewilligt haue, das reine Evangelium (d. h. die lutheri- 
sche Lehre) frei nnd aller Orten zu verkündigen. Sie beweist auch, das* 
der Bischof dem Doctor Hess für die Pfarre zu St. Maria Magdalena weder 
eine förmliche Investitur noch eine andere Concession oder Conlirmalion ge- 
liehen habe. Vergl. dagegen Ehrhardt Thl. 1, S. 77. 

2) Dominien» Prockendorf und Balthasar Necher. 

3) Der Bischor war damals nach Ungarn gereist, s. unten. 

4) Martinus Sporn war einer der 5 Opponenten hei der Disputation; *. 
Fibiger Thl. 1, S. 145 und Ehrhardt Thl. 1, S. 84. Der ganze Bericht zeigt, 
wie damals der Bceslauer Rath die geistliche Jurisdiction über die Breslauer 
Seelsorger sich anmasste. 

3 
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1524. mino doctore Sporn praescripto renitente, qui, cum objecisset, 
eam Ordinationen) praedicandi scilicct verbum Dei pertinere ad epi- 
scopum et capitulum, obtinuissct tandem aliquot dierum inducias 
ad declarandum finaliter animi sui scntentiam, peleretque propterca, 
sibi consuli per capitulum, quid responsurus sit consulibus. Pia- 
cuit dominis, animetur dominus doctor Sporn, ut firmiter persi- 
stat in responso dato, quod scilicet res ipsa pcrtineat ad dominum 
episcopum veluti loci ordinarium. 
95. Nov. Sabalho 25. mensis Novembris dominus doctor Nico laus 
Weydner, reversus cum domino episcopo ex Hnngaria a Re- 
gia Majcstate, a5sociato sibi domino Vi ncentio l ), notario can- 
cellariae, ut qui negotiorum referendorum conscius esset, in admt«- 
niculum relationis nunc faciendae, recensuit dominis et denarravit 
Seriem, modum atque eftectnm negotiorum ecclesiae apud Regiam 
Mnjestatem per dominum episcopum actorum, adferens rxemplnria 
variarum litterarum Regiarum impetratarum, videlicet edicti regii 
contra consectaneos haereseos Lutheranae et non solventes quosque 
reditus ecclesiasticos in forma amplissima pariter atque rigidis- 
sima: Item litterarum repressalium contra eosdem non solventes 
reditus ecclesiasticos: Item litterarum regiarum duci Frideriao 5 ') 
et magistratui Wratisl. separatim inscriptarum, quibus bortantnr 
ad exequendum edictum regium contra rebelles. Item obtnlit litte— 
ras missiles originales domini episcopi Strigoniensis ') ad eundem 
ducem Fridericum seorsim et ad magistratum Wratisl. similiter 
seorsim perscriptas, quibus operose illos hortatur ad parendum 
mandatis regiis. Item exhibuit denique exemplaria litterarum mis- 
salium per communitatem ducatus Glogoviensis et Schvidnic. 
Regiae Najestati divisim perscriptarum, quibus se excusarerit, quare 
implessent*) comparcre apud Suam Majestatem, licet illuc per Suam 
Majestatem evocati, item et litterarum responsi rcgii. Deinde sub- 
junxit idem dominus Weydner, consuluisse dominum oratorera 
sedis apostolicae Budae *) agentem, ut, inito foedere per dominum 
episcopum cum principibus Silesiae, quos speraret sibi profutu- 
ros, simul et cum episcopis vicinioribus, Sua Paternitas praesidio 
eorundem tutari studeret rem ecclesiasticam. quae alioquin per re- 



1) Vincentin« Gärtner oder Hortensius. 
9) Lifrnicenn. 

3) Von (Jran. ■ * 

4) Vielleicht neglcxiuent. 

5) Ofen. 



* Digitized by Google 



35 



gis incuriam subvereretur ruitura, maxime quod ob locorum distan- 
tiara Sua Majcstas non facile missura esset militem praesidiarium 
coutra rebelles. 

- 

Anno 15 25. 

Dominus Lengs feit, archidiaconus, precibus dominorum ad- 
doctus annuit proficisci Grotkoviam ad dominum episcopum 
optantem, ad assistendum illic in tractatibus habendis cum nuntiis 
seuatus Wratisl. super articulis quibusdam a senatu ipso confectis 
et consignatis jam pridem Suae Paternität!, sccundum quos idem 
seuatus, amplccti pollicetur concordiam cum domino episcopo atque 
capitulo in differentiis religionis haclenus cx virulentia Liitherana 
obortis, et quo majori consilio tractatus ipsi prosequcrcntur, addili 
sunt domino archidiacono praedicto d. Hornig et Prockcn- 
dorff 1 ) ad proiieiscendum una Grotkoviam. 

Mercurii die 4. Januarii domini archidiaconus, Hornig et 4. Jan. 
Prockendorff, proxima die Veneris') deputati Grotkoviam 
ad dominum episcopum in negotio habendorum traclatuum cum ora- 
tortbus magistratus Wratisl. super articulis, de quibus in sigua- 
tura proxima praecedente, indeque reversi retulerunt dominis, con- 
cordiam tentatam ob illicita petita Wratisl. adversus rcligionem 
minime successisse. Quo intellecto, placuit concorditer omnibus 
dominis, quod edictum regium proxime per dominum episcopum 
contra consectaneos sectae Lutheranae impetratum .omnino insinue- 
tur magistratui Wratisl. per dominum Henricum Schindel no- 
mine domini eptscopi, qui, ut domini oratorcs praedicti retulerunt, 
id eonsuluisset, una cum iitteris regiis magistratui privatim in- 
aeriptis, quibus Regia Majestas Ulis viam et modum praescribit 
executionis edicti praefati; quod quidem edictum paritcr et litterae 
regiae praescriptae mox consignatae sunt memorato domino Hcn- 
rieo Schindel. 

Marlis die 23. Januarii designati sunt d. doctor Lamp rieht') 23. Jan. 
et Krigk*) ad dominum episcopum ad rogandum Suam Paternita- 
tem, at per nobiles duos ex aulicis suis, adjuneto notario et tesli- 
bus, insinuari faceret edictum regium contra sectam Lulheranam 



1) Petra» Horningk und Dominicas Prockendorf. 

2) Den 30. Dec. 1524. 

3) Matthäus. 

4) Nicolai« (von) Kricksu. 

3» 



1524. 



1525. 
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primum utrique ab bat um Wratisl. deinde abbatissae ad S.* Cia- 
ram rl domino magistro domus S. Mntthiae, quo hoc modo magis 
divulgarentur ejusdem edicti contenla. 

In ncgotio concordiae iterum tractandac cum Wratisl. seu 
magistratu Wratisl. domiui dcliberarunt, quid respondendum foret 
magislratui super articulis subscriptis ab eodem magistratu editis, 
qui sequuntur. Primum ut verbum Dci praedicetur pure et libere 
secundum declaralionem scripturae solidae, cxclusis inde traditio- 
nibus et intcrpretationibus humanis. Secundo quod decimae et 
mahlralae redigantur ad certam summam magis tolerabilem. Ter- 
tio quod liberum permittatur senatui, instituere et destituere pa- 
rochos et rectores schnlarum in utraque ecclesia parochtaH. Qnarto 
quod census aitarium de collatione senatus existentium uniantnr 
ambonis et dotibus utriusque ecclesiae parochialis. Quinto quod 
canonici, qui insistunt officio praedicationi9, habeantur pro prae- 
senlibus in ecclesus Ulis, ubi sunt canonici. Sexlo quod ccrti 
dies festi proximis annis instituti aboleantur. Septimo quod do- 
mus vinaria capituli claudatur. Octavo quod magister domus S. 
Matlhiae obstringatur ad faciendam annuatim rationem hospitalis 
consulalui. Nono quod census et reditus ecclesiastici in capita- 
neatu Wratisl. exigantur deinceps jure saeculari. Decimo quod 
Hessus inantea per dominum episcopum et capitulum demittatur 
quietus. Ultimo quod dedicationes omntura ecclesiarum redigan- 
tur ad unum diem, quae simul serventur per totam dioecesim prop- 
ter multa incommoda, quae comperta essent inde emersisse. Domini 
capitulum. articulorum ejusmodi meritis discussis, concluserunt, in- 
formandam esse Suam Paternitäten!, ut sequitur. videlicet ut inpri- 
mis et antequam 45ua Paternitas quidquam tractet cum magistratu, 
iiistet apud eundem, ut salvam et liberum Suac Paternität permtt- 
tere promittat jurisdictionem et superioritatem in clerum suum, et 
quod prrmo quoque tempore amovere velit doctorem Hess um, ob 
cujus praesentiam frustra tractaretur concordia propterea, quod illa 
tarn firmari non possit, quin per illum labefactaretur. De praedi- 
cando verbo Dei placuit, respondeatur, quod dominus episcopus 
aliud quidquam non habuerit in votis. modo id fiat citra veter is 
observantiae exclusionem, donec in generali aliqua synodo saltem 
provinciali seu concilio generali de boc statuatur. De decimis et 
jnaldratis placuit, informentur consules, quod paucis in locis capi- 



1) Pen Aebten des Sand- und Vincenzklotttr». -m 
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taneatus solvantur decimae campestres et quod reliquae decimae in 1325. 
maldratas commutatae sirit et in fertones, qui alioquin vix ex di- 
midia sui parte hodie solvuntur obque id magis attenuari nun pos- 
sint. sed compellendos esse potius per magislratum debitores eorura 
fertonum et maldratarum , praesertim censuris ecclesiasticis temere 
itisordescentes, ut, contumacia sua posthabita, solvant, quae dcbent. 
Quoad Institutionen! et destitutionem plebanorum placuit, respondcat 
hic dominus episcopus, modo magistratus in hoc habcat consensum 
sedis apostilicae et praesentent Suae Paternitati, quem velint pro 
tempore institui, et quod hoc commemorctur consulibus, cujus im- 
pensis exstracta sit domus plebaniae S. Mariae Magdalenae et quod 
propterea non sine injuria contulcrint illam doctori Hesso. Quan- 
tum ad rcctores scholarum etc. quia gravi ter modo decumbit domi- 
nus schoIasticuB, cujus interest, quare suspcndendum censuerunt 
domini praesentem articulum, usque aliquando convalescat dominus 
scholasticus. De dtcbus festis novissimis temporibus institutis Vi- 
sum erat dominis, festa talia, instituta per episcopos pro tempore, 
destitui etiam posse per domiuum episcopum, rerum non pro cu- 
jusqne arbitrio nec singulo quoque tempore, sed praehabito in boc 
consilio et consensu, quorum opporteat, praesertim domini archi- 
pracsulis, quem in hoc allegari volebant domini, quo magis defle- 
cterentur consules ab instituto abrogandi pro sua libidine, quae 
rellent. 

Joris Conversione S. Pauli quoad concordiam tractandam per 25. Jan. 
dominum episcopum cum senatu Wratisl. super articutis superius 
immediale descriptis placuit dominis, quod dominus episcopus in 
responso juxta proximam deliberationem dominorum consulibus dando 
adjiciat insuper atque exigat a magistratu, ut ejus jussu Hessus 
restitueret, quae temere abrogavit in ecclesia, et quod magislratus 
ahstineat in futurum trahere in jus suum subditos capituii et exi- 
gere telonium pro materialibus aedificiorum advehendis pro tem- 
pore in Insulam. 

Lunae die penultima Januarii domini capitulum, consilio do- 30. Jan. 
mini episcopi permoti, pari et concordi voto deputarunt in Hun- 
gariam ad Regiam Majestatem liceuciatum Laurentium Pae- 
tzett«d impetrandum adminiculo legati apostolici et domini archiepi- 
seopi Strigoniensis % ut Regia Majestas, misso huc in Silesiam 
risitatore aliquo, inquiri faciat, qualiter sit obtemperatum edicto 



1) Von Gran. 
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1525, regio, denique ad enitendum per enndem dominum Paetzelt, ut 
legatus ipse simili modo visitatorem aliqucm huc ablegare digite— 
tur. Tertitim visitatorem impetrare pollicetur Reverendissimua do- 
minus episcopus a Regia Majestatc Poloniae, idque eo consilio, 
ut majori terrore percellantur adversarii et consectanii Lu Uteri; 
quin et in eundem finem, ut praesenlibus hic tribus illis visitato- 
ribus super id, quod per se visuri et experturi sint, informari de* 
nique possint, quam süperbe atque contemptim habitum sit hacte- 
nus atquc tractatum edictum regium, et fuit commissum 6eri exem- 
plar attcntatorum, de quibus magistratus Wratisl. concordari se- 
cum contendit per dominum episcopum et capitulum, eos articulos 
voluerunt domini exhiberi Hegiae Majestati, legato apostolico et do- 
mino archiepiscopo Strigoniensi. 

17. Feh. Veneris die 17. mensis Februarii designatus est ad dominum 
episcopum dominus licentiatus Groessel 1 ) ad declaramlutn Suae 
Patmiilati casum et modum exactionis seu ejectionis a Wratisla- 
via domini doctoris Sporn*), provincialis seu superioris ordinis 
praedicatorum monasterii S. Adalbert!, qui die Mercurii proxima hora 
23. per consules quosdam satellitibus stipatos coactus est insidere 
currum jussu consulum advectum, quo mox abductus est foras usque 
extra civitatem illicque exclusus curru pedcs continuare Her necessum 
habuit. Similiter injunctum est memorato domino Groessel, in for- 
ma rt> diligcntcr dominum episcopum, qua via et modo moliatur se- 
natum Wratisl. praescrtim cleri exterminium, rogareque ob id, ut 
Sua Patcrnitas praevcniendo conatus consulum implorare studeat cum 
primis Regiac Majestatis dcfensionem quam hactenus efficaciorem 
enitaturque inprimis et ante omnia impetrare a Sua Majcstate lit- 
teras salvi conductus regii pro clero saltem Insulae, cujus praesi- 
dio domini capitulum et rcliquus clerus Insulae securi esse possint 
a darnnoso hoc molimine consulum. 

4. Apr. Martis die 4. mensis Aprilis dominus licentiatus Laurentius 
Paetzelt, reversus Budä a Regia Majestate, fecit relationera de 
negotiis et rebus fidei et religionis actis per ipsum et tractatis, ut 
ajebat. apud cardinalem Campegium, legatum apostolicum, et per 
hunc apud Majestäten) Regiam; item attulit litteras clausas domini 
archiepiscopi Strigoniensis magistratui Wratisl. inscriptas, 
addito eorundem exemplari continenle abhortalionem a factione Lu- 

1) Leonliardus. 

2) Ueber die gewaltsame Ausweisung des Doctor Sporn (15. Febr. 1525) 
vergl. Pol Bd. 3, Seite 36, der den 9. Febr. setxt. , . 
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llicrana; item exliibuit deinde exemplarium commissionis generalis 1525. 
regiae ad omnes prineipes et ordines Sitesiae eonlra Lutheraiiis- 
inum, item et aliud exemplar acerbissimac commissionis regiae •) op- 
pidanos Swidnicenses. Domini deliberali cgerunt illi gralias sc— 
Utas. Quoad lilteras domitii archiepiscopi Slrigoniensis placuit 
domiois, agatur apud dominum episcopum, quo Sua Paternitas Utteras 
ipsas reddi faciat inagistralui per nuntiura aliquem suura, ut hoc 
minus suspicionis inde oboriatur cjfpilulo. Postea dominus Pae- 
tzelt exhibuit dominis supplicationem originalem porrcclam cardi- 
nali Campegio, legato apostolico, manuque ejusdem signatam in 
absolutionero doroini episcopi ad cautelam a censuris, si quas in— 
cidisset ob copniam matrimonialem administratam per Suam Pater- 
nitalcm domiuo March ioni Georgio et filio 1 ) ducls Caroli Ue Is- 
nens is in gradu fortassis prohibito. Ea supplicalio directa erat 
in persouam domitii Paetzelt com facultale absolvendi Suam Pa- 
ternitäten!, id quod dominus Paetzelt fecisse dixit, adhibitu 
seorsim notario. cui incognita esset forma conficiendi ad absolu- 
tio nein talem instrumenti publici, reponendi in archivis, petere- 
que dominum episcopum, ut domini capitulum Geri curent idera 
instrumentum per me notariom, quod subscribendum deinde sit per 
notariam illuinv, qui actui absolutionis intetfuit, quo hoc minus ab- 
solutio sie facta prodeat in lucem. Domini id oneris mihi injunxe- 
runt, salvo juslo salario. f 

Jovis die 6. mensis Aprilis dominus doctor Dominicus Pro- 0. Apr. 
keudorff anxia relatione reecnsuit dominis, qualiter heri«) vc- 
nissent in domuro suam dominus Erhardus Sculteli»), magister 
domus S. Matthiae Wratisl., et cum illo dominus Gregorius 
Qaecker*), frater ordinis ejusdem, agens plebanum ecclesiae pa- 
rochialis S. Elisabeth WratLsl., ex una, Ambrosius Jencke- 
witz, Wenceslaus Hornig nomine consulatos Wratisl. et cum 



1} Hier fehlt ein Wort (ad). 

2) Es miisa heissen filia. Hedwig, eine Tochter Carls I., Herzogs su 
Munsterherg und Od» (dessen Müller Ursula, Tochter des Brandenhurgischen 
Churfürsten Albrecht Achilles gewesen), vermählte sich mit dem Markgrafen 
(ieorg von Brandenburg -Anspach, Herzoge zu Jagerndorf (Genealogische 
Tabellen in Sommersbrrg Tom. 1, p. 11Ö— 7). 

3) Den 5. April 1525. 

4) Er war Magister von 1510 bis 1527. S. über ihn und die Cession 
der ElKabelhkirche an den Breslauer Rath Stemels Soriptt. Bd. 2, S. 32tt— 2 
und Pibiger Tbl. I. Cap, 18. S. 104-170. Vergl. Toi Thl. 3, S. 37 und Ehr- 
hardt * Preabyt. Tbl. 1, S. 88. 

5) Onecker oder Quicker war der Nachfolger des Magisters Sculteli 
(1527-1)39); s. Stemels Scriplt. Bd. 2, S. 323. 
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1525. Ulis quidam Antonius Lebe tanquam notarius, teslibus in hoc 
sibi associalis, partibus ex altera, ubi dictus magister siniililer et 
plcbanus ecclesiam praedictam S. Elisabeth et collationem seit jus 
patronatus ejusdem ecclesiae in favorem magistralus Wratislav. 
libcre et simpliciter resignassent. Quo facto, memorati Ambro- 
sius Jenckewitz et Wenceslaus Hornig, consules, nomine 
magistralus eandem resignationem admitti ecclesiamque ipsam ali- 
cui, quem propterea noininaturi essent, ad tempus commendari pe- 
tiissent, donec, deliberato magislratu, praesentaretur quispiam ido- 
neus more consueto ad eandem ecclesiam inslituendus; ad quod 
dominus episcopalis officialis ') respondens dixisset, dominum epi- 
scopum dispositionem de eadem ecclesia sicuti et de aliis quibus- 
dam ecclesiis et benefieiis ecclesiasticae provisionis sibi soli reser- 
vasse neque licere sibi ut 1 ) offlciali resignationem hujusmodi ad- 
mittere; quo audito, dicti consules corain notario et testibus praediclis 
publice essent protestati super praemissis et abiissent; unde sub- 
verendum, quod magistratns ad resignationem et protestalionem pro- 
positam de facto prosecuturi essent negotium intrudendo foriasse in 
ecclesiam ipsam parochialem rabulam aliquem insigniter Lutheranuin, 
qui fortiter detonet in religionem et personas ecclesiasticas in obe- 
dientia ecclesiae universalis perseverantes; petens idein dominus of- 
ficialis sibi perdominos, qaodfactu putarcut opus. Domini capilulum, 
probalo facto doraiui officialis, quod resignationem non admisisset, 
consuluerunt eidem, ut, misso inprimis aliquo idoneo ad magistra- 
tum, declarari faceret eidem, quod magister domus S. Matthiae et 
illius fratres administratores duntaxat sint domus et hospitalis S. 
Matthiae et pertinentiarum ejusdem, nec esse ipsorum facultatis, 
quidpiam alienare posse ab eodem hospitali, inconsultä sede apo- 
stolica et ejusdem domus superiore,. obque id irritam esse resi- 
gnationem sie factam, maxime et ex eo, quod hospitale ipsuin S. 
Mallhiae primum et singulariter institutum et fundatum sit super 
fructibus et emolumentis ecclesiae S. Elisabeth sie resignatae, quae 
et propterea eidem hospitali in perpetuum unita esset et incorpo- 
rala sie, ut alienari ab illo non possit nec facta resignatio neque 



1) Dominicus Proekendorf, den auch Pol b. 0. Official nennt. 

2) Fibiger (n. a. O.J hat vel stall ut gelesen und geschrieben und dem- 
nach eine (Von Ehrhardt nachgeschriebene) andere (Jebersetsnng gegeben: 
..und wäre weder dein Bischöfe noch seinem Ofliciale erlaubt, eine solche 
Resignation zuzulassen. " Proekendorf verweist nach der Lesart nt auf den 
Bbchof und entschuldigt sich: er als Official sei nicht ermächtigt 
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per dominum episcopum neque per ipsius ofUcialem admitti. Et 152Ö. 
esto, nihil hurum obstaret, non possei tarnen dominus oflicialis, in* 
scio domino episcupo et absque illius authoritate, resignationem 
juris potronatus admittere; rogando, ut magistratus nihil agere vel- 
let praecipitanter et inconsiderate ' ). 

Jovis 20. mensis Aprilis dominus arcbidiaconus et cantor*) de- W Apr. 
olararunt dominis, quibus de causis huc missi essent per dominum 
episcopum ad Marchionem, Magistrum Prussiae 1 ), qui sua spontc 
se obtulisset ad intcrpouendum partes suas inter Suaui Patemilatem 
et dncem Fridcricum Legnicensem ad dilucndam oflensam 
hactenus inter illos natam propter negotium religionis, Lutheranismi 
insuper et occasione non solutarum decimarum *). 

Sabathi die 22. mensis Aprilis veneruut in capitulum domi- 22. Apr. 
nus Achati us Hatitioldus. capitaneus, Joannes Brei in, Am- 
brosius Jenckowitz et Nicolaus Utmann junior, consules, 
add actis secum ex ordinibus civitatis*) Georgium Her bist par- 
marium, Hyeronimum Kyrstan institorem, Petrum Tischper- 
peter. Joannem Heymann, senioribus taberttartorum, et Ca- 
spare Lange, alias Langer Casper, senior pellionum. lbi 
dictas dominus Haunoldus severd et cultä oratione nomine senatus 
et totius communitatis civium exposuit: Qnaliter annis superioribus 
domint consules, missis huc ad capitulum oratoribus suis, institts- 
sent plus semel, ne domiui capitulum neque apud regem Hunga- 
riae neque Poloniae sie neque apud eorundem regnorum pri- 
märes aut proceres alieujus rei gratift deferre ducerent magistra- 
tum neque per se neque per dominum episcopum, sed potius, si 
quid gravamiois praetenderent per roagistratum, expostularenl pri- 



1) Der Breslauer Rath berief aber den Doctor Ambrosius Moihanus zum 
Pfarrer der Elisahethkirche. Ueber diesen wird eine längere Anmerkung in 
diesem Archiv rühren. 



3> Albrecht von Brandenburg. Hochmeister des deutschen Ordens in Preitn- 
6en. der 1515 zur lutherischen Lehre (ibertrat und dieselbe in dem Ordens- 
lande einfährte, dal in dem mit seinem Oheim, dem polnischen Könige Si- 
gismund, (&. April 15125) zu Krakau abgeschlossenen Frieden in ein welt- 
liches, arbliches, Ton Polen lehnbares Herzogthum verwandelt wurde. Frie- 
drich II., Herzog von Liegnitz, halle dem Hochmeister bei den Friedens- 
rnterhandtnngcn gute Dienste geleistet. Vergl. Pol Bd. 3. Seite 30. 

4) Ueber das bisherige Reformiren des Herzogs Friedrieb II. in seinen 
Fürstentümern s. insbesondere Fibigcr Thl. 1, Cap. 14, S. P20— 134. 

5) Die folgende corrompirte Stelle miiss offenbar lauten: (Jeorgio Iler- 
Inst parmario, Uyeronimo Kyrstan instilore, Petro Tischperpcler, Joanne Hey- 
mann, senioribus tabernariorum, et Caspare Lange, alias Langer Caspar, seni- 
ore pcllionu». 
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I52;>. mnm amice cum consulibtis, optanles mederi offensis, vellct tunc 
scuattis ad exposlulationem hujusmodi tales sc praebere crga ca- 
pitiflum, ne locus nllus relinquerctur vet minimis querimoniis, quod 
ita sc facturos polticiti esscnt et dominus episcopus et capitultim. 
Verum, illo non obstatite, accepissct magistratus niliilominus tem- 
pore proximo varia et acerba mandata regia et litteras plenas mi- 
narum cootra senatum veluti multoruin admissorum in religionem 
et clerum sibi conscium editas, qnorum gratiä non parum grava- 
minis illatum esset magistratui, cujus autem instinetu et suggestione 
mandata talia essent emanata hactenus, quod scirent nescirent, et 
esset plane in propatulo, quis inprimi sen typis exeudi fecisset 
- apud calcographum mandata regia, proxime in consectaneos et se- 
quaces dogmatis Lutiieraui huc missa, imo et quis in ea mandata 
imprimenda expendisset pecuniam, unde non obsenre liceret colli— 
gere rci hujus originem, ex omnibus practeritis futura colligenda: 
fr nie Hivinaret, secutura paulo post acerbiora, nisi magistratus op- 
portnne bis iret obviam, maxime quod non fugeret tnagistralum, 
quem domini capilulum hodie haberent sollicitatorem apud regem 
Poloniae. Accederet ad hoc, quod jam tandem eo malorom pro- 
fecisset mandatorum et litterarum ejusmodi impetratio, nt jam tan- 
dem commissiones quaedam regiae contra personas quasdam pri- 
vates tum consulum tum civium alionim civitatis villas obtinentium 
essent obtentae, quibus mandaretur serio et stib gravi muleta, ut 
subditos snos extrema alioquin pressis inopia ad solutionem inte- 
grem redituum ecclesiasticorum , pracsertim pecuniarum deeimalium 
adignnt, expectaturi alioquin, ut ipsornm mereimoniae detineantur 
m itinerc, unde magistratus permotus certo denuntiatum vellent ca- 
pitulo, si huc adventum fuerit, futurum omnino, ut magistratus vi- 
ces civium suorum abunde ulciscatur. Verum ne in bunc Gncm 
evadant diflerentiae inter ci vitalem et Insulam hueusque obortac, 
jam nunc finaliter et expresse persuasum esse vellent capitulo, ut 
curam magistratus et civium (quantum ad fidem et vitam cujusque 
attineret) tantopere suseiperent, sed potius nnumqnemque suo in 
hoc frui permitterent judicio et conscientiä, qua" ita se habituri 
essent erga Deum creatorem et salvatorcm suum, ut de eorum sa- 
lute minime foret desperandum: saltem curarent in hoc domini ca- 
pitulum vices suas sieque agerent, ne de aliis plus et nimis solli- 
citi partes suas neglexisse notarentur, et si causari vellent domini 
capitulum, denegari eis solutionem deeimarum, id profecto inßciari 
non posset, deeimac et pecuniae decimalcs, quin et reditus caetcri 
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pcrsonis ccclesiasticis debili in capitaueatu et civilate Wratislav. 1525. 
huc usque sie essent persolttti, ne cutquam justain esse crederent 
occasionem querulandi, nisi bis fortassc, qui semel aut bis solli- 
citantes ministrari justitiam et ea per tractatus amicabiles suspensa 
postea non redissent sieque sua socorilia negligentes prosequi ne- 
gotium; id utconque haberet, futura esset ad diem Jovis') proxi- 
mom eongregatio nobilium in praetorio, qui daturi essent respon- 
swm finale super solutione deeimarum, in quo responso ita se ha- 
btturos esse crederentur, ut omnes diflerentiae inter illos et eonin- 
dem impetitores sopirentur. Quantum vero pertinet ad haeresim, 
de quo ipsi plurimum accusarentur, dominus Haunoldus provo- 
cabat dominus: ut. si quisquam talis in civitate eis cognitus esset, 
qui de haereseos ciimine convinci posset, nomiuarent eundum, vel- 
let magistratus talcm convictum poena dignum percellere, sie si- 
militer si compertum haberent domini, aseivisse magistratum aut 
dissimilare dogma aliquod, quod saperet haeresim aut saluti ani- 
marum repugnaret, indiearent id ipsum studerentque scripiura so- 
lida revincere, non autem apud reges et proceres traducere et de- 
ferre, essent epim paratissimi ad excqnendunt et obsequendum, st 
quis, seripturarum fonte confutando doctrinam, quam judicaret dam- 
natam, doceret magis saluti feram. Quod si domini capitulum fa- 
cere Tel non rellent vel non possent, id sibi nunc haberent insi- 
nuatum, ut a delationibus ulterioribus temperarent stnerentque ma- 
gistratum et commnniutem civium pace frui, et nisi id facerent, 
wäre wahrlich zu besorgen, dass es nicht ärger würde. Ultimo, 
positä jam animi severitate, petiit dominus Haunoldus capitaneus, 
quo domini capitulum, posthabitis in futurum, quac dissensionis 
et discordiarum alerent fomitem essentque seminarium simultatis, 
stnderent vivere cum magistratu ac civibus paeifice et in charitate 
christiana, extra quam nec salus esse posset ncque rerum tran- 
qui Harum (!), quoniam et ipsi vicissim, quantum ex eis esset, et 
pacem et charitatem, quin et vicinitatem amicam atque gratam Sem- 
per et in omnibus fovere atque observare velle decrevissent. 

Ulis seniotis et post deliberationem dominorum revocatis, re- 
sponsum fuit per dominum archidiaconum a ) praesidentem nomine 
capüuli, persuaderent eis certö, nou aeque culpandura esse capi- 
tulom in praemissis, quemadmodum Uli fortassis suspicerentur, id 

1) 27. April. 

2) CJrcgorius Lengsfeld. 
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1525. quod domini capituluin clarioribus docere possint argumenta, verum 
proposita per ipsos essent inulta multosque complectercntur arti- 
culos: quare, quo domini tauto instructius respondere possent ad 
singula, petiit i IIa dari in scriptis atque id insuper ea de causa, ut 
scripta illa exhiberi possent doraino episcopo, quem potissimum 
concernerent negotia proposita, in quibus si compertum foret, do- 
minos capituium esse culpabiles (cujus hactenus sibi conscii non 
essent), vellent debito modo se conciliare consulibus, id quod et 
in casum contrarium a consulibus simiiiter exspectarent, petens do- 
minus archidiaconus, permitti dominis capitulo tantum tempus, sub 
quo agere et tractare possent cum domino episcopo negotia nunc 
in medium deducta. Ad quod dominus Haunoldus post deiibe- 
ratam') cum caeteris praehabitam ncgabat, danda esse (in) scri- 
ptis ipsorum proposita; non enim dubitare se et collegas seu con- 
sortes suos, quin domini capituium eÄ polleant ingenii acrtmonia 
et memoriae vivacitate, ut compraehendere et retinere potuerinl 
singula per ipsos exposila, quibus haud dubie nihil alfud quaere- 
reut atque ambirent, quam ut, sublatis e medio, quae paci obsiare 
viderenlur, futura servaretur concordia atque tranquillitas, relin- 
qucndo dominis dilationem petitam ad conferendum negotium cum 
domino episcopo, et ita utrinquc esset discessum. 
t*. Maj. Martis die 9. mensis Maji, accepta informatione per dominos 
de foedationc altarium et picturarum in ecclesia Wratisl. a Lu- 
theranis extra divma ofiicia, voluerunt domini, claudcndam esse 
occiesiam post finem divinorum diebus festis aeque ac aliis qui- 
busdam diebus. 

19. Maj. Veneris die 19. Maji tracfatum est intcr dominos, qualiter in- 
stituerent proccssiones diebus futuris rogationum, ne qtiicquatn le- 
vitatis aut probri a Lutheranis referrent, et placuit, ut prima die 
ftat processio at S. Vincentium more solito, ubi minus adversitatis 
exspectaudum, interea deliberabitur de aliis quoqtte diebus. 

23. Jun. Veneris Vigilia S. Joannis Baplistae dominus Lenges feit, 
archidiaconus, reversus B u d & cum domino episcopo a Regia Ma- 
jestate, fecit relationem de negotiis illic sollicitatis et expeditis per 
dominum episcopum, afTereos capitulo litteras regias salvi condu- 
clüs complectentes dominos prae latus, canonicos ac reliquuui deni- 
que clerum ecclesiae et Insulae Wratisl. contra insultum Luthe- 
ranorum. Item attulit simiiiter litteras regias clausas hortatorias 



1) Wohl Schreibfehler «tatt deliberalionem. 

■ 
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dominis abbatibus, prnelatis el clero dioeccsis Wratiat. inscriplas, 1:535. 
quibua Majestas Regia illos adhortatur, ut constantes sint in reli- 
gione alque qund jain sedtieti resiptscanl, experluri aliqoando He- 
giae Suae Majestatis defensionem, secus vero de contumacibus, quos 
Sna Najestas poenfi aliquä comminetur percellere in exemplari Ht- 
teraruoi. 

Jovis ultima mensis Augusti doinini Jacobus Wey dner, ma- 31. Aug. 
gisler Joannes Bayer et Joannes Sa ur nomine altaristarum am- 
barum ecclesiarum multa querimonia declararunt capitulo, qualiter 
tempore proxiino per ntngislratum Wratisl. compuUi decantare 
cogerentur in utraque ecclesia parochiali horas privata* Beatae Vir- 
ginia atque abstinere a missis legendi*, rogando diligentcr, quo 
domini capitulum patrocinio illis esse vellent apud dominum episco- 
pum, ut Suae Paternitatis operä atque praesidio liberi esse possinl 
ab oneribus ejusmodi insolitis atque ad lccturam missarum ut antea 
rnrsns admitterentur 1 ). 

Anno 15 26. 1.V2G. 

Lunae die 9. mensis Aprilis domini Preusner et Neclicru 0. Apr. 
rerersi a doniino episcopo, fecerunt capitulo relationem eorum, 
quae acta esscnt Wansaviae*) iuter Suam Paternilalcm et ducem 



1) Die Lage der bezeichneten Altaristen beleuchtet ein Schreiben des 
Bischofs Jacobus (10. April 1520). das aus dem Originale, einer Papierur- 
kunde im Archive der Breslauer Vicarien, hier mittretheill wird: 

„Jacobus dei gracia episcopus Wratislaviensis etc. uni vereis el singulis 
Sanclae Mariae Magdalenae el Hlisahel ecclesiarum parochialium civitatis 
Wratislaviensis altaristis salinem in doniino. fixposilum nobis fuit pro parte 
ve«tra, qualiter von alt istarum ecclesiarum pretensis rectoribus sive eoruin 
procuratorihus (contra tuorein hactenus uhservatum et primevani heuenVinrum 
»ive allarium. que inihi possidelis. rnndacioneiu) prohibeami tii. ne prefatorum 
altarium vestrorum onera in legendi» missis et aliis cereinoniis per vos ve.l 
alios cxeqni possitis, ijue quam legittime fiant, judicet ille. in cujus laudis 
et preconü diminucionem ista comniittuntur. i)wn in re. ut consciencit* 
vestria constilere dignaremur, eciam nobis supplicari fccistis. i\os igitur ex 
debito pastoralis oflicii noslri indignum esse censemus, vos pro reddituum 
vestrorum elemosina nihil debere ex divinis officiis persolvere, aed onera 
pocins pro fructu avium esse reddenda staluentes. tenore presencium vo- 
bis permittimus et indulgemus, quatinos prefata onera in aliis ecciesiis dicte 
civitatis, que adhuc calholirae snbsnnt unilati, servare, missasque et alia di- 
viaa oflicia tenere et celebrare absque alio quovU conscienciae oflendicula 
libere et Heile possitis et debeatis, presenlibus ad unum anniim integrum n 
datis presencium duraturis. Datum Ottuuchaw die deciraa mensis Aprilis anno 
domini millesimo quingenlesimo vigesimo sexto nostro sub appresso sigillo." 

2) Balthasar. 

3) Dieser vergeblichen Tractate (in Wansen) zwischen dem Bischöfe, 
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1926. Fridericum Ligni censem et consules Wratisl.. videlieet fcra- 
clatum esset de compesceuda sedilione, si quae alicabi excitaretur 
in Silesia, conclusumque esset, ut Sua Paternitas. dux Fridericus 
et magistratus Wratisl. muluis se tueanlur piaesidiis, in qua con- 
clusione Sua Paternitas jurisdictionem quoque suam salvam sibi esse 
solutionemque rcdiluum ecclcsiastieorum in slatum pristinum resti- 
tui postulasset, id quod ita futurum dux Fridericus et consules 
Suae Paternität! essent polliciti, ita tarnen, ut Sua Paternitas vicis- 
ßiin promitteret, nun velle ipsos posthac deferre apnd Rettins Ma- 
jestates Hungariae aut Poloniae aut etiam summates alios. Ad 
quod Sua Paternitas respoudisset, quatenus in futurum nihil sibi 
aut suis inferretur gravaminis, quod ad quaerimoniam a liquain Suam 
Paternitäten! adiget, 5111 autem quidquam attentaretur in contrarium, 
vellet Sua Paternitas primum praemonere cum, qui sibi esset iu- 
jurius, ut abstineret, sin secus, vellet tum deinum Sua Paternitas 
primum apertc denuutiarc eidein. quod deferre illum cogeretur; et 
ita prima specie satis placuisset duci Friderico atque consulibus, 
verum cum postea a prandio rursus ventum esset ad colloquia, dux 
Fridericus repetens haue deliberationem domiui episcopi mire 
eepisset ad eam oifendi adjecissetque, quod, si in causa reli&ionis 
quid controversiae incidet, vellet et ipse scripturis solidis et non 
quaerimoniis aut delationibus emeudari; quod si dominus episcopus 
facere vel non posset vel non vellet, sineret ipsum spiritu duci 
suoque periculo sequi, quod eepisset; eam mentem prineipis domi- 
nus episcopus retundens respondisset, in controversia tali non reji- 
ciendam esse S.S. patrum veterumque iiiterpraetalionem, qui vitae 
sanetimonia atque eruditionc longe antecelluissent pseudo-evauge- 
listas hodiernos, qui starent a parte ducis, in suam ipsorum per- 
ditionem sensum scripturae sincerioris ad suum enjusque intellectuni 
aut in graliam eorum, a quibus venarentur lucellum damnatum'), 
quodque in tali dissidio iuterpraetationis scripturarum opus esset 
judieibus idoneis, addidisset denique Sua Paternitas nonnulla prin- 
eipi non satis grata, rursus et prineeps ipse in dominum episcopnm 
non admodum amica, sie ut altercationibus hujusmodi iulercedeuti- 
bus suspensa fuisset conclusio supradicta. 
2. Maj. Mercurii 2. mensis Slaji domiui capitulum ponderaruut , qtiod 
ex concertaciuncula proxime habita Wansaviae inter dominum 



dem Liegnitzer Herzoge Friedrich und den Breslauern gedenkt Fibiger (TM. 
1, S. "218) nur mit wenigen Worten. 

1) Hier fehlt offenbar ein Wort, etwa interpretantes. 
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eptscopum et ducem Fridericum, quam superius explanavit domi- 152«. 
nus Preusncr, provocas^c crederelur cundcm duceiu Fridericuin 
advcrsns dominum episcnpum pcperisneque apud priucipem simul- 
tatem et essent ulioquin praemoniti domini capilulum, toi um iu hoc 
esse ducem Fridericum, ut in ncgolio religionis et dogmalis Lu- 
therani trahat in partem suam civiiales Silesiae, conspirarequc 
cum eisdem in articulos quosdam in perniciem religionis cxco- 
^itatos. eoque provehere conspirationem illain, ut sigillis eivilaium 
earundera roboretur. Quibus et aliis ralionibus domini capilulum 
permoti. deputarunt ad dominum cpiscopum d. arcliidiaconum 1 ) et 
Paelzelt*) ad informandum Suam Palern itatem de praemissis ur- 
genduraque installier, ut Sua Paternität nullit parceudo expeusis 
mittat incunctantur ad ducem Carolum atque ad ducem (teorgium 
Saxoniae ad impetrandum ab eisdem assislentiam. 

Mercurii die 13. Maji lectae fuerunt litterae archipraesulis 1 ) 13. Maj. 
inscripiae domino episcopo, quibus adjunctus erat processus publi- 
cum sub Bigillo ejusdem domini archipraesulis editus iusinualorius 
videlicet duorum Brcvium apostolicorum eidem processui inserto- 
rum T quorum authoritate liceat domino archipraesuli dispensare cum 
monachis apostatis, ut deferre possint babitum et vestitum praesby- 
terorum saecularium, modo tarnen abjuraverint haeresim Lutheranam 
dimiserintque uxores. 

Lunae 20. mensis Augusti superveneruut consules Joannes 20. Aug. 
Breiin 4 ) et magister Nicolaus Leubcl et cum il Iis Valerius 
Nolanus secretarius. Ibi dictus Joannes Breiin nomine ma- 
gistratus severitate quadam exposuit: qualiter magistratus tempore 
proximo mullifariam delatus apud regem utrumque*) et proceres 
regnoruin tanquam obedientia universalis ecclesiae deficieutes ritum- 
que et observantiam et caeremonias pristinas abjicientes; suspica- 
rentur, id factum esse et fieri jussu et nomine capituli, sunipto vide- 



1) Gregoriu* Lengüfeld. 

2) Laurentius PiUrelt. 

3) Seil, archiepiscopi Gnesnensis. 

4) B* soll heiscen Berlin, s. Pbl Bd. 3, S. 56. 

5) Bei dem Könige von Böhmen und dem Könige von Polen, Sigismund. 
De» letzteren aus Petrikau den 2. Jan. 1526 au den Breslmter Rath erbüsenen, 
ernst ermahnenden Brief s. bei Fibiger (Int. und deutsch Thl. 1, S. 220—232), 
in Ehrhardt!« Presbyt. (Thl. 1, S. 110. tat.); vergl. Pol Bd. 3. S. 41. Ueher 
die entschuldigende Antwort des Breslauer Rathes, s. Fibiger Thl. 1. S. 233 
o. IT., Ehrhardt s Presb. Thl. 1, S. 120 und Pol Bd. 3. S. 41. — Ein apologe- 
tisches Schreiben des Breslauer Rathes an den Herzog Carl zn Münsterberg 
ond Oels und an die böhmischen Stande (0. Juli 1526) s. bei Pol Bd. 3, S. 44. 
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licet argumenta ab Iiis, qui ex mcdio doininoriim egissent in aulis 
regiis et forte h od ie agerent: quod si ita habere!, praemonitos esse 
vellent dominus capitulum. ut, intcrmissis inanlea cjusmodi delatio- 
nibus, simul cum magistratu inire studereiit viam et modum. quibus 
sie immularentur caeremoiiiae. ut et magistratui et capitulo id foret 
toierabile; quod si facere non duceret capitulum, tenerent »allem 
memoria, in boc se esse praemonitos et requisitos. Domiui capi- 
tulum deliberati negarunt, se detulisse magistralum, sed« quanlum- 
vis gravati fuissent tempore tratisacto attentatis consulum, retulis- 
sent gravamina liujusmodi non • ) domino episcopo. unde si Sua Pa- 
ternitas velut Ordinarius conquaesta propterea esset apnd regem 
aliquem, hactenus lateret capitulum: quod autem attincret ad cac- 
remonias immutandas, spectaret etiam ad episcopum, sine cujus 
consilio quidpiam respondere non possent. 

8. Sept. Sabathi die Nativitatis B. V. Mariae veneruut litlerae domini 
episcopi nuntianles, crudelissiine fusurn et inarenti strage affectum 
esse Hegiae Majestatis H unga ri ae exercitum per innumeras ferme 
copias Turcicas, ita ut resciri hactenus nou possit, quo Kenia 
Majcstas devenisset, imo et plurimum est siinile veri, Majestät ein 
Suam simul cum proceribus et regni magnatibus inleriisse. id quod 
Suae Paternität tan<|iiam rem certam perscripsisset dominus Mar- 
chio (jeorgius ßrandeb., cujus rei gratia dominus episcopus ad 
se mitli optabat plures dominus, quam litteris prioribns nominasset. 

22. Sept. Sabalho die 22. mensis Septembris conclusum est votis con- 
cordibus dominonim. ut die Snncti Wenceslai proximo peragan- 
tur cxequiae solemnes regi Ludovico in proelio Turcico*) in- 
terempto rogeturque dominus Joachimus*) praedicator, ut ex- 
hortatione solita salutem animae regis ejusdem commendare velit 
populo. 

8. Nov. Jovis die 8. mensis Novembris domini archidiaconus »") et W e i d- 
ner, reversi Nissft, fecerunt relationem de injunclis eis negotiis 
per dominum episcopum, affirmantes, inter alia vehementer con- 
sulere dominum episcopum, ut quam primum haberetur sollicitator 



ll Hier scheint nisi auspelossen. 

2) Den 28. Sepl. 

3) Bei Mohacx den 20. Au*. 1526. Vergl. Filter ThJ. 1. S. 2,16-8, 
Buckwch v. 1. c. 4. m. 1 und Pol Bd. 3, S. 45. 

4) Joachim Cziris. 

5) (iregorius J.eng*feld. g j> . ; 
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altquis iü Regia Ferdinand! qui, nomine domini episcopi et 132«- 
cspituli electioni huic congratulatus, mox praeoccupare studeret pri- 
mas partes ecelesiae apud regem, declarando calamitatem ejusdem 
ecclesiae simul et Status reiigionis atque haereseos Lutheranae per- 
fidiam, ne aemuli reiigionis et cleri suggestione falsa regem ele- 
etom praeoccupent. 

Joris die 22. mensis Novembris lectae sunt litterae domini 22. Nov. 
archiepiscopi Gnesnensis, quibus declarabat sollicitudinem suam 
erga statum reiigionis, oflerens se authoritate apostolica in hoc sibi 
concessa reducere*) ad unitatem ecclesiae doctorem Hessum, de 
quo persuasus esset, hoc ipsum petere. Domini capitulum videntes, 
male informatum esse dominum archiepiscopum, commiserunt de- 
clarari ipsi per litteras rem totam, ut habet, Hessum scilicet illum 
perfidum haeresi Lutheranae firmius esse addictum, quam ut ullo 
modo velit resipiscere, et quod per schedulam eisdem litteris im- 
ponendam explanetur domino archiepiscopo direptio campanarum 
per ducem Frideri cu m *) simul et ponderatio et descriptio cali- 
cum et aliorum clenodiorum argentcorum omnium ferme villarum 
et oppidorum ditioni suae subjacentium , etiam villarum capituli in 
terris illis consistentium, ac denique quanta injuria idem dux Fri- 
dericus exigeret contributionem contra Türe am a subditis capi- 
tuli villarum praescriptarum. * 

Sabatho die 1. mensis Decembris placuit, quod dominus Pae- 1. Dec. 
txelt, iturus ad dominum episcopum, indicet Suae Paternität!, quod 
die Jovis 1 ) proximä sab noctem post horam videlicet 24. consula- 
tus Wratisl. auferri fecerit ex utraque ecclesia parochiali*) sin- 
gnla clenodia argentea et recondi illa in praetorio; item quod dux 
Fridericus denuo mandart fecerit omnibus in ditione sua con- 
aistentibns, etiam subditis capituli, ut ii, qui campanas nomine 
suo postulatas nondum tradidissent, traderent illas ad primam quam- 
que postulationem futoram sub poena decem marcarum irremissi- 
biliter solvendarum. 

Dominico die 2. Decembris prima luce consules Wratisl. 2. Dec 
affigi fecerunt hic in Insula duas schedulas, alteram videlicet ad 



1) Ferdinand, Erzherzog zu Oesterreich, Bruder des Kaisers Carl V., wurde 
bekanntlich den 24. OcU 192ö von den böhmischen Ständen zum Könige von 
Böhmen gewählt; vergl. Pol Bd. 3, S. 40. 

2) Velle scheint hier ausgelassen zu sein. 

3) SciL Lignicensem. 

4) Den 29. November. 

5) Zu St. Htm Magdalena und zu S. Elisabeth. 

4 
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1526. ostium sacrarü, alteram valvis eccleaiae hujus Wratisl, plaribüs 
adhibitts satellitibus, quorom nonnulli, circa ingressum sacrarü con- 
sistentes, custodiebant schedara applicatam, ne amoverclur, alü vercy 
hinc atque hinc inambulantes, auscultabant, quid quisque de schedis 
ipsis et earundem affixione mussijasset. Uiide domini capituluro per* 
moti in sacristiam se recepcrunl inibique capitniariter congregati 
schedain alteram ostio sacrarü applicalam invitis satellitibus per 
sacristanum seniorem deponi et sibi praesentari fecerunt, tenoria 
subsequentis: Es ist Eines Khrbahren Raths dieser Stadt güttlich 
Ansinnen, Begehren und Vennahnung, dass ein jeder Prisler oder 
Belehnter ') in der Kirchen zu St. Maria Magdalenen die Kelche, 
Pacifical, Ampeln und andere Sielberwerck. Kassel und Ornath, In— 
Corporation und Ziinss-Briefe tu keinem') Altar gehörend t in seiner 
Almer oder Capsel auf den nechsten Dienstag "') umb dess Zeigers 
neunzehen haben und zur selben Zeit auch perschönlich in der Sa- 
cristey sein undt dies alles denen Herren Verordneten anzeugen, 
weissen und davon Bescheidt geben soll, also dass diess alles nicht 
soll weggenohmben, sundern daselbst in der Sacristcy dermassen 
verwahret werden, damit diess nicht verruckt würde, wann aber 
ja kein 4 ) Priester oder Belehnter keine Capssel in der Sacristey 
hette, soll gleichwohl alles, so ihrae zum Altar vertrauet, in die 
Sacristey auf benante Zeit bringen, wo aber ja kein«) Priester oder 
Belehnter dasjenige , so ihme vertrauet, nicht in gemelte Verwah- 
rung bringen, sundern draussen der Sacristey bey ihm oder anderstwo 
halten und aldo nicht erscheinen wurde, demselben wirdt der Zünss 
verbothen undt Ein Ehrbahrer Rath eins worden, wass darüber mit 
einem solchen vorzunehmen seye. Cujus quidem schedulae tenore 
intellecto, commissum fuit, celeri nuntio perscribi rem ipsam do- 
mino episcopo includique litteris scribendis exemplar schedulae ejus- 
dem atque rogare, ut Sua Paternitas cum dominis confratribus apud 
Suam Paternitatem existentibus expendant consilia, quid ea in re 
faciendum. 

3. Dec Lunae die 3. Decembris domini capitulum sollicite deliberarunt 
inter se, num expediret fieri protestatiönera publicam et solemnem 
de hesterna affixione schedularum facta nomine consulura Wratisl., 

- • ; . f 

1) Die AKariMen Her Mnria-Majjdalena-Kirche sind gemeint. 
*2) Zu irgend einem Altare, mties es heisren; Fibiger (Tbl. % S. 5) hat: 
su seinem Allare. 

3) Den 4. December. 

4) Es soll heissen: irkeiner {irgend einer). 



Digitized by Google 



51 



et attentatä temporis malignitate, et quod consules alioquin moli- 
reniur arripere ansam adversus capitulum, dorn in i deterrebantur a 
protestando, sed placuit, ut domiuus vicarius in spiritualibus acce- 
dens personaliter magistratum postulet, ut propter absentiam epi- 
scopi agentis nunc extra dioecesim in Lübschütz ubi ceiebrantur 
comitia publica, supersedere vellent ab incepto; quod si obtineret 
dominus vicarius in spiritualibus, bene quidem; sin minus, pro- 
testaretur seorsim de hujusmodi consnlum attentatis in absentia do- 
mini episcopi; dominus magister Heymann*), vicarius in spiri- 
tualibus, consilio dominorum obsecutus, continue abiitad praetorium. 

Veneris die 14. mensis Decembris domini Weidner et Pae- 14. Dec. 
tzelt«), reversi a domino episcopo, cum quo fuerunt in comttiis 
ducalibus in Lübschütz, retulerunt inter alia, quod incolao om- 
nes superioris et inferioris Silesiae pariter in cornitiis illis con- 
gregati unaninti omnium voto consensissent in regem Ferdinan- 
dum*) nuper etectum ad recipiendum illum in regem Bohe- 
miae, non attentd oppignoratione Silesiae regno Hungariae, 
et licet dux CasimirusTeschinensis et dux Fridericus Lig- 
nicensis et magistratus Wratislav. in eundem Ferdinandum 
admodum inviti consensissent, quod dux Casimirus affinitate jun- 
ctus esset intruso regi Hungariae Joanni Wey da, dux vero Fri- 
dericus et magistratus ob factionem Lutheranam sibi timeretit ab 
eodem rege Ferdinando, tarnen visa praeponderatione majoris 
partis in electionem ejusdem regis consentienlis, consensissent et 
ipsi. Domini capitulum, erecti in spem praesidii praestantioris ex 
rege Ferdinando exspectandi, quam antehac habuissent ex rege 
Ludovico defuncto, afflictae hactenus religioni gratulari videbantur. 

Anno 15 27. 1527. 

Yeneris die 27. Martii domini Hornig et Krig»), reversi ex 27.M««rt. 
Lignitz, retulerunt, indicatum eis esse per nobilem Nering, ju- 
dicem curiae episcopalis Lignicensis, qualiter Michael Witti- 



1) I,eob*chntz. 

2) Magister Johannes Heyman. 

3) Nicolaus Weidner and Laurentius Paetzelt. 

4) Ueber die auf dem Fürstentage in LeobschüU den 4. Dec. 1526 er- 
folgte Anerkennung des Erzherzogs Ferdinand als König von Böhmen durch 
die »chlesischen Fürsten und Stände a. Buckisrli v. 1, c. 4, m. 2 und nach 
ihm Fibiger Thl. 2. S. 7-9. Vergl. Pol Bd. 3, S. 46. 

5) Die Domherren Petras Horningk und Kicolaus (von) Krickau. 

4* 
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1527. ger 1 ), caacellarius qoondam domini episcopi Tursonis, agens nunc 
parochum villae cujuadam, administraverit aacramentum euchariatiae 
parochiania auia in apecie placentae fractae in portiunculaa et eis- 
dem parochiania dialributae addilis verbis evangelii: accepit et fre- 
git et dedit Ulis etc.; illud ipsum dominus Neritick dictus aflirmasset 
et se detuiisse domino episcopo, qui pollicitus esset privare dictum 
dominum Wittiger praebenda Nyssensi et conferre ipsam Uli 
domino Nerinck, si rem sie habere evidentius doceretur; quare 
peteret idem Nerinck, sibi esse patrocinio apud dominum epi- 
scopum per capitulum, ut praebendd ipsä potiretur, se etenim testi- 
bus idoneis sufficieuter docere velle, rem ita habere; domini cepe- 
runt negotium in deiiberationem. 

Dominus magister Joachim 1 ) concionator aperuit capitata, 
qiialiter litteris clandestinis in domum suam projectis miris calum- 
liiis afficeretur, tanquam inscienter praedicaret verbum Dei, id fieri 
suspicaretur a Lutheranis in ci vi täte, praeter quod dubius insuper 
esset, quid de eo sentirent domini capitulum aut eorundem aliqui, 
quo res adeo perculisset animum ejus, ut parum sua referret, sese 
amoto, alius quispiam ei 6ufficeretur. Domini capitulum, probatä 
doctrinA, diligentia et sinceritate domini magistri Joachimi, omnes 
pari voto rogabant, ut, spreto probro ingesto, perageret munus con- 
cionatorium sibi delegatum. Dominus magister, videns constanliarn 
dominorum, pollicebatur hoc ardentius prosequi id oflicii, quo ab- 
jectius ob id tractaretur a Lutheranis. 
6. Apr. Sabathi die 6. mensis Aprilis lectae fuerunt litterae responso- 
riae domini episcopi ad singulos ferme articulos Suae Paternitati 
perscriptos et praeterea, quod Sna Paternitas tractatura 1 ) sit cum 



1) Michael Wittiger war wenigstem von 1516 bis 1532 Canonici!» des 
Neisser Collegiatstiftes, wie die Protocolle über die gehaltenen Capitel des- 
selben ersehen lassen, welche für das tieneralcapitel (den 9. Mai 1534) be- 
richten : Praebenda olim domini Michael Wittigers vacat adhuc. Eben da hat 
der spätere (1581 verstorbene) Neisser Canonicus Scholti* bemerkt: Hoc anno 
1533 consiliarius episcopi Jacobi, dominus Michael Wittiger, canonicus Nis- 
sensis, apostatavit et, suseepta plebauia rurali, populum absque praevia con- 
fessione sub utraque communieavit, qui demum permissione dtvina coerus 
efTectus est et sie Wralislaviae ab aliquibus haereticis bospitio suseeptus et 
nutrttus est. 

2) Ohne Zweifel Joachim Cziris, der spätere Neisser Pfarrer (1528-1541) 
und Canonicus der Cathedrale. 

3) Die in Leobschüta (im Dec. 1526) versammelten schleichen Stände 
hatten auch Abgesandte (unter ihnen den Bischof Jacobns) an den König 
abgeordnet, die unter andern denselben bitten sollten, dass er den (wegen 
der Religion) in Schlesien vorhandenen Zwiespalt beseitigen möchte (Buckisch 
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Wratisl. Grotkoviae atque tentatura concordiam in rc Lutherana, 1927. 
quantum forel e re ecclesiae, optans sibi milti duos dominus e 
medio capituli. Domini deputarunt cantorem l ) et magistrum Jo- 
achim*)- 

Veneria die 12. mensis Äprilia domini cantor et magiater Jo- 12. Apr. 
achim, rererei Grotkovia, retulerunt dominis, quae acta eaacnt per 
dominum episcopum cum Wratisl., tractando cum Ulis concordiam 
in negotio religionis, videlicet quod Sua Paternitas, innixa mandato 
regio publicitus in hoc edito, recusasset in minimo recedere a con- 
tentis ejusmodi, Wratislavienses vero causificati essent, durius 
esse mandatum hujusmodi, quam undequaque ab eis amplecteretur, 
et ita suspensa esset res ipsa sub Regiae Majeslalis adventum. 

Placuit, ut in honorem et magnificentiam regis Ferdinand! 
kuc venturi Bat arcus triumphalts cum insignibus et clypeis quibus- 
dam, item et cum scriptum : Vivat, regnet, imperct regum decus 
Ferdinandus, in porticn magna anterior! ecclesiae hujus Wra- 
tislav. 

Anno domini 1527 die Mercurii S.S. Philippi et Jacobi die 
1. mensis Maji circiter horara 20. Sereuissimus et Potentissimus 1. Haji. 
Princeps et Dominus, Dominus Ferdinandus, Hungariae et 
Bohemiae Rex, una cum Seren issima consorte sua Anna, filia 
quondam Wenceslai, Hungariae et Bohemiae Regis dcfuncti, 
Regina sua, ambo in equis civitatem hanc Watisl. ingressi, recta 
contnlerant se huc ad ecclesiam Wratisl., ubi decanlato in organis 
et per Sitae Majestatis cantores concentu rausico bymno Te deum 
laudamus lectisque desuper collectis solitis per dominum episcopum, 
Sua Majestas, e vestigio ecclesiam egressa, recepit se in hospitium 
parat um in domo Boners et aliis duabus domibus utrinque conti- 



v. 1, c. 4 t m. 3). Ueber da« von den Gesandten bei der (1527 am Freitage 
nach dem Dreikönigstage) gehabten Audienz abgegebene Memorial und den 
ihnen den 14. Jan. 1327 ertheilten Bescheid (in welchem der König zuletzt 
sagte: er möge leiden, das« sich Geistliche und Weltliche mit einander zu 
vergleichen suchten) s. nückisch v. 1, c. 4, m. 4 und Fihiger Thl. 2, S. 11—3. 
Die Unterhandlung des Bischofs mit den Breslauern geschab also in Folge 
der königlichen Resolution. — Was der König Ferdinand den zu seiner Krö- 
nung nach Prag abgeordneten Gesandten der Breslauer den 5. MSrz 1527 we- 
gen der Religionsneuerung habe vorhalten lassen, welche entschuldigende Ant- 
wort dieselben den 6. Marx eingegeben und welchen königL Bescheid sie 
deshalb den 9. März erhalten, berichtet Fihiger (Thl. 2, 5. 15-17) au» 
einem alten, von einem lutherischen ßrcslauer verfassten Sfanuacripte. Vergl. 
Pol B4. 3, S. 47. 

1) Johannes Forenschild. 

2) Joachim Cziris, der hier als Domherr (e medio capituli; bezeichnet ist. 
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1527. guis in circulo civitatis. Dominus episcopus com clero Insolae 
ivit obviam Suae Najcstati non ultra quam circa cape IIa m Sancti 
Petri, ibi dominus doctor Saur') excepturus erat Majestatem Suam 
oratione saltcm brevi reliquumque orationis in hoc meditatae pero- 
raturus in ecclesia vcluti loco commodiore. Verum Majestas Sua 
ob Reginam praegnantem ac delassatam equo insidentem gradum 
vel paulisper sistere gravabatur, unde factum est, ut neque circa 
capellam S. Petri nequc iu ecclesia hac cathedrali oratio ulla sit 
' habita, rege nimirum ob causam assignatam ad hospitium prope- 
rante 

2. M«ji. Jovis die 2. mensis Maji deputati sunt ad dominum episcopum 

domini Weidner et Nccher') ad rogandum, ut Sua Paternitas 
confici faciat supplicationem in caucellaria Suae Regiae Majestati 
porrigendam, quae complectatur errores et statum Lutheranismi, et 
praeterea quod Sua Paternitas non suscipiat negotia aliena apud 
Regium Majestatem sollicitanda , ne per illa impediantur negotia 
ecclesiae, ac denique quod Sua Paternitas adminiculo oratoris sedis 
apostolicae impetrare studeat apud Majestatem Regiam, quo Ma- 
jestas Sua inhibeat, ne qnisquam ex suis ingrediatur ecclesias ci- 
vitatis veluti haeresi contaminatas et execratas. 

3. Maji. Veneris die 3. Maji, peractis prandiis, dominis capttulariter con- 

gregatis, domini Weidner etNecher, heri designati ad dominum 
episcopum, retulerunt, dominum episcopum se exhibuisse propensum 
et ultroneura ad negotia apud Suam Paternitäten! sollicitata, mox- 
que, misso ad dominum Saur cancellario suo, interpellare fecissei 
eundem, quo in unum colligere atque conscribere non gravaretor 
injurias, gravamioa et calamitates ecclesiae easque in formam sup- 
plicationis domi per otium redigere, juxta quam supplicationem deli- 
berata esset Sua Paternitas oppressiones ecclesiae, religionis et 
cleri summa cum diligentia Regiae Majestati explanare opemque ac 
praesidium Suae Majestatis implorare, et quo magis haec Suae Pa- 
te rnitatis diligentia communi clero nota fiat, optaret Sua Paternitas 
sibi adesse nonnullos ex clero, quorum testimonio aliis innotesceret, 
quanta integritate atque ardore Sua Paternitas boni pastoris egisset 
ofOcium. Domini capitulum, probato vehementer hoc Suae Pater- 



1) Stanislaus Sauer. 

2) Ueber den Aufenthalt des König» Ferdinand in Breslau (1.— 20. Mai 
1527) vergl. Pol Bd. 3, S. 48-53. 

3) Die Domherren Nicolai» Weidner und Balthasar Necher. 
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nitatis mstituto, sperabant, id plurimum profuturum; ad quod pro- 1527. 
vehendnni consultum videbatur capitulo, ut, congregatis atquc in 
hoc procuratis praesbyteris expulsis atque parochiis ex litis, prae- 
mitterentur illi aut sallem in huc submuniti comitarentur dominum 
cpiscopuin regem accessurum Ibique lamenlatione publica injurias 
et oppressiones suas quaerularentur, unde major nascerctur occasio 
domiuo episcopo ad quaerelam institutam, et quo orator apostolicus 
tnagis inolinetur negotiis ecclesiae, placuit, donenlur illi nomine 
capituli sex canthari vini et una maldrata avcnae. Domino vero 
doctori Joanni Fabri, qui multa scripserat in Lutherum, agenti 
nunc consiliarium regium, detur totidem vini honorarii, et cum equos 
non habeat, superaddantiir loco avenae rariores farinae aut pisces 
egregii ad concHiandnm illum capitulo. Quorum omnium cura de- 
nrandata ruit dominis Weidner et Gressel 1 ). 

Lunae die 6. mensis Maji item placuit, quod dominus episco- 6. Maji. 
pos supersedeat a supplicatione, quam offerre destinavit Regiae Ma- 
jestät! contra factionem Lutheranam , quia dominus doctor Fabri 
se obtulisset, declarare Suae Majcstati universa ecclesiae et capi- 
tuli gravamina et oppressiones, quo hoc minus aliquid scriptorum 
in hoc offerendorum ad manus deveniat adversariorum non sine 
periculo capituli post abitum regis exspectando, et placuit, quod 
negotia ita collecta et conscripta domino ipsi doctori Fabri con- 
signentur. Commissum etiam fuit, conscribi singula gravamina con- 
tra ducem Fridericum Lignicensem. 

Mercurii die 15. mensis Maji ? negotium religionis, quantumvis 15. Maji. 
hactenus agitatum esset per dominum episcopum apud Regiam Ma- 
jestatem. promoveri uondum posset. Regia etenim Majestas veluti 
jflm delibernta, quid factum esset in hoc negotio, oscilans videretur 
ad omnia, quae in eodem religionis negotio Suae Majestati de- 
ferrentur, esseqne tota in his, quae concernerent homagium Suae 
Majestati praestandum atque contributionem simul cum subsidio prae- 
scripto. quibus absolutis, tum demum majori cum diligentia aggres- 
snra sperabatur Sua Majestas negotia religionis. Domini capitulum 
ut antea consuluerunt, ut interea colligerentur sacerdoles alibi ejecti 
et ecclesiis suis spoliati propter universalis ecclesiae obedienliam, 
qui summa cum lamentalione apud Regiam Majestatem agitarent 
negotium, post absoluta scilicet pracscripta negotia regia, ut in de 
Sua Majestas magis redderetur in clerum et religioncm attenta, 



1) Nicolaus Weidner und Leonhard (JresscI. 
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1 527. Veneria die 17. Maji in negotio religionis obiulerunl iidem domini 
7. MHji. g C |j e( j am continentem Ordinationen!, quam fecisset Regia Majestas legi- 
que et insinuari fecisset principibus et ordinibns Silesiae post ab- 
sululum utriusque contributionis ') praescriptae negotium, et species 
achedae aeu ordinationis hujusmodi ferme talis erat: ut, abolitia Lu- 
theranae haereaeos erroribus, religio tota iu atatum priatinum resti- 
tuatur, ablata quaeque eccleaiarum in locum suum, unde ablata sunt, 
reponantur, et quo minus sint, qui clanculum virua Lutheranum dis- 
scminent, apostatae omnea et personae ccclesiaaticae uxoratae pro- 
scribantur. Quoad decimas seu pecunias decimales, de quarum solu- 
tione gravarentur reddituarii, constitutum esset per MajealatemRegiam, 
ut debitorea ejuscemodi pecuniarum declarent in acriptia gravamina 
sua apud Majestatem Suam, ad quam tum demum responsuri sint 
decimamm possessores et perceptores. Quod autem attinet ad inier- 
dictum Polonorum cum Silesitis, oratorea Regtae Majestatis 
Poloniae apud regem Perdinandum duas assignassent causas, 
quare Regia Majestas Poloniae interdictum ejuscemodi promul- 
gasset, prima ne ob haereaim Lutheranam regnicolae Poloniae ex 
commercio Sileaitarum simili haeresi inficerentur, aecunda ad 
excludendum a regno Poloniae grossulos quindecimenaea ad si- 
miiitudinem grossulorum Polonicalium cusorum'). 
18. Maji. Sabatho die 18. mensis Maji '), hodie praestitum est homagium 
regi Ferdinando et ejus reginae, qui in suggestu publico ante 
hospitium regium in hoc constructo homagium ipsum exceperunt 
a communitate civium Wratisl., secus vero de principibus et aliis 
quibusque, ii namque praestiterunt regi homagium in aedibus ho- 
spitii. 

20. Maji. Lunae 20. mensis Maji, item hodie prima luce feliciter hinc 
aolvit rex Ferdinaudua, properans, ut dicebatur, regnum Hun- 
gariae versus, quod vi et armis sibi subdere statuisset. 

31. Aug. Sabatho die ultima mensis Augusti lectum fuit exemplar litte — 
rarum regia Ferdinandi datarum ad comitia Grotkoviensia, 
quibus Sua Majestas exigit, ut propter filium 4 ) suaceptum ex con- 



1) Die Fürsten und Stände bewilligten den 17. Mai 1527 dem Könige 
eine Steuer von 100,000 ungarischen fluiden (Pol Bd. 3, S. 40). 

2) Eine gegen das Begehren des Königs eingegebene Protestation des 
Liegnitzer Herzogs Friedrich (d. d. Breslau den 16. Mai 1527) und die darauf 
den 18. Mai erlheilte ungnadige königliche Resolution, s. bei Buckisch 1, 
c. 4, m. 5 und (nach ihm) bei Fibiger Tbl. % S. 23—4. 

3) Pol setzt die Erbnuldigung auf den 11. Mai (Bd. 3, S. 48) 

4) Maximilian Ü. 
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sortc atque regina sua agantur gratiae Deo cum supplicationibus 1527. 
seu processionibus solitis, gratulanturque Suae Majeslati incolae 
Silesiae incendio jubilatorio etc., et placuit dominis, peragatur 
die crastino processio ad B. Virginem l ) interpelleturque dominus 
abbas per dominum vicedecanum, ut illius jussu conventus et scho- 
lares monasterii sui veniant huc ad ecclesiam Wratisl. descensuri 
simul cum capitulo, et quod itidem (iat per capitulum S. Crucis, 
et deputatus dominus Necher ad judicem curiae episcopalis ad 
Interpol Lindum eundem, ut fieri curet ignem gratuiatorium. Item 
placuit etiam, ut per affixionem publicam in valvis ecclesiae denun- 
tientur supplicationes praescriptae die crastino peragendae, quod 
et factum in sententiam subscriptam. 

Ad omnipotentis Dei laudem et gloriam die crastino perage- 
tur celebris processio cum divino officio ac consuetis et solemnibus 
supplicationibus publicae gratulationis et laetitiae causa ob recens et 
feliciter nuper natum Serenissimo et Potcntissimo Principi et Domino, 
Domino Ferdinando, Hungariae et Bohemiae etc. Rcgi etc., 
filium et haeredem, ob similiter prosperos Suae Majestatis succes- 
sus, ut altissimus Deus, Gdelibus populi sui preeibus motus, eandem 
Serenissimam Majestatem Kegiam, Suae Majestatis haeredem tuen, 
servare et custodire ac felicia eorum cepta augere et secundare 
dignetur in consolationem regnorum suorum et religionis sanetae, 
hör* 13. apud ecclesiam cathedralcm S. Joannis. 

Veneris die 4. mensis Octobris capitulum explanari fecit Suae 4. Oct. 
Paternität! casum obsignationis rerum hospitalis seu domus hic S. 
Matlhiae per consules post mortem domini Erhardi Scultcti 1 ), 
magistri domus ejusdem. 

Nartis die 26. mensis Novembris lectae sunt litterae domini 20. Nov. 
episcopi continentes de apologia 1 ) emissa per ducem Fridericum 
Lignicensem atque Suae Paternitati specialiter insinuata in ne- 
golio Lutherano, quam Sua Paternitatas optat ezaminari per capi- 
tulum atque consuli, quid Sua Paternitas ad eandem respondeat. 



1) Sandkirche. 

2) Er starb nach einer Urkunde den 4. März 1527 (Stcnzels Scriptt. 
Bd. 2, S 321 

3) Diese Apologie (d. d. Liegnitz den 11. Nov. 1527) wurde von Adam 
Dyon in Breslau gedruckt (Des — Herrn Fridrichs Hertzogen in Schlesien — 
Grund, Vrsach und Entschuldigung auflT etzlicher Vorunglinmircn von wegen 
der Predigt des heiligen Evangelii; s. Geschichte der Breslauer Stadtbuch- 
druckerei S, 0). S. dieselbe bei Buckisch v. 1, c. 4, m. 8 und (nach ihm) 
den Inhalt bei Fibiger Thl. 2, S. 34-8. Vergl. Pol Bd. 3, S. 55-6. Der 
Herzog wurde der Annahme der Schwenkfeldischen Lehre beschuldigt 
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1527. Domini capitulum depnlamnt dominos doctorem Prock endorff et 
Prcusner') ad conficiendum ejusmodi responsum com rclatione 
ad capitulum. 

1528. Anno 1528. 

2. Jan. Secunda mensis Januarii ad relationem domini doctoris Weid- 
ner promovenlis negotium subscriptum domini consensernnt in vi- 
dimalionem quinque littcrarum patentium nomine vetustatis hospi- 
talis S. Mallhiae continentium de titulo et jure redituum qnorun- 
dnm simul et libertatum hospitalis praedicti. 

7. Kehr. Veneris die 7. Februarii ad sollicilationem domini doctoris 
Weidner nomine domini magistri') domns S. Matrhiae domini 
capitulum consenserunt, fieri transsiimpta in forma vidimus littera- 
rum quarundam in membranis scriptarum et sigillo majori dominae 
Agnetis, ducissae Silcsiae, appendente sigillatarum de dato 1310 
super allodio Kessel prope Bolesla vi am *) rationc dimidiae sexa- 
genac pro fertonibus decimaübus liospitali S. Matthiae solvendis. 

2. Oci. Veneris die 2. mensis Octobris dominus Balthasar Prom- 
nitz 4 ), canonicus, reversus a Regia Majeslate, narravit domini*, 
quae acta cssent per Regiam Majeslatem in negolio publicandornm 
mandatorum Suae Majestatis advereus factionem Lutheranam, vide- 
licet quod circitcr trecenta exemplaria mandati •) illius magni con- 
siguata jam sint duci Carolo') ad publicandnm, sitque consultum 
domino episcopo Tridentino et domino doclori Fabri 7 ), ut do- 
mini capitulum saltem litteris gratias agant Regiae Majestali cti- 
rentque deferri Regiae Majestali eos, qui mandato ipsi parere re— 
cusarent. Item attulit etiam idem dominus Promnitz mandatum 
regium speciale contra recusantes solvere deeimas et reditus ec~ 
clesiasticos etc. 

6. Nov. Veneris die 6. mensis Novembris commissum fuit, scribi do- 

« 



1) Die Domherren Dominicus Prockendorf und Preusner. 

2) Gregorius Quicker (1527—1539). 

3) Kesselvorwerk in der Vorstadl von Bunrlan, zu Tillendorf gehörig. 
Ucber die 1569 verünsserte, dem Breslauer Malthiassüfte frOher gehörige 
Commende (und Probstei des h. Quirinus) bei Bunxlau s. Stenzel's Scrintt. 
Bd. 2. S. 326 und 329. 

4) Später Bischof. 

5) Dieses (sehr lange) königliche Mandat (d. d. Prag den 1. Aug. 1528) «. 
beiBuckisch v. 1, c. 4, m. 10, und im Ansiuge bei Fibiger Thl. 2, S. 3ft— 41 

6 ) Herzog von Müosterberg. 
7) Johannes Fabri. 



- 



Digitized by Google 



51» 



mino episcopo, ut tanquam praecipuus princeps Silesiae prius 1523- 
jmblicet mantlalani regiuin contra factionem Lutlieranam mandctque 
deiode judici coriae hic W rat ist. in curia episcopali et ilh'us ab* 
sentia domino oflrci&li , ut idem mandatum hic affigant faciantque 
illed publice recitari in ambone juxta ejusdem mandati continen- 
tiam, item qnod Sua Paternitas studeat impctrare plura cxemplaria 
ejusdem mandati Viennae typis excusa dislribuenda per archi- 
diaronHlus, item quod Sua Paternitas urgeat ducem Carolum, ut 
im sequi faciat mandatum ipsum hic Wratislav. per consules, ad- 
horteturqoe Sua Paternitas magistratum, ut stadeat reverenter ob- 
sequt mandatis continentis (!). 

Veneria die 13. mensis Psovembris ad litteras responsorias do- 13. Nov. 
mini episcopi placutt dominis, publicetur die dominico proximo 
mandatum regiuin contra factionem Lutheranam per affixionem in 
valvis ecclesiarum et quidem eure et jussu judicis curiae episco- 
palis, cui dominus episcopus hoc ipsum commisisse scribit. 

Anno 1529. 152!). 

t 

Lunae 18. Januarii iectae sunt litterae domini episcopi, qui- 18. Jan. 
bas inclusae erant instruetiones *) ducis Friderici Lignicensis 
et magistratus Wratislav., secundum quarum tenorem institissent 
apud Regia m Majestatem, ne Sua Majestas exequi faecret manda- 
tum exhibitoriam Lutheranismi, et quod') Sua Majestas ad hoc Ulis 
respondisset, ea omnia dominus episcopus servanda scripsit secreto 
aretissimo. 1 

Lunae die 1. mensis Februarii tractatum fuit de monaeho co- 1. Febr. 
gnomento Schmidt ordinis praedicatorum ex monasterio hic S. 
Adalberti in Castro Ottmachau vineulis constricto ob haeresim 
Lutheranam. Placuit, respondeatur domino episcopo petenti con- 
silium capituli, videri Optimum dominis, ut perpetuö relegetur extra 



1> Die Instruction an den König Ferdinand von dem Herzoge Friedrich 
f&r de« leUteren Rath, HoftnarflchaT Philipp Pobschütz (d. d. Liegnitz Don- 
ncniag nach Catbarina 15*28) s. bei Burkisch v. 1, c. 4, m. 11. und bei Fi- 
bicer Thl. 2, S. 4W. Die A ntwort der Breslauer auf das königliche Man- 
dat theilt in Kürze (ohne Angabe der Quelle) Fibiger (Thl. 2, S. 47 — 50) mit. 

2) Die Antwort de« Königs Ferdinand an den Herzog Friedrich s. bei 
Buckisch v. 1, c. 4, m. 12, und bei Fibiger Thl. 2, S. 51—0. Die den Bre»- 
lauern angekommene königliche Antwort giebt Fibiger (Thl. 2, S. 56 — 9) 
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1529. Veneria die 12. mensis Martii tractalum fuit de negotiia eccle- 

12. Mari. fi | ae gp| rae a p U( j Regiam Majestatem in comiliis imperialibus ') 
futuram sollicitandis et placuit, quod negotium retinendorum cle- 
nodiorum contra postulationem regia aoliicitetur omnium nomine, 
quin in hoc contribuerunt. Item efGciatur, ut Regia Majestas ser- 
vari faciat mandatum') Suae Majeatatis nuper publicalnm contra 
sectam Lutheranam et quidem sub gravi quapiam mulcta. Item 
impetrentur a Regia Majestate inquiaitorea aliqui huc mittendt, qui 
explorcnt, . quemadmodum obediatur mandato Suae Majeatatis. Item 
obtineatur inhibitio contra magistratum W rat ist., ne inferat ?io- 
lentiam bonis ecclesiae neque extendant in ea juriadictionem regiam, 
quam capitaneatus nomine gerunt hic in ducatu Wratisl., quin et 
ne se intromittant in testamenta et juriadictionem domino cpiscopo 
neque rapiant in cistara communem beneficia ecclesiastiea. Item 
inatigetur Regia Majestas, ut replere conetur per ae clenodia tlla 
ecclesiarum, quae hactenua occupata et sacrilegio rapta sunt per 
potentatus aaeculares in usum prophanum. Item informetur Regia 
Majestas de abrogatione et immutatione ofGciorum divinorum hic 
Wratisl. per Lutheranos. Item rogetur Regia Majestas, ut, ai in 
comiliis impcrialibus concluderetur quidpiam ab articulis mandati Suae 
Majestatis nuper editi diversum, quod nihilominus Sua Majestas in 
regno suo constanter observari faciat idem Suae Majestatis raanda- 
tum contra Lutheranismum nuper emissum, attento, quod regnum 
Bohemiae tali gauderet privilegio, ut decretis imperialibua ob- 
temperare non teneatnr in bis, quae atatutis regni obviare videntur. 
21. Maj. Veneria die 21. mensis Maji dominus magister Pyraerius»), 
reversus a Regia Majestate ex Spira, retulit dominis ordine prae- 
meditato, quae egisset apud Suam Majestatem, insuper et quae im- 
petrasset in usum religionis et ecclesiae, et intcr alia attulit litteras 
regias clausas duci Carolo*) inscriptas, quibus Sua Majestas nian- 
dare dicebatur, ut prosequatur executio mandati Suae Hegiae Ma- 
jestatis tempore proximo contra factionem Lutheranam editi. Attu- 



1) Ueber den Reichstag tu Speier (im Marz 1520) s. Buckisch v. 1, c. 4, 
m. 14 und Fihiger Tbl. 2, 8. 67>-0. 

2) Die abermalige Protostalioo des L.icjpiitter üerxogs Friedrich und 
•eine Vertheidigung wegen der Schwenk feldischen Lehre in der seinem an 
den König abgeordneten Hofmarschal Philipp von Pohschüts (Liegnitt den 
5. oder 15. Februar 1529) erlheilten Instruction s. bei Burkisch v. 1, c. 4. 
m. 13, und den Inhalt bei Fibiger TM. 2, S. 01—2. 

3) Matthias Pirserius. 

4) Herxog von Münsterberg, oberster Hauptmann in Schlesien. 
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lit denique alias Villen» regtas ad magistratum Wratisl. ratione 1.V29. 
Tiolentiae commissae in subditos el bona ccclesiae; declararit etiam, 
qualiter actum esset negotium postulatorum clenodiorum per Regiam 
Majestatem. 

Dominico die 18. mensis Julii exhibitae sunt dominis litterae 18- Jul. 
missiles principibus et ordinibus in comitiis praesentibus congrega- 
üs inscriptae et per illos jam resignatae cum inscriptione : Ewer 
Fürstl. Gnaden und Herrschaften und Herrligkeiten getrewe Un- 
terthaner und gehorsambe Brüder des Bundes Jesu Christi ein- 
geleibte Glieder. Quibus litteris iidem anabaptistae ') petebant, 
eis dari salvum conductum, ut declarare possent e Rectum sectae 
suae et certare scriptura in defensionem ejusdem, jactantes, se dare 
Caesari, quae Caesaris sunt, et quae Dei, Deo etc. Domini stu- 
pentes ceperunt negotium in deliberationem traclandum cum domino 
episcopo. 

Martis die 7. mensis Septembris nobilis Bernardus P ritt- 7. Sopi. 
witz, capitaneus in Warttenberg, nomine domini sui Leonis 
Zdenko significavit finaliter capitulo, quod idem dominus Leo con- 
clusive deliberatus esset, vendere bona ipsa Warttenberg "et cu~ 
pere magnopere, ut üla venirent ad ecclesiam, cui ex gratia et 
benevolentia singulari dimittere illa decrevisset viginti millibus Hun- 
garicis, idque amore religionis et ecclesiae, veuditurus alias ea multo 
pluris, si prophano cuiquam sint addicenda. Domini capitulnm pe- 
tienint, differri et remorari venditionem illam, donec plenius tractare 
possent negotium cum domino episcopo. 

Martis die 19. mensis Octobris domini Helvetius Haunold 19. Oct. 
et Sebastianus Monau nomine magistratus, exhibitis primum 
litteris senatus Olomucensis similiter et doct. Ry bisch de sae- 
vicia Turcarum et damnis illatis continentibus, contendebant vehe- 
menter, accelerandum esse subsidium«) militare promissum orato- 
ribus regiis, insuper et primo quoque tempore muniendam esse In- 
sulam hanc contra insultum hostium. Domini capitulum conster- 
nati responderunt, Teile eniti inprimis apud dominum episcopum, ut 
Sua Patcrnitas et suo et capituli nominibus properanter expediat 
subsidium destinatum digneturque adesse consilio et auxilio domi- 
nis capitulo ad muniendam Insulam. Digressis nuntiis magistratus, 



1) Vergl. Fibtger Tbl. 2, S. 63. 

2) Ueber diese versprochene Türkenhülfe g. Blickisch V. 1, c. 4, 
m. 14 und 15, Fibiger Tbl. 2, S. 64-7 und Pol Bd. 3. S. 61-2. 
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IS» domini capitulum exemplo demoliti monastarii ) S. Vincenlii extra 
muros AVratislavienses plurimum titnueruut huic Insulac, nisi 
votis magistratus subsequerenlur muniendo eandem, roaxime si ap~ 
propinquante viTurcarum vel rumore sallem aliquo horribili al- 
talo occasio daretur magistratui. Eapropter Ülico dcsignatf sunt 
ad dominum capilaneum Ilaunoldum ad explorandum ab illo mo~ 
dum, quo munilam cuperenl liisulam, ut domini commodius tractare 
posscnt negotium cum domino episcopo, utquc inde comperiat ma- 
gistratus, cogitare jam dominos de munitione prosequenda, ne for- 
tasse magistratus subita vi de munitione ipsa se intromittat aut 
deslruclionem Insulae meditetur, sicut a compluribus tum raussita- 
batur et praemonitos se esse nonnulli dominorura tcstificabantur. 
28. Oct. Jovis die 28. mensis Octobris judex curiae raonasterii S. Vin- 
cenlii indicabat dominis, quod hodie habendi essent tractatus per 
dominum abbatem 1 ) ejusdem monasterii cum magislratu Wralisl. 
ralione faclae demotitiouis monasterii, in quibus tractatibus fuluri 
essent praesentes dux Carolus Oelsnensis simul et aliorum prin- 
eipum consiliarii. Quare idem judex curiae nomine domini abbatis 
petiit* dari nonnuUos ex medio dominorum, qii abbati assisterent eon- 
silio vehementer alioquin lurbalo et perplexo ob demolitionem prae- 
scriptam. Domini capitulum miserti adversitati huic domini abbatis 
deputarunt dominos doct. Lampricht et Krigk*); deihde dietns 
judex curiae inslitit nlterius, ut domini capitulum per dominos hos 
deputatos commuuicare vellent consilium illudque secreto sattem Suae 
Paternität! instillare, quam tandem concordiam initam esset (!) cum 
magistratu; ed semoto, domini capitulum volueruht, clanculum in- 
geri domino abbati per dominos deputatos, ut nullo modo renuntiet 
loco et areae monasterii, sed agat pro viribus, ut aediOciola sal- 
tem lignea ibique *) posset exstrucre sieque possessionera loci re- 
tinere. 

9. Nov. Martis die 9. mensis Novembris domini Weidner et Pae- 
tzelt*), reversi Nyssä a domino episcopo, retulerunt dominis 
acta per ipsos in negotio clenodiorum ipsis commisso, videlicet quod 



1) lieber die Zerstörung des henrlichen Vinceniklosters auf dem Elhlne 
(1529) s. Buckisch v. 1, c. 4, m. 16, Filter Thl. 2, S. 68—72, Pol Bd. 3, 
S. 63—4 und Görlich'a Geschichte der Prämonstratenser und ihrer Abtei tum 
h. Yincenz Thl. 1. S. 151 u. ff. 

2) Johannes Thiel (1529—1545). 

3) Die Domherren Matthäus Lampricht und Nicolaus Krickau. 

4) Wahrscheinlich ibidem. 

5; Die Domherren Nicolauf Weidner und Laurentius Patachel. 
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tradidisseut domino episcopo imaginem magnam *rgenteam S. Jona?, 1529. 
ms BaptUtae una cum aliis quibusdam clcnodii* seu reliquiarum 
S.S. conditoriis pretiosioribus, quae cum dicta simul imagine Sancti 
Joannis ante colliquationem eorundem pondcrassent marcas argenü 
ceotum sexaginla septeiu et lothos 11; ca cleuodia conüala esseot 
Nyssae per quendam civem Nyssensem Ihanc aurilicem ar- 
gentumque et aurum indc habitum suppeditatum esset domino epi- 
scopo in expedittonem bellicain contra Turcas ex mandalo scdis 
apostolicae. 

Sabatho die 18. mensis Decembris domini, iterura requisili IS. Dec. 
nomine domini abbatis S. Vi nee n Iii, deputarunt d. doctor. Larn- 
p rieht et Krigk ad assistendum eidem domino abbati in tracta- > 
tibus l ) habendis cum magistratu Wratisl. super refusioue dam- 
norum monasterii demoliti, diapiciendumque, in quem locum veluti 
magis commodum se reeepturus sit abbas cum fratribus, an vide- 
ticet in monasterium S. Dorotheae vel S. Jacobi etc. 

Anno 1530. 1330. 

■-• 

Veneria die 18. mensis Februarii dominus Vincentius') coo- 18. Feb. 
signavit dominis transsuroptum buliae apostolicae excommunicatOr- 
riae Joannis, regia Hungariae intrusi, ob imploratum, auxilium 
Turcarum contra regem Ferdinandum. Domini jusserun^ 
transsumptum hujusmodi asservari apud ecclesiam et communicari 
▼olentibus legere. . . 

Martis 28. Junii tectac sunt litterae domini epiacopi, quibua 28- J«n. 
scribit, informatum ae esse, nonnullos ex dominis frequentare con- 
eioneaHesai in inalum exeroplum aliorum. Dominus cantor *) pu- 
descens falebatur, se ejusdem concionibus interfuiaae tempore qua^ 
dragesimali, sed non animo amplectendi haereaim. Domini reliquen 
ront negotium in auo statu. 

Joris die 18. menats Augusti dominus V jnceutius, cancclla- 18. Aug 
rius domini epiacopi, declaravit dominis, quäle respousum dominus 
episcopus dare deliberatus esset duci Friderico Ligniceusi 

■ • * . * • . • • 

s 

1) Ein Vergleich zwischen dem Abte und dem Breslauer Rathe wurde 
den 20. Dec. lo29 durch zwei kaiserliche Commissarien (den Bischof Jaco- 
btra von Salza und den Herzog Carl von Munsterberg» geschlossen; a. Göh- 
lich Tbl. 1, S. 155. 

2) Vincentiu» Hortensius (Gärtner), Kanzler des Bischofs. 

3) Johannes Furenachild. 
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1530. peteuti conscnsum Suae Paternität ad demoliendam ecclesiam colle- 
giatam Lignicensem praetextu muniendi castri videlicet: noo 
esse facultatis domini episcopi ad consentiendum in deraolitionem 
hujusmodi, sed quod idem dux preeibus Suae Patemitatis superse- 
dere vellet hoc calamitoso tempore a demolitione d est in ata, donec 
oportunc consulere posset sedem apostolicam. Domini capitulum, 
probato responso hujusmodi, addiderunt, ut prineeps admoneretur 
sepultorae majorum suorum in ecclesia ipsa tumolatorum. 

1931. Anno 1531. 

14. Not. Martis die 14. mensis Novembris lectae sunt litterae priorissae 
hic ad S. Catharinam, quibus lamentatur, qualiter magistratus, 
vocato in praetorium praedicatore monialium, jusserit serio, ut 
primo quoque tempore sc subducat a civitate, quod secus quam 
pro sententia germana interpretaretur scripturam, cum revera id 
fieret propter obedientiam universalis ecclesiae, conareturque hoc 
modo magistratus funditus enervare religionem pristinam, peteret 
propterea eadem priorissa intercessionem dominorum apud dominum 
episcopum. Placuit, scribatur Suae Paternitati rogeturque, ut huc 
mittere dignetur legationem celebrem, qui cum magistratu exposlu- 
lent de occupata et usurpata sibi hoc modo jurisdictione ordinaria 
et ad praeveniendum, ne in alios quoque obedientes prorogare 
illam tentet. 

1. Dec. Veneris die 1. mensis Decembris dominus Alexander 
Cretschmer, canonicus S. Aegidii, nomine monialium S. Cia- 
rae obtulit dominis litteras ducis Oppoliensis 1 ) optantis, ut do- 
mini capitulum juxla dominum episcopum et simul cum Paternita te 
?elint agere superiores et superintendentes monialium S. C I a r a e mo- 
nasterii in locum monachontm ordinis Sanctt Francisci, quoruro 
conventus, ut vocant, jam dissipatus esset aWratislaria, htneque 
esse eis consilio circa electionem abbatissae in locum abbatissae 
defunetae, quam electionem facere deslinassent corara domino epi- 
scopo eo modo, quo antehac coram ministro generali ordinis prae- 
dicti, qui hinc alio commigrasset non reversurus. Domini capitu- 
lum deliberati commiserunt, scribi atque consuli domino episcopo, 
ut Sua Paternitas virgines ipsas calamitosas sie orbatas ministro et 
superiore suo suseipiat, non quidem simpliciter, sed cum p rotes ta- 



1) Johanne« (gest. 1532). 
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tione, quod sub spe ratihabitionis sedis apostolicae hac viee tan- 1531. 
tum propter eleclionem ahalissae. et quod niliilominus Sua Paler- 
nitas iiisuper cogilet de aliis cautelis opponcndis ministro generali, 
si ii proplerea movere vellet tragediam. 

Sabathi die penultima mensis Dccembris commissum est, re- 30. Der. 
scribi doinino duci Oppoliensi, respondeiido illi ad litteras, qui- 
bas nuper coinmendavit capitulo coli cgi um virginum wonasterii S. 
Ciarae ratione electionis faciendae de abbatissa, et quod rursus in 
eisdem litteris commendentur virgines illae, ut quac Consta nie r per» 
severaveriut hactenus in religione, quemadmodum testificai>antur d. 
doctor Lampricht et Mechern'), qui nomine capituli interfue- 
roat electioni abbatissae nuper electae. 

Anno 15 32. 1.132. 

Veneris die 5. mensis Januarii, pracsente hic domino Nico- 5. Jan. 
lao Bauch, secretario domini episcopi, placnit, in forme! ur de 
audacia magistratus, qua ausus est intcrdicere fratribus ad S. Adal- 
bert um, ne cuiquam porrigant venerabile sacramentum eticha- 
ristiae nec alia sacramenta, quo minus supersit in civitate locus, 
ad quem confugiant in obedientia ecclesiae persistentes. 

Dominico die 7. mensis Januarii conclusum est capitulariter, 7. Jan. 
ut, si domini capitulum invitati fuerint ad conducendum funus do- 
mini Acliatii Haunoldi*), capitanei Wratislav., liceat Ulis, qui 
voluerint hujusmodi conductui et sepulturae interesse, non attento, 
quod is capitaneum egerit inter Lutheranos, cum propterea judi- 
candus non esset haereticus, qui vivens habitus esset pro catholico, 
praescrtim per Regiam Majestatem, cujus egisset consiliarium, iti- 
dem per dominum episcopum et alios principes. 

Marlis die 6. mensis Februarii in negotio religionis, quam ma- 6. Febr. 
gistratus observare statuit in eo statu, quo hodie servatur in civi- 
tate, usque ad decretum comitiorum imperialium indictorum, pro- 
mittenles, nihil araplius interea velle innovare contra ritum pristi- 
num, petensque in hoc consensum domini episcopi, ut Sua Paterni- 
tas retulit capitulo, placuit, respondeat Sua Paternität ipsos subesso 
Regiae Majestati, cujus mandata acceperint, contra quae non liceret 
Suae PaterniUti quicquam statuere vel indulgere. Quo vero alta- 



1) Die Domherren Matthäus Lampricht und Balthasar Nerhern. 

2) Er starb den 5. Jannar 1532 (Pol Bd. 3, S. 71j. 
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15$}. ria hactenus occupata per magiütratnm , et quae idem magistratus 
incorporari pelil pro ministris ccclesiarum atque scholarum et pro 
studentibns, placuit, adbortetur dominus episcopus, ut tiequaquam 
id faciat propter tuulta incommoda inde secutura. 

10. Apr. Martis die 16. mensis Aprilis dominus Vincentius can- 
cellarius, nomine domini episcopi indicabat capitulo, qualiter nun- 
tii oppidorum Hirschberg, Strigoviae, Nambslaviae etc. 
mulla opera efflagitare studuissent a domino episcopo, ut Sitae 
Paternitatis consensu liceret Ulis, reditus beneüciorum ecclcsiasli- 
corum in oppidis ipsis converti per illos possent in usus conser- 
vandarum fabricarum ecclesiarum, denique in salariendos parochos, 
sacellanos, praefectos scholarum etc., quod nisi eis concederetur, 
decrevisset 1 ) jam instaurationes ecclesiarum plane rclinquerc in- 
tactas, optans propterea idem dominus Vincentius nomine do- 
mini episcopi consilium capituli. Domini deliberali responderunl, 
non videri eis consultum, ut redditibus ecclesiaslicis praetextu con- 
servandarum fabricarum foveantur propugatorcs ') Lulheranismi. sed 
quod dominus episcopus ad condendam imporlünitatem sollicitaio- 
rum hujus negotii causetur, audiendos primum esse ipsorum op- 
pidorum parochos, quos domini capitulum ueutiquam venturos pro 
comperto habebant. 

14. Jun. Veneria die 14. mensis Junii domini capitulum, requisiti jam 
pridem litteris domini episcopi, operose ac diu consultarunt, qui- 
bus modis recuperari possent summae capitales quorundam altarium 
civitatis hujus, quas Valerius Schellenschmidt, collator eo- 
rundem altarium, auxilio ducis Caroli*), cujus agit familiärem, 
extorsisse diceretur a reddituariis in reluitionem consensuum (J) et 
censuum ad altaria ipsa debitorum, et quia pro comperto habebant, 
summas maxima ex parte jam esse dissipatas, ßeri uon posse, ut 
a Valerio ipso, qui solvendo non esset, tautundem pecuniarum 
extorqueretur, quin uec impeti propterea posse eundem Valerium 
sine periculo, propterea quod ille pro suo ingenio, experienlia et 
audacia strueturus crederetur domino episcopo apud Regiam Ma- 
jestatem et prineipes varias insidias atque incommoda, praesertim 
quod multa teneret hujus ecclesiae et domini episcopi negotia, in- 
super et juvandus videretur ducis Caroli praesidio et adminiculo, 



1) Vincentius Hortensius (Gürtner). 

2) Es »oll wohl heissen: decrevi**ent. 

3) Propugnatores oder propagatore* muss stehen. 

4) Herzog von Munsterberg und Oels (ge*t. 1530). 
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quibus omnibns consideratis, domini capitulum ceperunt negotium 1532. 
in deliberationem. 

Veneris die 26. mensis Julii relectae sunt litterae domini epi- 20. Jul. 
scopi nuper acceptae, quibus Sua Paternitas differebat negotium 
muniendae Insulae, significans praeterea capitulo, vocatum se esse 
per Regiam Majestatem ad consultandum contra vim imminentem 
Turcarum etc. Inter deliberandum quidam ex dominis affirma- 
bant, submonilos ae esse ab amicis quibusdam suis et fautoribus 
Insulae, id agi nunc in consulatu Wratislav., ut, quam priraum 
nacti fncrint majorem occasionem ex appropinquatione Turcarum, 
Insulam hujusmodi veluti non munitam invadant subvertantque fun- 
ditus, quo minus hostes se queant illatebrare etc.; hoc periculum 
cum verisimiliter imminere videbalur Insulae, vehementer trepida- 
runt domini capitulum commiseruntque scribi domino episcopo, ut 
primo quoque tempore Sua Paternitas cogitet de die et loco, qui- 
bus cum oratoribus magistratus conveniat ad transigeudum cum 
eisdem sie, ut, exigente ita necessitate, magistratus ipse onus et 
curam muniendae Insulae suseipiat, ad praeveniendum hoc modo 
periculum meditatum. Quod autem attinet ad evocationem regiam, 
placuit, persuadeatur Suae Paternilati per litteras scribendas, ut 
omni adhibita opera Sua Paternitas tentet excusari se apud regem, 
ut Najestatis Suae indulgentia liceat Suae Patern ita ti remanere domi; 
si proficiscendum fuerit, quod nullo prorsus modo Sua Paternitas 
comitetur regem in militiam idque ob lugubre fatum, quo tarn mi- 
sere periit rex Ludovicus et cum illo tot episcopi et magnates 
inelyti regni Hungariae. 

Anno 1533. 1533. 

Veneris die 14. mensis Februar» commissum fuit scribi do- 14. Febr. 
mino episcopo, qualiter magistratus, sumpta sibi authoritate ordi- 
naria, interdixerit fratribus monasterii S. Adalberti, quin et 
preshyteris saecutaribus obedientiam universalis ecclesiae prae se 
ferentibos, ne cuiquam administrent sacramenla ecclesiastica ritu 
pristino. 

Lunae tertia mensis Martii lectae fuerunt aliae litterae domini 3. Mart. 
episcopi, quibus inclusum erat exemplar litterarum regiarum, per 
quas Sua Paternitas evocabatur, ut praesens sit apud regem 
Perdinandum die 5. hujus mensis Martii ad consultandum una 
cum aliis Suae Majestatis consiliariis de statu et ordinatione regne- 
st 
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1533. rum sttorum etc., qua in rc dominus episcopus requirit consilium 
atque respunsum neceleratum cnpituli. Designati sunt domini Wciü- 
ner, Prockendorff, Pactzoll et Nechern ad domiiiutn epi- 
scopum ad persuadendum Suae Paternilati, ul evocatioui praedictae 
parendo proliciscalur nd regem, negotia ecelesiae promoturus. 

14. Mnrt. Veiieris die 14. mensis Martii doinini capilulum. collatis inier 
se incompositis gesticulalionibus el aliis inepliis. quibus magister 
Eustachius, praedicator, iitcptirc ac gesticulari cotisiieveral in 
concionibus, ininime insuper proharuul doclrinajn ejusdem liincque 
cogilarc ceperunt de reuuntiaudo Uli ofiicium hujusmodi coucio- 
natorium, quam primum haberi posse4 alias quispiam magi* iduneus, 
quare et fuit conclusum, ut dominorum quUqu* vesiiget de tali 
pro ecclesia calhedrali. 

28. Man. Vciieris die 28. mensis Marlii placuit, quud dominus magister 
Joannes ISeumeistcr die domiwico pioximo admitlatur ad prae- 
dicandum, ut lüde judicari possit, an suffleiat in praedicatorem hu- 
jus ecelesiae. 

4 Apr. Veneris die 4. mensis April is dominus prior cum alio fratre 
monasterii S. Adaiborti declarabant. dominis, qualitcr magistratus 
cx eis serio postularet, ut ipsoruiu accedeute cousensu liceat ma- 
gistratui, erigere iu mouasterio ipso Scholas publicas, in quarum 
altera praelegeretur facultas medica, in altera traderetur ars scri- 
bendi et legendi idioma germanicuin , petentes eis esse admiuiculo 
apud dominum episcopum, ut Paterailnlis Suae patrociuio et int er- 
cessione consolationem et defetisioticm Hegiae Majeslalis sentirent. 
Domini capitulum ex praesenlibus et praeterilis attentatis consulum 
facile divinabant, quid incommoditalis landein emersurum esset re- 
liquis quibusque personis ecclesiasticis in abolitionem rcligionis, si 
pro voto Ulis siiccedcrent lenlata in calamilosos suos monachos; 
quare commissum est scribi et declarari dilucide domino episcopo, 
quid hoc modo vcrisimililer molianlur consules, rogarique Suam 
Paternitäten!, ut ope sua et regia Iiis malis studeat ire obviam etc. 

11. Apr. Veneris die 11. mensis Aprilis leclae sunt littcrae domini 
episcopi nuntiantis capitulo reditum Suae Paleruitatis a Regia Ma- 
jestäten eisdem litteris addila fuit commissio regia contra debitores 
deeimarum expedita per Suam Paternitatem simul et litterae clau- 
sae Regiae Majestatis consulatui Wratisl. inscriptae, de quibus 
placuil eapilulo, ut reddantur magistratui per pincernam cellarii. 
24. Apr. Jovis die 24. mensis Aprilis dominus Vincentius Gaerlh- 
ner, cancellarius domini episcopi. nomine Suae Paternitatis expo- 
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suit dominis capitulo, ' injuticltim sibi csöc per Suam Paternitäten!, I*W. 
ut aü lillcras Suae Paternität! p roxi me scripta* de comininata ex- 
pulsioue monachorum S. Adalbert! similiter et de inhibitione ad- 
rainistrationis sacramentnrum fVicIa per magistratiim etc. Suae Pa- 
ternitatis nomine agat proplerea apud senatum de quietudine mo- 
naeborum impetranda et inhibitione ejusmodi retaxanda, sed sie, 
ne suboieal senatui, questos de hoc esse tnonachos apud capitu- 
lnm; quo autem modo suspieio talis adimeretur senatui, jussisset 
dominus episcopus requircre a dominis capitata. Placuit domiuis, 
quoad primum negotium videlicet occasio agendi negotii mouacho- 
mm apud consules sumatur ex frequenti excandesceutia Hessi in 
monaclios ipsos, quos traducerc non cessat apud populum concio- 
natorium, et a minore ejiciendorum inonachorum eorondem, qui 
perlatus esset ad dominum episcopuni. 

Sabatho die 10. mensis Maji dominus scholastinis praesidens 10. Mnj. 
indieahat capitulo, (|nae aeeepisset ex priore monastcrii S. Adal- 
bert! qtierulante, qualiter videlicet praetensus ille parochus 1 ) ad 
S. Elisabeth cum Balthasare Mhel, consule, venientes in 
monasterium institissent ifOmine magistratus, commonslrari eis locuin 
idoneum in monaslerio, in quo publice praclegerclur. Placuit, per- 
srribatur negotium hoc domino episcopo per nuntium aliquem op- 
portune *e i^ffcrentem, Ut Cogitet de reraedio. 

Veneris die 19. mensis Decembris, intelleclo per domino*, 19. Der. 
quod plebanus in Lyssa; vicarius hujus ecclesiac, heri apprehen- 
sus esset per miiiislrum judicit Wratislav. coactusque caulione 
iidcjussoriil se obstriugerc ad pareudum judicio civitatis, iturus 
alioquin in carcerem, aecersilo domino magistro Pyrscrio'") eoque 
rogato per capitulum, annuil instare apud magistratum nomine epi- 
scopi, ut negotium praesbyteri sie obstricti remittntur ad dominum 
eptscopum aut Suae Palernilatis oflicialcrn, placuitque capitulo, ut 
dominus Antonius, syndicus capituli, vadat cum domino magistro 
Pyrserio, ittdem petilurus nomine capituli. 

Dominus doctor Krick 1 ) iudicabat dominis capitulo, qualiter 
communitates in Melowitz, Boguslawitz et Replin conspira- 
rint adversus plebanum ipsorum in Tauer*)» ut videlicet sub poena 



1) Ambrosius Moihanu* (1515—1554); vcrgl. Ehrhardts Presbyt. TM. I, 
S. 171-5. 

2) Miiltliins Pirserurs. 

3) Nicolaus krickau. 

4) Die genannten Dörrer (Mcllowit/, ßoguslavutz, Rcpptine und Thstuer) 
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1533. unius quartalU cerevisiae nullus ipso mm golvere ausit parocho ipsi 
missales sive annonas, propterea quod ab ipsis electus non esset 
in parochum. Domini capitulum, judicantes, conspirationem ipsam 
evasuram in longe majorem audaciara subditorum redundaluram tan- 
dem in capitulum, nisi severitate castigationis revocarentur a te- 
meritate; quare placuit Omnibus concorditer dominis, ut rustici ipsi 
omnes et singuli includantur carceribus gra viter puniendi com com- 
minatione seria plectendi capite eos, qui authores essent rebel- 
lionis, 

1534, Anno 1534. 

16. Jan. Veneris die 16. Januarii quidam cancellarius domini archiepi- 
scopi Upsalensis regni Sueciae nomine ejusdem arcbtepiscopi 
petiit, Uli permitti domum aliquam Iosulae ad habitandum ad pau- 
cos menses, in qua refocillaretur post longam peregrinationem fa- 
ctam gratiä conservandae religionis, donec, resoluta glacie, liceat illi, 
navigio rursum devehi in ditionem suam. Domini, praeterea intel- 
ligentes, eundem dominum archiepiscopum duobus duntaxat comi- 
tatum equitibus atque hoc minore molestia colligi posse in domum 
vacuam praepositurae S. Joannis, deputarunt dominos doct. Lam- 
pricht et Kr ick ad interpellandum nomine capituli d. licentiatum, 
procuratorcm domini praepositi l ), nt is eundem d. archiepiscopum 
in domum hujusmodi praepositurae favere velit ad tempus prae- 
dictum. 

8. Hart. Dominica* Oculi designati sunt d. scholasticus, Prockendorff 
et Gressel ad excipiendum d. doctorem Fabri'), canonicum, 
archidiaconum Wratisl., et episcopum Viennensem, qui appulit 
heri vesperi ad horam ferme 23., et placuit, dentur eidem domino 
episcopo muneris loco octo ollae vini, duae videlicet ollae Muscat- 
telli, duae Rumolii, duae Renensis et duae Provincialis vini, atque 
una maldrata avenae, insuper restituantur illi gratitudine debita du- 
cati quatuor, quos exposuit in usum capituli pro commissione 
regia. 

10. Hart. Lunae 10. mensis Martii dominus licentiatus Promnitx')? re- 



liegen im Breslauer Kreise südlich von Breslau; die drei ersten gehörten dem 
Breslauer lloch.stifte. 

1) Balthasar von Promnitz war Probst; s. Anm. 1, S. 71. 

2) Johannes Fabri. 

3) Balthasar von PromniU. 
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versus Praga, deuarravit capitulo, quanla fidc atque diligentia do- 1531. 
minus episcopus Viennensis averterit inslitulurn Kegiae Majesta- 
tis exigendi subsidium 1 ) pecuniarum ab hac ccclesia et capitulo, 
sicuti a dominis abbatibus ac ceteris abbatibus (!) lierel, denique 
quanla animi propensione se oflerrcl agere atque sollicitare apud 
Kegiam Majestät cm negotia ecclesiae, si quae illi coinmeudarentur 
etc. Domini capitulum egerunt domino Promnitz gralias de pro- 
fectione Pragens i nomine capituli susceplä, designantes iilico do- 
mtnos doctores Prockendorff etHenckel 1 ) ad agendum gra- 
tias domino episcopo Viennensi indicandumque ei religionis in- 
teritum ac denique ad rogandum, quo dominus ipse episcopus velut 
ex se ipso loqui dignaretur magistratui hortarique euudcm ad re- 
sipiscentiam. 

Veneria 24. mensis Aprilis commissum est, perscribi domino 24. Apr. 
episcopo, quid egerit dux Friderrcus Ligniceusis, edendo ar- 
ticulos quosdam novos in negotio religionis contra ritum et ob- 
servantiam pristinam, et quod eos articulos servandos praescripserit 
parocliis Ligniccnsis, Wolaviensis et (roldbergensis di- 
strictuum; cos articulos voluerunl domini capitulum mitti ad episco- 
pum rogarique Suam Paternitäten!, ut secreto perferre vellet nego- 
tium hoc ad Kegiam Majestäten?, implorareque Suae Paternitatis 
defensionem contra impios hos conatus ducis etc., prout in libro 
coneeptuum. 

Veueris die S.S. Philipp» et Jacobi dominis capilulo, in sa- 1. M»j. 
cristia congregatis, rediit nuntius capituli missus ante octiduum in 
negotio instruetionis novi ritus et ceremoniarum per ducem F ri- 
ll Ifeher diese Türkensteuer der Geistlichkeit«, den Catalogus abbatum 
Saganensium (in Stemels Scriptt. Bd. 1, S. -100— 8), wo folgende Stelle die 
Hauptsache angiebt: „Anno 1534 Serenissimus rex Uugariae, ßoherniae etc. 
Kerdinandns Kevcrendissimum in Christo palrcm et doininuiii. doiiiiiium Jo- 
haiiDein Fanri, Wiennensem episcopum. ad mnnasteriu Lusatiae et Siesiao 
bona hahentia imiuohilia, cum adjuueto sihi spcctahili viro, domino Haltazaro 
Prompnitz, Wratislaviensis ecclesiae canouico et praeposito, decretorum li- 
eenliato. direxit. Cum quibu» cuilihet illorum cenobiorum abbuti literas mi- 
sit. pelens et postulans in eis cerlam pecuniarum gnmmam, secundum ex- 
tendenliam racullatiim uniuseujusque ad sex annoruin lempus sihi aecommo- 
dari et impartiri, adjiciens nihilomtnu* minas tales, quin si hujuscemodi ejus 
petitioni annuere nollent, quod tot villas uniuscujusqiic infiscare vellet, quot 
quot talein pecuniarum laxam coustiluerc posscnl: si vero cum tot pecuni- 
arum aecomodatione se obsequenles exhiherent. se proscribere vellet. quod 
post futurorum sex annorum decursum terminum hujusmodi concessam pe- 
runiani esset eis ccrlissitne restilurus. *' Fai»ri verlangte den 2. März 1534 in 
Sa?an von dem dortigen Stifte '2000 Duealen und begnügte sich endlieh mit 
1200 Mark. Vergl. Pol Bd. 3, S. 70. 

"2) Die Domherren (Domiuicus) Prockendorf und Johannes lleiickel. 
3) S. Buckisch v. 1, c. 5, in. «.», und Kihiger Tbl. % Cap. 17. S. IM u fl*. 
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1334. dericum Lignicensem, referens litteras responsorias Suae Pa- 
ternitatis, quibus additus erat über li^atus continens ordiiiaiionem 
novam caeremoniarum nuper editarum per iMarchtonem Georgium 
Brandenburg., simnl el per magistratum Nuernbergensem. 
Domini, novitatc rei turbati, jusserunt librum ejusmudi asservari 
pencs capitulum. 

3». Oct. Veneris die 30. mensis Octobris domini parochi districtus 
Nim bisch., quorum alten cognomen est Priscianus, alteri 
K up forsch mid t, exhibucrunt dominis capitulo artieulos quosdam 
continenles Institutionen! novarnm caeremoniarum per ducem Fri- 
dericum, quae servandae sint deineeps in baplizandis pueris et 
peragenda coena domini etc., similiter exhibuerunt man da tum ejus- 
dem ducis, quo mandat caeremonias hujusmodi servari in ditione 
sua, cui mandato iidem plebani, uti affirmabant. hactenus obedire 
recusassent, petentes, eis esse consilio per capitulum, quibus modis 
a conatibus prineipis liberi esse possent. Deinde dominus doctor 
Lampricht') legit capitulo litteras canonici cujusdam Brcgen- 
sis 2 ), quem nominare non duxit, qui et suo et altorum canoniconiin 
nominibus petebat consilium inquirendum a capitulo contra institu- 
tum hoc prineipis. Domini capitulum, praebita spe parochis illis 
de resipiscentia prineipis et immunitate a minis ejusdem, mox de~ 
signarunt dominum licentiatum Promnitz J ) ad proficiseeodum ad 
dominum episcopum cum domino scholastico alioquin illuc ituro, 
delctrando eisdem duobus dominis provinciam referendi ejusmodi 
negotii ad Suam Patcrnitatem exquirendique Suae Paternitatis 
consilii. 

7. Nov. Marlis die 7. mensis Novembris domini capitulum multä solli- 
citudine traclarunt negotium labentis et pereuntis nunc undique re- 
ligionis per impirtatem Lutheranam et perüdiam anabaptistarum pas- 
sim emergentium, et cum id lemporis nihil aliud occurreret, quo 
magis consullum pnlarcnt bis malis, quam ut, perlatis singulis ad 
dominum archipraesulem Gnesnensein, rogarelur urgereturque 
Sua Keverendissima Doniinatio, ut per oratores suos in hoc ablc- 
pandos summa cum diligentia imploraret praesidium sedis apostolicae 
et regis utriusque, Bohemiac scilicet et Poloniae, praesertiin 

1) Matthäus Lampricht. 

2» l'cher die gewaltsame ReforniHlion in ßrieg und im Priegisrben «. 
BurkiM-h v. l, c. 3, m. 10 und Fihiger Thl. 2, Cap. 18, S. 113 u. ff. 
3| Balthasar von Proini. ilz 
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qaod nietu Lutheranorum id minime liccret dumino episcopo aiit IMi. 
capiluio. et quo praestantius esset hoc doininorum consilium, volue- 
runt dillerri dclibcraltoneni hujusmodi usque ad praescntiam Revc- 
rendissimi domini cpiscopi, qui ad festa Christi proxiina hie ad- 
futurns sperabatur, et placuit, quod propterea scriberetur Suae Pa- 
ternität! invitareturque, quod ad festa hujusmodi ouinino hic di- 
irnarelur adesse. 

Lunae die 7. mensis Decembris rclatac sunt litterac domini 7. lief, 
episcopi heri apertae, quibus Sua Paternitas signüicat dominis ca- 
pitata, quantu pertinacia persistat dux Fridericus in proposilo 
provehendi caeremonias in sua ditione proxirac institutas et cvulga- 
tas. Domini deliberati commiserunt, rescribi Suae Paternitati, prout 
in libro coneeptuum. 

■ 

Anno 1535. 1535. 

Die 5. Martii plebanus quidam ruralis cognomento Kupper- 5. Man. 
schnidt signilicabat dominis, qualiter die Mercurii proxiina ipsc 
com aliis parochis districtus Nimbtscb. vocatus esset in oppidum 
Nim bisch ibique exhibitus et coram ipsis produetus fuisset ca- 
ihecismus novus et recens inventus et exeogitatus, cujus seriem et 
summam quatuor sexteruioncs vix caperent et cujus tarnen ipsi de- 
negatum fuisset exemplar, quod is propediem cviilgandus esse 
opera* calcographi mandatumque esset serio nomine ducis Fride- 
rici, ut plebanorum quisque aut calhecismum ipsum exaetc ser- 
varet aut, relicta ecclesia sua, a ditione prineipis se alieuaret, alio- 
((uin gravius quidpiam exspectaturus, peliit propterea plebanus ipsc 
consilium capituii. Domiui fecerunt illi spem honatn, quod praeter 
minas nihil esset altenlaturus dux ipse, praesertim in eos paroclios, 
quorum ecelesiae pertinerent personis spiritualibus in obedientia 
persereratitibus, sieque animarunt pa roch um ipsum, ne se abduci aut 
deterreri pateretnr ab obedientia. 

Yeneris die 9. Aprilis dominus licentiatus Laebel aperuit 0. Apr. 
capitulo, diebus proximis conglobati fuisseut in districtu (iuren- 
si *) circiter sexingenti anabaptistae *)> esseque verisimilc, numerum 
hujusmodi incrementitm sumpsisse ad millc et ultra etc. Placuit 



1) Im (jiihrauer Dintricle. 

% lieber das Treiben der Wiedertäufer in Schlesien, besonder» über in 
Mahren t. Burk weh v. 1, c. 5, m. 11, und (nach ihm) Kihiger Thl. "2, Cap. 19, 
S. 118 u. ff. 
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15*5. dominis, scribatur domino episcopo rogelurque, ul rem ipsam nunlio 
ccleri deferat Rcgiae Majeslati, item et duci Carolo, capitaueo 
regio, ut ipse quam primum et' ante comitias impendentes incunctanter 
praemoneat de re ipsa prinripera Fridericum et reliquos ordines 
Silesiae, ut in facto hujusmodi ad plenum deliberati sint in co- 
mitiis praedictis, ne opus sit, illam ulterius recipere in deliberati- 
onem, cresceiitc et augescente nimirum factione ejusmodi non sine 
pcriculo ingenli inde formidando. 
0. Sept. Veneris die 6. mensis Septembris dominus prior cum fratre 
quodam monasterii S. Adalbert! hie significarunt capiluln, qua- 
liter submoniti essent per civem quendam Wralisl. non postre- 
miim de conclusioite, quae facta esset inter consules Wratisl., 
quod, transactis nundinis proxime immirientibus, fratres monasterii 
praedicti transferendi omnino sitit in monasterium S. Dorotheae, 
quo sie raagistratus instituere posset in monasterio per ipsos fra- 
tres relinquendo lecturam publicam earum facultatum, quae propu- 
gtiando Luthcranismum cum primis videreulur conducere, petens ob 
id idem dominus prior consilium capiluli exliibensque exemplnria 
litterarum ') olim episcopi Laiiren Iii, quibus conlincbatur, locum 
monasterii S. Adalberti collatum esse fratribus per eundem do- 
minum Lauren tium episcopum de consensu episcopi') etc. Do- 
mini capitulum deliberati constiluerunt, ul dominus ipse prior rem 
ipsam primo quoque tempore referat ad dominum episcopum, pol- 
licentes Uli dare in hoc litteras inlercessorias ad Suam Paternita- 
tem. Commcmoraninl insuper quidam ex dominis, relatum eis esse, 
quod magistratus hujus instituti sui, transferendi scilieet fratrnm(!), 
consensum regis jam impetrasset, quatenus id ficri et conseusu 
fratrum : unde doinini capitulum muito studio hortabantur dominum 
priorem, ne ipse cum fratribus suis ullo pacto iu hoc consentiat, 
sed motus rei magnitudine conferat se personalitcr ad Kegiam Ma- 
jestatem. Dominus prior, re sie intelleeta, annuit votis dominorum 
obtinuitque, sibi concedi litteras intercessorias capituli ad dominum 
Fabri, episcopum Viennensem. 
^ lü. Oct. Sabatho 16. mensis Oclobris dominus Vincentius Gärtner, 
canccllarius Reverendissimi domini episcopi, nomine Suae Paterni- 
tatis declarabat causas, quibus obstautibus Sua Paternitas hactenus 



1) Zwei Urkunden, ausgefertigt Breslau den 1. Mni 1220; s». Kln.-es 
Breslau Bd. 1. S. 451 und Stemels Srriptl. Bd. 2, S. 171. 

2) Offenbar Schreibfehler stau capituli. 
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u oq t coufideret reprimere caeremonias nuper inventas et institutas 1335. 
per ducem Fridericum. Doinini dccreverunt concorditcr, Jiaben— 
dum umuino esse oratorem aliquem ex mediu eorum apud Regiam 
Majestatem, qui singulari diligentia studeret impetrarc, quae vidc- 
rentur profutura in rem religionis et ecclesiae, mox domini capi- 
tulum singuiariter singuli rogarunt dominum Laurentium 1 ) Prom- 
nitz, nt is amore religionis et ecclesiae suscipere vellet eam pro- 
vinciam, quam et is volens abiit tractaturus postliac per majus otium 
cum dominis de conditionibus, quibus profecturus esset, nunc autem 
placuit dominis, ut inter alia agenda apud dominum Yincentium, 
cancellarium, per dominos deputatos ingeratur eidem negotium hu- 
jusmodi ad referendum') dominum episcopum, num itidem consul- 
tum sit Suae Paternitati. 

Yenerts die 22. Octobris quidam parochus ruralis cognomine 22. «ct. 
Kupperschmidt significabut dominis, quod dux Fridericus po- 
stularet a parochis recusantibus reciperc caeremonias novas nuper 
a dnce ipso institutas, ut exhibcant litte ras salvi comluctus regii, 
quas alioquin jactassent, quo minus compelli possenl ad observati- 
osem caeremoniarum hujusmodi. Domini jusserunt illura redire post 
duas hebdomadas, interea placuit dominis, quod d. Ne ehern et 
Promnitz, heri deputati ad dominum episcopum, exquirant con- 
silium Suae Paternitatis, num communicandus sit cisdem parochis 
salvus conduetus regis Ferdinandi, concessus domiuo episcopo 
et clero suo ante annos aliquot. 

Veneria die 5. Novembris relectae sunt ÜUcrae domini epi- 5. Nov. 
scopi nuper aeeeptae, quibus Sua Paternitas consentit in oratorem 
mittendo ex medio dominorum in aulam regiam. 

Anno 1536. 1530. 

Veneria ultima mensis Martii uobilis Joannes Zedlitz de 31. Mart. 
Wilckau») conquerebatur de parocho iu Wisserode 4 ), qualiter 
is, perfidift Lutheranä duetus, praeter alia execrabilia revocasset con- 
ciooe publica in ambona omnia, quae antehac doeuisset, abulitaque 
missa aflirmaret expresse, non esse sacramentum euebaristae in pane 



1) Wohl Schreibfehler statt Balthasar. 

2) Verstellt satt referendum ad. 

3) Bei Schweidnitz. 

4> Weirenrodau bei Schweidnitz. 
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1530. et vino altarts ncquc credcndum esse, quod Deus, relicto coelo, 
in panem faunc dignaretur irrepere, et quamvis lleverendtssimus 
dominus episenpus de perfid ia et imptidentia paroclii satis esset 
informatus, non curaret tarnen Sua Paternitas efficere, ut imposte- 
rum ille a parochia exigeretur, rogans ob id dictus Zedlitz, ut 
doinini capttuhim sua opera eniti veiint apud dominum episcopum, 
ut parochianis loci iliins de paroclio lideli prospiceretur. Domini 
capitulum deliberati cautiusque agere volentes obtulerunt se, gra- 
tificari votis illius, modo is quacrelam snain daret in scriptis, quo 
minus secus iuformaretur dominus episcopus, quam res habere! clc, 
et anrniit dictus Z edlitz. desiderio dominorum satisfacere. 

17. Apr. Veneria die 17. mensis Aprilis oblata fuit dominis supplicatio 
Joannis Zedlitz de Wilcka ad dominum episcopum contra Pe- 
lm m Knottc, parochum in Wisse rode, Uli hacreticum et blas- 
, phemum eucharistiae; placuit, mitlatur illa domrno episcopo 1 ). 

21. Dcc. Veneria die 22. mensis Dccembris lectae sunt litterac doinini 
CochlaeiM, canonici M isniettsis, quibns nplabat certior fieri de 
mente dominorum, quid placcret de edendis opera calcographoruiu 
libellis contra cathechismum ') Ambrosii Mojebani, praetensi 
parochi hic ad S. Rlisabetham. Doinitii , alias informati, hoc 
modo ambiri expensas hujus editionis, distuleruut negotium ad prac- 
sentiam aliorum dominorum et placuit, quod dominus doctor Weid- 
ner primum explorct summatn in hoc neecssario requisilum, qna 
cognila, dcliberabitur plcnius per dorn i mos. 

1537. Anno 153 7. 

1. Febr. Dominus doctor Weidner legit die .In vis 1. Fcbruarii capitulo 
lilteras domini doctoris Cochlaci, quibus is veluti per conjectu- 
ram colligebat, opus fore forlassc Hörems 20. in iinpendium ex- 
eudendarum lucubrationum contra catechismnm Mojebani. Do- 
mini cepemut negotium in dclihcratioucm. 

0. Febr. Vcncris die 9. mensis Februarii doinini landein Hnalitcr deli- 
berati consensenint, ut exeudantur libelli lucubrati per fralrem 

' ■ ■ s 

1» Der Bischof Jarohus wurde nach dem Tode des den *2I. Mai 1530 ver- 
storbenen Herzog« Carl von Miinslcrberg und Oels oberster Hauptmann in 
Schlesien. Verjjl. Pol Bd. 3, S. 80. 

*2) Lieber den berühmten Johannes Cochlaiis, <ler 1530 Canouicus der 
Breslaucr Calhcdrale wurde, wird dieses Archiv ausführlicher berichten. 

3) Ueber Moibans Cnlechismus vergl. Ehrhardts Presbyterologie Thl. 1, 
S. 17» und S. 04, Note 1. 
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II ille brau dum ') in Sweidnitz et dominum doctoreni Coch- M37. 
laeum contra calcehismum Mochnni, et quod dedicentur ma- 
magistrului Wratisl. 

Marlis 6. mensis Novembris dominus prior cum fratre quodani ö- \*«>v. 
ex scnioribus monasterii hic S. Adalbert! exposuit, quod,^?vo- 
cato se cum tribus fratribus ad praetorium, injunctum Ulis esset 
per magistratum magna seric, ut obfirmarc et munire curent mo- 
nasterium, ne alioquin per il lud patere possit bostibus accessus aut 
irruptio ad civitatcm, secnndo quod prior ipsc consignet mag ist ra- 
tui nomenclaluram fratrnm monasterii, auditurus desuper mentem 
finalem magistratus, tertio quod nulluni deinceps laicum recipiat 
hospitio neque fratrcs eliam ordinis aliunde advenientes foveat in 
monastcrio etc., rogans propterea idem dominus prior, ut domini 
rapitulum il t m esscnt cunsilio, quo modo conatus magistratus possit 
cradcre. Domini delibtrati consuluerunt , ut dominus prior in- 
cunclanter prolicisccretur ad dominum episcopum tanquam praela- 
tum ecclesiasticum, relaturus Suae Paternität! rem, ut habet. Do- 
minus prior annuit, modo in hoc suppelerent cxpensac, affirmans, 
non esse sibi in toto monastcrio irisi unum fertouem. Domini, 
misericordia moti, fccerunt illi donari per dominum procuratorcm 
distribuendorum extra stubam grossos albos 24. et commiserunt, 
illi dari litteras intercessorias ad dominum episcopum, tandem in- 
junctum est domino priori, ut rem gestam nunc in capitulo neuti- 
quam propalet, ne itidignatio magistratus inde redeat in ecclesiam, 
similiter indictum est dominis capitata sileutium sub poenis bullae 
Crethensis 1 ) de unanimi dominorum consensu, ne quisquam revc- 
let negotium. lusuper constituerunt domini, quod dominus prior, 
impetitus per senatum pro responso, referat sc ad suos superiores, 
quibus jurejurando obstringeretur et praetor quorum coosilium nou 
liceret sibi quicquam rcspondere, neminem tarnen nominando, nisi 
extrema forsan necessitate urgente nominaret dominum episcopum 
Teluti supremum praelatum ecclesiasticum et ordinarium loci 1 ). 



1) Die Angabe der fast unbekannten apologetischen Schriften des eifrigen 
Dominikaners Michael Iii lieb ran t wird in diesem Archive folgen. 

2) Hieronymus (archiepiscopus l'retensis, ad Poloniae regnuiu et vSilesiae 
et Pru^iac cum pole»lalc legaü de latcre legatus) erlies» (Breslau den 10. Jan. 
Müh einen Brief hierüber iCopie desselben». 

3) Vehi'r den Anfenthnlt des Königs Ferdinand zu Breslau (vom "20. Mai 
hü* 17. Juni insbesondere ü' er »eine Ermahnung an den Brcslauer Hatli 
s. Buckisrli v. 1. c. Ü. m. 2. Fibiger Tbl. 2, S. 133-5 und Pol Bd. 3, 
S. (15 — 7. — Das wegen der Verjährung der dreijährigen versessenen (geist- 
lichen) Zinsen in Breslau den 15. Juni 1538 erlassene königliche Decret w ird 
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Tempora Balthasaris Pronmiti , episcopi Wratisl. (1639 — 1562). 



1540. * Anno 1540 1 ). 

♦ 

20. Febr. Vetteris die 20. mensis Februarii dominus doctor Petrus 
Prockendorff, canonicus et officialis Wratisl., exliibuit dorninis 
excinplar lilterarum regiarum, regis nimirum Ferdinand!, quibus 



in eliest»m Archive folgen. — Heber die Einführung der lutherischen Lehre 
in den FilrstenthOmern Ods, Mitnsterl>erg, Crossen und Sagau (1338 — 0) s. 
Buckisch v. 1, c. 0, in. 3, und Füüger Tbl. % S. 135—9. — Ueber den Tod 
deti Bischof* Jacolms (*25 Aug. 1539) und die Wahl seines Nachfolger* Baltha- 
sar von Promnitz (1& Sept. 1539) s. Ruckisch v. 1. c. 0, m. 4. und Pihiger 
Tbl. % S. 139—141; vcrgl. Pol Bd. 3, S. 100-7. — Letalerer iheilt unler 
dem Jahre 1538 (Bd. 3, S. 99—104) eine aus dem Lateinischen ins Deutsche 
übersetzte Deklaration des Doctor Ambrosius Hoibanus im den Bischof Ja- 
cob us iniL 

1) In einem Actcnfascikel des Keisser Kreisgerichtes befindet sich fol- 
gender gleichseitiger Bericht über die Wahl und den Regierungsantritt des 
Bischofs Balthasar. In nomine domini, Amen. Deluncto Keverendo palre, 
domino Jacobo a Sallzn, episcopo Vrsitislavien., felicis niemoriae, postridie 
S. Bartholomei, <jui erat vigesimus qnintus dies mensis Augusti. ipso dtluculo 
anno domini millesinio quiiigentesimo ürigesiino nono hic Nissae eodemque 
postea die S. Egidii, qui est primus dies mensis Septemhris («juo die ante 
annos decem et novem, hoc est anno millesimo quingentesimo vigesimo epi- 
scopus electus fuerat), in ecclesia parochiali S. Jacohi ibidem sepulto, mox 
deinde postridie S. Lamperti, die scilicet deeima octava mensis Septemhris, 
Reverendissimus in Christo pater et dominus, dominus Baltasar a l'romnita« 
archidiaconus Vratislaviensis, in episcopum Vratislaviensem per dotninos prae- 
lalos et canonicos ecelesiae majoris Vratislaviensis canonice per liberam ele- 
ettonem est electus. Quum vero Sva Reverend issima Dominatio statin] ab 
electione nihil sihi duceret prius faciendum, quam ut primo quoque tempore 
a domino sanclissimo nostro, domino Paulo tertio pontifice Romano, in cu- 
ria Romana conSrmationem episcopalis suae dig nitatis aut aaltem breve apo- 
stolicum, in quo Reverendissimae Paternitati Suae et spiritualis et temuoralis 
administratio episcopatus stii commendaretur (quod quidem consilium de Sa- 
cratissinti Romanoruin, llnngarornm et Bohemorum regis Ferdinand! et Re- 
verendissimi domini Joanuis Choroni, episcopi Chutinensis, cum poteslale 
legati de latere nuntii aposlolici, voluntate et sententia coepit), impetraret; 
et qinim simul et confirmationis et Rrevis expeditio Romae dintius difTerretur, 
domini praelati et canonici dictae ecelesiae majoris Vratislaviensis, rebus et 
temporihus sie flagitantibus, ne scilicet per diutinam vacationem sedis epi- 
scopalis res ecclesiastica aliquid detriinenti caperet, satis maturo praehabito 
consilio, Reverendissimae Paternitati Suae feria secunda post S. Lucine, hoc 
est die qutndecima mensis Decemhris anni supra dicti possessionem ecelesiae 
et episcopatus Yratislaviensis cum administratiotie si>iritualiuin et temporalium 
rernm (quod ipsi sacrosanetae religioni. ecelesiae Vratislaviensi. toti Silesiae, 
Reverendissimae Paternitati Suae et ecelesiae Vratislavietisis subditts bonum, 
fanstum et felix sit!) evacuarunt. In qua re Reverendissima Patern Uns Sua sibi 
quoque cavit. ut mandattim et edictum regium quoad temporalem episcopa- 
tus administrationem haberet. Nissani porro Reverendissima Paternitas Sua 
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Sua Majestas mandabat cornmendatori domus corporis Christi hic 154Ü. 
Wralislav., ut singula bona illius cedat magistratui Wratisl. 
veluti Uli per Suam Majestatein oppignorata, exhibuit insuper litte- 
ras ejusdem regis sibi inscriptas, ut ipse vlllam Schimmel witz ') 
eidem domui pcrtinentem et jam pridein sibi oppignoratam similiter 
cedat praedicto magistratui, recepta tarnen primum ab eodem ma- 
gistratu pecunia inde sibi debita, pelens ob id idem dominus 
Prockcn dor ff, adjuugi sibi duos dominos e medio capituli, qui 
nomine capituli una secum instent apud praetoriauos, ut villam ip- 
sara piguoraticiam sibi vellent relinquere juxta litteras inscriptionis 
desuper obtentas. Domini juxta ipsius Prockendorff desiderium 
designarunt dominos Weidner licet absentem et licentiatum Gres- 
sel optantes, ut dominus doctor Cochlaeus 8 ig» i licet eidem do- 
mino Weidner mentem capituli. Deiude placuit dominis, redire 
huc ad stubam die lunae proxima hora 15. ad cogitandum de via 
et modo, quibus averti posset Regia Majestas, ne lale quidquam 
poslhac faciaU 

Veneris die 14. mensis Maji dominus doctor Coch laeus exhibuit 14. Maji. 
dominis litteras regis Ferdinand i, quibus ipse vocabatur ad con- 
ventionem Spirensem discutiendis erroribus Lutheranis indictam, 
rogans idem dominus doctor Cochlaeus, consuli sibi per domi- 
nos t num illuc esset iturus et quo sie, an domini ipsum habituri 
essen t pro praesente. Domini deliberati consulueruut, ut ad ex- 
cludendum indignationem regis obsequeretur Suae Majeslalis man- 
dato atque tempestivius conferretque se illuc, non quidem ut ca- 
nonicus Wratislaviensis aut velut nuntius capituli, sed tanquani 
persona privata, vocata per Regiam Majestatem, habiturus nunc ex 
dominis loco muneris grossos magnos vallis Joachimi 12. et, eo 
rercr&i), habituri iterum essent domini rationem fatigae et laborum 

Joris 16. mensis Septembhs dominus doctor Cochlaeus, de- 10. Sept. 
narratis expensis gravibus factis a se in profectionem Hagenavi- 
CD»em'), monuit dominos promissionis ipsorum de agnoscendis 



Unquaui electu* episcopus sali« magnifico apparatu est ingressa die decinia 
nona praefati mensi* Decembria, quae postridie ejus diei, hoc est in vigilttt 
S. Thomae, homagiuin a rasallis erclesiae Niasensis et OtUnochayienais dialric- 
tuum, »enatu et cormnitiMlate civitatis Nisaae nolennitcr coneeptis, ut sequitur, 
verbts aeeepil." Hier endet leider das Manuscript. 

1) Schitnttielwitz im Kreisse Neutnarkt bei Cantb. 

2) Ueber das Reli<rion*ge»prach in Hagenau im Elaaas bei Strasburg s. 
Bucki>rh v. 1, e. 0, m. 6. 
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1540. ejus laboribus et fatigio, postquarn reversus esset, petiitque prop- 
terea subsidtum expensarum praescriptarnin ; placuit dominis, rtt 
dominus procurator det illi ex Gratia et bencvolentia capituli octo 
grossos mngnos argenlcos. quos vnlgo Thaler appellaut. 
25. Sept. Sahatho 2i>. inensis Scptembris venerabilis dominus doctor 
Joannes Cochlaeus exhibuit dominis capitulo litte ras missiles 
regis Ferdinandi, quibus Sita Majeslas ipsum voent ad eivitatem 
Wormis alias Wormaciunr) ad traclatus illie habettdos doctos 
in negotio religionis; similitcr latae sunt et aliae litlerae ejus- 
dem regis domino Eleclo*) perscriptae, qnibus Sua Majeslas poslu- 
tabat eniti per dominum Electum apud capitulum, ut dictus domi- 
nus doclor Cochlaeus interea haberclur pro praesente. Dninini 
ceperunt negotium in deliberationcm, tractandum cum domino 
Electo. 

4. On. Lunae 4. mensis Octobris dominus Vincent ins Gaertner 
nomine Keverendissimi Klecti multä operä persnaderc couabatur 
dominis capitulo, ut contentuin redderent dominum doctorem Coc li- 
la cum ratione subsidii expensarum petiti per illum ad profeclio- 
nem Wormacicnsem, quo vocatus erat per regem Ferdinan- 
dum ad disputationem theologorum in negotio religionis, ne vide- 
licet dictus dominus Cochlaeus ob non contentationem domi re- 
maneret detrectaretque obsequi vocutioni regiae non sine magna 
Suae Majestatis indignatione exspectanda inde per capitulum. Do- 
mini capitulum, prachabitis cum codem domino Cochlaeo tracta- 
tibus super conleutalionc praedicta, cum is nulio alio modo neque 
minoris pacisci veilct cum capitulo ratione subsidii praedicti, ve- 
luti coacti et metu indignationis Regiae Majestatis adduett, promi- 
scrmil illi darc ex nunc ante ejus hinc abitum grossos magnos ar- 
genteos vallis Joachimi vulgo Johanns» Haler numero viginti qualnor 
ea löge, nt dominus ipse Cochlaeus, sive citius sive tardius do- 
inum rediret, etiamsi ultra hebdomadas 12. hinc abesset, nihilomi- 
nus in 24. his taleronibus esse' deberet contentus; eam conditionem 
idem dominus doctor Cochlaeus areeptavit annuitqoe de ea esse 
contentus r co saltcm addito, quod si damuo aliquo affiecretur in 
via, quod domino ex commiseratione fraterna alque ex mera gra- 
tia tale damnum aliqua saltem ex parte sarcire vellent. Dominis 
desuper deliberatis, responsum est domino Cochlaeo per domi- 



1) Worms. 

2) Der erwählte Bi.schof Balthasar von Promniti ist gemeint. 

p 
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num doclorem Prockendorff tunc praesidentcm capituli juxta 1.140. 
conclusionem dominorum, quod videlicet dornini sperarent, ipsum 
sanara et inculumen et salvum iterum redilurum, id quod precibus 
suis dornini capitulum a Deo iuterim vellent contendere, sicque simul 
cum responso hujusmodi dornini capitulum surgentes ceperunt dis— 
cessum et consessum capitularem (!), domino ipso doctore Co c li- 
la eo iuterea respondente, quod ex mera gralia peliisset, cui nounulli 
dominorum responsum praedicti dornini praesidentis inier abeundum 
repetierunt, in quo quidem responso dominus ipse doctor Coch- 
laens, videns abire dominos, landem quievit. 

Merourii die 7. mensis Deceinbris hora ineridiana, dominis ca- ?• Dec. 
pitulo nihil tale suspicantibus, subito et velut ex insidiis emerserunt 
operarii numero, ut dicebatur, circiter sexaginta. qui in primis hor- 
tum dornini doctoris Prockendorff, contiguum videlicet decauatus 
S. Crucis arboribus jam nudato, impelu furioso aggressi arbores 
omnes inibi post domum et Oderam versus incidebant, incisionemque 
hujusmodi die Mercurii praescripta et die feslo Conceptionis B. V. 
immediate sequente usque ad domum venerabilis dornini licentiati 
Leonardi Gressel, canonici, quae in ca parte eis Oderam ul- 
tima domus est in numero construeta, crudelitcr continuarunt, nullum 
penitus hortum ibidem ad Quvium Oderae situm intactum relin- 
quenles, ullerius etiam progressuri, nisi dictus dominus licentiatus 
Gressel salvo conduetu regio furentem illorum insaniam cohibuis- 
set, cujus quidem salvi conduetus litterac jam pridem exstabanl apud 
• capitulum, quas tarnen publicare non erat consilium, nisi necessi- 
tate aliquando urgente, qua jam comperta, dornini capitulum die 
Joris immediate sequente litteras ipsas jusserunt domino capitaneo 
iosinuare, id quod factum est die Yeneris immediate sequente 
in praetorio per Stanislaum Kyslincke, advocatum capituli. 

Anno 1541. 1541. 

Veneria die penultima Decembris lectae sunt litterae domino* 30. Dec. 
rura Pyrserii 1 ), Georgii Logi et Matthaei Logi, cujusque 
videlicet seoisim ex Praga praescriptae, quibus significabant, quid 
actum esset apud Regiam Majestatem inter dominum episcopum et 
nuntios magistratus Wrati slaviensis Antonium Baneck et 



1) Matihiu Pirwriu» 
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15-I1. doctorem V 1 pe rln tri atque quotl Regia Majestas vehementer ama- 
ricala esset contra W r a t i s I a v i e n s e s propter iitcisionem ') ar- 
borutn in hortis Insulae etc. 

154* Anno 1 542. 

■ 

3. Jan. Jovis in vigilta Epiphaniae domini 5. Jatiuarii dominus licen- 
tiatus Leotihardus Gressel et Wilhelmus GroBnitz de 
Banckwitz deputati sunt (irotkoviam ad dominum episcopum 
in cotnitiis illic futiiriiin ad agendum apud Suam Paternitatem ne- 
gotia subscripta, videlicet de praedicatore Nyssensi, ut excludatur 
a civitate, de ducibus Oelsnensibus diripientibus clenodia ecclesi- 
arum, de praedicatoribus Wratisl. concitantibus populum contra 
Insulam et caeremonias etc., de juventute Lntherana, quae in nocte 
Christi insultavit fratribus ad 8. Ada Iber tum etc., item ad impe- 
trandum. ut dominus episcopus per judicem curiae faciat auferri 
campanas meliores in Capsdorff') ad hanc ecclesiam ad praeve- 
niendum, ne duces Oelsnenses rapiant. 
11. Febr. Sabatho 11. mensis Februarii dominus archidiaconus denarra- 
bat dominis capitulo, quod operarii quidam. amotis et' abductis 
de ponte anteriori pluteis attritis, straverinl in locum eorundem 
pluteos novos pinxeruntque ' in recÜnalorio pontis anna civitatis 
Wralislav. in hoc, ut usque ad ea arma pontetn ipsum pluteis 
novis sternerent; qui interrogati, cujus jussuid facerent, respondis- 
sent, quod ad mandatum architecti lignarii civitatis. Domini capi- 
tulum jadieabant, rem sie gestam neutiquam praetereundam esse 
silentio, sed exstimulandos esse offleiarios curiae episcopalis, in 
nomine Reverendissimi domini episcopi expostuient inprimis cum 
architecto lignario civitatis et detnde, si opus fueril, cum capita- 
neo vel magistratu ad eliciendum, num scitu et jussu ipsorum et 
quo animo id factum sit. Mox supervenit advocatus curiae episco- 
palis, affirmans, interrogasse se architectum lignarium civitatis de 
operarii« supradictis et num ipse jussisset sternerc per eos pontem 
praedictum, qui plane negasset, se jussisse aut quiequam inde sibi 
constare. Placuit dominis, notentur nomina nebulonum, qui id fe- 



li Ueber solche Behufs der Befestigung des Domes vorgenommene De- 
molirung s. Fibiger Tbl. 2, S. 147-8 und Pol Bd. 3, S. 118 (14. Oct. 1541) 
und S. 112 (10. Juli 1540). 

2) K»p*dorf hei Trebnitz. 



Digitized by Google 



< 

8:5 



cerunt, ad deferendum. illos domino episcopo, et quod arma civita- 1542. 
tis picta deleantur in ponte pluteique novi atnoveantur instrueti et 
sternatur pons ipse pluteis curiae episcopalis. Advocatus ajebat, 
jam abolita esse arma praedicta, prominens de ponte et pluteis dis- 
ponere, uti praescribitur. 

Limae 27. mensis Februarii dominus archidiaconus praesidens '27. Fcb. 
expnsuit dominis capitulo, quemadmodum praesentatae essent domino 
abbat! 1 ) hic in Arena litterae quaedam raissiles sub titulo et no- 
mine consiliariorum regiorum Camerae Suae Majcstatis praefectorum, 
eidem domino abbati inscriptae, quibus illi insinuaretur, quod Regia 
dlajestas oppignoraverit oppidum Z übten sex millibus aurcorum 
Hungaric. et quod propterea abbas ipse eisdem litteris scrio requi- 
reretnr, ut districtum illum atque oppidum vel vacuet vel summa 
simili redimat etc. Dominis animis consternalis tandem deliberatis, 
placuit majori ipsorum parti, suggeretur domino abbati, ut omnium 
primum tentet animos dominorum prineipum et aliorum statu um in 
comitiis praesentibus hic congregatorum, exponendo illis calamita- 
tem haue suam rogandoque, ut, quemadmodum ipse de dicto di- 
slrtctu et oppido Zobten juxta aiios incolas Silesiae in Omni- 
bus paria Semper fert onera, etiam in usura Regiae Majestatis, digna- 
rentur iidem prineipes pro eo apud Rcgiam Majestäten) intercedere 
etc., et quamvis domini capitulum dubitarent, an domini prineipes 
et Status id essent facturi, consultum tarnen videbatur, hac petitione 
abbatis elicere, (an) huic negotio sint aflecti, item et quod in omnem 
eventum dominus abbas expediat celerem aliqucm nuntium et ora- 
torem ad Regiam Majestalem ad avertendum vel suspendendum 
Ballern animum Suae Majestatis, antequara res adducatur in elTectum; 
insuper quod interea perferat negotium ad dominum metropolitanum 
Gneanensem. 

Anno 1546. 1540. 

Jovia die 13. mensis Naji post horam 12. Wratisl. in curia 13. Haj. 
imperiali, praesidente inibi pro tribunali sacratissimo et potentissimo 
principe et domino, domino Ferdinando'), Romanorum, Hun- 



1) Dominicus Gotthardt (1539—1547); s. Slenzels Scriptt. Bd. 2, S. 262. 

2) Ueber Ferdinand'» dritten Aufenthalt in Breslau (vom 12. April bis 
23. Mai 1546) s. Burkbch v. 1, c. 6, m. 20, Fibifrer Thl. 2, S. 167 und Pol 
Bd. 3, S. 131-2. 
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1540. gariae et Bofcemiae elc. rege etc. in Regia Stia Mnjestate et 
circumstantibiis Majestatis Suae et circuniscdentibus consiliariis et 
Reverendissimis, Ulustribus, (ienerosis Magistris, circumspectis ac 
providis viris et dominis, dotninis Olomucensi et Zagrabiensi *) 
episcopis, atquc Wenceslao, duce Teschinensi, ac Friderico 
et Georgio, filiis ducis Fridcrici Ligniccnsis, tunc Wratis- 
laviae aegrotantis, nec non Joachimo, Joanne et Georgio. 
ducibus Monsterbcrgensibus (fratre eorum doce Henrtco in 
Oelsna graviter decumbcntc), Joanne, Wilhelmo Kartzbach, 
fratribus, liberis dominis in Trachenberg etc., Joachimo Mal- 
tzan, libero domino in Warltenberg etc., ac etiam pluribus 
baronibus, proceribus et magnatibus atque omnibus statibus et or- 
dinibus inclyti regni Bohcmiae et marchionatus Moraviae et du- 
catus Silesiae pluribusque aliis spiritualibus et secularibus cir- 
cumslantibus, memoratus Reverendissimus dominus episcopus Olo- 
raucensis assurgens in haec vel in eflectu similia verba praefalus 
est: vidclicet quia homagium per Reverendissimum in Christo prin- 
cipem et dominum, dominum Balthasaren!, episcopum Wratis- 
laviensem etc., Regiae Majcsluti praestandum ex certis rntionabi- 
libus causis indulgentia Suae Majestatis hactenus dilatum esset: 
quare Sua Majestas, habita nunc opportunitate loci et temporis. 
idem homagium praestari vellet, et cum domini capitulum ecclesiac 
Wratislav. antehac dictum homagium circa tngressuni Suae Ma- 
jestatis hic Wratislaviae praestitissent, non opus esset, id denno 
praestari. Sed venerabiles et eximii viri, domini Matthias Pir- 
serius, utriusque juris doctor, archidiaconus, Leonhardus Gres- 
sel, in decretis licentiatus, et Georgius Logus, legum doctor, 
canonici Wratislavienses, nomine capituli ejusdem ecclesiae domino 
episcopo capitulariter erant adjuncli ad curandum juxia Suam Re- 
verendissimam Dominationem apud Regiam Majestatem negotia ec- 
clesiae, ideoque Regia Majestas illos accevsiri fecit et, i Iiis prae- 
sentibus, juberet illos assistere tanquam testes, in quorum omniura 
praescriptorum praesentia praedictus Reverendissimus princeps et' 
dominus, dominus Balthasar, episcopus Wratislaviensis, ad 
mandatum Regiae Suae Najestatis, flexis ante tribunal genibus et 
tactis sacris pectoris sui'), supradictum homagium ac obedienttae 
et fidelilatis jiiramcntum more praedecessorum suorum, episcopo- 

1) Bischof von Zagrab oder Agrani in Croatien (Ungarn). 

2) Fibiger übersetzt: und mit gelegter Hand auf die Brust. 
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nun Wratialaviensium, praeatitit de verbo ad verbum, ut ae- 151«. 
quitur: Ego Balthasar, episcopus Wratislavicnsis, promitto et 
jiiro, quod vobis, Serenissimo Principi et Domino, Domino Fer- 
dinando, Bohemiae et Hungariae Kegi, Domino meo gra- 
tioaiasimo, tanquam vero et coronato Regi Bohemiae haeredi- 
busque el auccessoribus vestris, Bohemiae Regibua, legitime in- 
tranttbus, occasione et ratione ducalus G rot kau et diatrictus ejus- 
dem duntaxat quemadmodum Ligius Princepa constanter et fidc- 
titer de caetero parebo et intendam, tanquam vero feudi Domino 
ejusdem ducatus et dislrictua, bonum veslrum procurabo et malum 
averiam secundum posse meum. prout praedecessortbua vealris. re- 
gibus Bohemiae, praedecessores mei, episcopi Wratislavien- 
s es. tenebantur et usque modo promiserunt et jurarunt ac facere 
consueverunt, sie me Deus adjuvet et omnes aaneti etc. 

Anno 1550. 135» 

Veneria die 24. mensis Octobris domini fratrea a Sancto Mal- 24. Ott 
thia peiierunt consilium a dominis capilulo, quid Ulis ulterius fa- 
ciendum ail, cum aint ovea sine pastore, praefectua enim iliorum 
omnino repueraacit. Domini deliberati reaponderunt, se die lunae 
ad coa descensuroa ad eligendum novum coadjutorem. 

Anno 1555. I.>55. 

Die 13. mensis Decembris dominus Schleupner') dicebat, 13. Dcc. 
tria esse Nyssae, per quae vera religio conservari possei, ai re— 
ctius ac modo ordinarentur , acilicet scholam, typographiam 3 ) et 
parochiam; in achola*) vero dicebat nonnullos praeeeptorea suspe- 
ctos eaae; typographiam Reverendiaaimum dominum civitati Nya- 
aenai donasse, ubi timendum, quod aliquando libri haud catho- 
lici tmprimantnr; in parochia esse sacellanos, qui aacramentum 



1) Sebastian SIeupncr war ron 1555 bis 1557 Pfarrer 7.11 Neisse. 

2) 1555 Dienstags nach dem Sonntage Latare (*26. März) lie«s der Bischof 
Balthasar die aar Druckerei gehörigen LiUeraturen dem Newser Rathe an» 
Gnaden zu Fördern 11 «r der Schule zu Sl. Jacob daselbst einräumen nnd über- 
antworten. Die Schulherrn (Rathsherrn) hielten das Register über diese 
Litteraturen mit aller Zugehör und die Buchdruckerei wurde „dem Bischof« 
au Ehren, gemeiner Schale zu gut" durch Johann Creucziger, Buchdrucker 
top Breslau , gehalten. Copialbuch in der Neisser Rathskanzlei. 

3) Das FfarrgymnaMum. 



Digitized by Google 



86 



1555. eucharistiae laicis sub utraque apecie porrigunt. His auditis, do- 
mini aegre ferebant, quod dominus Schleupner tacet, cum sui 
capellani sub utraque populum communiceut; parochus enim uullo 
modo debet tacere, scd arcere tules ac forti ac alacri animo pro 
ecclesia pugnare; verus enim catholicus aut loqtiatur aut discedat. 
(}uod 1 ) si enim permiserit vel conseuserit. ut sacramentum eucha- 
ristiae sub utraque specic Nyssae laicis porrigatur, non habcbi- 
tur pro canonico et confratie; admonitus itaque fraterne fuit per 
dominum praesidentcm, ue amplius dissiinulet, quod hactenus dissi- 
molavit, debetque rnemor esse sui jurainenti, quod velit resistere 
haeresibus, et ita se Tacturum promisit. 

1556 Anno 1556. 

14. Jun. Die 14. mensis Junii 1 ) Reverendissimi domini secretarius Ni- 
co laus Kautsch, olTerens litteras credentiales, praemissa salu- 
tationc, proposuit, a Regia Majestate Reverendissimo scriptum esse, 
ut ex hac dioeccsi duodecim adolescentes octodecim annorura apti 
studiis Augustam 1 ) mitterentMr, deinde reclä via Komam, ubi 
instruerentur vere et pie sub eruditissimis praeceptoribus; hoc enim 
videtur valde utile et necessarium esse ad conservationem religio- 
ms christianae; petiit ergo nomine Reverendissimi domini, ut de 
talibus adolescenlibus vere chrislianis et catholicis studiisque aptis 
solliciti esse velint, ita enim resarcireutur damna ecclesiae. 

19. Nov. Die 19. mensis Novembris niagister Milde et Joannes 
Patzelt salutaverunt dominos nomine capituii Glogoviensis, 
deinde proposuerunt, quo pacto bona ecclesiastica aggrediautur et 
in profanos usus convertantur contra mentem fiindatorum, quod- 
que senatus Freystadiensis obtinuisset fundationem mansiona- 
riae ejusdem oppidi, jamque commissarii ad hoc deputati essent. 
Ad haec domini dicebant, se velle scribere Reverendissimo do— 
mino, ut non demandel, sed pntius inhibeat ejusmodi couversio- 



1) Da* Folgende ist in den CapilelKacten selbst unter dein 16. Dec. an- 
geführt und so eingeleitet: Dominus archidiaconus (Craeneus) ptitavit, ei 
(sc. Sleupneru) qnoqne dicenduni esse, quod si consenserit vel permiseriu 
ut etc. Zu beachten ist, dassSleupner erst vor sehr kurzer Zeit <!ie Weisser 
Parochie übernommen hatte. 

2) In den Actis seihst ist das Folgende unter dem 14. Juni 1555 ange- 
rührt. 

3) Augsburg. 
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nemO; promiseruiit piaelerca domiiii lilleras ad S. Bohemiae 2 ) 1*>Ö. 
Majestatem et Reverendisstinuin dominum legatum apostolicum. 

Jovis die 3. mettsis Uecembris leclus el approbalus fuil con- 3- D***- 
ceplua lillerarum ad Keverendissimum doininoin legatum aposloli- 
cum ralione mansioiiariae in Freyslad; sallem addendum est, 
quod dicta mansionaria non solum a piis ducibus, sed eliam aliqua 
ex parle adjectis bonis ecclesiae collegialae Glogoviensis fun- 
data est, prout in libro concepluum. 

Anno 1557. 1547. 

Nobilis et egregie doctus Nicolaus Kautsch, Reverendis- J*n- 
simi domini episcopi caucellarius, (die 20. Januarii) oblatis Utteris 
credeutialibus el praemissa salulatione, nomine Reverendissimi do- 
mini significavit, quo pacto duces et slatus Silesiae inslent apud 
Kegiara Majcstatem et summopere pctaiit, revocatum el nihili con- 
traclum Colobratensem *) dictum in suo vigore fore et perma- 
uere, quod esset in niagnum praejudicium ecclesiae; idco Reve- 
vendissimus dominus ex pastorali officio jam regi scripsisset, ne 
Sua Majestas talia admilteret; liocque idem Sua Reverend issima 
Paternitas a capitulo fieri velit, ut similiter Regiam Majestalem de 
tali nihiio et pernicioso contractu informarent, qui nunquam in re- 
rum natura in usu fuit. Deinde dicebat, non solum duces aul 
slatus, sed eliam ofliciales multa coulra jurisdictionem ecclesiasti- 
cam attentare, prouti apparebat ex exhibita copia litterar um ad Re- 
giain Majestalem a Joanne Oppersdorff scriptarum, quare ipse 
cancellarius haberet in mandalis conficere cunceplum ad confutan- 
dum ejusmodi litteras et intenla saeculariura, modo domini arti- 
culos, qulbus niluutur stare et sese tueri, propter ine Hörem infor- 
mationem sibi praescriberent aut indicarenl. Item quod Rweren- 
dissimus dominus cuperet, ut generosus dominus Mal xan us prop- 
ter non faclam solutiooem clero ad judicium slatuum cilarelur, 
quodque totus scopus quaerelae in ejusmodi cilatione insereretur 
et contineretur. 



1) Executionem in den Actis capituluribus selbst. 

2) Rom. in den Actis selbst. 

3) S. den Holowratisehen Vertrag (3. Febr. 1504) aas dem Originale abgc- 
druckt in Stemels Bisthumsurkondcn S. 305 — 370 und ebenda andere auf ihn 
bezügliche Urkunden, insbesondere diejenige, durch welche der Papst Leo X. 
(den 26. Juni 1516) diesen Vertrag aulnebt (S. 373 — 6). 



Digitized by Google 



88_ 

27 5 Dcc ^unae die s - Joannis apostoli el evangelistae qnoad mansio- 
cc * nariam Freystadiensein domini consenserunt quoque, ut irans- 
feratur Glogoviam pro instituenda catholica schola, ei maxime 
cum etiam cousensus Regiae Majestatis adhuc accesserit. 

1558. An 110 1 558. 

II. Apr. Feria 2. Paschae 11. mciisis Aprilis Reverendissimus dominus 
episcopus volebat, ut a dominis gravamina ecclesiae conficerentur 
et conscriberentur, et ante omnia Suam Caesaream Majestatem ad- 
monendaro esse sui officii et proteclionis quoad spoliationem eccle- 
siarum et labefactatam religionem; qnare summopere necessarium 
esse, recoperare jurisdictionem ecclesiasticam, alioquin census eccle- 
siastici moneri et importari non possint aut non potuerint 1 ); agen- 
dum quoque, ne miseronim sacerdotum testamenta et ultimae vo- 
lunlates infringantur, sicuti per quosdam nobiles et saeculares ma- 
gistratus, praecipue in dncatw Oppoliensi hactenus factum est 1 ). 
Tandem concluserunt, Suam Reverendissimam Paternitäten! admonen- 
dam sui officii et petcre, ut Visitationen! sua praesentiä assumeret 
et perquireret,' quot et in quihtis locis ecclesiastica benefieia in 
abusu «int, quibus caliiolici defraudantur. Hanc vero provinciam 
in curia episcopali non sub specie visitatinnis, sed potius perquisi- 
tionis Sua Revcrendissima Paternitas iujunxit in ducatu Glogovi- 
ensi doniino decano ( Joachimo a Lidlau), in ducatibus vero 
. Swidnic. et Jan ro vien s. dominis archidiacono et cantori (Paulo 
Craenco etJoanni Cyro), petens, nt omnibus et singulis id 
cordi esset nec ncglectui haberent ea, quae ad conservationem re- 
ligionis pertineant. 

2. Jun. Die Jovis 2. mensis Junii domini concluserunt, Reverendissi- 
mum dominum rogandum esse, ut hominibus spiritualibus semper 
spirituales commissarios et non saeculares constituere dignetur, quia 



1) Statt non possint aul non potuerint haben die Acta selbst bloss non 
poterint 

2) In den Actis seihst ist die folgende hier nach denselben verbesserte 
Stelle unter dem 12. April angeführt und geht ihr Nachstehendes voraus: Do- 
mini, tractanies de articulis cum Keverendissinio domino atrendis, alii vo- 
lebant, ut in negotio religionis et ecd es ins ticorum beneficiorum Reveren- 
dissimus dominus episcopus primo sua auctoritate uterelur. alii antem, ut 
conjuncta sua auctoritate simul cum Caesarea id fierel. Tandem conclu- 
serunt etc. 
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pauperes ministri ecclesiae miris modis a saecularibus commissi- i^ßÄ, 
riis vexarentur. 

Lunae die 19. mensis Septembris domini concluserunt, Reve- 19- Sept. 
reo di ss im um dominum admonendum esse, ut Latherani et uxurati 
parochi depellantur ex corde episcopatus; quoad alia loca ut Soa 
Heverendissitna Patcrnitas iinploret auxilium Caesareae Mnjestatis; 
fdeo quantocyus profectio sascipienda esset propter sublevandam 

■ * 

Anno 185 9. 1530. 

* "AI 

■ 4 * 

Veneris die 13. mensis Januarii domini tractantes de profecti- 13. Jan. 
one ad aacram synodum l ) Peter ko vi um, ex quo Reverendissimum 
dominum non modo instanter, sed instantissime, etiam cum offen- 
sione peteotes, exorare non poterant, ut personaliter proiicisceretur, 
post varios traclatus et diversa vota concluserunt, relinquendum esse 
arbitrio et judicio Suae Reverendissimae Paternilatis, quis vel qui 
ablegandus Tel ablegandi eo sint propter obedienliam S. sedis 
apostolicae. 

Veneris die 20. mensis Januarii dominus archidiaconus *) fecit 20- J«n. 
relationem, quod jam acceperit a Reverendissimo domino iitteras 
credentiales ad Reverendissimum dominum Camillum, nunlium 
apostolicum, item ad archiepiscopum Gnesnensem, similiter et ad 
regem Poloniae, quare jam in nomine Domini velit proficisci ad 
S. synodum (Piotrckoviam) commendabatque se prius orationibus 
dominorum, olFerens omnem diligentiam et operam suam pro reli— > 
gione in sacra synodo. Faxit Dens, ut felix cum increraento ec- 
clesiae redest, Amen. 

Tandem domini, deplorantes statum ecclesiae, in memoriam re- 
vocando mandatum Caesareum de abbatibus malis oeconomis in mo- 
nasleriis iaborantibus, jusserunt Reverendissimo domiuo scribere, ut 
a Sacra Caesarea Majestatc petat, ejusmodi mandati executionem 
in suspenso relinqui, donec Sua Reverendissima Paternitas cum 

1) Provinzial- Synode der Eradiöcese Gnesen, zu welcher das ßistlmm 
Breslau tre hörte. In den Actis capitnlarihus seilet ist noch xu lesen: 1559 Mar- 
ti» die 10. Januarii domini unanimiter concluserunt, Reverendissimum domi- • 
Dum (sc. episcopum) humillime et instantissime, oportune et importune ro- 
gaodum esse, ut personaliter proficiscntur Piotrckoviam ad synodum et 
suhveniat sna prudencia, eloqueuci« et authoritate miserae ecclesiae jam 
jam intereunli. 

2) Paulus Crtneus. 
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1550. suo clero hac de re prius consultare posset; petenda quoque via 
executionis aliorum Caesareorum mandatornm, quae jurisdictionem 
ecclesiasticam Suae Reverendissimae Palernilati restituunt. 

2ö. Jun. Secunda die generalis capiluli 26. mensis Januarii domini per- 
pendentes, quanlo in discrimine et periculo sit atatua ecclesiae, de- 
plorantes iterum alque iterum eundem, putabant, sui officii esse, 
denuo Reverendissimum dominum admonendum, ut fundamentum so- 
eordiae tollatur et strenua cura religionis assumatur, emendalio- 
que rerum inchoetur in episcopatu, ubi Reverendissimus dominus 
utramque jurisdictionem tarn apiritualem quam temporalem habeat, 
inde primo depellantur haeretici et quacunque haereai infecti paru- 
chi; quo non facto, domini volunt esse excusat! coram Deo et ho- 
uiinibus, quando Deo ratio reddenda fuerit; jamque cruces hac sep- 
timana de duobus templis dejectae videntur esse auguria, quod et 
culmina ecclesiae aliquando dejicientur, si non fiat emeudatio re- 
rum. Domini eüam consultabant de beneficiis ecclesiasticis jam 
plurimis collapsis, quibus civilales et nobilcs abutuntur. 

27. Jun. Venens 27. mensis Januarii domini, iterum deplorantes siatom 
ecclesiae, quandoquidem Reverendissiino domino in partem sollicitit- 
dinis dati sunt, coucluserunt, Suam Reverendissimam Paternitatem 
sui officii serio adinoneudam esse, ut taifdem expergiscatur et in- 
eipiat emendalionem in episcopatu, prout in libro cooeeptuum. 

1560. Anno 15 60. 

r2.0ct. Sabatho 12. Octobris domini, tractantes de litteria ab arebt- 
duce ") ad Rcverendissireum datis, in quibus deuuo injungitur, ut 
Sua Reverctulissima Patcrnitas et consiliarii Camerae visitent mo— 
nasteria, ut videant, qualem familiam alanl qudque diligentia et uti- 
litate monasteriis praesint. Domini, volentes conaulere, ut ejus- 
modi captiosi et pemiciosi conatus impediantur, statuerunt, Reve- 
rendissimum dominum exorandum esse, ut scribat caesari, quod 
Suae Caesareae Majestät» non conveniat, talia facere et ita oppri- 
mere ecclesias, sed ut potius a suis ordinariis visitatoribus visitentur, 
ulque episcopus, exclusis laicis, ista diligenter curet pro suo officio, 
removendo causas, ne bona ecclesiae ad Lutheranos perveniant. 



1) Wahrscheinlich Ferdinand, der Bruder Maximilians. 
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Tempora Caspari a Logaa , episcopi Wratiil. (1562 — 1574). 

■ 

Anno 1562. Ml». 

Feria sexta 31. mensis Julii frater Victoria Jesuvita venit, 31. j u |. 
insinuans dominis, quod Caesarea Majestas cupiat instituere colle- 
gium Jesuvittarum Wratislaviae; omnes itaque domini deputarent 
ex medlo aui, qui secum lustrarent de loci opportunitate ad ejus- 
modi collegium conreniente; domini deputarunt ad lustranda loca pro 
eollegio Jesnvitarum decanum ') et archidiaconum *) una cum dicto 
Victoria vigore Hierarum Reverendissimi domini episcopi. 

Feria quarta in festo S. Hariae ad nives 5. Augusti domini 5. Aug. 
decernebant, scribendum esse episcopo, quod ad instautiam fra- 
tris Vi ctoria e lustrassent loca Wratisl., ubi nullus locus dicto 
Victoria e melius placet quam ecclesia Sanctae Dorothea e, 
modo restaurentur domus ad eandem ecclesiam pertinentes. Do- 
mini etiam gaudent, quod Caesaraea Majestas mentem suam erga 
dominos ita ostendat, nec vident domini locum magis opportunum, 
qui sine invidia occupaii possit; sed in frequcntiori capitulo deli- 
berabunt ulterius. 

Feria sexta postridie Transfigurationis domini 7. Augusti do- 7. Aug. 
minus archidiaconus *) tulit Uteras ab episcopo cupiente irtformati- 
onem contra magistrum ') S. Matthiae in causa Jenckowitz*) 
scutteti propter Hmites pratorum aaferendo foenum, qui se submit- 
tit protectioni haereticorum, puta ducis Georg ii '), cui supplicavit, 
pront copia in libro concept. habetur descripta. Domini statuuut, 
nl dominus archidiaconus et Lassota ad feriam 3. exeant, inspe- 
etum et inquisitum diligenter, ut possit episcopus informari; diceba- 
taretiam, quod dominus Cyrus, Schleuppner et Lassota vi- 
derint, quomodo praefatus magister S. Mathiae movisset limites 
apnd Pro box in') iu alium locum. 



1) Joachim von Lidlaa. 

2) Paulus Craneus. 

3) Paulos Craneus. 

4) Thomas Smetana (von 1550 bis 1567); s. Stemels Scriplt. Bd 2, S. 324. 

5) Wohl Gross -Jenkwitz hei Brieg. 

6) Georff 11. (der Schwane) von Brieg (1547—1586). 

7) Probotschine bei Breslau, ein Capitetadorf. 
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150-2. Peria sexta pridie Assumptionis B. Virginia dominus S c h I e u p p- 

" Au *' ncr exposuit dominis, quod Thomas Smetana, magister Ma- 
th i a e , per Judicium Ö 1 a v i e n s e , Landtgerichle, aculieto ia B o- 
guslawitz') inhibuit gram i na in propriis ejus pratis. Dominus 
Lassotianus conquerebalur, quod dictus Smetana ante biduum 
curasset auferri tres currus foeni ex prato sculteti in Jenckowiti, 
in quo loco autea nihil attenlavit. Domini statuunt, aeribendum epi- 
scopo, quod isle Smetana violenter curet foenum auferri de duo- 
bus pratis sculteti in Jenckowitz, quae possedit scultetus ultra 
Dominum memoriam; et quod dictus Smetana jam tertium pratum 
occupet ultra limites per ae ipsum antea demonstratos; altera quod 
contempserit mandata episcopi, minitans, scultetum in Jenckowiti 
interficiendum; item quod vacuum locum inter Jenckowiti et Melz- 
dorf f sibi vehdicet; item idem Smetana arcet Jenckowicens. 
jumenta ex piscina ducis Bregensis prope Jenckowiti, quod 
tarnen duxipse non facit; ipse Smetana curat impelli jumenta ex 
piscina etc. Orandus episcopus , ut scribat duci, ne permittat, suos 
officiales in fundo capituli quicquam juris exercere. 
Od. Feria sexta 2. mcnsis Octobris dominus decanus*) narravit, 
quod in Glogoviensi ducatu Bant atrocia et enormia; quidam 
enim sartor consecratum salicem sacerdoti eripiens effadil; item 
quod patrueles jungantur matrimonio. 
Od. Feria sexta nona mensis Octobris dicebatur, quod abbatissa 
Trebnicensis Schwenckfeldiana, ideoque male tractet yirgines, 
item quod non modo simplices mulieres Lutheranae, verum etiam 
uxores praedicantium Lutheranae ingrediantur monasterium S. C 1 a r a e 
Wratisl., offerentes Iibellos Lutheranos, corruptelas virginum. 
Dec. Feria sexta 18. mensis Decembris dominus archidiaconua *) 
fecit relationem, quod Jaurae omuia immutentur in cantiienis etc. 
M artin us Titius, parochus existens, in lecto aegritndinis voluit 
communicari a Martino Heusler, qui non fuit admissus ad ae- 
cipiendam eucharistiam ex ciborio pro communione, nisi de con- 
sensu consulis; postea autem quidam Glaser, praetensus parochus 
Jauroviens., cum contemptu dixit: Nehmet nur dass Geheuer 
gar hin. Ubi dictus Titius diu expectans, jentatus erat, ut non 
communicaret. 



1) Rogoslawitz hei Breslau, 1*/, M. davon entfernt. 

2) Joachim von Lidiao, auch l*rol>al zu (lrossglogao. 

3) Paulus Cräneii«. 

* 
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Feria sexta 22. mensis Decembris domini dixerunt, Reveren- im. 
dissiraum dominum episcopum admonendum, quod magnum sit pc- * 2 l,eo 
riculum Jauroviae, ne forte cogantur homines ibi ad na ta lern 
Christi novam religionem sive sectam incipere etc. Orabant ergo 
domini aliquam rationem conservandi istam civitatem, in qua plu- 
res catlioliei conservabuntur, quam alias in toto episcopatu. Epi- 
scopus promisit, sc adhuc scripturum, ne quid taie fiat, putavit 
autem, il lue miltendum esse magistrum Georgium Fabrum 1 ), 
qui parochi munus faciat; domini orabant, mittendum aliquos aut 
aliquem, qui possent conservare aliquamdiu, donec melius illis pos- 
sil provideri; maxime autem putabant mittendum dominum Schleup- 
ner; est enim ibi quidam assertus parochus, qui Hirschbergae 
propter motum populum et seditionem est pulsus; ad istam pro- 
fectionem deputati fuerunt d. Cyrus, cantor, Paulus Craeneus, 
archidiaconus, adjuneto Bartholoma eo Met hei, cancellario Rc- 
verendissimi domini episcopi. 

Feria quarta 23. mensis Decembris dominus archidiaconus, 23. Dec 
cantor et Faber supranominati ad profectionem Jauroviens. ca- 
pitulariter deputati fuerunt; dicebatur autem, quod Jan rov i enses 
pridie ejus diei vesperi venientes collocuti sint episcopo. Fuit ergo 
solas Georgias Faber Jauram missus. 

- 

Anno 1563. im 

Feria sexta 8. mensis Januarii decanus a ) nomine episcopi 8. Jao. 
dixit, quod in religione ubique essent angustiae, possent autem qui- 
dam ex dominis mitti ad parochias saltem per aliquot menses, ut 
iidem haberentor pro praesentibus; domini considerantes juxta sta- 
tuta pios etiam divinos conatus Reverendissimi domini episcopi ju- 
vare sunt parati, quibus ecclesia, religio et statuta dominoroin con- 
serrari possunt, ideoque concedunt, e gremio suo mittendos in unum 
et alterum mensem, nulla tarnen certa regula sit praescripta in 
praejudicium dominorum, quia non tenentur hoc facere. Item de- 
canus nomine episcopi dixit, quod J au ro vi enses noluerunt intro- 
mittere dominum archidiaconum *) in parochiam Jauroviensem, sed 
coactus fuit praedicare in monasterio, episcopus ergo proxima nocte 



1) Ein berührter Canonici» der Cathedrale. 

2) Joachim von Lidlau. 

3) Paulus Crtneus. 
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vm, misil Jauroviensibus cclerem nuntium, ut, nisi intromiserint 
archidiaconum, velit scribere caesari. Literae etiam domini archi« 
diaconi legebantur, Lampertus Ugert, vicarius et curatus hujus 
ecclesiae, fuit etiam missus Jauroviara in subsidium domino ar- 
chidiacono. 

15. J;m. Feria sexta 15. Januarii Reverendissimt domini eptscopi lite- 
rae sunt lectae, de cujus consensu dux Georgius Bregeusis 
diem dicit in' causa magistri S. Mathiae Wratislaviae et scul- 
teti in Boguslawita, erat autem dies dicta in vigilia Purificatio- 
nis B. V. Domiui ergo orabant, dici diem feria secunda post fe- 
s tum Purificatiunis 8. mensis Februarü prnpter capitulum generale 
S. Crucis Wratisl. 

-21. Jan. Feria quarta 27. mensis Januarii Reverendissimus dominus epi- 
scopus dedit dominis literas, quibus Caesar adraonet episcopum, ut, 
non veniens ad concilium'), se excuset, praetendens supremi 
capitaneatus *) impedimentum; cupiebat autem, ut excusatio capituli 
accederet. Domiui consenserunt, scribendum Ua, ut non videantur 
subornati ab episcopo et affcctati, sed quasi aliud agentes. Pia- 
cuit episcopo consilium dominorum. 

29. Jan. Feria sexta 29. Januarii dominus Joannes Cyrus, cantor, 
obtulit scriptum ad concilium Tridentinum confectura et excusans 
episcopum non venientem, quod capitaneus supremus abesse non 
posset, et sit etiam aliis negotiis ecclesiasticis occupatus; scriben- 
dum caesari, in quo statu res consistat, ut ipsa Caesarea Majestas 
proponat in concilio, medium etiam Caesareae Majestatis nullo modo 
contemnendum est. Dominus archidiaconus ') informavit domioos, 
quod Jaurovienses non recipient caüiolicum parocbum, aut si 
recipient, non dabunt regesta, sed facient pacta, putat autem con* 
sultüm, ut Reverendissimus dominus episcopus accuset Jaurovi- 
enses apud Caesaream Majeslatem, quod se turbent in possessione 
juris per praedecessorem suum, episcopum Wratislaviensem, ob- 
tenta, idque sub gravi mulcta injungenduin. Praepositus ') dixit 
exempli gratia: quod Olomutii vulgus irruit in eccleaiam, ubi cle— 
rici prae tiraore mortui, supplicabatur caesari ; postea carnifices per 



1) Tridentinuni. 

1) Der Bischof Caspar von Logau war bekanntlich oherster Hauptmann 
in Schlesien. 

3) Paulus Cranetis. 

4) Almerius Picrolomineus (Fidelis). 
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acalas ascendentes decollabant multos; postea parocliia fuit tradita 
catholico, et nemo reclamavil. 

Feria sexta 12. racnsis Februarii de mittendis confratribus ad 1*2. Felir. 
parochias, concedunt domini, ut eorum habeatur ratio ex aequo et 
bono sine pracjudfcio statu torum, quae nullo modo laxentor; alias 
omnes vellent abesse et haberi pro praesentibus. Dominum licen- 
tiatum Franciscum Conradi mittendum in Kanth, adjuncta 
Neudorff'); concedunt, dominum habendum pro praesenti saltem 
usque ad festum Pasch ae, idque propter maximam necessitatem sine 
tarnen praejudicio suorum jurium. 

Praepositus nomine episcopi proposuit, quod cum nondum sit 
locus certus adscholam theologicam nee doctores, cupit ergo, 
ut dominorum quivis habeat apud se adolescentes ad sacerdotium 
aptos, qui interim discant ritum ecclesiae, episcopus solvet expen- 
sas. Domini putant, gradatim tractandum hoc negotium : primo in- 
veniendum locum opportunum, secundo aedificandum, tertio docto- 
res inveniendos, et tandem invenient auditores. Domini interim 
promiserunt, se alturos hujusmodi juvenes. 

Feria secunda post Dominicam Oculi praepositus*) peliit con- 15. Man. 
silium contra corruptos rusticos in 0 1 tasch i n *), qui dicunter a be- 
st iali quodam parocho Joanne Schon tich convocati fuisse, eidem 
jurasse, quod nunquam aliter quam sub utraque specie communis 
care velint, etiam per carcerem, per ignem aut quameunque poe- 
nam. Domini consulunt, ut demandet per aliquem intelligentem, 
qui de tali negotio loqui possit, ut se conforment catholicis, prae- 
sertim ad festa Paschac: quod si qui non feceriut, erit adhuc con- 
silium aut proponatur in synodo. Decanus') dicit, quod parochus 
in Falckenau») debachetur in ordinem ecelesiasticum; idem, quod 
rustici in Koecheudorf f ') laudaverint suum parochuro, sed inve- 
stigando inventum est, quod duxit uxorem, suseepit duos liberos 
etc. Parochus in Heinrichsdorff 7 ) similiter laodatur, parochus 
in Grottkaw abjecit agendam, habet autem alium libellum ad bap- 



1) Neudorf bei Canth. 

2) Almerius Piccolomineus. 

3) Dorf Oltaschin bei Breslau, dessen Kirche unter dem Patronate des 
Domprohstea stand. 

i) Joachim von Lidlau. 

3) Dorf Falkenau bei Grottkau. 

6) Dorf Köchendorf bei Wansen im Ohlaaer Kreise. 

7) Wahrscheinlich Hennersdorf im Ohlauer, oder auch Hennersdorf im 
Grollkauer Kreise. 
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im tizandum sine cxorcismis, imo sine sacris liquoribus. Domini sia- 
tuerunt, exorandum episcopum, ut eos expelial secundum articulos 
juratos, postea quaerat alios, melius est eoim : nec esse lales, quam 
permittere, ut seducatur populus. 
2. Apr. Feria sexta post Dominicam Judica, quae fuit secunda Apri- 
lis, literae Lamperti Pistorii lectae, informantis, quod multa 
Jaurovii fiaot inordinate, quod magister Georgius Fabri, pa- 
rochus constitutum, permittat et adjuvet canere: Salve rex glo- 
riae; non: regina, mater misericordiae; coucludit sine habitu cleri- 
cali sicut sulor, permittit cantilenas Lutheranicas, legit ab altari 
epistolas et evangelia germanicc, et quod per banc quadragesimam 
litaniae non sint habitae. 

10. Maji. Feria secunda 10. mensis Maji domini, ad scholam theo~ 

logicam requirentes locum opportunum, prout in literis suis epi- 
scopus desiderabat, invenerunt nimirum braxatorium ') anliquom, ad- 
dendo domum JacobiSchorisset caeteras contiguas, quae domus 
Jacobi reluatur. Item de lecloribus: fertur in Italia esse quidam 
Eutiches, vir sanetae vitae, praeclarus eruditione cum uno fratre, 
pariter docto theologo: qui duo (ut speratur) plus efficient quam 
raulti Jesuvitac. Orabant ergo, ut dominus episcopus istam rem 
prosequatur. Episcopus dicil, se aeeepisse literas ab imperatore, 
ut Jesuvitas reeipiat, quod non potuit denegare; imo spem facit, 
putat etam, quod Jesuviiae se magis hurailient ad doeendum rudi- 
menta quam alii, provecti etiam hic non possunt haberi, qui sufli- 
cienter in nidimentis instrueti sint. 

11. Maji. Feria tertia post Dominicam Cantate, quae fuit 11. mensis Maji 

in congregatione synodali 2 ) et stuba majori curiae episco- 
palis noviter exstrueta, ubi projecta respicit portam curiae episco- 
palis totumque atrium. Venerabile capitulum ingressum est prae- 
fataui stubam, ubi episcopus sedens in ipsa projecta assidentibus 
dominis promisit omnem operam, modo non deseralur, promisit 
insuper 1500 Vallenses ad scholam theologicam quotannis 
Wratislaviae aut Nissae erigendam de consilio dominorum, 
addendo ad eam scholam, quantum de benefieiis ecclesiasticis po— 
terit recuperare, Nissae dabit adolescenlibus victum et amictum 



1) Wahrscheinlich auf dem Breslauer Dome. 

2) Die ausserdem von mir aufgefundenen, über diese bisher sehr wenig 
bekannte Di<ice*an-Synodc handelnden Nachrichten (resp. Acientstücke) habe 
ich in diesem Archive besonders rusamiuengeslellt. 
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et necessaria, donec de professoribus poterit providere simul el 1503. 
aliis opportunis. Domini capitulares per promotorcm synodi, do- 
minum Cyrum')» omni clero secreto intimari curaruiit, quod do- 
minis videatur, ut omncs simul gratias agtint Revcrendissimo domino 
episcopo pro benevolo et prompto animo. Congressi itaque omnes 
per enndem d. Cyrum humiiitcr gratias egerunl Reverendi<simo 
d<imino episcopo pro patema stgniücatione suamque operam pro- 
miserunt; putabant autem, quod haec dies, imo tota septimana non 
sufficeret ad enumerandum et proponendum tot chiliades saltem vc- 
nerabilis capituli gravaminum, idcoque bene meditati componunt 
übellos gravaminum, rogantes, ut Sua Reverend issima Paternitas 
ista justo tempore meditate discutiat. Item cum videant se passitn 
trahi ad magistratum saecularem, ubi iuique tractentur; orabant ergo, 
ut Reverendissimus dominus episcopus invocet auxilium summi pon- 
tificis et Caesareae Majestatis,' quo possit jurisdictionem suam exer- 
cere. Porro domini capitulares laudabant intentionem Revcrendissimi 
domini episcopi de schola theologica erigenda, prout antea pro- 
misit, erunt ergo iritenti ad inveniendum juvenes ad studia aptos, 
quos postea mittent ad docendum et reducendum Christi iidcles, 
orabant, ut dominus episcopus, quanto magis opus esse videat, tanto 
ferrentius agat. Reverendissimus dominus episcopus agnovit, se hoc 
debere ex officio; quod autem ad jurisdictionem attinet, fecit, quan- 
tnm potuit, nihilominus cum videat promptum animum dominorum, 
erit sedulus ad recuperandam jurisdictionem suam; hortabatur in- 
super dominos et postulabat pro jure suo, ut singuli domini ha- 
beant apud se juvenes ad studia aptos; fatebatur etiam dominis 
dicetis: fateor, inter nos homines esse manifeste usurarios et con- 
eubinarios etc., quae sunt causa, ut actum erit, nisi emendaveri- 
mus ea: quod si fecerimus, non modo conservabimus, quae habe- 
mus, sed augebimus. Tandem dominus episcopus, per dominum 
Cyrum contumaces accusans poenasque communicans, concessit, 
ut singuli gravamina sua hic in scriptis relinquentcs propter munus 
suum domum redeant. Hactenus synodus. 

Feria sexta die 21. mensis Maji archidiaconns de defectu mo- 21. Maji. 
vit catholicorum sacerdotum, item de haereticis ex episcopatu pel- 
leodis, tertio quod archipresbyteri ad synodum non venissent, qui 
fecissent relationem sive informassent de defectu religionis, qualo 



1) Johannes Cyrus, bisher Canlor der Cnthcdrale und f den 2. Jan. 
1502) erwählter Ahl des Breslauer Vinc_eju*liÄ*s 
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1503 quod villae capituli pertinentes ad parochias Lutheranorum debeanl 
uniri parochiis catholicis; quinto quod nobiles, civitalcs etc. con- 
stituant parochos, item quod senatus Jauroviensis ingressus sa- 
cristiam ad lustrandum, ul scirent, qui essent ccnsitae ecclcsiae, 
quibus cognitis, curarunt redimi censum, ne successor parochos 
habeat eundem censum. 
31. Maj. Feria secunda post Dominicam Pentecost. literae episcopi le- 
ctae, quibus dicit diem dominis cum ducc Georgio Brcgcnsi 
in causa villarum Boguslawitz et Jenckowitz contra magislrum 
S. Nalhiae. 

5. Jun. Sabatho quinta mensis Junii archidiaconus monuit, quod in 
synodo debuisset tractari de unione parochiarum, translatione sub- 
ditorum suorum, capituli et catholicorum, expelleudis haereticis 
tractari et inquiri, ut adhuc convocet, praescrtim vicinos, et faciai, 
episcopus dixisse fertur, se brevi inducturum Jesuvitas in monaste- 
rium Nyssense pro erigendo collegio theologico; ut episcopus 
caveret mandato publico, ne libri haeretici in sua ditione inducan- 
tur, ut parochia Jauroviensis restituatur integre; terminus enim 
praesentandi brevi elabetur et tunc episcopus constituat idoneum 
parochum. 

8. Jul. Feria quinta 8. mensis Julii dux Bregensis dicitur bona 

ecclesiae collegiatae B r egensis l ) velle convertcre in usum scho— 
iae, ad quod convocaverat suos homagiales, qui laudabant insti- 
tutum ducis. Cum autem hujusmodi bona pertineaut ad personas 
ecclesiasticas, sint etiam piae fundationes episcoporum, ducum pa- 
riter et canonicorum hujus cathedralis ecclesiae; statuerunt domini, 
monendum episcopum, ut scribat duci Georgio, tutando authori- 
tatem suam episcopalem et ordinariam, admoneatque ducem, ne 
quid attentet etc. Cavendum enim, ne paulatim quid incipiat prae- 
fatus dux, idque in speciem, ut sub hoc praetextu hujusmodi bona 
ad se trahat. Vide copiam literarum. 

9. Aug. Feria secunda 9. mensis Augusti magister S. Math iae ora- 

vit custodem»), ut litigiorum negotium Jenckowitz etc. ex aequo 
et bono componatur, custodi adjunctus fuit decanus 3 ), ad diem 
Nercurii exeundum. 
19. Aug. Feria quinta 19. mensis Augusti Jacob Raw et Rechen- 



1) S. hierüber Bucktsch v. 1, c. 9, m. 13, nach ihm Filiiger Thl. 3, 
S. 12—15. VergL Schonwalder» Ortenachrichten von Brieg Thl. % S. 235. 

2) Mnrtinus Gerstmann. 

3) Joachim von Lidlau. 
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b er g, a monialibu» Naumburgens ibus ') ablegati a conventu 
virgioum, intimarunt, quod priorissa patrona ibidem defuncta sit, 
ubi uon habcnt, ad quem dirigantur, nisi ad episcopum Wratis- 
laviensem, interim autem Wolfgangus Hulbeck, canonicus 
Budissieneis jactans, se habere Privilegium a Martino Titio, 
quondam parocho Jauroviensi, ut cum dictis virginibus disponat, 
dass er sie verwalte, idque jussu Reverendi domini Joannis Lai- 
sentritii, decani Budissiensis. Iste Hulbeck obsignavit pe- 
cuniam et alia, unde virgines vivere debent; quem Hulbeck dictae 
virgiaes sine consensu dominorum capituli Wratislav. suscipere 
nou possent; petunt ergo consilium a dominis. Decanus*) infor- 
mavit dominos, quod monasterium Sprottaviense, Laubense et 
Naumburgense habeaut visitatorem; fuit autem visitator quidam 
P uscher, qui est defunctus in domo fabricae, post illum fuit 
M artiuus Tiiius etc. Statuunt autem domini, exprobrandum Joanni 
Laisentritio, decano Budissiensi, ut in suo regno imperitet etc.; 
miltatur aliquis administratorum *)» qui, pacatis animis virginum, mo- 
neat eas, ut, semotis omnibus afFectibus, eligant priorissam. Interim 
tarnen dictus administrator dei Ulis necessaria usque ad electionem 
dictae priorissae. Responsum fuit ablegatis, quod propediem ali- 
quis administratorum sequetur eos; interim virgines sint constantes 
nulloque modo avellantur; missi enim procurabunt electionem et 
arcebunt Misnenses, si quis eorum se intromiserit. Ablegati 
orabant, hoc responsum in scriptis sibi dari. Domini committuni 
hoc administratoribus, qui putabant, pro hac vice responsum ore- 
tenus factum sufficere, quia sequentur propediem. 

Feria tertia 31. mensis Augusti Reverendissimus dominus epi- 31. Aug. 
scopus fertur Nyssae alere 12. pueros sub synergis Lutherani- 
cis*); est etiam exigua spes de dictis 12. pueris, quod aliquis 
eorum unquam sit futurus sacerdos. Scholasticus*) promisit, in- 
terea non parsurum sumptibus et diligentiae, quibus scholae hic 
bene provideatur. Domini decreverant, serio admonendum episco- 
pum, qui forte per negotia saecularia obliviscitur, ut aedificet scho* 
lam theologicara, accersat lectores, quorum unum dominus custos ') 

1) Naumburg am Queis. 

2) BauUen. 

3) Joachim von Lidlau. 

4) Der Bischof Caspar war cur Krönung nach Ungarn gereift. 

5) Lehrer det Neisser Pfarrgymnasiums, vergl. oben 1555 8. Dec. 

6) Adam Landeck. 

7) Martina* Gerstmann. 
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15Ö3. promiltebal, prout ejusdem Hieras ati se scriptas monstraverat 
episcopo; dominus Schleupner') monuit, rogandum opiscopum, 
ut, qui lue in Summo habitent, cogantur audire concioitcs catho- 
licas; ßolent enim aliqui solcmnitcr vehi ad concioncs Luthera- 
nicas, item ut syuergi Lutherauici pellanlur Nyssa. 
23. Sept. Fcria quinla 23. mensis Septembris nunlius quidam ex Po- 
loniaNyssani veniens dixit, quod Henricus, dux Brqnschvi- 
censis, extississet monasterium Oliva dictum prope G cd an um*); 
item suspendisset fratres et alia mulla mala fecisset. 

27. Sept. Feria secunda 27. mensis Septembris Hterae episcopi terlae, 

quibus monet, ut omnes sint armiA instrueti bene cum subditjs ad 
arceudum hostes, qui in finibus Silcsiae visi dicuntur, si forte 
venient. 

28. Sept. Die 28. mensis Septembris fnit decretum et demandatum, ut 

se quilibet muniat in sua domo, quo sit paratus ad resislendum 
contra impetum Henri ci, ducis Bruns wi censis, qui dicitur huc 
aut Glogoviam Her facturus, quia Joannes, maremo Cuslri- 
nensis, dicitur eundem ducem Bruusvicen6. arcere suis finibus. 
6. Dec. Feria secunda in festo S. Nicolai 6. mensis Deccrabris hora 24. 
aut paulo post Divus Maximiiianus II.*), Rom., Hungariae, 
Bohemiae etc. rex, venit in Summum Wratislav. cum magno 
plausu hominum, ubi Reverendissimus dominus Casparus, eptsco- 
pus Wratislav., cum suo clero obviam ivit Suae Majestati cum 
solenni processione usque in pedem pontis apud eoclesiam Dtvo- 
rum Petri et Pauli, apostolorum; ibidem Sun Revereudissima Cel- 
situdo praefatam Regiam Majestatem brevissima oratione excepit, 
nomine suo totiusque cleri bujus patriae (erat enim in ipso cre- 
pusculo, praeterea etiam Sua Celsitudo noverat ingenium Suae 91a- 
jeslatis, a pueritia cum eadem educala) deprecans, ut Sua Majestas 
ecclesiam et totum clerum in suam protectionem acclpere, tuen 
et manulenere, privilegia quoque eorundem, prout antecessores 
fecerant, gratiose confirmare dignetur. Quae omnia Sua Majestas 
per Udalricum Zäsium 0 promisit dementer et sie in proces- 
sione Sua Majestas sub velo equitavit usque ad portam templt S. 
Joannis Wratisl., ibi ingrediendo. collocabalur Sua Majestas in 



1» Sleupner war damals Domprediger (concionntor). 

2) Danzig. 

3) Ueber diesen Einzug He* Königs Mnxiinilinn II. in Breslau vergl. Bu- 
ckisch v. 1, e. 9 f m. 11. Fibiger Tbl. 3, S. 15—« und Pol Bd 4, S. 20 u. ff. 

4) Vice-Kanzlcr des Königs. 
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selia aureo paimo inducta. Tunc Roverendissimus episcopus super 
Sua Majcstalc legit collectas et benedictioues solilas, subscqucnter 
iuecptum est Te Deum in organo et choro tandemque, data benc- 
dictione, digressum est. In processione autem ibant fratres in 
Arena cum quibusdam Vincen tian i s, post eos vicarii S. Crucis 
et S. Juan nis, quos sequebantur canonici atquc praelati, induti 
deccnti habitu atque pluvialibus aureis, partim et holosericis, tan- 
dem autem Reverendissimus episcopus, stipatus Revercndis dominis 
abbatibus infulatis, a dextris Lubensi, a sinistris Henricho- 
viensi; eos praecedebant abbas S. Vincentii Wratislav. et 
Grissens. etc. ')• 



Anno 1564. 1504. 

Veneria die 15. Septembris lectae literae domini episcopi cum 15. Sept. 
cxeniplo litcrarum caesaris Maximilian i de iudulto et concessione 
calicis, in quo mandatur publicatio et übservatio. Tenor autem 
litcrarum 9 ) talis est. 

Caspar, Dei gratia episcopus Wratislav., suprenius per 
utramque Silesiam capitaueus, vcnerabilibus, eximiis viris, domi- 
nis N., capitulo ecclesiae nostrac cathedralis Wratisl., fratribus 
in Christo nobis siueere dilectis, actcinam salutem fraternamque 
in Domino charitatem. Venerabiles, exiraii, in Christo fratres sin- 
cere nobis dilecti. Ex adjuneto Sanctissimi domini nostri, domini 
Pii papae IV. Üterarum simul et Sacrakissimae Roinanae Caesareac 
Majestatis, domini Maximilian! imperatoris, mandati exemplo et 
instruetione latius Fraternitatcs Vcslrae intelligent, qua ratione ad 
diligcntera petitionem et instantiam quondam D. Ferdinand i, 
Rom. imperatoris, piae memoriae, utraque species sacramenti al- 
taris laicis et Omnibus populis in regnis et ditionibus Suae Ma- 
jestatis hoc desiderantibus couceditur. Ea in re cum Sanclitatis 



1) Den 8. Dec. 1563 leisteten unter andern der Bischof und die beiden 
Breslauer Domstifte zu St. Johannes und zum h. Krenz sowie die Achte (zu 
Keilt)«». St. Vineenz, auf dem Sande und zu Caineuz) dem Könige Maximi- 
lian II. die Erbhuldigung (Pol Bd. 4, S. 32).— Was die Breslauer lutheri- 
schen Prediger von Max. II. bei der erlangten Audienz (den 27. Dec. 1363) vor- 
getragen, und welchen ausserordentlich günstig gedeuteten Bescheid derselbe 
ihnen ertheilt, s. Buckisch v. 1, c. 0, m. 14, Fibiger Tbl. 3, S. 18—22 und 
Pol Bd. 4, S. 33-6. Buckisch (v. 1, c. &, m. 12 und c. 1«, m. 11), be- 
schuldigt den Kaiser Maximilian II., als habe derselbe die Lutheraner zu sehr 
begünstigt; Fibigcr dagegen (Tbl. 3, S. 23 und 62) entschuldigt denselben. 

2) Vergl. Fibigcr Tbl 3, S. 36-7. 
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1504. Suae ei Caesareae Majestatis voluntati et mandatis nos obtemperare 
necessum sit, Fraternitatibus Vestris hoc insinuandum et signiücan- 
dum duximus, clementer desiderantes, Praternitates Vestrae ejus- 
raodi concessionem Sanctissimi domini nostri et instructionem cae— 
saream in omnibus suis clausulis, punctis et articulis vigore ad- 
junctorum decenti et justo ordine (sicut Fraternitatum Vestrarum id 
fidei et indu Striae committimus) quam primum publicari, di Ii genter 
et inviolabiliter obsenrari curent, ne quid uegligentiae nostrae in 
hac parte imputari possit, facturi ea in re Sanctissimi nostri do- 
mini et Caesareae Majestatis voluntatem, mandatum et desiderium 
nostrum, quas in Domino bene valere optamus. Nyssae IL Sep- 
tembris anno 1564. 

Sequitur copia rescripti caesarei ') bis inclusa. 

30. Ott. Die lunae penultima mensis Octobris magister Sylvester 
Haugk, parochus Nyssensis, hujus ecclesiae canonicus, prae- 
missa paterna salutatione a Reverend issimo domino episcopo et ob- 
latis credentialibus, offert literas caesareas, Maximiliani nimirum, 
ad dominum episcopum scripta*, quibus Suae Paternität! interdici- 
tur, ne Joachimum Specht'), Augustanae confessioni addictum, 
ex parochia in Brostau *), abigere praesumat. ldem obtulit prae— 
sentationem senatus Jauroviensis ad parochiam ejusdem oppidi 
in personam cujusdam Kurtzeri, apostatae uxorati, rogans consi- 
liuin dorainorum, quod dominus episcopus Suae Majestati rescribere 
debeat; desiderare dicit dominus episcopus, ut aliquis ex gremio 
dominorum interim Ja uro viensi parochiae praeficiatur, ut aposta- 
tae Kurtzero ejus invadendae aditus intercludatur. Domini, pro 
paterna salulatioue gratias agentes et se vicissim Suae Paternitati 
recommendantes, negotium hoc in hebdomadale capitulum remittunt, 
quo absoluto, Reverendissimam Celsitudinem Suam vel per literas 
vel per suos ablegatos de sua sententia informabunt. 

3. Nov. Die Veneris 3. mensis Novembris actum de literis Caesareae 
Majestatis in negotio P i c i et praesentatione Jauroviensium, variis 



V Dieses kaiserliche Schreiben (d. d. Wien den 24. August 1564) folgt 
in diesem Ardm unten bei den über diesen Gegenstand zusammengestellten 

Nachrichten. 

2) lieber Joachim Specht (Picus) hat C. D. Klnpsch (Direclor des evan- 
gelischen Gymuasiums zu Grossglogau) in dem Progrumme 1834 eiue Ab» 
liiiiidlung: De vita M. Joachimi Spechtii, primi sacrorum evangeltcorum apud 
Glogovienses antistitis, (S. 1—14) veröffentlicht. Ueber die damaligen Vor- 
gänge zu Grossglogau und Jauer werden die vou mir gesammelten Nach- 
richten in diesem Archive folgen. 

3) Dorf Brostau bei Grossglogau. 
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sententiis hiiic inde adductis. Dominus decanus ') dicit, caesarem IM*- 
male esse iitformatum, suadet, melius infonnandum episcopoque ju- 
ramenta praestila exprobranda et, ut Jauroviensem parochiam 
fatalem alteri conferat, admonendum; dominus praeposiius ') vero 
ad dominum episcopum legatos, qui eura sui ofßcii admoneant, mit- 
tendos esse censet; tandem conclusum, ut episcopo per literas ca- 
pituli sententia significetur. 

Die lunae 13. meusis Novembris retulit dominus custos*) cum 13. Nov. 
Grodetio, dominum episcopum pro conservandis civitatibus G 1 o- 
goviensi et iaurovieusi esse paratum, personaliter proficisci ad 
imperatorem, ne luporum faucibus exponantur. 

Die Mercurii 15. Novembris : laudanda promptitudo domini epi- 15. Nov. 
scopi juvandae religionis, duos e medio confratres adjungent ad 
profectionem Yiennensem. 

Die Veneris 17. Novembris religiosus pater d. Augustinus V7. Nov. 
Geisler, prior ordinis praedicatorum monasterii Wratisl., per 
supplicationem dominis insinuat, Glogoviae Majoris senatum 
velle Picum, concionatorem haereticum, in ecclesiam Dominicano- 
rum intrudere, rogans dominos pro consilio. Mittetur supplicatio ad 
dominum episcopum et rogabüur, ut ista tiert non permittat. 

Anno 1565. 1505. 

Die lunae 19. Januarii: communicato consilio cum dominu epi- 10. Jan. 
scopo, dominus custos*) et Schicup n er ad caesarem proßciscan- 
tur ad juvaudam religionem catholicam, quae Glogoviae interi- 
tum minitatur. 

Die Veneris 22. Junii lectae literae domini episcopi cum in- 22. Jun. 
clusis domini archiepiscopi Frage nsis, in quibus d. Pragcnsis 
a d. Wratisl. petiit, ut per suos capitulares Wratislavienses 
de vita, moribus, oeconomia Thomae Schmetanae, magistri 
hospitalis S. Matlnae, fieret inquisitio. Scribendum domino episcopo 
de iujoriis per eundem magistrum subdttis capituli illatis. lnquisito- 
res speciales constituat, quibus formam, secundum quam inquirere 
debeant, praescribat. Vide I. concept. 



1) Joachim von Lidlau. 

2) Almerius Picrolomineus. 

3) Martin us Gerstmann. 

4) Martinus Gerslmann. 
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1568. Anno 1568. 

2. Jan. Veneria die 2. Januarii actum de suspensa pictura in ecclesia 
referente anatomiam Martini Lutheri, quod illud Wratisla- 
vienses graviter tulissent; ubi conclusum, agendum cum domino 
episcopo, quo ipse Wratisl. eo deducat, ne et apud eosdem pictu- 
rae in ignominiam cleri publice proponantur et iibri famosi contra 
cleruin distribuantur, et ne talia deinceps fiant apud utrosque. 

5. Jan. Lunae die 5. Januarii: agatur cum ßeverendissjjno domino per 
ablcgatos, ut scribat Wratisl. de libris famosis et picturis, quae 
publice proponuntur et venduntur in civitate in ignominiam catho- 
licorum, ut ista, quae oculos aliorum perstringuut, amoveant, eo 
quod et nos in ignominiam Lutheranorum nihil proponi permiltiinus, 
et sit bona pax et vicinitas apud utrosque. 

13. Febr. Die 13. Februarii relatum fuit dominis, Wolfgaugum Per- 
fert, paroclium Canthensem, publice Canthi, applaudeulibus 
senatoribus et haereticis, cum magno scandalo aliorum sacerdotum 
et catholicorum hominum duxisse uxorem et fratrem ipsius futurfl 
dominica idem facturum. Conclusum, ambos citandos et ponendos 
in carcerem atque haue rem quam primum, quae in oculis ecclesiae 
facta, significandam episcopo et Paternitatem Suam graviter exhor- 
tandam, ne talia impune Beri pateretur. 
27. Febr. Veneris die 27. Februarii dominus decanus ') retulit dominis, 
Suam Paternitatem gravissime ferrc hoc facinus per parochum 
Canthensem admissum et augere Suae Paternitati dolorem, quem 
alias satis magnum ex podagra haberet, et quod Sua Patern itas 
ipsum benefieiis quam primum privare velit et inde ejicere, con- 
sulere tarnen Suam Paternitatem, ut agatur cum eo, si, relicta uxore, 
ad ecclesiam redire vellet. 

2. Jim. Marlis die 2. Junii tractatum magna deliberatione, quomodo 
religio catholica in his partibus restitui queat; ubi variae sentenliae 
fuerunt: alii translatione Jesuvitarum, alii aliis modis rem geri 
posse p utabant. Verum cum de negligentia et avaritia episcopi 
diceretur, quod solummodo pecuniis cumulandis intentus esset, re- 
ligionem non curaret, imo candem prorsus tu locis catholicis inter- 
ire pateretur, haerilicos, omnibus locis pulsos et ab archiduce 



1) Eustachius von Knobelsdorf. 
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Ferdinando, duce Bavariae, episcopo Olomucensi et nunc 1508. 
per Jesuvitas in synodo ipsorum ejectos, toleraret, sacerdotcs pu- 
blice uxores duccre, etiam Nyssae in oculis Suae Paternilalis et 
in corde episcopatus permitteret, prout multa exempla in medium 
ducla fuerunt, neque iis sacrum chrisma adferri et eo uti manda- 
ret; inpossibile esset, religionem catholicam, praesertitn sub tali 
episcopo incrementum sumere posse; adeo leniler ista omnia fert 
et ad ea dissimulat, ut etiam aliqui, qui uxores duxerunt, gloriati 
sint, se fecisse consilio superioris; si itaquc haerelici vidcrcnt, in 
episcopatu esse k omnes catholicos, forte et ii facilius redirent ad 
unitatem fidei; cum autem videant, suos aequales foveri et promo- 
veri, nuptias ab iis publice Nyssae celebrari, magis in suo errore 
confirmantur ; denique cum episcopus non, tueatur suam authorita- 
tem, tanquam supremus capitancus pueros in sua familia tantum 
nutriat, consiliarüs, quibus negotia patriae committere et per quos 
homines advenieutes et pro justitia clamanlcs audire et expedire 
possit, careat, vilescit et contemnitur sua authoritas. Ideoque con- 
clusum, scribendum domino episcopo: cum venerabile capitulum ad 
determinationem consensus in testainentum •) condendum dandi per- 
veuissel, revidissc acta, quid in simili casu propositum et factum 
esset, iuvenisse autem semper zclum piorum fratrum, qui Semper 
potius religionis quam sui curam habere maluissent, ideoque Sem- 
per capitulo de religione propugnanda et conservanda proposuisse 
et, nisi ab episcopo iis satisfactum esset, non consensisse; cum vero 
iis nuuquam, sicuti nunc, opus fuerit, rogare capitulum, ut Sua Pa- 
ternitas prius officia pastoralia exerceret, scandala amoveret, reli- 
gioni, expulsis Ijaerelicis, succurreret et deinde consensum peteret, 
allegatis omnibus exemplis in medium produclis. Vide libro coneept. 

Marlis die 6. Julii actum de negotio religionis collabentis, et 6. Jui. 
quod dominus Reverendissimus seminario cleri male prospiciat. 
Unde conclusum, scribendum cum effectu, ut Sua Paternitas realiter 
pecuniam illam integre, quam ad seminarium dare tenetur, apud 
capitulum deponat, eo quod certa ratio vivendi ibi constitui non 
possit, nisi etiam constet de certa summa pecuniac, ut tandem forma 
collegii fieri queat. 



1) Was das Testament des Bischofs Caspar anbelangt, habe ich in einem 
handschriftlichen Dorumenten - Verzeichnisse folgende Angaben gefunden : 

1) Lilerae reveraales Caspari episcopi post datani facultatem testandi 1570; 

2) Testamentum episcupi Caspari 1572; 3) Inventarium derclictarum rerum 
episcopi Casparu Logi et transaerto capitnli cum ejusdein heredibos et con- 
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1500. Anno 15 69. 

20. Jul. Veneris die 29. Julii dominus doctor Schlcupner fecit re- 
lationem, quid Nyssae egerit, quomodo in districlu Grotkovi- 
ensi vagentur haeretici, qui seditiones hinc inde in plebc cxcitare 
cogitcnt et se jactitent pro saccrdotibus, quorum uuus ctiani nuper 
parochum in Koechendorff copulavit. 

31. Aug. Mercurii die 31. mensis Augusti, deplorala magna cum lamen- 
tatione ruina rcligionis catholicae in hac patria noaira, conclustim: 
rogandum dominum Rcvcrendissimum, ut, offerciitc se nunc pulcher- 
rima occasione, convenicntibiis praesertim tantis monarchis et pro- 
ceribus ac primatibus Polouiae catholicae religionis, illis defe- 
ctus religionis proponat et consilium atque auxilium ipsorum im- 
ploret. 

2. Dec. Veneris 2. Decembris: cum ad dominos rclatum sit, qnod in ci- 
vitate Nyssensi spargantur libelli famosi contra clcrum a quibusdam 
haercticis ibidem conscripti et ista res ad sedilionem spcclare vide- 
atur, roganda Sua Paternitas, ut in tempore malis principiis occur- 
rat nec religionem in corde episcopatus et suis oculis interire pa- 

tiatur. Vide Hb. concept. 

> 

1570. Anno 157 0. 

19. Jan. Veneris 19. Januarii: ad petitionem parochi Nyssensis scri- 

bendum domino Reverendissimo , ne cives Nyssenses contra in- 
stitutionem ccclcsiae alibi matrimonium contrahere et in dcspectum 
rcligionis catholicae nuptias celcbrarc permittat. 

20. Ott. Veneris 20. Octobris lectae literae domini Reverendissimi una 

cum inclusis eleclorum et principuin nec non ablegatorum quorundam 
statuum Imperii Spirae existentium in comitiis, quibus apud domi- 
num Revcrendissiraum intercedunt pro Glogovicnsibus, ut Sua 
Celsitudo ipsis ecclesiam aliquara, in qua Spechtius virus suum 
Calvinianum disseminet et blasphemas voces contra Deum evotnat, 
coucedere dignetur; petentis hac in parte consilium dominorum. 
übi decretum: respondendum domino episcopo, ut informet de his 
rebus et sectario Glogoviensium Suam Caesaream Majestatem, 
quod ipsi implorent opem externorum prineipum, cum sint uniti 
regno et coronae Bohemiae, et rem se longe secus habere, quam 
«Iii ipsos electores, prineipes ac Status i n forma verint, neque Spech- 
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tinm talem esse, qualem praedicarent, et Suam Paternitäten! habere 
ibi vinini doctum« pa roch um, licentiatum theologum et ministros 
suTficientes, quod si pluribtis opus esset, se nullis stimptibus 
parsurum, et monasteriis etiam de monachis et idoneis personis 
provisurum. 

Martis die 14. Novembris domini , considerantes caosas inter- 14. Nov. 
itus religionis in hac patria, decernunt, rogandum Reverendissimum, 
si quidem huic malo aullo alio remedio quam tegitima visitatione 
succurri queat, at Visitationen! pro salute ecclesiae domino archidia- 
cono injnngat, item ut secundum tenorem statutorum consiliarios e 
raedio capituli et capellanum apud se habeat suisque snmptibus 
alat, ordinaiidos diligentius ac secundum canones per dominum archi- 
diaconum examinari curet nec dimissorias indignis et non probatis 
conferat. 

Yeneris die 1. Decembris domini accesserunt aulam episcopa- 1- Der. 
lern et exceperunt dominum Reverendissimum more solito capitu- 
iariter commendantes eidem ecclesiam; quo facto, dominus Reve- 
rendissimus, se gaudere, quod etiam omnes sanos et salvos inve- 
uisset, et se literas dominorum ad se scriptas accepisse, dixit atque 
ad singula ordine respondit: primo placere sibi, visitationem in hac 
dioecesi a domino arciiidiacono ßeri, dixit, et licet archidiaconus 
suis snmptibus visitare teneatur, tarnen se ipsi qnoque sumptus 
superadditurum, ut, si quae emendari aut reparari possent, corrige- 
rentur, se ipsi auxilio futurum. Quod ipse vero hactenus non 
plus, quam quivis sperasset, effecerit in propaganda religione, scire 
dominos, quo in statu res religionis invenerit, neque se statim po- 
tuisse parochos conjugatos et infectos ejicere, cum non habuerit, 
quos substitueret. Quantum ad consiliarios, se certe hactenus in 
magnis causis nihil sine consilio et scitu capituli egisse, ne mioi- 
mum quidem, qnod sibi merito objici possit, verum tarnen, si ali- 
qui volent esse Nyssae e medio capituli, se ipsos honeste habi- 
turum. Quantum ad ordinandos, posse archidiaconum venire Nys- 
sam eos examinare, licet ipse alioquin eam curam parocho ibidem 
commiserit; item se multos Nyssae repulisse, Wratislavid ad 
se missos. Capellanum se nullum hactenus invenire potuisse ap- 
tum, verum se nunc habere Mathaeum Appelbaum Nyssen- 
sem, de quo omnia bona speraret. 



1) Johannes Pctielt, auch Canonicus der Cathedrale. 
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lam. J,,vis die 7. Üccembris dominus Sylvester Haugk, parochus 
ec ' Nyssensis, magna deploratione proposuit dominis multa exempla 
contra S.S. canones liactenus Nyssae admissa: qualiter aliqui non 
communicando, a copula matriinoniali prohibili, hic Wratisla viae 
nuptias celebraverint in coutemptum religionis et ecclesiae et tarnen 
permissu Suae Paternitatis Nyssae rursus habitent, aliqui, sacra- 
mentum eucharistae in ecclesia Nysscnsi 1 ) a sepultura prohibiti, 
authorilate propria magistratus sepulti fiterint et honeste ad sepul- 
turam deducti, et dominum episcopum sciendo et videndo talia ni- 
hil fecisse. Nunc vero alium casum accidissc, vtdelicet uxorem se- 
cretarii domini Reverendissimi graviler decumbentem a se per suum 
capeilanum admonitam, ut reconcilietur ecclesiae et communicaret, 
alias se eam in casu, si moreretur, sepultura prohibiturum; verum 
eam communionem sprevisse et ita esse mortuam et jam cum ca alitcr, 
quam cum aliis factum sit, procedere non posse, attento, quod publice 
pro concione se ea de re dcclaraverit, quod omnes, qui, sprcto sacia- 
raento eucharistae, decederent, sepultura fidelium arcere vellet: ideo- 
que se capellanis, ne sepulturae intersint, interdixisse ac, ne eam 
sepeliri paterentur, mandasse; si tarnen eam motu proprio sepclirent, 
ut potcstarentur, parochum non consentire, injunxisse; credere au- 
tem, eam jam honeste esse sepultam. Quapropter, cum talia exem- 
pla fere quotidie expectanda sinl et multa mala sint inde evenlura, 
rogare se dominos pro consilio, quid sibi sit faciendum, ac ut do- 
mini sibi adesse velint apud dominum episcopum, ut Sua Paterni- 
tas tandem se declaret, an haereticis sit cedendum et cum Ulis 
consentiendum, an vero persistendum in veritate catholica. Quod 
si factum non fuerit, se ibi diutius mancre non posse. Vhi con- 
clusiun: cum res isla sit plena periculi et in tali causa timenda sit 
aliquando seditio et tumultus, deputati ad dominum episcopum do- 
minus archidiaconus et cantor, ut agant cum domino Rcverendissimo 
nomine venerabilis capituli, quo aliquid certi hac in re a Sua Re- 
verendissima Paternitate coustituatur, ut parochus scire possit, quid 
deineeps facere debeat, ac ut mandatum tale nomine Suae Reve- 
rendissimae Paternitatis publice proponatur, quo omnibus intimetur, 
ut, qui Nyssae in ecclesia non communieaverint, quod tales aut 
migrent ex civitate aut quod post mortem sepultura Christi Qdelium 
arcebuntur, ne Uli ignorantiam praetendere valeaut aliqualem, et 
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tales contemptores authorilate episcopi compescanlur aut in viam 
reducantur; de casu uxoris secretarii quod domini rclinquant judi- 
cio et arbitrio Suac Reverendissimae Paternitalis, an sit sepelienda 
aut sepulta vigorc canonutn eflbdienda; et animandus dominus pa- 
rochas in suo proposito. 

Sabatho 9. Decembris venerabiles domini Marti n us Roerich t, W. Dec. 
custos, et Mar t i nus Ri ntsch, canonicum ecclesiac collegiatae Glo- 
goviensis, ablegati vcnerabilis capituli dictac ecclesiae, proposue- 
mnt dominis lamentabili voce, qualiter non solum laici ab uuitate 
ßdei ibidem Glogo vi ae deficerent, sed etiam capcllanus, dominus 
Thomas*), qui hactenus strenuam, diligentem parocho ibidem in 
defendenda religione catholica navasset operam, sua convenlicula 
cum haerelicis et Specht io habeat et deficere cogitet et publica 
famä spargatur, ipsum brevi uxorem dueturum; et licet ipsi talia pri- 
vatim et familiariter et publice etiam in capitulo objecta siut, tarnen 
ipsum isla conslanlcr negasse; nihilominus tarnen, cnm Uli dies a 
parocho, quo se de hac publica fama pro concione purgaret et 
omnem suspicionem a se tolleret, assignata fuisset, facere noluisse ; 
unde facilc apparet, ipsum non sincere agere, sed aliquid mali co- 
gitare et ad eam rem conGciendam et scelus aliqaod patrandum 
occasionem quaerere. Quapropter cum res sit plena periculi et 
maxima ruiua ecclesiae inde emineat, si ipse tale aliquid attenta- 
verit, cumque isla res moram non ferat, rogare dominos, ut se con- 
silio hac in parte juvare dignarentur. Domini, habita deliberatione, 
deputarunt ad dominum episcopum dominum praepositum et dominum 
Sleupnerum, ut ipsi, declarata necessitate et periculo, apud Suam 
Paternitatem instent, quo dominus Thomas quamprimum coram Sua 
Paternitate, causam dicturus, citetur; quod si comparere noluerit, man- 
det -commissario, ut in carceres conjiciatur et viuetus ad se mittatur. 
Dominus archidiaconus cum domino Schleupnero, in causa parochi 
Nyssensis ad dominum episcopum deputati, fecerant relationem, 
quod dominus episcopus decrevisset, omnes illos taliura rerum au- 
thores et Lutheranismo iufectos atque imbutos ad se vocare eos- 
que serio hortari, ut ad unitatem fidei et religionem catholicam 
redirent; quod si facere nollent, se ipsos ferre non posse, qua- 
propter se ipsis injuueturum acriter et sub poena, ut quaererent 
sibi alios dominos, sub quibus ipsis quidvis facere liceret; vi au- 



1) Thomas (iottwalt; «. Klopsih a. a. 0. 
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1570. tem attentare nil posse, eo quod sibi id a Caesaerea Majestate sit 
interdictum. 

15. Dcc. Veneris die 15. Decembris lectae litcrae domini parochi Nis- 
sensis 4 ), quibus traasmisit exemplar literarum domini episcopi 
mandantis sacellanis Nyssensibus, ut uxorem secretarii, a domiiio 
parocho a sepultura ob spretam communionem prohibilam, bonestc 
conducant, in quibus etiam declarat dominis novuni casum cujus- 
dam Salomonis B eich er, haeretici, autborilatc senatus contra 
inhibitionem suara sepulti, petentis consiliuin dominorum, quid Lan- 
dern in talibus casibus sibi sit facieadum. Dominj, videntes, ista 
omnia vergi in manifestam ruiuam eoclesiae et religionis, praebabito 
consilio, deputaverunt ad dominum episcopum hic praescntem do- 
minum praepositum et magistrum Lubitsch ad causam Sitae Pa-. 
ternitati declarandam et hortandam Suam Paternitäten! ad faciendum 
ofGcium pastoris boni et episcopi, et inhibeat scnatui Nyssensi, 
ad exonerandam conscientiam dominorum coram Sua Paternitate. 

1571. Anno 157 1. 

1*2. Jan. Veneris die 12. Januarii lectae literae ven. capituli Glogoviae 
Majori», quibus afflictiouem suam notam et testatam facit et de 
conlracto illegilimo et practenso matrimonio Thomae capellani 
ibidem cum quadam famula, magno comitatu et applausu haeretico- 
rum celebrato, informat. Conclusum, ut dominus archidiaconus pro- 
ßciscatur Nyssam, ad informandum dominum episcopum et ani- 
mandum, ut viriliter in hac causa agat et cape Hanum Thotnaro, 
apostatam et perjurum, comprebendi et adduci cuxet ad terrorem 
aliis, qui similia tentare dicuntur. 

■ » » 

1573. Anno 1572. 

21. Febr. Jovis die 21. Februarii: articuli ex mendaci, turpi et illata 
Joacbimi Curaei') Sitesitica historia excerpti, cum in iis non 
solum statum ecclesiasticum vehementer oppugnet, sed etiam das- 
sicum ad seditionem et tumnltum movendüm canere vldeatur, roit- 



1) Silvester Haugk. 

*2) De« Curau« wird in diesem Archiv ein Artikel über Daniel Rapvld 
(den gleichzeitigen katholischen Darsteller der vaterländischen Geschichte)* 
gedenken. 
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tantur ad Illustrissimum dominum cardinalem Commetidonum, 1*7*2. 
oratorem Suae Majcslatis ad Screnissimum regem Poloniae; do- 
minum episcopum ei 1 dominum Gerstmannum 1 ) rogando, ut ipsi 
authoritate sua et consilio efGcere studeant, ut Uber iste diffama- 
torius e medio tollatur. 

Sabatho prima Martii: commendandus domiuo Reverendissimo 1. Wart 
magister Hilprandus 1 ), professor seminarii, et petendum a Sua 
Paternitate, quandoquidcro magnus defectus sit ubique hominum ca- 
tholicorum et ipse in studiis humanioribus et juris mullum profe- 
cerit, ita ut, absoluto cursu studiorum, ecclesiae multum usui esse 
possit, ut Sua Paternitas cum sua liberalitate prosequi dignetur, non 
dubilando, quin ipse illud beneficium abunde sit suis officiis te- 
compensaturus. 

Jovis die 13. Martii conclusum, scribendum ad Patrem Lau- 13. Mar» 
rentium Majum, provincialem Soc. Jesu, Yiennam et rogan- 
dum, ut dominis binos professores, qui vel dimissionem e Societate 
impetrassent vel alias in humanioribus et philosophicis essent ver- 
sati, qui juventutem in seminario bonis artibus et moribus imbue- 
rent, mittere dignaretur. 

Jovis 27. Martii, cum saepius in civitate Wratisl. exponan- 27. Mart. 
tur venales Iibri diflamatorii et imagines contra clerum et ecclesi- 
asticam dignitatem, quibus imperitum vulgus ad seditionem et odium 
adversus clerum commovetur '), conclusum fuit, ut, si imposterum 
tale quid in civitate vendi contigerit, illud sumptibus capituli com- 
paretur, ut domino Reverendissimo et caesari etiam, si opus sit, 
ostendi queat. 

Jovis die 24. Aprilis: agendum cum syndico 4 ) capituli, ut 24. Apr. 
historiam Silesiae inchoatam continuet, promittendo, si aliqui- 
bus ex capitulo indiguerit, quod ipsi a dominis ad historiam ab- 
solvendam suppeditabitur. 

Veneris die 31. mensis Octobris: cum aliqui clericorum hic 31. Od. 
apud venerabile capitulum conquererentur, quod in ditione Nisse nsi 
plurimos uxoratos et de religione suspectos sacerdotes Reveren- 
dissimus sciat et liberi quorundam pastorum ad haereditatem ab 
eodem admittantur, statuerunt, serio illum monendum, ut revocet 
in memoriara, se esse episcopum, et ut ecclesiam defendere conetor. 



1) Martinus Gerstmann, der spätere Bischof. 

2) Michael Hiltprand, später Canonicum der Cathedrale. 

3) Ver^l. oben 15<J8 2. und 5. Jan. 

4) Daniel Rapold. 
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Anno 1573. 



. J»n. .lanuarii die 23. conclusum, scribcndum esse Revercndissimo. 
cum hinc inde in monasteriis maxima fiant scandala per religiosos. 
ut severe abbates et priores moneat, quo regularum ordinem dili- 
genler obscrvent, numerum convenientem fratrum proplcr insidias 
camerac habeant, qui secundum regulam eandem vivant, non tarn 
impure et haeretice, quemadmodum exempla passim sunt obvia in 
monasterio S. Vinccntii et Camenicensi in quo ante electi- 
onem proxinie factam extra sacrificium missae fratres sub utraque 
specie communicassc, ctiam electum ipsum, domini intellexerunt. 

Cum cliam ad dominorum pervenisset notitiam, magistrum *") 
Sancti Mathiae male praesse suo officio, quod nimirum ea pe- 
cunia, quam in usum pauperum convertere deberet, celebrct spien- 
didissima convivia, catenas aurcas emat casque gestet, jus patro- 
natus etiam in Novo Foro*)» cominendatoriam in Lignitz tem- 
pore aliquando ferente vendere velit; domini volucrunt, ea literis 
esse significanda domino Reverendissimo, ut ea de re arehiepisco- 
pum Pragensem ccrtiorcm reddat atque magistrum S. Mathiae 
per Hieras admoneat, quo pecuniam omnem in usus pauperum, 
ut decet, con vertat, aurcas catenas ad evitandum scandalum de- 
ponat atque in omnibus ordini se conformem exhibeat. 

Febr. Lunae 16. Februarii. cum domini ex parocho Canthensi in- 
tellcxisscnt, senatum ibidem sine consensu et contra prohibitionem 
parochi maxima violentia quendam haereticum sepelivisse, statuerunt, 
severius ad dominum episcopum scribendum esse, nos saepius qui- 
dem catholicae religionis interitum eidem per litcras significassc^ 
tarnen nihil iisdem efficere potuisse; unde rogandus, ut pro suo 
officio curet, quo sepultus quamprimum tanquam eo loco indignus 
effodiatur, coemiterium profanatum reconcilietur, consul et alii se- 
natores cum factionis istius authoribus loco moveantur et ad ven- 
dilionem bonorum suorum compellanlur; tandem adjungatur, ut ca- 
pituli consiliis plus confidat atque obtemperet quam falsis haere- 
ticorum quorundam quotidianis susurrationibus. 



1) In Kamenz starb der Abt Simon II. den 5. Decbr. 1572: ihm folgte 
Anton von Wallenburg (beschichte von Kamenz von Grejr Fromrich S. 113— 

2) Magister bei St. Matthias war Bartholomäus Mandel (1567— 1582): s. 
Stenzeis Scriptt. Bd. 2. S. 327—332. 

3) Neumarkt. 
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Veneria die Iii. Octobris, cum domini dehinc inde diligenter 

11 ! ,n ... 10. Oct. 

et tna^no aniüioruiii dolore consiuerarent collapsani religionein m 

hac provincia et viderent, 'eaudcm restaurari non posse, nisi viri 

docti in seminariis alantur, quorum opera aluinui aliquid proiicere 

possint, existimarunt. magislrum Urbanum') alliciendum esse, ut 

professorem in setninario agat proposito salario cenluni tiialeroruin 

ex proventibus capituii; magistro vero (iregorio Gladissero 

decreti floreui Kheiieuaes «exagtnta. 

Anno 157 4. 1574. 

Hoc anno quarta Junii obiit hie Wratislav iae in curia epi- 4. Jun. 
scopali Casparus Logus, episcopus Wratisl. 

Die 12. Junii comparuit Henricus Logus*), capitaneus 12. Jun. 
Canthensis, cum Gregorio Berneiii, proponcns, senatum 
Wratisl. per ablegatos S c Ii c I m a n n u m et Jenckowitz petiisse, 
ut funus episcopi, quod supremus bujus provinciae capilaneiis fue- 
rit, cuui civibus et scholis suis deducere possint v ad quod hoc 
responsi se dedisse retulit, quod venerabile capitulum peruilUere 
nolit. ut scholae ipsorum catholicae deductioni adjungantur. ipsi , 
deinde ablcgati exetnpluni allegaverunt episcopi Turzonis, qui 
ila deductus fuerat per civitatem, et senatum quidcm conlenlum 
ease, ut domini canonici funus comilentur, saitem quod liracanl, 
ne fial aliquis tumultus, se vero non facere posse, si scholae ipso- 
rum excludantur. Unde cum domini viderent, senatum Wratisl. 
funus episcopale impedire et suas processioiies ingerere velle, nulio 
modo Scholas ipsorum admilleudas staluerunt, sed in despectum 
Wratisl. Keverendissimum catholicis caeremoniis ad S. Mauri- 



1) Er ist wahrscheinlich der gelehrte Magister Cr bann« Evontus (Protenus), 
Reclor de» Neiaser PfarrgYinnusiums. der «Jen 6. Dec. 1573 starb und de.*»en 
einst in der *ei.<ser Plarrkiiclie befindliche (i'rabschrifl hmlele: 

Pmstiia me getaut, Roma erudit »tque Conimbra, 

Praepropero vilam Innere Nissa rapiU 
Hispano, Italien. Lalio firaecoque peritu* 

Sermone bic. nullos funera sermo fugaU 
( Verschiedene Acten*tücke> 

2) Von dein Tode und dem Leichenbegängnisse des Bischofs Caspar 
handein insbesondere Fibiger (der Thl. 3. S. 67— ft nieist nach diesem Estrar- 
tus berichtet), Pol (Bd. 4, S. 73) und Fuchss (Serics praepositorum Kiascn&iuni 
in Stemels Script!. Bd. 2, S. 400). Der 1581 verstorbene Ncisscr Camniicus 
Matthäus Scholtis hat in einem Neisser Allaristen-Regeste bemerkt: „Anno 1574 
4. Junii obiit Wratislaviae Reverendissimus dominus Caspar a Logau, episcopus 
VYral., et 15. Junii Xissam ad sepultnram advectus est." 

3) Bruder des Bischofs Caspar. 

8 
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1*74. tium usque üeducendum. Interea dominus Henricus Logus in- 
tervenit et proposuit, legatos Wratisl. eo se resolvisse, quod do- 
mini praelati et canonici cum caeremoniis suis eo usque. quo ju- 
risdiotio se ecclesiastica extendit, funus deducere possint, se vero, 
cum venerabile capituium Scholas eorum excludat, absque ulla pro- 
cessione saltem aliquot equis a porta Sancti Vincentii funus epi- 
scopi per civitatem deducturos. Venerabile itaque capituium. ha- 
bita matura deliberatione, conditiones propositas recipere noluit, 
sed priori decreto standum esse deduxit, ut nimirum funus Reve- 
rendissimi per publicam viam more catholico ad D. Mauriii um us- 
que deducatur, eo quod Wratisl. tumultum facilc prohibere et 
huic malo praevenire possint, si saltem vellent. 
I. Jun. Lunae die 14. Junii comparuerunt Mathaeus et Henricus 
Logus cum Christophoro Betschio, proponentes, senatum 
Wratisl. nullo modo permittere velle, ut cum caeremoniis per 
civitatem funus deducant, atque rogarunt, ut domini saltem ad por- 
tam S. Vincentii funus deducere velint; unde cum domini capitu- 
ium viderent, senatum Wratisl. funus episcopale' omnino impe- 
dire velle, decreverunt, Reverendissimum hic retinendum esse ad 
ulteriorem S. Caesareae Majestatis resolutionem, locato interea fu- 
nere in sacello ad hoc idoneo. 

Eodem die 14. Junii cum Reverendissimus defunclus in sacel- 
lum domini Knobe Udorf fii l ) sub turri depositus esset ad ul- 
teriorem S. Caesareae Majestatis resolutionem, Mathaeus Logus, 
ducatuum Swidnicens. et Jauroviens. capitaneus, Fabianus 
Schönaiche, Henricus Logus, Sigismundus Zedlitz, 
Christopherus Bethschius, Casparus Panewitz in Mech- 
witz et Georgius Berneth, juris u. baccal., rogarunt dominos, 
ut Wratisl. aliquam rationem habere velint et ne sepulturam in 
totius familiae ignominiam diflerant, sed ad portam Divi Vincentii 
cum processione, quemadmodum senatus Wratisl. petierat, funus 
episeopi deducant, ne haeredes et tota familia hinc inde et per 
totum Romanum imperium male audiant, ac si funus hic arresta- 
tum fuisseL Unde domini se declararunt, funus non esse arresta- 
lum, sed omnia bono animo ad tuendum honorem defuneti princi- 
pis et in eum finem, ut ultima Reverendissimi domini voluntas 
suum sortiatur eventum, facta fuisse, admonuerunt itaque domini 
capituium Logianos et alios supradictos, ut controversiae vel potius 



1) Eustachius von Knobelsdorf, Canonicus der Cathedrale. 
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verborum et rerum, quae causa sepulturae et eductionis funeris 1574. 
per civitatem capitulo cum senatu intercesserunt, velint esse nie- 
mores. Dominos enim injuriam, funeri illatam a senatu (quod 
nimirum deductionem funeris per civitatem prohibuerint) , ad S. 
Caesaream Majestatem delaturos. Deinde cum domini viderent, 
Logianos summopere urgere, nt funus secundum ultimam volun- 
tatem defuncti principis Nyssam avehatar, statuerunt, Keveren- 
dissimum defunctum hora decima oclava in curiam episcopalem cum 
scholis cathedrali et collegiatae S. Crucis ecclesiis (!) deducendura 
esse, ita tarnen nt bona fide promittant Logiani et sub poena 
amissionis haereditatis, quod non velint admittere caeremonias Wra- 
tisL adversariorum, quemadraodum Mathaeus Logus data dextera 
Reverendisaimo domino archidtacono tunc praesidenti promisit. 



Sede vacante. 

# 

Die 31. Augusti: ut haeretici eo magis alliciantur ad catho- 31. Aug;, 
licam fidem, tiat mandatum publicum ad subditos episcopatus, ne 
alicui sepultura permittatur in loco catholico, nisi sacramentis ca- 
tholice usus fuerit. 

Anno 1574 den 1. Septembris vor einem [Ehrwürdigen Ca- 1. Sept. 
pitul gestanden seyn die Ehrbare Laurentius Wolf f, Wilhelm 
Heitmann, Alexander Balderweck und Martinus Wolff, 
alle Mitbürger zum Canth, haben mit Mund und Hand angelobt 
und zugesaget, dass sie hinfiiro die Kirche zu Schossnitz 1 ) 
gäntzlicben meiden und sich an die katholische zum Canth hal- 
ten wollen, auch daselbst neben andern Catholischen des Biss- 
thumbs Unterthanen die Sacramente nach Ordnung der christlichen 
Kirchen undt Tridentini Concilii empfangen, und sonsten iu allem 
catholisch zu verhalten, bey allen ihren fahrenden und unfahren- 
den Gütern und auf nechst künftige Ostern dass Ihre zu verkau- 
fen, einem jeden bey der Poen funftzig schwere Margdt. 



1) Dorf Schosnits bei Canth. 

8» 
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Tempora Martini Gerstmann, episcopi WraÜiL (1574—1685). 

1575. Anno 1575. 

10. Nov. Anno 1575 die 10. Novembris Reverendus dominus doctor 
Andreas Jerinus proposuit dominis, si venerabili capitulo pla- 
ceret et auditores habere posset. se singulis septimanis nnam lecti- 
oncm llicologicam gratis habiturmri atque illum laborem suum et 
operam D. 0. M. et patronis ecclesiae consecratarnm. Huic re- 
sponsum est, venerabile capitulum libenter amplecti animnm suam 
ergn religionem catholicam promptum et Uli magnas deferrc gra- 
tias. et concesserunt, ut in templo D. Petri ad pontem legal 1 ). 

15T6. Anno 157 6. 

26. Jan. Die 26. Januarii: de altaribus ex templo B. Mariae Mag- 
dalenae a Wratislaviensibus ablatis, dirutis et demolitis. 

13. Apr. Die 13. Apriiis comparuit frater Joannes, oeconomus ine— 
nasterii S. Adalberti, missus a priore. et rctulit, Wratisl. do- 
mum sanctimonialium dictam den Kugelzippe! occupasse et in 
eam nnn solum viduas, uti praetendissent, scd etiam alios artifices 
recepisse; hinc posteaquam domini injunxissent, ut supplirationem 
hujus negotii causä confici curaret, quam venerabile capitulum Re- 
verendissimo offerret et rogaret, quo Reverendissima Sua Celsitudo 
hac in parte suam interponere dignaretur aulhoritatem , ne juris- 
dictioni ecclesiasticae quidquam decedat; interrogarunt eundem de 
sacello monasterii Polonico, S. Adalberti contiguo; ille respon- 
dit, dominum priorem illud locasse et iuscripsisse cuidam civi Wra- 
tislayiensi ad duo Corpora. Domini, hoc audito, indigne tule- 
runt et decreverunt, rogandam Suam Reyerendissimam Celsitudinem, 
ut in priorem serio animadvertat, inscriptionem illam rescindat et 
irritam faciat et scribat domino patri provinciali atque contendat ab 



1) lieber die gewaltaame Einnahme der Grouglogauer Pfarrkirche Htirrh 
die Evangelischen und die Besetzung der durch Spechte Tod erledigten 
Pfarre zu Brustau in diesem J. 1575 s. Buckisch v. I, c. 10, m. 16 und Fl- 
oiger Thl. 3, S. 76; vergl. Klopsch de vita Spechtü. 
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illo, ut alium priorem cum tluobus aut tribns fralribus ad augmen- 1576. 
tum cultus divinl in monasterium mittat. 

Die 25. Aprilis : Reverendissimus scribit de domo monialiuin *i-> Apr. 
der Kugelzippel a Wratislavtensibus occuputa et rogavit, 
ut renerabile capitulum se consiiio suo juvare velit et diligentius 
deliberare, quid hoc in negotio posslt fieri. Ad priorem S. Adal- 
berti, qui sacellum Polonicum homini haeretico ad duo loca- 
vit corpora, quod attinet, dixit, quod velit ipsnm ad se accersere 
et audire; si quid per imprudentiam aut paupertalem commisisset, 
quod fieri minime debuisset, et promitleret emendationem, posse 
ipsum recipi in gratiam, cum sit vir alioquin solers et doctus. 

4 

Anno 15 7 7. 1577. 

Die ultima Octobris Reverendissimus dixit, de collegio Soc. M. Oct. 
Jesu erigendo suns esse cogilationes; an sit faciendum? et quo- 
modo? si autem essent admilteudi, pntarc se, illud Glogoviae 
fieri debere et paucos initiu recipiendos esse; quomodo autem et 
quibus sumptibus, de eo in syiiodo, quam circa festum Paschae 
celebrari posse speraret, tractationem suscipiendam esse et audien- 
dum, quid abbates et priores ad id contribuere velint. 

Anno 1581. 1581 

24. Januarii : Siquidem Sacra Caesarea M ajestas Reverendissimo 24. Jan. 
episcopo speciali maudato commisit, ut in Rattiboriensi et 0 po- 
lten si districtu in commendis et omnibus aliis templis, in quibus 
jus patronatus ad imperatorem spectat, haereticos parochos ejiciat 
et calholicos instituat, domini putabant dandam esse operam, inier 
reliqaa etiam investigari possint bona Wratistaviensibus op- 
pignorata ad ecclesias S. Dorotheae et Corporis Christi spe- 
ctantia, quae et qualia sint, ut ad Reverendissimom scribi possit atqtie 
rogari, quo Celsitudo Reverendissima vigore mandati caesarei etiam 
efficere velit, ut in iis parochi sectarii ejiciantur et iisdem de 
parochis catholicis prospiciatur. 

Die 25. Januarii refercbatur venerabilissfino capitufo, sediliu- 25. Jan. 
sum Glogoviensem populum denuo tumultum cuncilasse, irrupli- 
onem in dorn um parochiac Fecisse, dominum parochum misere tra- 
ctasse et claves ad templum parochiaie ahstulisse, itaque scribere et 
rogare capitulum Gloguviense, nt domini isla ad Reverendissi- 
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1581. mum perscribere et diligenter negotium commendare veliut. Do- 
mini concluserunt, eam rem non solum perscribendam ad Reve- 
rendissimum atque diligentissirae commendandam esse, sed etiam 
rogandum sedulo et obnixe, ut Reverendissima Sua Celsitudo ali- 
quos ex capitulo in aulam caesaris ableget, qui negotium hoc pro- 
ponant et urgeant et effieere conentur, ut landein exemplum aliquod 
statuatur in homines illos rebelies, quo reliqui deterriti oautius el 
moderatius imposterum agere discant. 

Item scribatur Keverendissimo domino, ut parocho Glogoviae 
injungat, quo Thomam 1 ) apostatam servata solemnitate antiqua ia 
terrorem aliorum excommunicet. 

1- Febr. Jovis die prima Februarii lectae litterae domini Reverendissimi, 
quibus inclusa erat copia mandati ad senatum Glogoviensem, 
qua Sua Paternitas serio et sub poena decem millium senatui de- 
mandat, ut Thomam Gottwalt apostatam vinctum legatis Suae 
Patemitatis tradant. 

23. Feh. Veneria die 23. Februarii lectae litterae domini Reverendis- 
simi in causa defectionis Thomae Gottwalt capellani, quibus 
inclusa erat copia literarum senatus Glogoviensis et ipsius 
Thomae, in quibus senatus se apud dominum episcopum purgare 
conatur, quod illum Suae Paternitati vinctum ad mandatum non mi— 
serint, et ille, quod citatus non comparuerit. Placuit, scribendum 
episcopo, ipsorum ratioues esse refutandas tanquam pueriles et nul- 
lius momenti et fortiter a Sua Patemitate esse procedendum, ip- 
sum apostatam excommunicandum, proscribendum et de eo poenam 
sumendam. 

1. Man. Jovis die 1. Martii: cum omnes inquilini post Summam ') habi- 
tantes sint haeretici et nunquam nisi mortis articulo circa hanc eccle- 
siam communicare soleant et ecclesiam hanc raro frequentent, ip*- 
sos omnes ad festum S. Georgii •) ejiciendos et nullos posthac re- 
cipiendos tarn in parte domini decani quam domini Reverendissimi 
omnesque ferifl secunda proximft vocandos et hoc decretum Ulis 
intimandum. 

29. Mnri. Jovis die 29. Martii: scribatur domino Reverendissimo de edi- 
tis Annalibus Silesiae a Joachimo Curaeo, medico Glo- 



1) Ueber den Grossglogauer Kaplan Thomas Gottwalt vergl. oben 1570 0. 
Dcc. und 1571 12. Jan. und Klopsch a. a. 0. 

2) Summum ist der Breslauer Dom , post Summ um auf dem Hinterdome. 

3) 24. April. 
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goviensi, libello famose et roinime lectu digno, quo videlicet 1581. 
in episcopos ei capitiilum invehilur, ut prohibeatar Über. 

Domini concluserunt, antmandum dominum episcopum, ne 
Thomam Gottwaldum vinetum et incarceratum Nyssae, utpote 
a senatu Glogoviensi tandem domino Reverendissimo praesen- 
tatum, aliquorum rationibus ab ecclesia catholica alienis persuasus, 
dtmittat, sed diligenter asservari curet, non tanquam apostalaro 
simpliciter, sed lanquam etiam sacrilegum, qui calices aliquos furto 
ex ecclesia subtraxerit et uxori cingula aliquot inde fieri curaverit, 
utque ea de re Sua Paternitas ex officio inquisitionem instituat 
illumque pro merito puniat 

Veneria die 20. Aprilis lectae Iilterae domini Reverendissimi, '20. A pr . 
quibus Sua Paternitas declarat, Gottwaldum Ottmochoviam 
miitendum; ubi decretum. agendas maximas gratias Suae Paterni- 
tät! ob coostantiam in proposiio. 

Sabalho 2. Junii: scribatur Reverendissimo de Chronico Jo- 2. Jun. 
achimi Curaei, libro diffamatorio in ignominiam ecclesiae edito. 

Septimä Junii actum de parochiis in villis venerabilis capituli 7. Jun. 
recte providendis deque conservandis redditibus earundem et de 
salvandis et reducendis animabus rusticorum, qui Lutheranorum 
ecclesias ex fundatione ingrediuntur, ad ecclesiam catholicam; ubi 
conclusum, rusticos in pagis habttantes, qui ecclesiis a Lutheranis 
possessis uniti sunt, per unumquemque dominorum severe et dili- 
genter saepius kortandos et monendos, ut potius ecclesias catholi- 
cas quantumvis longe dissitas ingrediantur, quam Lutheranis se as- 
socient; quod si in vicinia nulla ecclesia catholica, ubi religio vi- 
geret, inveniretur, ad hanc ecclesiam cathedralem, aeeepturi sacram 
synaxim, se oonferrent, idque semel in anno, si amplius fieri non 
poasit; ac inhibendum ipsis graviter, ne filios Scholas Lutherano- 
rum frequentare faciant, sed cathoücis imbuendos exhibeant, haecque 
praedicta relicta uniuseujusque conscientiae et prudentiae. 

Veneria die 8. Junii lectae litterae domini Reverendissimi, a Jim. 
quibus Hanewaldum 1 ), secretarium camerae, ut officio caucel- 
lahae episcopatus praeficiatur, capitulo commendat, asserens, se 
in ejQsdem persona acquiescere, ac petentis consensum dominorum 
in persona m ejus. Domini consternati et valde anxii fuerunt, his 



1) lieber Simon (von) Ham'wald (geh. in Bunzfuu, gest. den 4. Nor. 
1509. 70 Jahr all) *. Sinapiu» Thl. 1. S. 434, Uenelii Silesiogr. renovata c. 7, 
p. 51—2 und Cunradi Silesia togala p. 10a. 
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1381. auditis, praesertim quod ipsis id praeter omnem exspectattonem 
et promissionem etiam Suae Reverend issimae Paternitatis accideret 
ac talis persona obtrnderetur, in quem ob multas easquegravissi- 
mas causas consentire omnino non possetit, praesertim cum non so- 
lum sit haereticus, sed etiam Caesareae Majestati, in cujus offensio- 
nem ne minimum sit facturus, juramento obstrictus et camerae, quae 
omnibus bonis ecclesiasticis maximo desiderio inhiat, secretarius 
ejusdcmque praesidi addictissimus, ita ut nulla spes sit, eidem res 
et ne<rotia ecelesiae recte et tute committi posse. Praeterea poten- 
tiam fralrum domini Reverendissimi accessione istius, quo ipsis sit 
devinetissimus, nimium augeri, praesertim cum nunc omnia sint ha- 
bituri in suis manibus et possessiones ecelesiae et rancellarium 
ipsum. Quapropter ad obviandum talibns periculis, cum multa incon- 
venientia atqne gravissima incommoda inde oriri possint, placuit post 
habilam deliberationem. duos e gremio ven. capituli his et aliis 
de causls ad Suam Reverendissimam Patemitatem mittere, qui di- 
ligenter nomine capituli cum Sua Paternitate ea de re agerent ac, 
ne id fieret, Suae Paternität, quantum possibile, nominatis aliis, 
praeeipue autem commendato domino Habicht, persuaderent, proot 
hoc in ipsa instruetione latius. 
15. Jun. Veneris die 15. Junii dominus archidiaconus '1 et scholasticus 3 >, 
Nyssil reversi, fecerunt relationem. quid per eos sit actum, nimi- 
rum quod explicassent Suae Pateniitati rationes et causas, quibus 
venerabile capituium adduetum in personam Hanwaldi muneri can- 
cellarii praeficiendi consentire omnino non possent, petendo, ut 
potius catholicum eidem officio praeficeret; ubi multa in utramque 
partem cum commendatione H a nw a I d i a Sua Patern itate dicta essent, 
proposita antem persona doctoris Heugelii*), acquievisse ipsum 
ac ad ipsum ea de re dedisse litteras, agendo etiam cum 'domino 
doctorc Andrea*)» <pi° ipsi persuaderet, ut hoc ofHcium sus- 
eiperet. 

1. Sepi. Prima Septembris: interdicendum subditis capituli sub gravi 
poena, ne filios suos scholis Lutheranorum erudiendos tradant, sed 
ad catholica loca mittant, eo quod una cum litteris simul venenum 
haereticorum imbibant. 



1^ Julius Landus. 

2) Martinas Lachnit. 

3) Teber die Familie Heugel s. Sinapins Thl. 1, S. 460 und Tbl. 2, S. 686 
und Silesiogr. renov. cap. 8, p. 67.5 u. u*. Hier ist vielleicht Laurentius Heugcl 
Igest. In83, 60 Jahr alt) gemeint. Vergl. Gunradi Silesia togara p. 127. 

4) Wahrscheinlich Andreas (von) Jerin. 



Digitized by Google 



121 



Jovis die 22. Novembris domino Reveremlissimo, quod tanta J 5 ?. 1 - 
mok negotiorum oppressus, cum ab iis paululum respirare ineipiat, 
etiam animum ad propagandam religiouem adjiciat ac in tanta pe- 
aoria sacrorum iibrorum typos aliaque ad eos reeudendos praepa- 
rari curarit, agentes gratlas; cum autem typographo l ) adhuc aliqua 
des int, roganda Sua Paternilas, cum illud in augmentum rcligionis 
lionoremque Suae Celsitudiois vergat, ut typographo de iis pro- 
spicere dignetur eique siliginc, lignis in hac caritate omnium rerum 
succurrere. 

Anno 1582. 1582. 

Sabaüio 20. Januarii dominus Simon Hanwaldus, Reveren- 2<). Jan. 
dissimi episcopi cnncellarius, explieavit dominis persoualiter, quales 
eonimodiUites ipse, cum cauterae esset secretarius, reliquisaet seque 
ad servitia episcopi contulisset, quibus etiam dominum Rcveren- 
'lissimum motom contulisse sibi villam Zirnitz') ad vitae tempora, 
petens consensum Reverendissimi capituli. Quibus auditis, cd se- 
rnoto et deliberatione praehabita, ob multas rationes et causas ani- 
mos ipsorum ad id pertrahenles, volentes etiam animum ipsius de- 
riocire et magis adstrictum reddere, consenserunt, ut praedicta 
villa in6criberetur praedicto cancellario ad vitae tempora in forma 
antiqua et solita, ed tarnen conditione, ut ecclesiae prodessc stu- 
deat intelligalque , ob servitium sibi praestitum beneUcium. 

Veneria die 26. Octobris, cum in couventu prineipum aliqui 20. Oct. 
articuli valde praejudiciales propositi fuissent, videlicet episcopum 
nostrum Augustanae confessionis asseclas ex hac provincia pcllere, 
eisque per calholicos ecclesiasticam sepulluram denegari, deinde 
de fertonibus cpiscopaLibus causa deeimarura et aliis censibus huc- 
usque solutis non augendis imposterum, domint, deliberatione prae- 
habita, existimarunt, istam conspirationem praesertim censuum non 
augendorura, contra ecclesiae libertatem ecclesiasticumque ordinem 
faciam, episcopo per litieras et ablegatos, dorn, praepositum ») et 
Cornium'), non tantum in meutern revocandam, sed di Ii genter 
rogandum, ut unum vel plurea legatos in aulam mittat, qui ea de 



1) Ob ein Breslauer Buchdrucker (Johann Schurfletihcrgl oder der IS'eia- 
* er f Johanne» Cniciger) gemeint, ist unjrewiss; wahrscheinlich der letztere. 
"h Wahrscheinlich Tschimits im Kreise Jatier. 

3) Andreas Jerin. 

4) Johannes Cornius. 
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1582. re graviter apud caesarera conquerantur, quae in conrentu clam et 
insidiose contra clerom attentata fuerunt, neque inde recedant, do- 
nec hoc et Glogoviense negotium in aula caesarea expediatur; 
de eo vero, quod, ut asserunt, haeretici Augustanae confessionis 
expellentur, rogandus episcopus, ut visitationes superiorum annorum 
revideri curet, ex quibus visitationibus argumentum haereticomra 
expresse retorquetur, quod ipsi catholicos ejiciant ei haereticos sub- 
stituant, quemadmodum usu temerario per ducem Georg iura l ) in 
Naselwitz') factum fuit. 

22. Nov. Vigesima secunda Novembris, cum domiui intelligerent, ducem 
Georgium sacerdotem catholicum ex Smogra') de facto amovisse 
haereticumque substituisse, sicut aliquando in Naselwitz pro sua 
libidine ecciesiasticas personas pellcrtdi fccit, putarunt, violentiam 
hujusmodi, habita pleniori et certa informatione, diligenter ad epi- 
scopum esse scribendam atque monendum, ne jurisdictionem suain 
ordinariam lupos invadere permiUat. 

7. Dec. Septimä Decembris: episcopus mentionem fecerat, triginta ci- 
ves Canthenses a duce Georgio intercessionem petiisse, ut 
apud episcopam suis iitteris eflicerct, quo Augustanae confessionis 
exercitium ipsis permitteretur neque tarn facile ecclesiasticl sepul- 
tura per parochum privarentur; quos Reverendissima Celsitudo Sua 
magna cum indignitate dimisit atque, ut Nyssa subito discederent, 
mandavit, reservatis et incarceratis ibidem pellione et quodam alio 
antesignanis ad temeritatem ejusmodi compescendam. 

« 

1581. Anno 1584. 

24. Jan. Marlis die 24. Januarii domtni, de rebus religionem cathoiicam 
concerncntibus tractantes, putarunt, religionem nulla alia ratione 
aeque juvari ac promoveri, quam ut juventus recte atque pie in- 
stilueretur, id quod omnium commodissime fleret, si Patribus So- 
cietatis in hac provincia erigeretur collegium; cum autem vene- 
rabile capitulum rem esse desperatam videret, ulterius pro ejusdem 
collegii erectione hic Wratislaviae laborare, existimavit, orete- 
nus esse cum Reverendissimo conferendum et suadendum, ut tele 
collegium Nyssae tanquam in loco longe commodissimo insti- 
tueretur. 

1) (Jeorff der II. von Brie* (1547—1581»). 

2) Na-MimU* im Kreise Nimisch. 

3) Schmograu im Kreise Namalan. 

\ 
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Jovis die 16. Februarii: consilium venerabilis capiluli de col- TOI. 

10 Fcbr 

legio Patrum Nyssae erigendo Suse Celsitudini placuisse atque 
existimasse, monasterium l ) illud exlra moeuia Nyssae propter loci 
aagustiam non esse usque adeo huic rei aplum, crucigerorum») 
rero ibidem esse maxime idoneum, si aliquo modo induci possent, 
ut sponte eo cederent. 

Veneris die 20. Aprilis Gregorius Bernetz, Reverend ismmi 20. Apr. 
doraioi episcopi secretarius, comparebat, offerens Caesareae Ma- 
jestatis Suae litteras ad Reverendissini um data*, quibus Sua Majestas 
de impia Calvini secta, quae bic Wratislaviae paulalim vires 
sumere hominesque eidem addictos apud Judicium D. Engelhard 
claudestina sua habere conventicula se audivisse scribebat, cupiens, 
a Reverendissimo domino episcopo ejus rei certitudinem inquiri. 

Veoeris die 4. Maji, ad Calvinismum quod attinet, domiui 4. Maj. 
existimabant, nullum esse praesentius hanc pestem exstfrpandi re- 
medium, quam si Sua Caesarea Majestas severo aliquo mandato ea- 
veret, ne libri boc infecti veneno imposterum haberentur venales 
et ue isti haeresi addicti ad dignitates unquam promoverentur, con- 
stituti vero jam in dignitatibus, iisdem privarentur. 

Jovis die 13. Septembris domini nuntii apostolici lectae litte- 13. Sept. 
rae, quibus dominus nuntius scripserat, eos, qui sub utraque com- 
municant, non esse catholicos, et quoniam id ipsum, dum praesens 
fuisset in Sileaia, vidisset nec ignoraret, a S. N. D. in partibüs 
Austriae, Moraviae, Bohemiae et Silesiae id concessum 
esse, desiderare tarnen, ut imposterum id ipsum, quoad ejus fieri 
posset, vitaretur, breve etiam apostolicum hoc nomine factum. Re- 
solutum Nysseusibus et aliis sub utraque communicantibus, de 
quibus Reverendissimus dominus nuntius scripserat, cum secundum 
concilii Tridentini praescriptum ea in re proceditur, censebant 
domini, id ipsum sine maximo patriae periculo prohiberi non posse, 
sacellanos vero praetermittere non debere, communicantes eft, qua 
decet fide et diligentia, instruere et docere, ut, quid in hac parte 
credere debeant, scire possint. 

Sabatho die 29. Septembris: de coramunione civium Ny ssen-29. Sept. 
»ium et aliorum sub utraque communicantium videri venerabili ca- 



1) Das ausgestorbene Franciskanerkloster tu Maria .Magdalena auf der 
Mönchswtese vor dem Brüderthore, wo seit 1575 das bischöfliche Clerical- 
Seminarium sich befand. 

2) Das Kloster der Kreaxherrn auf dem Sa I «ringe, welches 1022 diese 
wirklich den Jesuiten redirten. 
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1584.; pitulo, non posse illam sine tra^roedia prohiberi; ot aulem in hac 
patria cotiservetur concurdia et trauquillitas, opportere eam rem 
propter commune commodum in antiquis pennanere et relinquere 
terminis. 

3. Dec. Lunae 3. Decembris: Caelerum cum venerabile capitulum in- 
telligeret, sectarium concionatorem Trebnitii vitfl fonctum esse, 
alque loco et religioni expedire animadveiierent, ut catbolicus sa— 
cerdos ipsi substitueretur, hinc rogandam Suam Celsitudinem , ut 
abbatissae Trebnicensi demandaretur, ne, Celsitudine Sua inscta 
priusquam non consultd, quenquam ad eam praesentet snisque of- 
ficiariis abbatissa serio interdicat, ne huic religionis negotio se 
immisceant. 

14. Dec. Veneris 14. Decembris exhibebantur abbatissae Strigovien- 
sis 1 ) ad dominum archidiaconum datae litterae de violenta Pro- 
hasii a Raickau, abbatissae subditi; in Jarisch») in ecclesiam 
ibidem irruptione et haeretici concionatoris introductione; quae ve- 
nerabile capitulum cum Reverendissimo domino communicanda ejus- 
que contra nobilem auxilium implorandum esse concluserit. 
Acta de annis 1Ö86 et 1586 desunt. 



Tempora Andreae Jerini, episcopi Wrat. (158Ö — 1696). 

1587. Anno 1587. 

0. Oct. Veneris 9. Octobris: quandoquidem R. P. generalis Socie- 
tatis Jesu potius patres Nyssac manere circa seminarium et 
scholam existimal hosque circa catbedralem manentcs 4 ) eo trans- 
ferendos omnino vult, cumque et haec mens et voluntas Reveren- 
dissimi episcopi sit, venerabile capitulum non contradicit, tantum- 
modo petit, quo Reverendissimus in locuin eorum virum aliqucm 
perdoctum et concionatorem disertum constituat. 

17. Nov. Mai tis die 17. Novembris de reformatione ecclesiarum tracta- 
tum fuit, et primo qualiter domini abbales in suis parochiis domino 



1) Striegau. 

2) J»ri*chau im Striegauer Kreide. 

3) Als Prediger, wie der Contoxl zeigt. Pol (Bd. 4, S. WM) errtihtt, 
das» den 12. Februar 1581 am Sonntage Invocavit Pater Matthtiii*, ein Jesuit, 
Doctor der Theologie, angefangen habe, in der Breslauer Caihedral* *u 
predigen. 
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arciiidiacono Visitationen] recusant et eam omnino fieri non permit- VSS7. 
tunt, parockos ipsimet investiant; qua aulhoritate id Hat, consulen- 
dus est episcopus. In monasteriis sinnliier monialium esset neces- 
saria visitatio, praecipoe in Striga et Trebnitz, varii enim de üb 
ru mores vulgo sparguntur. Demum in monasteriis eliam fratrum 
tot indoctos et stupidos fovent, ad sacrosqoe ordines promovent et 
mittunt, ut plus dedecori iis et nobis omnibus quam honori sit; 
quare consultom et opportunum esset, ut Sua Celsitudo synodum 
indiceret et celebraret taliaque incongruentia amoveret ac, ut ad 
seminarium, cum pro tota patria nostra spectat, aliquid eliam con- 
tribuerent, pereoaderet. 

Anno 1588. 1588. 

Veneria 3. Junii tractatüm fuit de parochialis ecclesiae et scho- 3. Jun. 
lae Glogoviensis (quae a rabie haeretica occupata) liberatione, 
ut apud Suam Caesaream Majestatem opportune et importune instare 
et sollicitare ae eidem diligentissime perscriberc, quo vicissim ad 
catholicorum desideratas manus pervenire possit; similiter ut nego- 
tii toties jam tractati Trebnicensis patione parochiae jam ab ali- 
quo tempore contra omnem aequitatem a seclariis concionatoribus 
occupatae meminisse velit')» cum item in illo monasterio disciplina 
et devotio multum a regula mutata sit vixque scintilla apparet et me- 
tuendum, ne inde malum aliquod, quod tarnen Deus avertat, orialur; 
rogandum itaque Reverendissimum, ut abbatissae coadjutricem pic- 
tate, devolione et moribus ornatam substituere gratiose dignaretur, 
quo hujusmodi mala praecaverenlur ; — Sprottaviensis, S tri— 
goviensis monasteria et eorum priorissae male audiant, et de- 
plorandom et dolendum ex animo certo est, nullam in efo disctpli- 
nam foveri, visitalores igitur a Heverendissimo iiistituendi et de- 
pnUndi sunt propter evitanda et exstirpanda hujuscemodi mala et 
inconvenientia. Cum quoque provincia haec sacerdntibus careat, 
rogandum Reverendissimum, ne dimissoriales cuipiam amplius det et 
conccdat, sed potius hujusmodi in dioecesi sua detineat. Cum au- 
tem plerique juveues, qui fundamenta non modo pietatia et religi- 
onis haoserunt, sed et doctrinae et arlium initia sumpserunt, pas- 
sim veniunt, qui ad continuanda sua studia subsidium implorant et 
petunt, et res ecclesiae esset ejusmodi promovere et ad studia con- 



1) Seil, episcopus. 
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1588. tinuanda in aliquant Universitäten) mittere. hoc au lern facillimum 
esset, si de recuperatione Borsae Silesiaca«e Viennae cogi- 
laretur. abbatique in Arena demandaretur, quo persessa persolve- 
ret vel de eis rationem daret. 
15. Nov. Marti s 15. Novembris venerabile capitulum maxime dolet, quod 
religio catholica l ) snb iis, qui ipsi catholici sunt, ex') haereticis 
in dominio suo exeqni et, quae illis placent, ordinäre permittunt, 
prout sub Lubecense*) abbate, qui in parochum ex Obermositx 
catholicum investitum a multis annis jam possessionatum attentare 
suo motu ausi sunt et qui eom non modo rejecerunt, sed (do- 
lendum) repudiarunt ac in locum ipsius haereticum susceperunt; 
haec alii videntes quod 4 ) non attentabunt? prout abbatissa Sanctae 
Clarae, irrequisito etiam Reverendissüno tanquam suo loci-ordi- 
nario, homiuem haereticum hisce diebus in notarium sui monasterii 
suscepit, quid autera per hujuscemodi hominea successu temporis 
ecclesiae et religioni uocere potent, quotidiaua testatur expe- 
rientia. Tacet jam venerabile capitulum de aliis monasteriis, in 
quibus nec religio nec ordo servatur; id tarnen meminisse voluit, 
quod quidam abbatcs temerario ausu audent super parochtas in- 
vestire vel suis monachis parocbiam unam atque alter am cum oura 
animarum committere; imo quod est notorium, priorem Camecen- 
sem quinque parochias regere; iis an satisfacerc potest, ipse et 
Deus optime novit; ajunt, et hunc aulicorum instar modo incedere 
et raro clericali habitu debere. 

1580. Anno 1589. 

31. Jan. Martis 21. Januarii venerabile capitulum conclusit, Reveren- 
dissimo insinuandum, quendam Andream, fratrcm ordinis Cruci- 
gerorum ex coenobio S. Matthiae, commendatorem Lignicen- 
sem et confessarium virginum, ibique religioni catbolicae abjurasse 
de novoque summo cum triumpho baereticorum a superintendente 
ordines et religionem suscepisse, cui postea pellionis cujusdam 
filta in copulam data est; eum jam in pago quodara, non procul 
ab oppido Stein ducatus Brigensis sito, parochum agere, perce- 
pimus, quo eundem Sua Revercndissima Cel&itudo non modo com- 



1) Hier fehlt etwas. 

2) Vielleicht statt et. 

3) Leubug. 

4) Quod ohne Zweifel »tatt quid. 
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preheudere, sed in exemplura aliorum poenas promeritas ab eodem 
saniere quam primum dignetur. 

Sabatho 3. Juoii conclusum, consultandom esse cum Reveren- 3. Jun. 
dissima Celsitudine, ut de modo aliquo cogitare velit, qualiter 
miseris calholicis in civitate communicare catholice in agone liceat 
et liberum esset. 

Jovis 31. Augusti pervenit etiam ad au res dominorum, quält- 31 Aug. 
ter R. P* prior cum conventu suo ad S. Adalbertum Silesios 
et Ger man os, qui habitum illorum et religionem suscipere vellent, 
recipere tales recusarent, item quod nullas conciones ibidem nec 
apud moniales ad S. Catharinam habeant. Quare cum haec mi- 
nus honesta sint, eisdem exprobrare venerabile capitulum voluit et 
monere, ut, si venirent hujusceraodi juvenes, ut eos reciperent et 
etiam ambonam providerent vel per se concionarentur. 
3. Novembris conclusum, magistrum Cromerum 1 ), 3. Nor. 
Reverendissimi secretarium, per scripta monendum esse, ut histo- 
riam Silesiae juxta sua promissa compleat et eam ven. capitulum 3 ) 
ad revidendum mittat; id si non fecerit, venerabile capitulum lega- 
tum suum, nempe mille thal., penes se retinebit. 

Anno 159 0. 1590. 

Secunda Martii R. patres Societatis Jesu petierunt, sibi 2. Mari, 
concedi, quo juvenlutem in doctrina cathegismi instituere et infor- 
mare in ecclesia S. S. apostolorum Petri et Pauli per hoc tempus 
quadragesimae possint. Conclusum, fieri debere. 

Anno 1591. 1591. 

Jovis 24. Januarii actum estde recuperatione ecclesiae inS chur- 24. Jan. 
gast, quae contra omnem aequitatem a nobilibus quibusdam unä 
cum filiali in Arnsdorf f J ) parocho catholico erepta et homini hae- 
retico tradita est «)> — cogitare ac audaciam talem in absentia Suae 
Reverend issimae Celsitudinis attentatam vel per se vel per pro- 



1) VTenceslaus Croroer yoo Krippendorf. Ueber ihn und sein Werk s. 
Silesiographia renovata c. 7, p. 354, Sinapius Tbl. 2, S. 756 — 7 und meine 
Weisser Geschichte Thl. 2, S. 357. Auch dieses Archiv wird ihm noch einige 



in widmen. 

2) Offenbar statt capitulo. 

3) Arnsdorf bei Schürfest im FaJkenberger Kreise. 

4) Hier ist im Mannscripte eine Stelle ausgelassen, etwa des Inhalts: das 
Capitel wolle den Bischof bitten, ul fsc episcopns) cogitare (wie weiter folgt) 
ac — exaggerare ac — solHcitare diligenlissime dignetur. 
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1591. |)rium ablegatum apud Suam Cacsaream Majestäten) pro rei indi- 
gnitate exaggerare ac, ut a turbatoribus et religionis catholicac ever- 
soribus alienaeque potestatis usurpatoribus et invasoribus poenae 
promeritae in exemplum aliorum sumantur, sollicitare diligentisstme 
dignelur, ita ut vicissim ecclesia illa ad religionem catholicam quam 
primum perducatur et fancibus haereticorum eripiatur. Porro cum. 
etiam monasterium Sancti Matthiae sine suspicione de haeresi 
non sit, rogandum qnoque Reverendissimum esse, domini voluorunt, 
et praecipue cum jam magistro suo generali orbati et Sua Caesa- 
rea Majestas id etiam in adventum Revcrendissinri domini nostri 
cpiscopi distulisse videatur, quo Keverendissima Celsiludo Sua loci- 
ordinaria authoritate tarn juxta S. S. concilii Tridenlini decrela quam 
synodalia etiam statuta proeedere velit, ut, antequain ad electionem 
novi magistri ') accedanl, prius per suos commissarios professio- 
ncm lldei acctpiat et in religione caeremoniisque catholicis examen 
institual et de habilitate personarum perquirat et, cum vix idoneam 
personam ex suis habeant, de aliqua qualificata cogitare dignelur. 

19. Apr. Decima nona Aprilis consultalum fuit de monasterio Sancti 
Matthiae et conclusum, Reverendissimum rogandum esse, ut do~ 
mino nuntio apostolico scribere velit totum s Latum monasterii illius. 

1592. Anno 1592. 

3. Jul. Die Vencris 3. Julii honorabilem dominum magistrum S. Mat- 
thiae per R. D. Schu Itetum ■) monendum domini capitulum existi- 
marunt, siquidem pro certo auditur, quod prior ejusdem hospitalis 
et concionator illorum in concionfbus ordinariis publice haereticos 
authores imitetur et interpretaliones illorum profitetur, quo id non 
modo serio exprobare, verum etiam imposterum durius in eum ani- 
madvertere velit, ipso enim die S. Joannis ßaptistae locustas no- 
minabat cancros, vestes sericeas Damaschtcn Zamblet etc.; sed 
haec praefato domino magistro quasi nomine suo et privatim itwi- 
nuare dominus Sculletus non negliget*). 

1) Nicolau* Olto. Magister bei St. Matthias (1583—1500), starb den 17. 
Der. 1590. Ueher Hie vielfach beanstande te Wahl seines Nachfolgers Johanne» 
Hcinre (1590-1009) und diesen selbst s. den ausführlichen Bericht in Sten- 
sen* Scriptt. Bd. 2. S. 233. und ff. 

2) Der Domherr Georgius Sculletus. 

3) Heber die durch drei Tage (v. 29. Sept. bis 1. Ort. 1592) gehaltene 
Synode s. die Acten derselben in der alten Ausgabe (Neisse 159$) und in 
der neuen Sammlung von Dr. M. von Hombach (Statuta synodalia* dioecesana 
Breslau 1&55..S. 176-237 >. Eine Indictto syoodi wird in diesem Archiv folgen.- 
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Veneris 16. Octobris libellus de anlichristo tricipile mag. Pre- 15W. 

Kl Ort 

lorii ad rcvideudum datus est patribus Socielatis Jesu. 

Veneris 23. Octobris patres Socielatis rclaliouem libelli 23. Ott. 
de tricipile anlichristo a M. Joanne Prctorio, pastore Neu- 
sladiauo, in scriptis dederunt ac homineni levetn et insolenlem 
esse siguilicarunl , quique merito ex lola dioecesi proscrihendus 
et ejiciendus esset. Conclusum, hnec diligentissime Keverendissimo 
perscribendu et signiiieanda esse. 

Die Marlis 17. Novembris rclaliouem et cosisilium ratione Ii- 17. Nor. 
belli, de trieipite autichristo a. M. Joanne Praetorio, pastore 
Ncustadiauo, conscripti, Reverendissimus approbavit, et id vc- 
uerabili capitulo (ilogoviensi Maj. , quod libellum eidein misit, 
vicissim perscribere locoque responsi dare velit, nimirum ut ex 
tota dioecesi proscribatur et ejiciatur. 

Die Mcrcurii 18. Novembris honorabilis et devotus P. prior 18. Nov. 
S. Adalbert i cum fralre quodam sui ordinis venit et bumililcr 
peliit, quo frumenta eidem ex gratia singtilari quolannis a vene- 
rabili capitulo elemosynae nomine dari solila etiam pro hoc anno 
elargiantur; quibus cum per dominum praesidentem diu mullumque 
exprobratum hisset de iuordinata vita, rixis, contentionibus et aliis 
in monasterio illorum, item quod alios defensores et patronos se- 
culares quaerant, Reverendissiraum dominum episcopum et vene- 
rabile capilulum negligant, item quod nullas concioncs tarn in 
monasterio illorum quam monialium S. Calharinac non habcant, 
item quod dissolute vivant et nullam plane amplius monaslicae 
vitae regulam, cui adstricti sunt, ohscrvcnl; admoniti sunt, quo 
sibi imposterum ab Iiis teniperent, religionem eatholicam cordi ha- 
beanl, item et regulae suae et ordinis praedicatorum munus subeant, 
observent et nomen obtineant. Qui P. prior se adimplere, in quan- 
tum modo polest pro viribus, venerabili capitulo promisit et unice 
petiit, siquidem adhuc quidam in monasterio sint, qui ipsum parvi 
faciant et vix pro priore agnoscanl, quo venerabile capitulum per 
commissarios suos in tales animadvertere dignetur. Item admoniti 
erant, ut si quas quaeriinonias tarn de Joanne Keslero, qui 
ratione pecuniarum ad monasterium spectanlium saepissimc accusa- 
tus sit, quam etiam ratione domuncularum a Wratislav. de facto 
oceupatarum habeant, ut id per libellum supplicem pelaul; vult 
venerabile capitulum illorum rationem habere et negotium hoc de 
meliore nola Kevcrendissimae Celsiludini lecommendare, et fru- 

■ - I 
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1603. mettta solila illis decreta sunt, pro qua paterna aflfcctione et libe- 
ralitale venerabili capitulo gratias summas egerunt. 

27. Nov. Die Veneris 27. Novembris dominus scholasticus Paulus Al- 
bcrti, ex aula Suae Caesareae Majestatis rediens, suae ah le ta- 
lionis in negotiis ecclesiae relationem dedit, significando, rerum 
jam sie stantium pro posse expeditionem medioerem habuisse man- 
dalaque satis severa, praeeipue quae concernuut amissas ecclesias 
in ducatu Uppoliensi, a Sua Caesarea Majestät? oblinuisse. Cum 
autem fere omnis relatio ex mandatis et lilteris caesareis constet, 
copias earundem describi in capituloque asservari venerabile capi- 
tulum decrevit. Keverendo itaque domino ablegato gratiae solitae 
actae sunt et conclusum, Suae Reverendissimae Celsitudini gratias 
agendas esse, quod in negotiis ecclesiae ablegatum ad Suam Cae- 
saream Majestatcm miserit baccque diligenter promovere curavit, 
et rogandam, quo non modo hacc sibi commendata habere, sed 
etiam executioni demandare quamprimum dignetur; vide Hb. coneept. 

18. De«. Die Veneris 18. Decembris lectae sunt litterae Sabinae Na- 
fin, professae ex monasterio Trebnitz 1 ); in eis petit, quo ve- 
nerabile capitulum authoritatem suam interponere apud Suam Cel- 
situdinem dignetur, quo exemplarem et calholicam abbatissam habere 
possint. Conclusum, litteras illas Reverendissimo includendas esse 
et rogandum, siquidem jam optima occasio esset, quo visitationem 
ejus monasterii institucre et perficere velit. 

1593. Anno 1593. 

Iii. Jan. Marlis 26. Januarii: quandoquidem haeretici in dies majores 
vires sumunt et cum clero et catholicis mirabiliter procedunt, imo 
et proprios parochos baculis excipiunt et mirabiliter tractant, prout 
honorabili JoanniKuna»)* archidiacono ecclesiae collegiatae Op- 



1) Die Acbtissin Anna von Jcmilovski starb den 2. Juni 1502; nach einer 
langen Vacanz wurde den 17. Mai 1504 ihre Nachfolgerin Sabine von Nass 
(welche den 2, Marz UHr2 starb) gewählt. S. Almanach der Kloster- und 
Ritterorden Breslau 1845, S. 430. 

2) Johannes Huna wurde in Wanscn geboren, war ein Sohn des Georg 
Kuna und. dessen Ehefrau Hosina Pasterwitzin, empfing den 18. Febr. 1581 
in der Breslauer Cathedrale von dem Weihbischofe Adam Weiskopf die 
Priesterweihe, wurde den 19. Juli 1585 als Canonicus des Neüwer Collegiat- 
stiftes installirt, nachdem ihm die Bisthumsadministratoren die Investitur ( \eisse 
den 6. Juni 1585) ertheilt hatten, und resignirte als Archidiaconus zu Oppeln 
1590 freiwillig sein Neisser Canonicat. Er war 1502 auf der Diöcesan-Sy- 
node und starb 1007 ab Pfarrer in Wanscn (Protocolle des Neisser Colle- 
giatsttftes). 
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polii, accidit; doraini capitulum Suaro Reverendissimam Celsitu- 
diuem rogandam esse staluerunt, ut qaod si rem hanc ad Saeram 
Caesaream Majestäten! nondum detulit vel invasores et rebelies 
illos dod accusavit, quo id quamprimum facere suumque clerom 
paterue defendere et tueri velit. Vide lib. coucept. 

Veneria 14. Maji R. D. ofßciaiis 1 ) relulit, negligentias mul- 14. »Inj. 
tas in monasterio S. Adalbert! committi nullosquc fefe fratres 
Gerraa nos esse, qui confessiones audire vel conciones habere pos- 
sint. Conclusum, Reverendissimo episcopo haec omnia diligenter 
perscribenda et rogandum, quo P. provinciali perscribere velit, quo 
tantum qualißcatas et habiles personas miltere velit. Vide lib. 
coneept. 

Sabathi 3. Julii R. D. scholaslicus') suae ablegationis in aulam 3. Jul. 
caesaream relaiiouem dedit, significando, Suam Reverendissimam 
Celsitudinem eundem in negotiis ecclesiae ablegasse et in manda- 
tis dedisse, qno haec snmma cum diligentia expediret, prout et 
pro virili ea ipsa Suae Caesareae Majestati proponere non neglexit: 
et primo quoad recoperationem scholae et ecclesiae parochial. 
Glogoviae Majori s, postquam negotium, data sie occasione, 
Sacrae Caesareae Majestati recommendasset ac pro executione ro- 
gasset, Sua Caesarea Majestas eidem loco responsi dedit, id jam 
facere non posse, finitis tarnen comitiis regni Bohemiae, velle 
aliquid tandem facere, modo eandero Reverendissimus per litteras 
monere non negligat. Item institit nomine Revercndissimi et ro- 
gavit, si quidem Calvinismus in dies vires majores sumil, quo 
Sua Caesarea Majestas aliquos commissarios mittere, qui plenariam 
potestatem de omnibus iis rite disponendis habeant, dignetur. Sed 
cum Sua Caesarea Majestas ad haec se non resolverit, negotium 
de meliore nota Magniftco domino Rumffhio commendatum. 
Negotium visitationis monasterii Trebnicensis diligenter Suae 
Caesareae Majestati proposuit et obtinuit, ut Reverendissimus tarn 
in spiritualibus quam temporal ibus [sine tarnen praejudicio Suae 
Caesareae Majestatis et Illustris ducis Caroli*)] ipsemet solus 
visitaret et de abbatissa monasterio huic provideret, ducem Oels- 
nensem a Reverendissimo id petiisse dicebat, nimirum ut monaste- 
rinnt in suo esse conservetur et ne se camera ibidem immisceat. 



1) Conrad Welheims. 

•J) Paulas Albertus. 

3) Carl II., Herzog von Oeli, 
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151)3. De restitntione ecclesiae Sehurgastensis scverissimum rescriptutn 
ad capitulum Oppol. obtinuit, utpote tit capitaneus cum oppidams 
Schurgnst. archidiacnnum ') Oppolienscm lanqiinm parochum 
adgant eumque sub amissione omni um bonorum et vitae in parochiam 
introducant eumqne impostemm pro suo parocho agnoscant omnem- 
qne reverentiam eidem tribuant, quod per speciales patentes Om- 
nibus praefatus capitaueus Oppol ien. intimare debet: item ut cap- 
tivi una cum consule Schurgastensi per carnificem examrnentur 
et, quae confessi fueritit, i IIa diltgenter Suae Caesarea« Majestät! 
perscribantur; sed haec ex copia rcscripti caesarei fusins patent. 
Item ob tilialem in Grebnig*), quae ad Clemervicensem spe- 
ctat, signifieavit, sc obtinuisse decretum, quo haec pristino statui 
restituatur. De capitaneo catholico in locum domini Matthaei 
Logi in ducatum Svidniccnsem promovendo sollicitus fuit, ve- 
rum spes exigua est; Optimum tarnen esset, si venerabHe capitulum, 
antequam aliquis promoveretur, diligenter quaedam partieularia ra- 
tione censuum, qui diflicillime colligi et haberi possunt, Keveren- 
dissimo domino perscriberet, ita ut Suae C*esareae Najestati sign.- 
ficare et intimare possit et rogaret, ut tarnen miseri deri benigna 
ratio imposterum habeatur eique justitia ibidem administretur. R. P. 
generalem ord. praedicatorum Pragae fuisse, signifieavit, quem et 
accessit, cui negotium statumque omnem motiasterii S. Adalbert! 
exposuit, qui, haec audiens, vehementer doluit signifieavitque, ea 
propter Wratislaviam iter süseipere velle. Hevercndissimo item 
nuntio apostolico venerabile capitulum recommendavit, qui vicissim 
venerabile capitulum et omnes singiilatim salutat. Et haec signiH- 
cavit sibi a Sua Keverendissima Ceisitudine commissa fuisse, quae 
apud Caesaream Majestatem expedire debebat. Pro illa itaque ex- 
peditione eidem capitulum gratias consuetas egit. 

1594. Anno 1594. 

3. Man. Jovis 3. Martii: quoad cantiienam: Erhalte unss Herr bey dei- 
nem Worth etc. quam publice Wratislavienses in contemptum 
sedis apostolicae et totius religionis catholteae decantant, id summa 
diligentia Reverendissimae Celsitudini recommendarunt et significa- 
runt, Snam Celsitudinem ad senatum Wratislaviensem dominum 



1) Johannes Huna. 

2) Greibnig und Klemmerwitz. Dörfer im Licgnitser Kreide bei Liegnitz. 
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Hanniwalduinea proptcr inisisse; qui cum in pleno seiiatu, quid MW. 
mali inde iisdeoi evcuire posse exposuil, eidem loco rcspousi de- 
deruat, se nou vidcre, qualiter cantilena illa intcrdici possit et de- 
, beat, praecipue cum videanl, eandem per tolam provinciani non 
modo decautari, verum etiam per totutn imperium et alias ditiones, 
et ideo nolle cos id noroinis habere, qui eandem abrogassent ; licet 
domino Hanniwaldo argumenta suflicientia non defucriut, quibus 
eisdeiu ^ersuadere conabatur, attaraen nihil persuadcre potuit ncc 
efiicere. Doinini, talitcr iisdem intellectis, concluserunt, adhuc per 
Reverendissimum dominum scholasticum ') Suam Reverendissimam 
Celsitudincm rogandam esse, quo negotium tarnen hoc ad Suam 
Caesarea in Majestatem diligenter perscribere et deferre dignetnr. 

Jovis 10. Martii Reverendi dorn in i, utpote dominus Hartman- W Marl, 
n us et dominus I)hon s ). relationera de collcgio patribus So- 
cictatis Jesu Glogoviae Majoris erigendo dederunt, signifi- 
cantes, Reverendos dominos decumbentes omnes in unum cum ve- 
nerabili capilulo senlire ac locum etiam illum aplissimum judicare, 
el ut similitcr id negotii R. D. scholastico apud Suae Caesareae 
Majestatis consiliarios intimos in secreto, quam Reverendissimum et 
Ulustrissimum dominum cardinaiem legatum de latere committatur, 
contenti quoque fucrunt. Pro illa itaque expeditione eisdem gratiae 
solitae actae sunt el conclusum, Reverendissimum dominum episco- 
pum per eundem R. D. scholasticum rogandum esse, quo non modo 
credentiales litteras eidem dare, verum etiam instruetionem plena- 
riaru conscribere dignetur, idque in his punetis, nimiruin ut prae- 
fatus d. scholasticus nomine Reverendissiini episcopi et veuerabilis 
capiluli, praemissa tameu salutatione et ofüciorum recommendatione, 
Reverendissimum et Ulustrissimum cardinaiem legatum de latere 
salutaret et rogaret, quo monasterium ßernardinorum Glogo- 
viae Majoris, quod in dies magis ac reagis ob defectum fra- 
trura et alias ruinam minatur, pro collegio Societatis Jesu 
authoritate proeul dubio sibi concessa in perpetuum incorporarc 
loco et nomine sedis apostolicae dignetur vel efficere, ut Sua Sau- 
ctitas ab illius ordiuis generali id impetret. 

Jovis 28. Aprilis lectae sunt litterae D. scholaslici ; in iis ve- 28. Apr. 
nerabili capitulo scribit, quid ratione collegii erigendi effecerit. 
Conclusum, easdem cum Reverendissimo domino cominuuicandas 



1) Pauins Albertos. 

2) 6eba*iian Harlmann und Jyh«one.< Dobn. 
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1504. esse et, quid ulterius faciendom sit, consilium petendum, item an 
non etiam consultum esset, si R. P. Maggius, visitator generalis 
SocietatisJesu, a Sua Reverendissima Celsitudine huc voca- 
retur, ita ut locum illum prius inspiceret. 

10. Dec. Sabathi 10. Decembris D. scholasticus obtulit S. D. N. Papa« 
Clementis VIII. facultatem Reverendissimo domino et venerabili 
capitulo datam, quo monasterium ßernbardinornm Glogoviae 
Majoris ad usum pro patribus Societatis Jesu adaptari pos- 
sit et valeat. 

■ 

1505. An »o 1595. 

10. Febr. Jovis 16. Februarii Reverendi domini ablegali ratione col le- 
gi i erigendi ad Suam Reverend issimam Celsitudinem missi suae ab- 
Iegationis relationem dederunt, et inprimis quidem nomine Suae 
Reverendissimae Cclsitudinis vicissim venerabile capituium resalu- 
tarunt et significavcrunt, quod eosdem Reverendissima Celsitudo 
benigne audierit, cum iisdem consultationem illam ratione collegii 
habuerit. Ubi cum die solis patres Sua Reverendissima Celsitudo 
prandio excepisset ac liberatiter traclasset, sequenti die audientiae 
et consullationis hora nominata et indicta erat; et stquidem Sua 
Reverendissima Celsitudo negotium illud et praeeipue de loco, nbi- 
nam collcgium fundandum sit, an Nyssae, an vero Glogoviae, 
cum suis consiliariis privatim et quidem obiter consultavit, convene- 
runt, ob multas rationes id potins Nyssae, ci vi täte episcopali, eri- 
gendum esse; ubi cum patres vocati esseut et admissi, eisdem Re- 
verendissima Sua Celsitudo, quod eandem invisere et ad consultati- 
onem illam accedere non dedignati sint, gratias egit et exposuit, 
qualiter cum venerabili capitulo Consultant, quo tandem colieginm 
patrum in hac dioecesi habere et erigere possit; cum aulem locum 
meliorem et commodiorem nulluni alium praeter Nyssae sciat, 
eisdem persuadere multis rationibus voluit, ut illud Nyssae aeeep- 
tare velint. Patres recusarunt, sed illud Glogoviae potius habere 
volunt; licet Sua Reverendissima Celsitudo, ut Nyssae esset, ur- 
sit; illi tarnen ob multas rationes et praeeipue propter aulicos, ne 
illis in suspicione essenl, recusabant, et sie etiam Reverendissima 
Celsitudo, ut Glogoviae erigalur, contenta fuit. Quare de sump- 
tibus actum erat obtulitque illis 1600 flor. Rhen., sed haec summa 
iisdem nimis parva visa est. Consultarunt, personae consignaban- 
tur, fundalio Chomentoviensis lecta fuit, ubi iisdem fundator 
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2000 anuui census dal, item frumenta, pisces. sylvam et alia, et 
sie etiam uon posse minus aeeipere nisi 2000; nam in generali 
convocatiene iiiorum cuuclusum et sancilum esse signitieaverunt, 
quod, si collegium iroposteruui, ut ipsi vocaut, infimum fundatum 
erit, videndum»est, ut illud duo inillia thaler. in proventibus ha- 
beat; triginta enim persunae ali et sustentari in eodem debent; 
quare Suam Reverendissimam Celsitudinem rogarunt, ut pari rati- 
onc 2000 th. annui census eisdem pro sustentatione triginta per- 
sonarum asslgnare et dare dignetur. Reverendissimus recusavit il- 
lisque sua gravamina exposuit, addendo, siquidem res firma et per- 
petua esse debet, se episcopatum aggravare non posse, et, ut plus 
adjiciat, non polest, ad curam enim seminarii singulis annis 3000 
exponit, item in domo Andreana nobiles alumnos fovet, familiam 
magnam servat et alia incommoda in dies sentit; quare cum plus 
dare non possit, rogavit, quo eundem patres excusatum habere ve- 
lint. Post multas autem preces adjecit ad priorem summam adhuc 
200 fl. Kh. ; plus addere noluit. Patres quidem diligenter urserunt 
et rogarunt, ut tarnen 2000 proventuum eis assignaret, Reveren- 
dissimus autem, adducens sua gravamina, recusabat; ubi, cum plus 
obtinere non potuissent, rogabant, ut ad summam illara adjiceret 
frumenta, pisces et sylvam aliquam; Revercndissimus, se plus fa- 
cere, eisdem expresse dixit; quidquid enim agil et facit, id can- 
dide, sincere et pure cum eis agit; et sie laudein contenti illa 
summa 1800 flor. Rhen, craut. Quare cum de loco, personis et pecuniis 
cum patribus aecordavit, eosdem paterne monuit, volens tarnen id 
omne firmum et stabile esse, quo tempora meliora exspectare ve- 
lint; pater Maggius contentus adeo non fuit; voluerunt enim lo- 
cum illico occupare et sie voluerunt certum tempus habere; Re- 
vercndissimus autem certum terminum eisdem assignare non potuit, 
dum incerti sumus, au pax cum Turca erit. Et haec sunt, quae 
ratione collegii tractata et conclusa fuere; pro illa itaque relatione 
Reverendissimis dominis gratiae solitae actac sunt. 

Jovis 16. Marlii R. D. cancellarius ') relatiouem liltcrai utn R. 16. Man. 
D. ahbatis Vincentini >) dedit, significando, eundem minus con- 
siderate Suam Caesaream Najestatem informasse; in iis enim Suae 
Caesareae Majestati scribit, quod in monasterio ipsius personae ido- 



1) Conrad Weibelios. 

2) Johannes Queschwitz. S. über ihn Görlich« Geschichte Her Pramon- 
»tratensar zum h. Vincenz Tbl. 2, S. 19-28. 
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1305. neae reperlae non sint et ideo ex neccssitatc cnncli fueniiit. Polomis 
suscipere, quibus praeposilurac et parochiae datae sunt, qui non 
modo in iis scandalosc vixerunt. venim etiam. cnm maxima debita 
conlraxissent et villas oppignorassent et praeeipne a monasterio 
Czarnovancensi ') alienassent, landein illnd deserucrunt et au- 
fugerunt; cum autem jam ingenia optima reeipiautur et reperfantur 
et Poloni in rcliqua hujus palriae monastcria non admittantur, 
rogat, quo iis pari rationc in ipsius monastcria aditus occlu- 
datur, et alia pcrplura allegans. Domini pcrpcndcntcs, R. D. abba- 
tet« ipsummet in causa fuisse, quod monasterium praefatum et pa- 
rochias non visitarit nec visitandas visilatori ordinario commiserit, 
cxislimarunt, informationc prius, qunliter villac oppicjnoratae vel 
alicnalac sint, acceptA, enndem postmodum iNyssam vocandum et 
haec oniuia eidem serio postmodum exprobranda esse : sed haec 
fusius in lib. coneept. 
-X). Apr. .lovis 20. Aprilis lectae sunt littcrae Reverendissimi domini 
et inclusae R. P. Laurent i Maggii ad Reverendissimum domi- 
num episcopum scriptae, item ejusdem Maggii ad ven. capitulum 
exaratae, in iis patres, qui hic manent, avocat. Rcverendissimus, 
quid praefato Maggio respondendum sit, mentem venerabilis ca- 
pituli scirc desiderat. Quibus taliter auditis, domini capitulum 
magno cum dolore tarn inopinatum et insperatum patrum discessurn 
admirati sunt. Quare concluserunt, Suam Revcrendi*simam Cclsi- 
tudinem humillime rogandam esse, quo amore ecclesiae, capituli 
et rcligionis catliolicac, intuitu etiam fruetus et utilitalis, quae ip- 
sorum opera in pntriam baue redundant, varia etiam judicia et ser- 
mones declinandi causa, per proprium tabcllarium apud R. P. Mag- 
gium id efliccrc dignehir, quo dicti patres vel alii eorum loco 
diutius nobiscum hic Wratisl. maneant et officia sua obeant, si 
eliam ila praefato P. Maggio visum esset, ut eos Glogoviam trans- 
ferat, ubi pax et tranquillitas patriae restitula aut saltem patria a 
periculis libera fuerit: intcrea vero quo responsum a R. P. Maggio 
aiTcrlur, monendos patres esse, ut tarn diu hic haerere et nobiscum 
manere velint, quousque aliam resolutionem vel responsum a R. P. 
Maggio habnerint: quos et venerabile capitulum per suos ablcga- 
tos exorare intcrea voluit, utpote R. dominos archidiaconum et 
canccllarium *) 

l) C/.trnowanz in» Oppelner Kreise. 

1) Julius Lanrius und Conrad Weibcliu*. 
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Juvis 27. Aprilis R. domini. nuper ad Ii. P. de So ci etat« 1595. 
Jesu missi, suae ablegationis relattonem dederunt et significave- ^" ^** r 
nint, quod summa cum diligentia negotium illud proraovcrint et 
vehementer urserint, quo tarnen tatn diu adhuc nobiscum manere 
velint, quousque respnnsum a R. P. Maggio veniat. Ad hoc 
aiilem ipsi respondernnt, sc superioribus suis morem gcrere de bore 
et dtuthis hic mauere nobiscum non posse; patri enim Henrico 
Vinario Aquensi dernandatum est, ut quam primum discedat, 
patri vero Petro Barth io, ut post festa Pentecosten illico iter sus- 
ctpiat, injunctum, quare se venerabili capitulo recommendarunt et 
rogarunt, quo eosdem hac in re excusalos habere velint. Conclu- 
sum, Revcrendissimo domino haec perscribenda esse et rogandum, 
quo de aliquo concionatore, qui in locum P. Petri Barth ii pro- 
moveri posßit, cogilare dignetur; vid. lib. concept. '). 

i 

f 

Tempora Bonaventurae Hahn, electi episcopi Wratisl. 

(1596—1599). 

Anno 15 98. 1598. 

Marlis 21. Aprilis R. D. dccanus") significavit, quod hesterna 21. Apr. 
die dominus Andreas Reuss, reipublicae Wratisl. notarius pri- 

1) In einem langen, die Jesuiten schinähenden Memoriale (Breslau den 
13. .Mars 15%) baten die evangelischen Fürsten und Stände Schlesiens den 
Kaiser, das Land mit der Eiiifulimntf dieses Ordens zu verschonen. S. solches 
bei Buckisch v. 1, c. 13, in. 11. — lieber den Tod des Bischors Andreas 
berichtet ein Protocoll des Neisser Collegiatstiftes (1589—97, im Neisser Kreis- 
Gerichte) folgendes : ..Keria tcrlia post festum omnium sanetorum die 5. men- 
sis Novembris (1590) Reverendissimus atmte llluslrissirnus in Christo Prin- 
ceps ac Dominus. Dominus Andreas, Dci gratia eptscopus Vratislaviensis, superi- 
oria et inferioris Silesiae capitaneus supremus Caesareus, pie ante horam secun- 
dam pomeridianam in Christo moritur. Idein prineeps püssimus Sal>alho(2.Nov.) 
praecedenti (Uli hehdnmadatim consueverat) vesnen Deo et hominibus facta 
exomologesi reconciliatus. sequenti Dominica (3. Nov.) communione sacra 
provisus, eadem die hora octava infra concionem venerabili sncramento ex- 
tremae unetionis a mc confessario suo praemunitus: praesentibus multi* ma- 
gnificis viris ac dominis Joanne Sitsch. praeposilo Wratislaviensi, Bartholo- 
maeo Geryn, Vrattviaviensi canonico. domini Reverend issimi nepote. Nicoiao 
Zirowscky a Zirow, Joanne Roth. Georgin Schwarte, camerarii* etc. In 
festo aiilem Praesentationi* Beatissimae Virginis Mariae feria qtiinla, die vero 
21. Novembris. peractis vigiliis et excejuiis, Wratislaviam deportalur eepeli- 
endus. Oui feria secunda post Dominicam vigesimam quartatn ipso die S. 
Ca tharinae (25. Nov.) sepultitrae ibidem traditus est." 

2) Adam Landeck. Ueber die hier berührte Demolition der Kirche sum 
h. Heist in der Neustadt vergl. Pol Bd. 4, S. 183 unter dem 27. Febr. 1597 
und besonders Srhmcidlcr* Geschichte der Beruhardinkirche 1853. 8., S. 57— 60. 
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l:J1ö. marius. eundem conveoerit et (Hieras ') Suae Caesareae Majestaiis 
praesentarit , quas venerabili capitulo obtulit; hae leclae erant, in 
iis ad litte ras a ) venerabilis capituli propter demolitionem ecclesiae 
Spiritus San c Ii respoadet, quibus conditionibus in praefatara 
demolitionem Sua Caesarea Majestas consensum suura praebuerit. 
Sept. Marlis 1. Septembris relatione accepit venerabile capitulum, 
lllustrissimum ducem Carolum Oelsnensem monialem quandam 
Trebnicensis monasterü in carceres conjecisse ob insignia flagitia 
et scelera tarn in -quam extra monaslerium perpetrata; verum cum 
Status causae non esset admodum perspectus, plaouil, ut visitatori 
abbati Lublensi*) scriberetur informatiouis ergo a Reverendis 
dominis administratoribus, ne jurisdictio ecclesiastica detrimeoti vel 
praejudicii aliquid patialur. 
Dec. Jovis 3. Decembris R. D. Neander 1 ) exposuit, quod gene- 
rosus burggravius a Dhonau*) in Warttenberg per suum se- 
crelarium apud eundem institerit, quo apud venerabile capitulum 
sollicitare velit, quo presbyteros calholicos habere possit, siquidem 
in animo proposuerit, domino Dco auxiliante, quod ecclesias ju- 
risdictioni et dominio suo subjectas catholicae fidei restituere velit. 
Domini hanc ipsius piam intenlionem non modo laudarunt, sed et 
eundem omnino juvandum existimarunt et ideo statuerunt, dominis 
administratoribus Nyssant perscribendum esse, ut, si quos utri- 
usque linguae peritos in seminario inibi haberent vel in vicinia 
scirent, quo sine mora eosdem ad ipsura mitterent. 

Tempora Pauli Alberti, electi episcopi Wratisl. (1Ö99— 1600). 

1599. Anno 1599*). 

h 

Sept. Prima Septembris, posteaquam in certam Yen. Capitulum Co- 
gnitionen! venisset, capitaneum Glogoviensem, extruso catholico 

1) Brief des Kaisers Rudolph (d. d. Prag den 17. Märe 1598) an das 
Domcapitel; s. Schtneidlor S. 50. 

2) Schreiben des Breslauer Domcapitels (9. Sept. 1507) an den Kaiser, 
worauf der Breslauer Magistrat (den 0. Mira 1596) einen Gegenbericht er- 
stattet hatte. S. Schmeidler S. 58—9. 

3) Abt von Leubus. 

4) Balthasar Neander. 

5) Abraham, Burggraf von Dohna (geb. den 11. Der. 1561, gest. den 
1. Mai 1013), kaufte die Herrschaft Wartenberg 1592. S. Sinapius Thl. 1, S. 26, 
Silesiogmphia renovata c. 18, p. 452 und besonders F. G. G. Kurt's Denk- 
würdigkeiten aus der Geschichte von Wartenberg, Wart. 1846, 8.. S. 48 — 67. 

6) Da keiner der hier unter 15W angeführten Berichte in den vollstan- 
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sacerdote, in sua eeclesia haereticum concionalorem substituisse, 1590. 
piacuit venerabili capttulo, seria mandati formula adjunctä, litteris 
admonendum esse, praeeipiendo, ut primo quoque tempore catho- 
licum sacerdotem in locum suum restituat omniaque abtat» ei red- 
dat et venerabile capitnlum de mandati executione proxime infor- 
met; qnod si secus factum, constituerit venerabile capitulum, infor- 
maturum Suam Caesaream Majeslatem de violentia perpetrata etlc- 
ctnrumque, nt sui facti sat debitas poenas det. 

Quintfl Septembris domini capitulum, magno sane cum dolore 5. Sept. 
vtdentes, ecclesiara Sancti Spiritus a senatu Wratisl. dirui, 
duos ablegare volucrunt ad senatum Wratisl av., qui nomine ve- 
nerabilis capituli rogarent et inquirerent, cnjnsnam nomine et autho- 
ritate tarn nobilis eeclesia destrneretur; ad id autem expediendam 
digni visi fuere d. syndicus et d. advocatus. 

Veneria 12. Septembris exposuit R. D. decanus') venerabili 12. Sept. 
capitulo, signißcando, d. Mi II er um a senatu Wratisl. hesternä 
die ad ipsum destinatum fuisse, qui causas, ob quas destrneretur 
eeclesia Sancti Spiritus, recensuit, et primo quidem senatum 
Wratisl. hoc fecisse ex con sensu et permissa Suae Caesareae 
Majestatis, uti ex leclione liUerarum, quas caesar ad senatum scri- 
pserat, clare patebat, deinde ruinosam fuisse, et jam eam homines 
prae antiquitate invisere formidarunt. Domini capitulum, praeha- 
bita malurd deliberatione, unanimi voto staluerunt, Sacram Caesa- 
ream Majestatcm informare et de mala ipsorum facta informatione 
conqueri, alleganles, peramplara et excellentem fuisse ecclesiam 
nec aliud ipsorum inlentum fuisse, quam ut ad se provetitus, qui- 
bus insigmter dotata fuit, trahant et distrahant, ut aritehac similiter 
ab ipsis factum constat. 

• 

Tempora Johannis Sitach, episcopi WratisL (1600 — 1608). 

Anno 1602. MHH. 

Feria sextä 20. Novembris, quod templum haereticum in 90. Not. 
Huenern 1 ) noviter extruetum attinet, consultum fuit visum, ut 

dig- erhaltenen CapiteN-Acten de« Jahres 1500 zu finden ist, so muss hier 
dnreh ein Versehen 1509 statt eines anderen früheren Jahres (1506 oder 1507) 
angegeben worden sein. 
1) Adam Landeck. 

%) Dorf Hühnern int Trebnitzer Kreise. 
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MM roparetur Reverendissimus, quatenus a Sacra Caesarea Majestät e 
Privilegium el publicum edictum dignetur impetrare, quo caveatur, 
ne ullus cujusque Status, dignitatis aut cooditionis dominus absque 
expresso episcopi consensu in provincia hac sub gravi pocna tem- 
plum vel sacellum crigcre et exslruere temere prae&tunat; cumque 
in comperlo sit, plurima beuelicia ecclesiastica per amissionem in- 
vestiturarum ad haereticos devolvi, operae pretium fuit visum, ul 
episcopus, ne tot insignes pereant fundaliones, oranes suae dioe- 
cesis parochos et bcneüciatos, sub amissionis beneficii poena l ), vel 
coram se vel ejus archidiacono aut ofüciali citati compareant titu- 
losque suorum beneficiorum et altariunu edant, ut de iis veuerabili 
capitulo constare ei originales lilterae ad majorem* cautelam in 
ejusdem archiviis possirit cuslodiri; quae omnia uuä cum aliis qui- 
busdam, quae in ecclesia Nyssensi, ejusdem parocho et sacel- 
lanis in Neudorff 2 ) et alibi reformalione indigent, de exercemla 
sirailiter tarn in civitatibus quam villis totius dioecesis doctriua ca- 
tliegclica, quo modo ad Keverendissimum perscripta sint, lib. con- 
cepl. docet. 

5. Dec. Fcria quinta 5. Decembris: ad attentata ducis Caroli in mona- 
sterio Trebnicensi non »ist haereticos praefectos suseipientis et 
defendentis, et de misere catholicae Bdei et religionis ergo tra- 
ctato illo Eyssen Kramer venerabile capitulum couqueretur Re- 
verendissimu et assistet percusso in judicio d. advocatus crimina- 
lem contra percussorem intentans actionem. Bevercndissimus ap- 
probavit capituli consilium, asscrens, se apud Sacram Caesaream 
Majestäten» instare, ut primo nemo in hac tota dioecesi sine ex- 
presso episcopi consensu templum aut sacellum exstrueudi potesta- 
tem liabeat, idque publicis et patentibus el caesareis rescriptis 
ubique inhibeatur, secundo plenariam contra notorios calvinistas 
exequendi facultatem sibi impertiat, tertio similibus patentibus ven- 
ditionem et excussionem librorum eorundem prohibeat. 

im. , Anno 1603. 

26. Hart Feria quarta 26. Martii domini ablegali fecerunt relationem 
expeditionis G 1 o g o v i a e , nempe executionoro decreti caesarei 



1) Iiier fehlt etwa«, wie moneat, ut. 

1) Xeudorf (Groas-Neundorf) bei Netsse kann hier nur genieint sein; die 
Neudorfer Parochie wurde 1t91 (als Filiale) der Keisser Parochie incorporirt. 
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propter paucitatem cathoiicorum et multitudrnem armalorttm tumul- MW. 
tuantium fuisse impedttam alque ita commissionem totam usque ad 
ulteriorem Snae Najestatis resolutionein suspensam; convocatis ta- 
men inlerim omnibus artificam tribubus, obedientium nomina esse 
excepta et facttosis iteratö decretum caesareum lectum, ut scilicet 
de facto occupatam catholiconim ecclesiam et scholam sub amissione 
ritae, fortunarum omni um et famac tarn suorum ipsorum quam Ii- 
bcrorum et nepotum quantocyus restttuerent, ad quod cum tur- 
matim clamasscnt, se in scriptis daturos responsum, libenter obe- 
dientiam praestituros caesari in cirilibos, ecclesiam vero nunquam 
relicturos, saniores illi etiam veluti doctores et alii, qui ante* 
obedientiam polliciti fuerant, secunda die, mutatft senlentia, pro 
eadem rursus institissent, fatentcs, se quidem de jure praefatam 
ecclesiam possidere non posse nec consistere vel in poasessorio 
vel petitorio, inlerim tarnen rogare, ut ex gratia illis concedatur 
id. quod a 22. annis de facto possident, hocque ipsis flexis genibus 
foeminae virique cum liberis et ancillis uno ore omnes simplici- 
ter sollicilassent, tandem executionem decreti ob paucitatem ca- 
tholicorum necessario esse dilatara et decursum hujus commissio- 
nis tolum ad Suam Majestatem perscriptum. 

Feria sexta 3. Octobris R. I). ablegatus Balthasar Nean- 3. Od 
der, archidiaconus, expeditionis Präge nsis fecit rclationem, II- 
lustrissimum nempe principcm et antistitem nostrum plura ven. 
capituli addidissc ejus puncta et inprimis exstinctionem veneni Cal- 
vinistici in dies magis ac magis crescentis et praeserpentis apud 
Sacra tu Caesaream Majestatem ursisse, et verbo et scriptis simul at- 
que illud medium proposuisse, ut Sua Majestas ceteris propositionis 
diaetae ducalis articulis hunc etiam inserat, se scilicet singulari 
quadam cum indignatione et animi dolore intellcxissc, plerasque 
quasdam privatas personas, principes, civitates ac status hujus pa- 
triae Calvinianam amplecti religionem, nil nisi turbatam paccm, cae- 
des et sanguioem spirantem, proinde et ad conservandam pacis 
tranquillitatem permotum esse, severiori quodam mandato huic tanto 
roalo praevenire et velle, ut in hac detestabili et abominabili hae- 
resi depraehensi statim exuantur omni dignitate et perpetuo ma- 
neant infames, hancque suam imrautabilem voluntatem exequatur 
supremus suus Silesiae capitaneus juxta speciales litteras et re- 
scriptum sibi desuper datum, idque eum in finem, ut principes et 
status cogantur declarare, cui religioni sint addicti: qnod medium 
Suae Majestali placuisse, eundem singularem hunc Reverendissimi 
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1003. zelum maximopere commendasse cique omnem auxiliatricem maiium 

recepisse ac porrexisse, datura haec et similia d. commissartis aii 
diaetam ducalem in mandalis, dabit praeterea Sua Majcslas ad in- 
ßtantiam Reverendissimi domini mandatum seu decretum, ne quls- 
quam absque consensu episcopi loci ordinarii ullura templum seu 
phanum in dioecesi hac exstruere sub gravi poena praesumat; item 
mittet mandatum poenale ad Wratislav., ne librariis Wratisla- 
vtensibus et Swidnicensibus libros Calvinisticos vehi et 
venumdari permittant, item lestamentum Bergeri in Glogovi- 
ensi districtu quo ad illud legatum pro seminario Calvinistieo 
Calvinis studiosis relictum reddet irrilum ac nulluni. 

Tempora arohiducis Caroli, episcopi Wratial. (1608— 1634). 

■ 

1010. Anno 1610. 

■ 

5. Febr. Die Veneria 5. Februarii d. Climannus et Bernitius 1 ), ex 
lcgatione Nyssä domum reversi, de sua expeditione rclationem 
feccrunt, explicando, quam benignissime Sua Sercnitas illos non 
solum audierit et accepcrit, sed etiam ad singula, quae ipsi juxta 
instructionem sibi datam proposuerunt, responderit. Inter cetera 
autem maxime placuit Serenissimi generosa mens et oratio, qua co- 
ram dominis ablegatis constanler prnfessus et contestatus est, se 
hoc tempore turbulento multiplicibus ecclcsiae necessitatibus adju- 
vante Deo etiam ad honoris, sanguinis ipsiusque amissionera usque 
auxiliaturum et impostcrum omnia, quae communcm ecclesiae uti- 
litatem concernunt, cum consilio venerabilis capituli esse facturum. 

30. Sept. Die Jovis ultima Septembris Reverendissimus et Illustrissimus 
episcopus Lavantinus*) in praesentia et nomine Suae Screnita- 
tis quatuor proposuit; primo revocavit in mcmoriam, principe» et 
Status Augustanae confessionis jam aliquoties quidem apud Suam 
Serenitatem templum pro Nissens ibus et scholam pro grege suo 
aediDcare cupientibus intercessisse , sed ipsorum postulatis necdum 
locum datum esse ; jam vero paucis ante diebus eosdem status acres 
et minaces lilleras misisse, in quibus instanlissime et sub commi- 



1) Andreas Klimann und Gregorius Bernitius, Domherren. 

2) Georg Stobeus, Bischof von Lavant, Oberhofmefcter de* Erzherzogs 
Carl. S. über ihn meine Neisser Geschichte Thl. % S. 2, u. ff. 
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natione mediurum compulsorialium urgent, ut Saa Serenitas spatio 1«U> 
qualuor septimanarum se declaret, an vidclicet subditis suis dare 
velit facultatem exslruendi templum et scholam Cum itaque Sua 
Serenitas dubia sit, quid hac in parte faciendum, vocatur venerabile 
capitulum in partem sollicitudinis, ut arbitrium sunm in medium 
ferat, primo utrum respondendum sit ad illas litteras, an vero si- 
lentio praetereundae ; secundo si responsum dandnro, qualiter id 
fieri debeat; lertio num comminatio illa seria sit, an vero ad incu- 
tiendum terrorem aliquem cxcogitata; quarto si intra hoc spatium 
nulla resolutio nullaque inhibitio ab imperatore allata fuerit et pro— 
testantes minas suas exequi voluerint, quid Sua Serenitas faciat, 
numquid vim vi repellere aut aliud remedium adhibere debeat. Hanc 
dtflicillimam et tristissimam resolutionem et consultationem venera- 
bile capitulum non sine magno animi moerore suscepit. Quid au- 
tem conelusum, vide lib. concept. 

Anno 16 11. 1011. 

Die Hercurii 26. Januarii capitulum generale. Licet hoc exul- 28. Jan. 
cerato mundi saeculo potius lamentandum et Status ecclesiasticarum 
rerum magis deplorandus, quam pro earundem adjumento aut in- 
cremento consilium capessendum sit (quia tantum abest, quod an- 
tiqua vulnera, quibus corpus ecclesiae et capituli saucium langues- 
cit, curentur aut sanentur, ut etiam nova et recenlia non solum 
ah haereticis, sed, quod maxime dolendum, a suis propriis mem- - 
bris in dies magis magisque impune infligantur), attamen venera- 
bile capitulum sibi incumbere judicavit, ut praecipua qnaedam gra- 
vamina punctatim annotentur, quae Suae Serenitati primo quoque 
tempore per ablegatos oretenus aut per litteras proponenda et ex- 
ponenda erunt, si forte levamen aliquod reperiri possit. Atque 
inprimis Serenitati Suae in memoriam revocandum erit negotium 
ecclesiae Glogoviensis; quemadmodum omnes praedefuneti do- 
mini episcopi jam a multis annis pro ea recuperanda sollicite la- 
borarunt, ita roganda Sua Serenitas, ut ejusdem restitutionem apud 
Sacram Caesaream Majestatem pro paterna cura inecssanter agere 
dignetur. Secundo monenda quoque Sua Serenitas de abroganda 



i 

1) Die Antwort auf diese« nicht genauer bekannte Schreiben ». bei 
Bucküch v. % c. 7, m. 4 und in meiner Netsror Ge»chicht<f ThL % S. 59-G1. 



Digitized by Google 



144 

1611. ecciesia in Huenern, quam haereticus nobilis ') ante paucos annos 
propria authoritale erexit et seclarium praeconcm praefecit. Tertio 
urgendum. nc violenta et sacrilega hacreticorum audacia, qua tem- 
plum S. Adalbcrti aute bieiuiium ' ) sub ingressum Serenilatis 
Suae in provinciam invaserunt et altaria devaslarunt, impunita nia- 
neat. Quarlo simili rationc cogitandum, quemadmodum plcclendi 
ossent insolentes rustici in Neukirchen, qui parochum suuro diris 
verberibus indigne tractarunL Quinlo animadversione quoquc di- 
gnissimam esse abbalissam Treb n icensem, Marian» L uckin 5 ) 
dictam, quae non solum voti sui oblita moiiaslerii septa turpiter 
deseruit, sed etiara a religione defecit. Sex tu inquirenduni esset, 
unde fiat, quod tot monachi, relictis coenobiis et abjectis cucullis. 
quasi laxatis habenis. ad haereticos trauseant, nupticnl et uxoratos 
theologos agant; cogitandum deinde de salubri reinedio, quo tali- 
bus et tantis scandalis via praecludi possit. Scpliiuo opportune 
qtioque et graviter Sereniiati Suae e.xplicabitur. in parochiis jam 
maximam esse catholicorom saeerdotum pcnuriam, cujus defertus 
culpam vei maxime sustinet neglccta idoneoriun ahminonuu in se- 
minario Nisscnsi educatio; antea maturioris aelatis juvcnes sus- 
cipiebantur, qui ad capiendos ordines habiles erant, imo aliquot 
sacerdotes in proinptu habebautur, qui vacanlibus parochiis sine cunc- 
tatione praehxi poterant; jam vero vix unus reperitur, qui in casu 
necessitatis ad suscipiendam curam animarum aut administranda sa- 
cramenta cvocari aut mitti possit. Roganda itaque Sua Sercnitas, 
quatenus scminarii dircctoribus aut inspectoribus serio maudare di- 
gnetur, nt pro majori parochiarum et ecclesiarum emolumento per- 
sonas aetate maturas et eruditione sufficientes aut ex Patrum col- 
legiis, prout ante factum est, advocent aut aliunde obvias susci- 
piant. Octavo similiter exponetur, tantum defectum esse calho- 
licortim libellorum, ut pueri haeretica exemplaria in Scholas infcrre 
cogantur; licet Sua Serenitas significarit, se jussisse, ut noviter im- 
primantur, tarnen nihil adhuc e (Tee tum cernitur. Nono praeeipue 
vero Suae Sereniiati suadendum, ne haereticis Nisse nsibus ec- 
clesiam aut liberum religionis exercitium tarn infra quam extra ci- 

1) Conrad von Dyhr. 

2) lieber diesen wahrend der Weihnachtsfeiertage 1608 verübten Un- 
fug vergl. Fol Bd. 5, S. 65— 73. 

3) Maria von Luck nahm bekanntlich 1610 die lutherische Religion an, 
verHers da» Kloster und heirathetc den Forst- und Teichmeister flau» von 
Seidlttz. Vergl. Almanach der Orden S. 436. und Fol Bd. 5, S. 83. 
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Vitalis moenia concedal, scd ut consilüs hactenus a venerabili ca- 1011. 
pituln suppeditatis diflerat (!) insislat. 

Anno 1612. 1012. 

Veneris 20. Januarii lectae litterae dominorum administratorum, 20. Jan. 
per quas consilium cupinnt cum venerabili capitulo, au juxta com- 
municaluin trausmissuni ad ducem Carolum') querela devolveuda 
sit ratione illius couciunculae, quam Wenceslaus Altwasser, 
ante triennium ex ordine Crucigerorum S. Matthiae Wratisl. 
transfuga ad haereticam pravitatem deliciens, sub nomine suo per 
modum confessionis evangelicae hoc anno Oelsnae lypis edidil 
et cum seditiosa et rcligionem patresquc Socielatis Jesu pcr- 
stringente pracfaciuncula haereticis Nissensibus dedicavit. Quid 
responsum, habet lib. concept. 

Veneris 10. Februar» d. cantor, Nissä rediens, rctulit, quod 10. Febr. 
nuper. dum dux Carolus ex comitfis ülomuccnsibus rcverte- 
retur et Nissani transiret, occasiouem nactus sit cum ipso collo- 
queudi, qui ad querelam deAltwasscri seditiosa editione partiin 
ignorantiam praeteudit, simulando, nihil sibi constare de excuso 
illo libro, partim contetnpsit Altwasserum, dicendo, ipsum ho- 
minem esse futilem, levissimum et nauci, qui neque catholicae 
religioni neque ipsoruin professioni ulilis sit etc. 

Marlis 8. Marti i auditae litterae dominorum administratorum 8. Mart. 
signiücautium, certo sibi conslare, quod Nissenses cives haeretici 
conveuticula ceiebraveriut eoque conspiiaverint, ut domum defuncti 
Barthcl Just occupent, in eainque praedicantem inlroduceut, qui 
pro festis Paschalibus ibidem concionelur. Quid responsi et con- 
silii, vide lib. concept. 

Abbatissa Leovallensis 1 ) per litteras exposuit contumaciam 
et saevitiam suorum subditorum, qui, ad haereticam pravitatcm 
inclinantes, parochum catholicum duris piagis et vcrberibus afle- 
cerunt, htinc expellere et sectarium praeconem habere volentes. 
Commendatum fuisset negotium Serenissimo, sed quia repcnte ve- 
nerum litterae dticis Caroli. qui rusticis scrio inhibet, ne catho- 
licum sacerdolem facto vel verbu sub gravi poena ofTendaut, inan- 
datque, ut abbatissae dominae suae ejusque officialibus obedtant, 



1) Herzoj; Carl von üel«. oberster Hauptmann in Schlesien. 

2) Urbenthal. 

10 
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101*2. quore suasum praeposilo Petro (i lese Mo et ambtmanno Joanni 
Frobenio, ut prius audiaut, an huic mandato obtemperaturi sint. 
0. Mart. Nona" Martii allata est resolutio Serenissimi ad illas, quae 
ralione transfugae Crucigcri Wenlzel Altwasser expeditae fue- 
runt. Censet autem Sua Serenitas. si(|uidem dux Carolus se 
declaravcrit , quod In »mini inutili non faveat, ideo non esse neces- 
sarium rem deferre ad Regiam Majeslatem. sed apud ipsum ducem 
Carolum querelam imponere, quem in finem Serenissimus trans- 
misit litteras Suae Celsitudiui inscriptas, petens, m seditiosum 
apostatam aut punieudum mittat aut ipse puniat, jnxta constitutio- 
nem imperialem dess Religionsfricdens. Duodecima Martii ego no- 
tarius cum iis litteris ad ducem Carola m Oelsnam versus ex- 
peditus sum. 

15. M»rt. Jovis 15. Martii lecta recognitio ex eancellaria Oelsnensi 
mihi notario data, qua dux Carolas promittit, se missumm do- 
minis administratoribus responsum per proprium tabellarium ad lit- 
teras Serenissimi occasione Altwasseri expeditas et per nie no- 
tarium ad manus proprias ducis traditas. Placuit, responsum ex- 
speclaudum. 

5. Maj. Veneria 5. Maji lcelae litterae Serenissimi explicanlis. quid 
apud Kegiam Majeslatem cflecerit: Iiis includebatur copia rescripti 
regit 1 ) ad ducem Carolum, cui serio mandatur, ut Nissenses, 
si quid novi praetextu rcligionis innovarc vel attentnre volucrint, 
compescat. 

25. Maj.. Veneris 25. Maji: similiter in proximo generali capitulo con- 
sultabitur de Nissensibus. qui apud priueipes proteslantcs Fran- 
cofurtii ad Moenum in moderna electione regis Cermanorum 
et imperatons congregatos pro obtinendo templo et schola patro- 
cinium quactere dicuntur. 

4. Jim. Lunae 4. Junii domini revisores scripli resultalorii contra ran- 
cidam Altwasseri conciunculam censuerunt, id seu doctum et 
catholicum typis*) evulgari posse. 



1) Dieses königliche Schreiben ist in einem Briefe des Bischofs an den 
Herzog Carl (d. d. Breslau den 24. Od. 1012) seinem Inhalte nach erwähnt. 
S. meine Neisser (Jeschichte Tbl. 2. S. 84. 

2) Gegen Altwasser wurden 1012 2 Schriften (4°) gedruckt: a) Gespräch 
zwischen einein Lutherischen und Bühstischen von Wentzel Altwassers (von 
Geis, Kreuzherrn zu Matthias in Breslau und Pfarrers in Knnau bei Kreuz- 
bnrg und Kreulzendorf hei Rosenhcrg) Revocalions- und Confessionsschriffl. 
gestellel und in Druck verfertiget durch Balthasar Stegmann von der Neyss 
(Alumnen des Passauer Bischofs und gewesenen Pfarrer in Oesterreich). Neisse 
bei Crispinus Scharffenl»crger, 74 Seiten, b) Wenceslai Larisch a Naczel- 
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Mercurii 24. Uctobris Serenissimus l } dominus per sttum can- WI2. 
cellarium exposuit, lurbas 3 ) excitatas Nissae per queiidam con- ^' Wrt 
cionatorem Lnüieranum nomine Ernst Ey ssenmengcr. hoininem 
desperalum et ex German iae parte relegaluin, timendaque majora 
pericula, nisi quantocyus occurratur. Domini praesentes Screnis- 
simo consuluerunt, ne, insalutato duce Carolo, quidqtiam susci- 
perel, sed Oelsnam se confcrat et litleras regias cidem tradat. 

Veneris 26. Octobris Serenissimus misit litteras Üelsna 1 ) 20. Oct. 
significando, quod dux Carolus Nissensibus inhibere«) vclit, 
ne quid amplius cum praecone illo turbent; ceterum vero cum 
item dux bujus negotii causa* vicinos priucipes et Status ad Futu- 
ran! diem Lunae*) (irotkoviam convocare«) intendat, ideo Se- 
renissimus desideravit, quatenus domini praepositus ' ) et decanns*) 
ibidem adsint, assistentiam et consiiium praebiluri, eosdim vene- 
rabilc capitulum pro sua parte exoravit, qui etiam amorc ecclcsiao 
et religionis id in se suseeperunt. 

Dominico 4. Novembris dominus praepositus, cum domino de- I. Nov. 
cano Grotkovia reversus. fecit relationem, quod nul Iiis princi- 
ptim personaliter eo venerit. sed quilibel suam absenliam per ab- 
legatos excusaverit; exposuit etiam, quod Serenissimo inter con- 
sultanduin mentem venerabilis capituli aperuerit, uullatenus cou- 
sentiendo in privates aegrotorum consolaliones et infantium baptis- 
mata per praedicantes quoquomodo peragenda, quod Serenissimus 
secum (irmissimc statuerit, se potius vi tarn esse amissurum quam 
Nisse Iis ibus libertatem permissurum, insii|>er quod nolit hoc 
tempore a residentia sua abesse, sed eam vigilantius incolere, in- 
tereaque venerabile capitulum non solum benigne salutare, sed 
etiam de prospero hujus negotii eventu bene sperare jusserit. 



will, theologi Silesii, oratio, fjuain scripsit in palinodiam Wcnceslai Altwas- 
ser Olsnensis Silesii a religione calholica trausrugac preshyteri, l'assau liei 
Henniger, 72 Seiten. S. meine Neisser Geschichte Tbl. 2, S. 5(K5. Beide 
Schriften befinden »ich in der Neisser Gymnasialbihliothek. 

1) Der Erzherzog Carl war damals in Breslau. 

2) S. meine Weisser Geschichte Tbl. 2. S. 81— 4. 

3) Der Bischor selbst hatte sich nach Uels zu dem Herzoge Carl begeben. 

4) Der Herzog Carl erlicss (Oels den '25. Oei. 1012) ein ohcramtlichcs 
Schreiben an den Neisser Rath und ein Patent an die Neisser Bürger. S. beide 
in meiner Neisser Geschichte Thl. 2, S. 8t— ü. 

5) Den 20. October 1012. 

0) Das Einladungsschreiben des Herzogs Carl s. bei Backisch v. I, c. 10, 
m. 2, und in meiner Weisser Geschichte Thl. 2, S. 86. 

7) Franciscus Ursinus. 

8) Nicolaus Troilo. 

10* 
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16T2. Principunt legnli haec couclusisse dicuntur: Primo 11t patentes 
litlerae ') sivti mandata inhibitoria ad Missenses reitcrentur. Se- 
renissimus tarnen obtinere non potuit, ut clausula: ..Von angefan- 
genen Predigen abzustehen" insereretur. Secnndo ut Nisscn- 
ses vcl eorum Aussschuss una cum praedicante Oelsnam versus 
citenlur. Tcrtio ut maturior deliberatio et decisio hujus negotii 
differatnr in proximum prineipum et slatuum ennventum. Sed quid 
Suae Serenilali de nihil amplius apud prineipes et Status sollici- 
tando, sed ad solius ducis Caroli tanquam Sacrae Caesareae Ma- 
jestatis capilanei el locum tenentis subsidium recurrendo »") siiasum 
sit, monslrabil lib. coneept. 
'20. Nov. Marlis 20. Novcmbris: quid Serenissimo de negotio cum hae- 
reticis Nissensibus ex capitulo generali scriptum sit. habet lib. 
coneept.; qualilcr eliam Suae Sercnitati commendelur coinmunitas 
in Nendorff, quam nobilis Kreckvitz. dominus villae. cogerc 
vult, ul catholieam parochiam in Sch wuntn i g, cui a primaeva 
fundatione incorporati sunt, descrant et ad haerelicum templum in 
Festen borg una" cum praestatione deeimarum transeant. ibidem 
patebit. 

1013. Anno 1613. 

II. Jan. Veneria 11. Januarii exhibitn copia litteiarnm Serenissimi ad 
dneem Cnrolnm direetarum contra tenutarium boni Festenberg, 
qui subditos suos in Netidorff alioquin catholicos a catholica 
parochia in Schwuntnig abalienare et ad frequentnndas haereti- 
cas conciones deeimasque Iransferendas cogere conatur. 

8. Febr. Veneris 8. Februarii domini administratores Nissä signilica- 
verunt, mercenarium praedicanlem Ernestum Eiscnm enger He- 
rum circa ovile Nissense oberrare visum esse; rogandus Sere- 
nissimus, ut apud Caesaream Majestatem inhibitorias obtineal, quo 
malum radieitus tollatur. 

25. Apr. Veneris 25. Aprilis triste auditu fuil, prineipes et Status ()p- 
poliensibns hacreticis dedisse facultatem introducendi et habendi 
praedicantem iutra moenia urbis, sed tri st ins audire fuit, eosdem 
prineipes et Status 21. hujus decretum *) dedisse Nissensibus, 

1) S. dieses P«lenl des Herzog (VI (d d. (»eis den 31 Ort. 10V2) an 
dir Neider in meiner Neider (iesrhiehte Thl. '2, S. 80-- -8S. 
k 2) Vergl. meine Neisser Gewltirhic Thl. k 2. S. 88-02. 
3j S. meine Neisser (Jesrhicbte Tbl '2, S. 0*2-07. 

•'. 
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ut vigore litteraram Majcslalis habcanl scholam in urbe el unum 1013 
praedicanlcm, qui aegrolos consolelur et eibet, lemplum vero intra 
iniiliarc erigant. 

Prima* Maji catholice obiit in urbe Wratisl. Illuslris doiui- I. M.ij. 
nus Abrahamus, burggrafius de Dohnau'); cum Wratisl. 
catholicas caeremonias admitlere noluerinl, corpus noclu delalum 
iu Arenam el repositum in ecclesiola S. Annac, ibidem diu noctu- 
que psalini cantali sunt; oclavä Maji vota siugulorum dominorum 
cullecta et craslrinä die prupter deduetiunem funeris dieli domiui 
burggrafii et propter exigua negotia capitulum intermittaUir. 

llluslris Carolus Annibal, burggrafius de Dohnau, uuä 
cum matre vidua per litteras invitaruut venerabile capitulum ad Re- 
quiem et deduetionem funcris. Habitä deliberatione, quomodo v\ 
quam proeul cundum, tandem placuit, si nulla compelentia füret, 
ut duo domini mittantur, qui sacro olTertorio nomine venerabilis ca- 
pituli intersint, hunc in linem exorali, ut domiui superpetliceis in- 
duti in templo Beatonnn l'etri et Pauli couvenianl el inde pro- 
cessioni se immisceant. Vcnerabili capilulo oslensae litterae, sub 
quibus condilionibus seualus Wratisl. funus per Elbiugum et 
suam jurisdictionem portandum permitlcre velit, nempe si suos prae- 
dicautes et Scholas adhibere velint aut reversales sigillalas ab illis 
catholicis ecclesiis et monastcriis, quorum clerus el schola fune- 
rationi intercrit, obtiueat et senalui offerat assecurandi giatiä, ne 
hic actus in exemplum trabi et in praejudicium suac jurisdictionis 
unquam allegari possit; deinde ut ecclesiastici catholici in hujus- 
inodi casibus sc vieissim erga suos humanos et faciles exhibcant. 
Sed nulla harum condilionum acceplala fuit, quapropler funus per 
Summum deduetum. 

Veneris 21. Junii lectae litterae dominorum consiliariorum et 21. Jun. 
seuatus Nissensis, in quibus exponunt, praedicautem quendam 
cum uxore et liberis introduclum in civitalem, mox ctiam pro ha- 
bitatione et scluila couduetas aedes, et liortum iuSaengwilz pro 
acdificando templo emptum esse, peluntque consiliuin, quid ipsis 
faciendum sit. Quid venerabile capitulum rescripseril'), docet lib. 
coneept. 



1) Vcrgl. Pol ßd. 5, S. 110. 

2) Die Antwort des Cnpitcls an den Neisser Rath (d. d. Breslau den 
22. Juni 1013) s. in meiner Neuser (leschichle Tbl. 2, S. 101—2, welche 
S. 97—104 von den damaligen Vorgangen zu Nciase handelt. 
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1013. Dominico 23. Junii domini admiiiistratores in medium prolule- 

J ,,n - n)n | litte r a S dominorum consiliariorum et senatus Nissen sis si- 
gnificantis, primarios communitalis, vulgo der Aussschuss, quatuor 
puneta proposuisse, primo de suis mortui« cum sua scliola et ger- 
manicis cantilenis in communi coemiterio sepelicndis, secundo de 
peculiari vespilionc suseipiendo, tertio de duobus Nortis pro ex- 
struenda ecclesia in Saongwitz emendis, quarto de pellione 
Marti no Belir ex diuturno carcere dimittendo pro consolatione 
suae conscieutiae et cum Deo reconciliatione. In iisdem senatus 
exponit, quod dicant. se haec omnia novo jussu ducis Caroli 6t 
ipsius domini Schoeneichii facere l ). Habita deliberatione, placuit 
consilium dominorum administratorum, nempe ut dominus cancella- 
rius doctor Willen berger us huc vocetur et cum alio quopiam 
consiliario Oelsnam mittatur, acturus de hac ce cum duce 
Carolo. 

28. Jun. Veneris 28. Junii dominus decanus») retulit, dominum Wil- 
lenbergerum, Serenissimi cancellarium, Oelsna reversum, hoc 
responsi a duce Carolo aeeepisse, se non jussisse, ut taliter proce- 
derent Nissenses, qui praetenderunt, praedicantem introduetum 
esse personam placitam et ipsi Serenissimo gratam; litterae*) vero 
ducis ad eosdem Nissenses directae mox usquequa placuerunt vc- 
nerabili capitulo, eo quod initiis tantum cohortentur, nc fines de- 
creti excedant. 

1614. Anno 1614. 

^8. Jan. Mercurii 8. Januarii pro felici gratulatione de felici adventu 
et de adepta secunda tiara ') proque precatione prosperrimi auspi- 
cii novi anni, quam dominus praepositus*) nomiue venerabilis ca- 
piluli praemisit. ipsemet Serenissimus benigue egit grattas et ve- 
nerabili capitulo omnia fortunata et fausta reprecatus est; deinde 
per suum cancellarium prolixe recensuit omnes labores, conatus, 



1) S. über dieses alle» meine Ncisscr Geschichte Thl. 2, S. KM — 109. 
IVber tlen erwähnten Kürschner Marlin Behr wird in diesem Archiv ein 
Bericht aus einem l'rolocolle des Ncisser Collegiatstiftes Folgen. 

2) Nicolaus Tnülo. 

3) Dieses Schreiben (d. d. Oels den 27. Juni 1613) s. in meiner Neider 
(ieschichle Thl. 2, S. KM—llO, wo S. 110-141 die weiteren Neisser Vor- 
gänge des Jahres 14513 berichtet sind. 

4) Der Erzherzog Carl wurde 101.1 auch Bischof zu Brixen. 

5) Kranciscus Ursinns. 
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missiones, soriptioiies, deductiones, ob-el prolestationes in negotio IÖH. 
religionis, et praecipue contra Missen sc* apud Sacram Caesaream 
Majestatem aliosque caesareae aulae primales adhibitas; verum cum 
nulla eflicax defensio contra priucipes et status, qui sibi litteras 
Majestalis interpretanda licentiam, iinu juspalronatus et Jurisdictionen) 
in subditos Serenissimi arrogant, nullaque seria iuliibilio contra 
pervicaces M issenses bacteuus nun tarn facile obtiueri potuerit, ut 
ex relaüoue doctoris Bouzonii intelligitur, idcirco amore suae 
ecclesiae et religionis se buc advenisse, ut »um venerabiii capitulo 
tanquam caput cum suis membris de alio ecclesiam juvandi modo 
consilium ineat, ideoque sequenlia puncta proposila fuerunt. Primo 
implorandumne sit auxilium metropolitani Gnesnensis, ul ipse 
tum apud S. D. N., tum apud llegiam Majeslalcm aliquid solidi 
contra baec mala urgcal. Secundo situe consultum, recurrerc ad 
consilium et subsidiura Ulustrissiini cardinalis (Homucensis, qui 
se scribit protecioicin proviiuiurum domus Auslriacae quique pro 
removendis bucciuatoribus haerelicis ex Olomucensi et Bru- 
nen si civitatibus apud Sacram Caesaream Majestatem plus defen- 
sionis oblinuit, quam Sua Serenilas obtinere potent. Ter Ii o an 
aliqui capiluiares in aulam caesaream ablegandi sint. Qua/to 
inagisne videatur expediie, ut Sua Serenissima Celsitudo in pro- 
pria persona Sacram Caesaream Majestatem eonvenial. hoc appro- 
balo, modo duos capitulares et unum abbalem sibi adjungere vellet, 
ut res coujunctis viribus agatur. Quinto ulrutn iutegra cassalio 
litterarum Majestalis, an vero tantuin limilalio vel inlerprelatio 
aliqua iu puncto religionis urgenda sit; huic puncto anncxa est 
qoacstio, utrum quaercla directe contra priucipes et Status, au vero 
contra Missenses iuslilui dcbeat. Scxto si ipsammct Serenissi- 
mam Celsiludinem ire contiugeret, magnos ad hoc sumptus rcquiri, 
quapropter venerabile capitulum se declarare, quantum subsidii con- 
tribuere reiit; hunc in iiuem etiam buc cilati sunt domiui abbates 
et capitula Glogovicnse et Oppoliense ; praeter hoc etiam di- 
ctum: dominus abbates graviter exhortatum iri de reformanda disci- 
plina et vita monastica, quae jam in laxam scandalorum plenam 
degeneravit; de aliis mediis coercendi Missenses mentio facta 
est, nempe quod Sua Serenitas proteslationem apud ducem Caro- 
lum super attentata directioue et defeusione suorum subditorum 
imponere, deinde ipsis Missensibus in exstruetione suarum syii- 
agogarum pergeotibus novum opus denuntiare, horumque confir- 
mationem a caesare impetrare velit. Insuper cogitat Serenissimus 
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1614. Nissae publicum affigere decrelum de non admittcndis quibuslibet 
ad jus civitatis, prout nonnullis monopolia erigcre volentibus de- 
negatum est. Super bis omnibus et singulis vocatur venerabile ca- 
pitulum in partem sollicitudinis, ut Serenissimo fideli consilio assistat. 
Dominus praepositus ex mente venerabilis capituli Serenitati Suac 
pro patcrnae curae sollicitudine sui gregis humillimas egit gralias 
ct. quia puncta sint multa, quae exactiorem deliberationem requi- 
rant, crastinoque die ordinarium cclcbrctur capitulum, cum pace Se- 
renissimi obtentum est, ut cras in loco capitulari super omnibus 
maturo consilio deliberetur et postea mens venerabilis capituli Se- 
renissimo pandatur. 

I). Jan. Yeneris 10. Januarii supra scripta puncta a Serenissimo pro- 
posita venerabile capitulum bene perpendit et excussit. Post Ion- 
gam itaque et maturam deliberationem sie conclusit ad primum: 
Etsi totius mundi practica haec sit, quod quaelibet calhedralis cc- 
clesia suum metropolitanum agnoscat et ejusdem auxilium in neces- 
sitatibus requirat et experiatur hieque episcopatus olim archiepisco- 
patui Gnesnensi unitus fuerit, tarnen hisce exulceratis tempori- 
bus non videtur esse consultum, ut disunio et separatio, ante lon- 
gissimum tempus maturo consilio et justis de causis facta, jam per 
postliminium quasi reintegretur ; oflenderelur enim rex Bohemiae, 
cujus vasalli nunc sit episcopus et capitulum, turbarentur etiam 
prineipes et Status hujtts patriae possetque facile fieri, ut propter 
coneeptam feloniac et conspiralionis suspicionem ecclesiae et totus 
clerus quaestionem Status ptoventuum et bonorum privationem, ipsius 
vitao periculum et exterminium ineurrerent; praetcrea Polonorum 
auxilium nulluni esse; si enim Serenissimus arcliidux Fcrdinan- 
dus ipsaque Augusta suis intercessionibus nihil efficere potue- 
runt. multo minus ab exteris sperandum. lllustrissimum cardinalem 
Dittrichsteinium adire et consulere, non videtur esse pro au- 
thoritate archiducali et licet is gerat titulum protectoris aliquarum 
partium et provinciarum domus Austriacae, tarnen in puncto re- 
ligionis sc aliter protegere non potuit, quam adeundo ipsam Cae- 
saream Majestatem et resignando episcopatum, nisi haereticus con- 
ciniiator ex Olomucensi urbe mandato caesaris ejiciatur: rogan- 
dits ita<|ue Sereiissimus, ut boc factum imilotur. Ad tertium ei 
quartum: cum iegationes dominorura capilularium hactenus fue- 
rint frudtaneae parvaque spes sit, ut per unum vel alterum dein- 
ctps aliquid magni obtineatur; ideoque unanimi voto conclusum, ut 
ipsemet Serenissimus in propria persona in aulam caesareain se 
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conferat sccumque duos ex gremio capitnlari et unum abbatem ac- WM. 
cipiat, ut negotium conjunctis viribus promovcatur; roganda tarnen 
Sua Serenitas, ne ulterius progrediatur, sed, obtcntis obtincndis, 
qunutocyus domum reverlatur propter haereticos, qui in longa ah- 
sentia multa tcntare et moliri possent. Ad quin tum: optandum 
quidem esset, ut integra cassatio litterarum Majestatis impetretur, 
sed propler multa impedientia mala agendum tantum erit ad inter- 
pretationcra seu declarationem earundcm, nempe quod neque con- 
ccdentis neque confirmantis mens et intentio fuerit, privilegiis et 
immunitatibus ecclesiasticis praejudicare vel nocere, quemadmodum 
caesar Hudolphus per decretum se resolverit, cui declaratoriae 
insistendum erit. Ad sextum: obtenta tali interpretatione, per se 
concidet decrotum a principibus et statibus in gratiam Nisseusium 
emanatum. Consilium capiet venerabile capitulum, an utile fuerit 
instare, at summus pontifex illas litteras casset ad modum con- 
tractus Collowralici, quae cassatio in archivis asscrvari possit, 
ut postea videant, capitulum raodermim pro suo posse restilisse. 
In reliqnis punctis, nempe de non promiscue conccdendo jure ci- 
vitatis, denuntiando opus novum, de imponenda protestatiune apud 
ducem Caroium, approbatur quoque voluntas Serenissimi. 

Kadern die vesperi mediä quinta supra scripti domini deputati 
ad Serenissimnm se contulerunt et meutern venerabilis capituli ad 
singula puncta explicarunt, quibus omnibus et singulis Sua Sere- 
nissima Celsitudo acquievit benignoque animo pröfectioncm illam 
et cxpeditionem in se suscepit cum declaratione , quod vitam et 
sanguiriem pro ecclesia ponerc parata sit '). 

Jovis 13. Martii dominus Climannus'), officialis, exhibuit 13. Mari, 
quaedam particularia puncta de inconvenientiis, injuriis et violen- 
tiis, quae etiam contra sensum ipsius interdicti possessorii, circa 
novmn consistorium, circa Cal vi n i smum, profugos monachos, mo- 
niales et parochos ab adversariis praclicari hactenus deprehensa sunt. 
Placuit, ut d. ablegati de his Serenissimum ad partem informent. 

Veneris 18. Aprilis d. cantor*) et d. Fridericus Bcrghius, 18. Apr. 
ex aula caesarea domum regressi, feceruut relationem suae pro- 
fectionis et expedilionis, et in primis quidem, quod ex mente Sc- 



1) Was hierauf im Januar und Febr. 16M in der Weisser Angelegenheit 
geschehen, s. in meiner Neider Geschichte Tbl. 2, S. 141—9. 

2) Andreas Kliman. 

3) Gregorius Bernttiua. 
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1014. renissimi cum domino tloclore BenzonioO correspondentiam 
habuerint et ex eodem L i n t z i i cognovcrint, Serenitatem Suam 
esse in procinctu Vienoara versus per Danubiuiu, eo quod 
obtinuisset aliquot inhibitoriales ratione >i isseusi um; ante dis- 
cessum tarnen domini ablegati Sercnissimum ja in in navi exi- 
stentem accesserunt, credcntiales et instructioneui , praemissis ofli- 
ciosis, eidein oflerenles, qui o biter siguificavit, Cassationen! aul in- 
terpretationcm litteraruin Majcslalium, dissuadenle Klesselio 2 ), 
impetrari non potuerint s ), sed duntaxat inliibiUuues quasdam cunlra 
Nisse uses emanasse; doctori autein Beuzonio sollicitatiouein 
commendatam esse. Ex doiniuu Noslizio iutellexeruut, Glogovi- 
e uses habituros, quod petunL nempe consulem et nutarium catliol., 
item jura et privilegia ccclesiae ad ulteriorem iiistantiam Sereuis- 
simi et capituli contra impetitiones opiücum defensum, parochiam 
vero Brost aviensem a praedicante iuterea vindioatum iri. Sub- 
secuta leclio ternarum lilteraruin Suae Majeslalis, priores') ad 
supremum capitaneum cum inclusa copia praccedeutis iuliibitkmis 
Dissens ibus factae, mandatur, iisdvin insiiiuari, ut a novo opere 
et aliis facliouibus abstineaut; alterae ad ipsam coinmunitatem 
Missensem, cui exprobralur, quod, negleela prima iulubitiuiie, 
nova quaedam attentarint, et scverissiine piaecipitur, ut in omnibus 
quietc et paciüce agat usque ad resolulioiiem in causa priucipali. 
Tertiae ad Illustrem dominum Sehnen nie Iii um, Silesilicae et 
Lusatieae expeditionis cancellarium, cum mandato, ut prineipibus 
et statibus Augustanae confessiouis author sit. ne Aissenses in 
sua rebellione ulterius animent, sed polius in eo sint, ut iuhibili- 
onibus eaesareis pareant. Lecta deiude copia litterarum Keveren- 
dissimi Kl esse Iii ad Sereuissimum nostrum, in quibus significat, 
ex intentione Sacrae Caesarcae Majeslalis cousultum non esse, ut 
nova schola et synagoga N isseusi tun claudatur et obsigilletur. 

. Apr. Lunae 21. Aprilis lectae fuerunt litterae Serenissimi, in qui- 
bus Serenissimus scribit de Schoenaieh ii expeditione apud ducem 
Carolum cum adjuneta copia litteraruin Schocnaichü ad Sere- 
nissimum de eodem negotio, itcrumque Serenissimi responsio ad 



1) Fabius Maximum Ponzon, Agent des Bischofs. 

2) Melchior Kiesel. 

3) Wohl Schreibfehler statt potuisae. 

4) S. dieses Schreiben und das erwähnte Patent an die Neiaser (d. d. 
Linz den 24. Marz 1614) in meiner Xcisaer Geschichte Thl. 2, S. 148—151. 
Ebenda (S. 131—5) s. über den Erfolg dieses Schreibens. 
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easdem; nec non causae de concessionis litte rarum Majcslatrs nul- 1014. 
lilate. adjuncta etiam fuit gravis admonitio Serenissimi, ut venera- 
bile capituium de omnibus, quae forsan Nissae concepta furent, 
diligenter consultet, corrigat et emendet. 

Veneris 30. Maji lectac litterae Serenissimi, quibus inclusae 30. Maj. 
erant suasoriae 1 ) domini Schoenaichii cum quibusdam mediis N i s- 
sensibus haereticis medtanle arbilrio Sacrae Caesareae Majcstatis 
concedendis; potissima autem media fuerunt: cum nemo cogendus 
sit ad religionem, ut Nisse nsibus concedatur ecclesia in Küh- 
schmaltz aut etiam in K Uckersdorf 3 ) pro iis, quibus excurrere 
luberet: si qui autem Nissae apud catholicos sub utraque commu- 
nicare, item sepulluram, baptismum et copulationem petere vetlent, 
id eis sine ulla recusatione reverenter concederetur. Liberum etiam 
esset civibus pro pucris suis domi servare paedagogos et accersere 
praedicantes ad consolandos et communicandos acgrotos et bapti- 
zandos infantes imbecilles. Deinde optimum pacis et concordiae 
remedium fore, si acatholici catholicis in senatu misceantur. Haec 
media dominus Schoenaichius Serenissimo speciosis rationibus 
dulciter influere est couatus, qnarum praecipua fuit, se non arbi- 
trari, Serenissimam Suam Cclsitudinem in ecclesiastico statu emo- 
rituram, sed potius ad saecularem aliquam crainentiam evectum iri, 
ad quam consequendam plurimum prodesse possit hujus et aliarum 
confoederatarum provinciarum favor; si videlicet Sua Serenitas zelum 
et fervorem opponendi se Majestatibus temperaret et si Sacra Cae- 
sarea Majestas aliqua media ex his moderaretur, se tcntaturum, utrum 
eandem moderationem principes et Status Augustanae confessionis 
ratam et gratam habere velint; in iisdem petit consilium, quid 
principibus et statibus observationem sui decreti urgentibus res- 
poudere debeat. 

Veneris 6. Junii reassumptae et maturius cousideratae_sunt su- 6. Jun. 
periores litterae; sed quam conslanter venerabile capituium accepti- 
onem mediorum a domino Schocnaichio suggestorum dfetiuadeat 
qualemque modum ageudi cum principibus et statibus suppeditet, 
prolixius reperitur in lib. concept. *). 

1) Den Inhalt dieses Schreibens (d. <l. Carolath den 10. Mai 1614) habe 
ich aus dem den '23. Mai prtbentirlen Originale in meiner Neisser Ceschichte 
(Tbl. % S. 155-7) mitgelheilt: die Vorschlage des Kanzlers Schönaich (die 
bei dem Originale fehlende Beilage) ersehen wir aus diesem Exlracte. 

2) Wohl Riegersdorf. 

3) (Jeher da« liier gemeinte Schreiben des Capitels an den Bisehof (d. d. 
Breslau den 6. Juni 1Ö14), dessen Original den 13. Juni prasenlirt wurde, s. 
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101 1. Vigesima sccuuda Junii Serenissimi tabcllarius altultl litteras 

2. Jun. sigiiiticanU 1 ^ quod consilio veuerabilis capituli ad media domini 
Schoenaichii suggesto auiint» acquicscat; Iiis inclusae copiae 
liiterarum '), quas d. Sclioe uaicliius ad Nissenses dedil cum 
veheinenti exprobralioue, quod cum praedicanle suo superbiant, du- 
cendo eum per urbis compita, quodque niintialionein novi operis 
factam nou atlendant, sed ligna ad absolveudam synagogam el fa- 
brelieri pergant, quae umnia in contumcliam et vilipendiuin sui 
priueipis el naturalis domini cedunt eumque ad iudignalioncm et infli- 
gendas graves poenas com movere possent; mire etiam dominus 
Selioen uichius cousolatur suos in professione doctrinae evange- 
licae Dei et coneurrentes, quasi cultus religionis non consistat in 
templis mnuufaclis, sed in interioribus cordis pcnelrulibus. Inclusi 
etiam fuerunl duo coneeptus Sac. Caes. Majeslalis (Majestati) a 
Serenissirao pro impelranda declaratioue et limitatione super Ma- 
jestales Linz ii exliibilas (exhibiti'). Licet imperator lunc c.onsi- 
derationem habuerit, in unuin el allerum conceplum cotfscnlire, tarnen 
iiullis vult parcere sumptibus Sua Serenitas, ne saltein tacendo el 
quiesceudo Nissensium rebellio ingrnvescat. Conslituit itacpie 
una cum domino Benzonio in ablegatos d. C lim a nimm 2 ) et d. 
Bavorium*). quorum pietas el zelus erga religioncm perspectus 
est; Iiis quantoeyus pergendum in aulam caesaream, credeutiales 
et iuslructionem, conimeudatitias etiam ad arciiiducem Leopold um 
domino Benzonio praemissum iri. (i logo v i ense capiliiltitn et 
Fralernilas B. V. ibidem per litteras e.vposuerunl miscrabilcin in- 
teritum in aquis duo nun catholicorum senatorum, item quod ex mau- 
dato Sacrac Caesareac Majestatis substitutus consul Joannes Rich- 
ter, acerrimus catholicorum hostis, per capitaneum depositus sit 
quodque eandem depositionem quidam audaculus juris consullus 
Balthasar Wilpert per concitatam plebeculac factionem impe- 
dire pra?srfmpserit ; qualitcr Serenissimus exorelur, ul hoc Glogo- 



meine Neisser (Jeschichlc Thl. 2, S. 102. Dasselbe soll in diesem Archive 
folgen. 

1) Dieses Schreiben (d. d. Carolnth <l. 27. Mai 1614) s. in meiner Neisser 
Geschichte Thl. 2, S. 157—101. 

2) Der Orficial Andrea» Kliman. Zwei wegen dieser Commission an 
den Bischof geschriebene Briefe desselben fd. d. Breslau den 23. Juni und 
den 18. Juli 1014) wird dieses Archiv enthalten. 

3) Balthasar ßafurn von Holahus und Sauhsdorf, kaiserl. schlesischer 
Kammerralh und Kämmerer des Bischof*. 

Digitized by Google 



^ — 

vicnse negotium dominis ablcgatis in aula caesarea comtnendandum HH4. 
iustructioni innerere velit, docct lib. coneept 1 ). 

Veneris 11. Julii relulit dominus decanus 1 ), non auditos fuisac H- Jnl. 
Glogovienes potentes liceutiam, ut Bohcmiae caucellariae ad- 
hacrere possint propter d. Schoenaichium, qui cum ipsis in di- 
versis punetis in lite versalur, ideoque ipsius expedilionem decli- 
nare velleht, demum ipsos remolos fuisse, ubi incalholicorum gra- 
vainina in medium proferebantur. 

Serenissimus respondet, instruetionem ablegatorum »") juxta cor- 
recturam vcncrabilis capituli evpeditum et pro sufliciendis catholi- 
eis senaloribus 4 ) intercessum iri. Hujus puneti gratia adjunetae 
fuerunt binac copiae; uua direcla ad Aitgustam imperatricem, qna- 
tenus catbolieorum partibus apud Sacram Caesaream Majestatem pa- 
trocinari dignetur; in altera D. Nostizio exponitur temeritas Bal- 
thasars Wilpert, juris consulti Glogoviensis, desiderando, 
ut ipse D. Nostizius uua cum D. Schoenaichio ipsnm a siia 
audientia*) drhortentur, anteqnam Sua Sereuitas per viain gravis- 
siniae quacrelae contra eundem processerit. Serenissimus transmisit 
litteras sibi ab Illnstrissimo duce Bavariae Maximiliane) scriplas, 
cum gaudto et laetitia siguificantes gratissimam palrui sui Wolff- 
gaugi Wilhelmi, lllustrissiini Palatini Rheni et Dui'is Bavariae 
etc. ad catholicam fidem conversionem. Eaedem littcrac continucrunt 
petitionem, quatenus Sua Sereuitas tempore nccessitalis praedicto 
Palatino contra potentes adversarios in auxilium et subsidium suc- 
ciirrcrc dignetur. Quid Serenitati de jueunditate hujus niintii et 
de collectis pro felicitate et incolumitate conversi Palatini iustilu- 
tis rescriptum sit. docel lib. coneept. 

Lunae primd Septembris: quid ex generali capitulo ad Suam 1. Sept. 
Serenitatem de ludimagistro haeretico, quem Nissenses nuper 
publice comitante caterva introduxerunt, perscriptum sit, docet lib. 
coneept. 

Jovis 2. Octobris dominus- Cl im annus. ex aula caesarea re- 2. Oct. 
versus, fecit rclationem de sua legatione, exhibens copiam caesa- 
rei rescripti*), quod occasione litterarum Majeslalis inlerdicli, uti 

1) Dieses Schreiben des Cnpilel* an den Bischof (d. d. Breslau den 
2-1. Juni ltiMitind ein zweites (vom 27. Juni 1614) soll diese» Archiv inittlieilun. 

2) Nicolnus Troilo. 

'.\) Kliman und Baforn, s. oben. 
1> In (iros?ülo{jau. 
r») Wohl aitdacia. 

*>} Diese Erläuleninip de< Wajestiilshriefes s. (ans Bin ki sc Ii) in meiner Neu- 
ser Geschichte Tbl. 2. S. 107 -170. 
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101 1. pohsidetis. ila possideatis. et promissionis. quam Serenissimus N i s- 
sensibus fecisse dicitur, ad duccm Carolum lunqiiam supremuin 
capilaneum ohtetitum est; graliarum nctionem ad Serenissimum con- 
linet Üb. concept. 

8. Nov. Vencris 8. ftovembris : Nissenses in magna frequentia prae- 
sentes expetiisse audientiam in publico consessu, sed, contradicen- 
tibus dominis ablegatis. (juod usitatum non sit, subditos contra 
principein hie audirc. quod sie in contumacia sua animarentur. eam 
beri non obtinuisse, postea tarnen relatum, iis hodie admissis vehe- 
menter exprobratum esse, quod in libello suo plura petere audeant, 
quam haclenus concessura fuerit, nempe templum aliquod in civi- 
tate, quodque hactenus Sacram Caesaream Majestatem et ipsuin 
ducein Carolum in aliquot punetis sine veritate informarint; de- 
mum exhortatos esse ad obedieutiam, tranquiJlilalem et patientiam, 
donec Sua Serenitas dontum reversa lueriL Oppolienscs et Rat- 
tibnrienses, similiter pro templo et ministris evangelicis Instantes, 
monitos esse, ut exspectent successum commissionis a Sacra Cae- 
sarea Majestale Magniticis et llluslribus domino Carolo Burggralio 
de Do h ii au, D. Joanni Proskowsky, D. Joanni Koclitziuky 
demandatae; pro Brostaviensibus ' ) in Glogoviensi etiam 
intercedent apud Caesaream Majeslatem ratione occupati templi ibi- 
dem, quod ad patronatum episcopi spectat. Gravaraen civium in parva 
Glogovia, quasi a domino suo üpp^rsdorffio ad visitandum 
catholicum templum cogantur, voluul prineipes et Status evangelici 
sua intercessione sublevare. 

1615. Anno 1615. 

24. Jan. Sabatho 24. Januarii doraini in memoriam revocarunt, quae 
hactenus de recuperando templo parochiali Glogoviensi, de per- 
sequendis profugis monachis et monialibus agitala fuerunt, existi- 
mantes, singula in unum fasciculum collecta Serenissimo, ubi domum 
redierit, offerenda. * 

11. Maj. Lunae 11. Maji nobilis et strenuus dominus Joannes Sche- 
liha, Serenissimi consiliarius et ablegatus, praemissis officiosis, 
prnposuil, Sunin Serenitatem etiam in hac profectione sua sollici- 
tam fuisse de adferendo aliquo remedio multiplieibus necessitatibus. 
quibus ecclesia hactenus quassata fuit, et praesertim Nissensi ne- 

1) Broslau bei GrogsglogRU. 
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gotio: productnm autem fnit venerabili capitulo novum rescriplnm ! ) MI5. 
a Sacra Caesarea Majestate sub dato Viennae 28. Aprilis hujus 
1U15 anni impetralum et ad ducem Caroltim directum, in quo 
repetitur praecedens declaratio vel limitatio litteramm Mnjestalium, 
nempe quod mens vel intentio tarn concedentis quam confirmantis 
principis non fuerit, antiqoissimis ecclesiae et episcopatos privilegiis 
et possessionis in minimo, sive in temporalibus sivc in spititna- 
libus. praejudicare velle, quodque causae finales illarum litteramm, 
nempe pax et concordia per novam templi et scholac erectionem 
prnrsus non attingautur. sed potius multa inconvenicntia et absurda 
mendacia, odia, scandala inde nascantur, quae omnia congesta et 
in scriptis venerabili capitulo sitnu) exhibita sunt. Cum autem dux 
Carolus tenori praecedentis rescripti caesarei non satisfecit, ite- 
rum ei mandatur. ut in e (rectum deducat et pro sua disrretione et 
dexteritate reliquis ducibus et statibus in hoc convcntu congrcsa- 
tis antlior sit, ne Nissensium protervitati contra suum tmmedia- 
tum principem et magistratum amplius patrocinentur, sed potius epi- 
scopum in suo possessorio, quod etiam in dictis litteris Majestali- 
bus expressis verbis fundatur, contra rebelies subditos riefenden* 
et manutenere jnvent. Et siquidcm in praeterita diaeta principes ac 
Status tractationem Nis>sensis negotii usque in Serenissimi reditum 
distulerint eaque potissimum causä, relicto episcopatu ßrixinensi. 
huc se contulerit et dux Carolus animum tractandi jam insinuarit, 
vocat Sua Screnitas venerabile capitulum in partem sollicitudinis, ut 
in medium consulat, in quantum se intromitlere debeat. Functa 
consultanda in scriptis exhibita hiermit, utrum ea. quae sunt juris 
positivi, ut baptiiatio, copulatio, sepultura concedendn, et utrum re- 
cusando jnri civitatis iis, qui ad cathollcam religionem accedere 
vel ad minimtim novitatibns. renuntiare nollent. insistcrc debeat, 
vel qooquomodo ctvitas Nisse nsis ad tranqnillum statum reduci 
possit. 

Actis gratiis pro ailata salutatione et communicata paslorali cura 
et sollicitudine. venerabile capitulum rogavit dominum ablegatum, 
quo se domum conferre velit, venerabile capitulum mox habitfi de- 
liberatione Serenissimo suam mentem et sententiam per ablegatos 
significaturum. Pouderatis deinde omnibus hujus rei circumstan- 
tiis, unanimiter conclusum est, Suam Serenitatem exorandam esse, 



1) S. dieses Schreiben bei Buckisch v. 2, c. 16, m. 6 und den Inhalt 
in meiner Mcisser (iesrhichie TM. 2. S. 170. 
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15. ut hanc causam serio agal neque aliquid coucedat, contra quod Sua 
Screnitas slatim in principio pruteslala fuit et vcnerabile capitulum 
tarn in scriptis quam oretenus reclamavit; co autcm ultimate iulen- 
dendum esse, ut omnia exercitia in priorem statu m et vigorem, si- 
cuti sub regimiue episcopi Joannis piae meinoriae usitala et a Sua 
Serenitate reperta fucrunt, reducantur; suadendum etiam Serenis- 
simo, ut sumptibus nimiis parcat et aliquid colligat, unde tempore 
necessilatis aliquam guardiam pro servanda obedientia et tranquil- 
lilate subditorum alere possit. 

Exorati itaque d. archidiaconus, d. cantor, d. officiaiis ')> q«» 
etiam mox se ad Sereiiissimura contulerunt eique judicium et cou- 
silium vencrabilis capiluli exposuerunt, quae omnia Sua Sereuilas 
grato et clementi aiiimo aeeepit; ad unum dubium a Sua Serenitate 
motum, nempe utrum ad instantiam ducis Caroli civibus Nissen,- 
sibus liberam ad liaereticas conciones et communiones excurreudi 

- 

facullatem concedere debeat. suaserunt d. ablcgati, id per verba 
obiigatoria (ieri non debere, sed de conniventia aliquam spem iieri 
posse. 

M;ij. Vencris 15. Maji lectum decretum Serenissimi , quo approbal, 
quod d. ablcgati ad voluntatem prineipum et staluum de negotio 
Nissensi, iis remotis, traclantium in curia/ nou exspectarint, sed 
domum se conluleriiit. 

D. archidiaconus ' ) retulit, prineipes et Status Augustanae con- 
fcssionis hesterna die ' ) ad Suam Serenitatem ablegasse magnificos 
et generosos dominos Promnitzium et Zcdlicium') in causa 
Nissensi um et recentis mandati a Sacra Caesarea Majestate ad 
ducem Carolum emanati, dicendo, prineipes et statüs hac de causa 
brevi convenire et deliberare velle, Suamque Serenilatem per can- 
cellarium respondisse, nulla deliberatipne aut tractatione, sed exe- 
cutione caesareac declarationis et mandati opus esse, cui si dnx 
Carolus satisfacere nolit, se iterum apud Sacram Caesaream Ma- 
jeslalem quaerelam deposituram. 

Maj. Lunae IS. Maji Serenissimus misit copias litterarum *). quas 
prineipes et Status ad se miserunt ralione uegolii Nissensis, de- 



1) Balthasar Neander, (irefforius Bernitius und Andreas Kliman. 

2) Balthasar Neander. 

3) Den 13. Mai 1015 nneli dem über die Verhandlung jjrfnhrtcn Protn- 
colle: s. dieses in meiner Neisser tiesehirhte Thl. 2. S. 170 — 171). 

4) Wei^hard von Promnitz und Hans (ieorjj von Zedlitz. 

5) Diese Prolestat ion (d. d. Breslau den 14. Mai 1015) ». in meiner Neiü- 
*er (Icsrhnhlc TU. % S. 170 — 1S1 (aus Buckisch v. % c. 10. in. 7). 
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clarantes sese, quod inlerpretationi el mandato, quod Sacra Cae- 1015. 
sarea Majcstas nuper ad ducem Carolum direxit, tanquam lit- 
ten* Majestalibus contrario nihil deferre possint, prutestando, si 
a populo-de facto attentatum et couimissum fuerit, quod coram Deo, 
Sacra Caesarea Majestate et apud quemlibet excusat! esse velint. 
Quid Serenissimo suasuiu sit, ut in proposito coustans mancat, iu 
aiilam caesaream suorum consiliariorum aliquem ableget, qui una 
cum d. doctore Benxonio impedienda impediat, promovenda pro- 
woveat, habet lib. concept. 

Veneria 5. Junii lecta fuit instruclio Serenissimi pro doinino 5. Jun. 
Geilhornio et doctore Willenberg 1 ), ituris in aulam cae-p 
aaream, et cum etiam Serenissimus pro felici successu Ii u jus ab- 
Jegationis preces quadragtnla horarum iustitulas esse cupiat, placuit 
venerabili capitulo, pro 3. Domin. Trin. easdeni publicari. 

Marlis priipa Septembris lectae litterae 2 ) Serenissimi, quibus 1. Sept. 
sijniiucat, ablegatos suos ex aula caesarea reditsse, noa autem 
directum cassationem liUerarum Majestatis seu exemplionem ab iis- 
dem, sed tantum rescriptum " ) ad ducem Carolum obtinere po- 
tuisse; mandatur autem duci Carolo, ut in proximo conveutu, qui 
circa festum Divi Michaelis futurus est, principe* et Status ad par- 
lem hortetur, ue episcopi jurisdictionem amplius turbeut ejusdem- 
que subditis in pravo suo propostto, quod reclo sensui et tiui lil- 
terarum Majestalium adversatur, assistaut, alioquin Suam Caesaream 
Majestatem episcopo daturam polestatem, ut suo jure contra re- 
belies utatur; tenorem hujus rescripti reperies in libro rubro cae- 
leria annexum. Leclae etiam litterae ' ), quid Sacra Caesarea Ma- 
jeslas Serenissimo in hac materia rescripserit, adjuncta etiam fuit 
copia litterarum *) ad d. cantorem et d. Jodocum secretarium, 
per quos Sua Serenitas praelactum rescriptum caesareum duci Ca- 
rolo tradi voluit. 



1) Der Domherr Chrislopli von Gelhorn und der bischöfliche Kanzler Jo- 
achim >YilIenberg. 

2) Die:«« Schreiben (Neisse den 23. Aug. 1615» wird in diesem Archive 
folgen. 

3) Diese» kaiserliche Reskript (Prag den 5. Aug. 1015) (rieht ßuekisrh 
v. 2. c. Mi. in. R Den Inhalt desselben s. in meiner Neisser Geschichte 
Thl. % S. 1S3— 4. 

4) Diesen Brief des Kaisers Matthias an den Bischof (Praß d. 5. Aug. 1015) 
soll dieses Archiv enthalten. 

5» Dieses Schreiben au den Cantor ßernitiiis und den Secrelär Jotlocus 
(d. d. Neisse den 23. Aug. 1615) wird auch in diesem Archive mitgethcilt 
werden. 

11 
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1015. 1). cantnr retulil 1 ), ducfem Carola m post lecUim reseriptum 

et habitnm consu Italienern cum suis consiliariis, praemtssis offlein* 
ms, hoc dedisse responsum, ut Sua Serenitas inlerea habeat pa* 
tiontiam; ubi principe« ad terminum a Sacra Caesarea Majestät« 
denominatum congregati erunt, se omnibus modis coratahim, irt 
eos ad parendum liuic mandato caesareo perdveere posaU*). 

Relalnm est, capittilum Glogoviensc tractare consilia de 
rocandis patribus Socictatis Jesu cum spe aedificandi collegium; 
sed cum de iis consiliis adhuc nihil venerabfli capitata communis 
catum est, non immerito domini habuerunt considerationem intro- 
miltendt sesc huic negotio oneroso. \-t tvo 

Sept. Marlis 15. Septembris leetae litterae capituli Oppoliensis 
explicantis miserabilem incendii 28. Augusti orli casum, quo tota 
civitas cum collegiata ccclcsia et schobt de flagrala est. 

Leelae litterae capituli Glogovieusis pcteDtm, vocationem 
patrum apud Sercnitatem Suam promoveri. Conclustim, in ne- 
goiio hoc matura deftbcraltone indigeuti nun esse properundum, 
tdcoque consultatio rejecta in aliud tempus. i 

4 2. üct. Vencris 2. Oclobris rieliberatum, sitne apnd Serenissimum pro 
eapttulo (i logovie nsi intercedendum in negotio mittend i vel vo- 
candi eo patres Jesu vi las; conclusum. propter varias considera^ 
tiones nunc supersedondUm esse; ubi autem Sua Serenitas venera- 
feile capilulnm desuper adhibuerit in partem sollicitudinis; luno non 
intermittet, suam aperire meutern et eonsilium. - • ■ i - * 

0. Od. Vener is 9. Oclobris lectae fuerunt oopiae litterarum, qua* rex 
et regina Poloniae ad principe« et slotus Silcsiae dtrexerunt* 
cohortando et intercedendo, ne Nissensibus contra Serenissimtim 
in negotio religionis assislant, Praehabitä deliberatione, debeantne 
d. ablegali easdem in moderno conventn exhibere, mirabatur in*» 
primis venerabile capitulum, quod, se inscio et inconsulto, nunc 
temporis tarn ardua consilia et media adhibeantur; deinde conclu- 
sum, nullaleniis exbibendas. sed retinendas esse, praeserlim propter 
insertam clausulam comminatoriam, ne Serenissimus vieihorum prin- 
Cipum opem iniplorare cogatur; posset enim et caesar et principe« 
et Status offendi et quaeslio moveri, cur contra compactata et pn- 

blicam trauquillilatem lales conspiraliones el confoederationcs tra- 

' «■ ■■ 

1> Oer Bericht de* Cantors und dos Secrctär* an den ßiftchof (d. d. 
Brenlau d. 31. Aiiff. Hil.V) wird jfleirhfall« in diesem Archive tu linden »ein. 

L 2i IMe Antwort des Breidauer CnpiteU an doh Bucbof (Breslau don 
2. St-pt. 1G1:>) soll auch diese» Archiv bringen. • 
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ctentnr; suadendum • ) itaque Sereniasimo, si has Htleras adhuc ex- 1615. 
hibendas vclit, ut eas corrigi pelat, omissis clausulis comminato- 
riis; deindc ut Sacra Caesarea Majestas et Reverendissimus K le- 
se I ins aliquant praeseieiitiam habeant et audiatur, utrura has in- 
tefeeasorias approbent. 

iMercurii 28. Octobris lectae sunt Ii Hera e Serenissimi, per 28. Oct. 
equesttem cursorem nocturno tempore advenientem allatae, in qui- 
bus significatur, Nissenses de captando templo iternm aliqnid 
mofiri, desiderando consilium tenerabilis capituli, an coneeptus, 
ad dncem Carolnm directus in hoc negolio, subsistere possit et 
utrum catholici ad jus civitatis, quod hactenus promiscue in suspenso 
remansit, exelusia haeretici.«. admllti debent. i)u'u\ venerabile ca- 
pilulnm ad liaec puncta responderit, habet liber concept. 

Veneris lS.Decembris relatum, magniftcnm d. Schoenaichium 18. Dec 
Suae Serenitati exposuisse, quod principes et Status > Augustanae 
confessionis juxta caesar. rescriptum Nissen st negotio se amplioa 
quidem immiscere noltnt; rogaret tarnen, ue Sua Sercnitas quen- 
quam ad deserendam profesaionem suam cogere, sed omnibus Ii* 
bcras excursiones ad vicinas parochias, praedicantibus jam ante ha c 
provisas, permittere vclit; ad quae Serenissimus passive se ha- 
bnisse dicitur, sicut et in hoc, ut privatum praeceptorem pro suis 
liberis domi alere possent; in scholam autem gcrmanicam, in mi^ 
nistrum, qui infirmos visitaret, et ut synagoga in SenckewiU 
indemolita reünquatur, plane consent* re noluerit»)- 

Vigeaima octava Decembris venerunt litterae Serenissimi cum 28. Dec. 
copia inclusa, qualiter a Sacra Caesarea Majestät© ad coronatio- 
nem Augustae in reginam Bohemiae ad 10. Januarii praestitutam 
Prag am versus vocetur et invitetur, signilicando : ad parcendum 
siunptibus se alias quidem excusationes absentiae praetexere po-< 
tuisae, aed, iis poslhabitis, optimam hanc occasionem juvandi et, 
promovendi negotia ecclesiae negligere nolle. \ $ , 

Anno 1616. 1616. 

Martis 29. Jamiarfi vipore hujus generalis capituli concliisum. 29. Jan. 
Sereniaammm, ubi ex itinerc Prageusi donium reversiw fuerit,! 



1) Die Relation der bischöflichen Abscaaiidleii von der Zusammenkunft 
211 Breslau < Breslau den 0. Ort. 1015) an den Bischof »oll in diesem Archive 
i»itffe»«eiU werde«. Veegl. meine Keiner Gesrkichte Tbl. 2. S. 1S4-0. 

tl) Vergl. meine Keiner Geschichte Thl. 2, S. LSi. 
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Itilü. rogandum esse, quo Visitationen) ad reformandam collapsam disci- 
plinain et lionestatem clcri hoc tempore summe et inaxime necus- 
sariam iiistituat. 

2 M»rt. Secunda Martii allalae sunt litterac a Nisscnsibus domint* 
consiliariis Serenissimi cum inclusa copia instruetionis ' ) pro domino 
Schurffio') Oelsnam versus misso ad inltibilioncm a ducc Ca- 
rolo oblinciidam contra Nissenses, qui practeritis diebus suppel- 
lectilctn suam in Senckwita ex synagogn erecta Nissnm Irans- 
portarunt et conciliabula habuerunt, ut eorum praeco in civitate 
concionetur aliasque seclanas ceremonias exerceat. Significarunt 
quoque, Screnissimum de hoc factione certiorem factum esse per 
v ceterem cursorem liracensem'), qui tristem mmtium de mortuo 
arcliiduce Maximiliano Erncsto in Poloniam 1 ) fort. Quid 
ad has rescriptum, docet lib. coneept. 

10. Mart. Jovis 10. Martii lectae litterae, in quibus Serenissimus dolen- 
ter exponit, se in reditu ex Polonia nuntium aeeepisse, qualiter 
Nisse nses iu suburbio non proeul a collegiuta ecelesia hortuin 
ernennt, in eoque bucciuatorem suum praedieare et bapiizare citru- 
rint, desiderans ergo Sua Serenitas duos d. capitulares ad 12. hu- 
jus, cum quibus consilium capere, qua ratione huic malt» obviari 
possit; deputavit vencrabile capitulum dominos Bern ilz tum et 

Strachwitzium* )• 
17. Marl. Jovis 17. Martii d. cantor, cum d. Strachwitzio N issa re- 
versus, primo exhtbuit credentiales Serenissimi . in quibus vcnerabili 
capitulo signtticat, se dominis ablcgatis capituli benignam dodisse 
audientiam et cum ipsorum propositione optime fuisse contentum, 
deinde in consilio non solum in propria archiducali personn prae- 
sedissc, verum etiam hoc arduum negotium, quod praeeipue se et 
ecclesiam concernit, proposuisse; quid autein consultattim fuerit et 
quid Sua Serenitas in hoc negotio promovendo ullerius constitaeriU 
ex d. ablegatorum prolixa relatione constabil. Deinde lectae lit- 



1) Diese Instruction ». bei ßurkisch v. % c. 17, ni. 1, und in meiner 
Neisser Geschichte Thl. k 2, S. 1S7 — 11MI. 

3) Der bischöfliche Kai» und geheime Secretiir Johann Schärft" von Werth. 
Die ihm nach ISeUese mitgegebenen zwei Schreiben den Herzogs Carl (d. d. 
Oels den 1. ÜlJirz 1016) s. in meiner Neisser Geschichte Thl. % S. 190—1. 

3) Aus Grata in Steiermark. 

4) Der Bischof (Erzherzog Carl) war nach seiner Rückkehr vom kaiser- 
lichen Hofe den 31. Januar lÜlti nach Warschau zum königlichen Kindtau- 
fen gereisel. 

5) Gregoriiis ßernitin* und Christoph von Strachwitz. Heber die erwähn- 
ten Vorgänge zu Neisse s. meine Neisser Geschichte Thl. % & IUI u. ff. 
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lerae ' ) ducis Caroli ad Seren iss im um. in quibus copiosis verbis ex- HilO. 
ponttur, quam graviter ipse dux Carolus feral novatorum Nissen- 
sium atteiilatn; ne autem plebs majorem tumultum excitel, suadet, 
ut Sua Screnitus exercitium in horto cmpto paliatur usque ail fu- 
turum principum et statuum convcutum; ibi continoatum iri inceptum 
traclatum de inveniendo aliquo modo componendi et dtrimendi hanc 
controversiam, ad quod perficiendum d. Schoenaichius in nupero 
ronventu stipulata manu Suae Serenitali se prompte obttilisse dici- 
tnr. Allala etiam fiiil copia decreti 1 ) ducis Caroli ad commu- 
tiitatem Nissensem, cui severis verbis cxprobratur perpetrata no- 
vatio cum comminala poena et admonitione, ut se usque ad proxi- 
mum Judicium ducate modeste gerant, qnod etiam oretenus deman- 
datum esse fertur haerettco capellano et il Iis antesignanis, quos 
dux Carolas Oclsnam versus evoeavit. 

Porro oretenus relatio facta, Serenissrmum statim et festinanter 
novas turbas perscripsisse Pragam et jam iterum aliud exaetum 
scriptum ad Sacram Caesaream Majestatem confectum esse, cujus 
copiam d. cancellarius quam primtim venerabili capitulo mittere 
promisit. Prngac autem cum nnper Serenissimus fuit, sufficien- 
tem protectionem et omnia bona sperare jussum esse tum ab ipso 
imperatorc, tum ab lHuslrissimo domino Kleselio et domino 
Schoenaichio. Gratias egit vencrabile capitulum dominis ab- 
legatis pro supportato labore, de reliquo autem terminum Jubilatc, 
qnt prope est, et effectum promissionum praefatarum, Sac. Caes. 
Maj. resolutionem desuper exspectandam esse existimavit. 

Lunae 3. Maji Serenissimus exposuit, dominum Schocn- 3. Maj. 
aichium fmstra hac vice laborasse, prinerpes et Status omnino 
vellc, ut synagoga in Senckwitz permancat, de schola quasi in » 
dubio relinquere volunt, ntrum in civitate aut subnrbio esse debeat, 
comminando, quod extrema tenlare et Dobeimcam unionem in auxi- 
Itum vocare velint; desideravit itaque Sua Serenitas meutern vene- 
rabilis capituli desuper intelligcrc '"). 

Responsum, statim omnia isla acta et actitata domino Bcuzo- 
nio mittenda esse, ut ipse Sac. Caes. Maj. inforinet et procercs; 
interea Serenissimo de aliqua ittfcigni ablcgationc in aulam cae- 
saream cogitandum et laboraudum, ut non tantum ipsos praeveniat, 



1) Dieses Schreihrn (Oels den fr. Marz 1016) s. in meiner Neisscr Ge- 
schichte Thl. 2, S. 1*13-4. 

1) S. dieses Decret (Oels den 0. Marz. 1016) ebenda S. 192 - 3. 
3) Vcrgl. meine Neuser Geschichte Thl 4, S. ÜoU— I. 

\ 
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1010. verum etiam in hoc incumbat, ne imposterum Sac. Caes. Maj. hoc 
ipsura negotium amplius d. Schoenaichio et ipsis principibus et 
>tatibus cominittat, sed ipsamet judicet, mandel et Serenissimo auxi- 
liares manus praebeat. In proximo capitata consultaiidum, quis abr- 
legatus esse debeat. ,. 

Lecta .sunt Septem argumenta pro Serenissimo, quae d. 
Schoeuaich et oretenus et in scriptis principibus et statibus 
obtulit, sed frustra. 
5. Maj. Jovjs 5. Maji ad requisitionem Serenissimi delifceratum fuit de 
ablegatione in aulam caesaream in causa Nissensium haeretico- 
rum et designatus dominus decanus 1 )- 

I. Jun. Mercurii prima Junii dominus archidiaconus ') fecit relationem, 

se ex domino cancellario Willenbergero intellexisse, quae in 
moderno couventu acta fuerunt, nempe praejudicia in instruetione 
correcta esse, ne Bohcmici proceres in puncto caucellariae Silcsia- 
cae pro judieibus agnoscaiitur neque cum ipsis transigendum, sed 
cognitio soli caesari deferatur; deinde placitum fuisse, ut in iiova 
cancellaria media pars sit catholicorum et uuo anno catholicus can- 
cellarius, altero vero Augustanae confessionis; item de donariis re— 
ginae et cardinali Kiese Ii o faciendis. Gratiae actae pro re- 
latione. 

II. Jul. Lunae 11. Julii lectae litterae d. Gellhornii, Nissae ad- 

ministratoris, signjßcando, quod hodierno matte dux Carolus cou«* 
ventum proximiorura prineipum in aedibus suis instituit deliberandi 
causa, quid domini ablegati Pragae in aula caesarea existentes 
Illustrissimo cardinali Kleselio 1 ) ipsis quaedara nomine Caes. 
Maj. de moderanda cancellaria Silesiaca, ut habeat dependeutiam 
a supremo cancellario Bohemiae, proposuit, respondere debeant. 
14. Jul. Jovis 14. Julii dominus Casparus Don loco domini deoani, 
cum quo praeterito die Lunae conventui et consultationi prineipum 
iuterfuit, fecit relationem, quid dominis ablegatis Pragae existen- 
tibus ad ipsorum proposita rcscriptum sit, nempe hoc obtinere se- 
rio adlaborent, quo Sac. Caes. Maj. cancellarium pro expediendis 
causis Silesiacis et Lusatiae sibi juramento adstringat, ita ut 
respectum quidem habeat supremi cancellarii Bohemiae, sed non 
eidem subjectus sit. 



I) Nicolaiis Troilo. 

1) Balthasar Neander. 

3) Hier fehlt etwas, vielleicht qui. 



Digitized by Google 



H>7 



* Veneria 22. Julii leclac fuertinl Hlterae ab lllustrissimo car- 

»22 Ju| 

dinale Kiese Ii o, quibus Itumanissime agit gratias, quod venerabile 
capitulum ipsius Celsiludini nuper lam officiosc de amplissima car- 
dio, dignilate gratulatum sit, promillilquc, se ecclesiam haue calhe- 
dralcui, cujus membrum per mullos anuus fuit l ), maxime commen- 
datam habitururo. 

Joyis 22. J ) Julii lectae suut lilterae Serenissimi cum inslructi- 28. Jul. 
ooe, credenliaiibus el di vereis promotorialibus continentibus, quid 
dominus Gellhornius *'), dominus Willenbergius, cancellarius, 
dominus doctor Benaonius in aula apud Sacram Cacsaream Ma- 
jestäten, apud Auguslam, Ulustrisstmum cardinalem Kiese Ii um et 
alios intimos consiliarios ratione Nissensis negotii et aliarum ne- 
cesaitatiun sollicitatartun sollicitare et urgere debent. Gratias Sc- 
renissimo pro hac ablegalione et tarn paterna sollicitudiiie habet 
Üb. coneept. 

Veneris 12. Augusti dominus decanus ') relalionent fecit, he- 12. Aug. 
sterna die principe* et Status oongregatos conclusisse, decreto cae- 
sareo de dependentia canceliariae non esse deferendum, sed reecs- 
sui dato inhaerendum; proinde scriptum ablegatis P r a g a m, ul, ex- 
pedito negotio Oppa viensi, sese domum couferant. 

Marlis 17. Octobris* ) Serenissimus misit copias rescriptorura, (25.) Od. 
quae Serenissimi Pragac ablegati a Sacra Caesarea MajesUite in 
negotio Mssensi obtinucrunt, ad ducem Car (»in in, ad Bregen- 
sem et Ligni ceu sein, ad dominum Mallzan, item ad ipsos 
Nissenses*) cum inhibitione el commiualione, ne sub amissione 
vitae et honoris et bonorum suo prineipi el magislratui refrageiitur, 
sed contenti sint eo modo exercendi suam religionem, quam se 
ipsts concessuram coram caesareis commissariis antehac declaravit. 



1) Kiesel war Domherr der ßreslauer Cathcdrale (schon 1580 bis unge- 
fähr 1013) gewesen. 

2) Es kann nur der 28. Juli richtig seiu. 

3) Was Sellhorn in Briefen über ilen Aufstand der Züchncrgescllen in 
Neisse (im Juli 1610) meldet, und anderes Uber Neisse s. in meiner Neisser 
Geschichte Thl. 2. S. 201 u. ff. 

4) Nicolaus Troilo. • 

5) Der 17. October traf Montags; es müsste also entweder Montag» den 
17. Oct. oder Dienstags den 18. October heissen. Allein nach dem Inhalte 
IOUA5 der gemeinte Tag einige Tage nach dem 18., resp. 20. October fallen, 
woraus iu vermuthen, das» es Dienstag der 25. October gewesen sein müsse. 

0) Das kaiserliche Decret (d. d. Prag den 1. August 1610) an die evan- 

r tischen Weisser kann nur gemeint sein. S. meine Neuser Geschichte Thl. 2, 
204 — 5. 
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1010. Lcgebantur etiam, quid') ipse dnx Carolus, principes et Status 
ad Saarn Serenitatem, et quid Serenissimus rursus ad dncem Ca- 
rolum, item ad Sacram Caesaream Majestatem scripsit, cxaggerando, 
quod ipsi duces sibi quasi jurisdictionem in episcopum usurpare 
velint, iudiccndo diem nimimm 22. Novembriß pro tentanda ami- 
cabili compositione negotii Nisse nsis et hortando, ut duos capti- 
▼os liberos dimittat; super bis omnibus desiderat Serenissimus 
consilium venerabilis capituii, quid ulterius sit faciendum. Videns 
venerabile capituium, paueos adesse dominos et rem esse arduam, 
distulit deliberationem in proximum ordinarium capituium; qui 
ob aegritudinem venire non poterunt, committent vota sua aliis 
dominis. 

(28.) Oci. Veneris 20. ') Octobris reassumpta fuit deliberatio super prae- 
mtsso negotio Nissensi; quid autem Serenissimo rcscriptum de 
refugiendo ad solum imperatorem ejtisque resolutionem exspectando, 
habet lib. coneept. 

15. Nov. Martis 15. Novembris lectae sunt Htterae Serenissimi cum co- 
pia*), qualiter Sacra Caesarea Majestas suadeat, ut Sua Serentlas 
ad diem praestitutum principes et Status accedat, cum protestatione 
tarnen, id non fieri ad insinuationem ipsorum dueum, quasi aliquam 
jurisdictionem in episcopum aut citandi potestatem habeant, sed ex 
bona duntaxat vicinitate, pacis amorc et audiendi gratia, utrum its 
acquiescere velint, quae Sacra Caesarea Majestas jam aliquoties in 
negotio Nissensi rescripsit. 

10. Dec. Veneris 16. Decembris Serenissimus transmisit fasciculum lit- 
tcrarum, qui varia continuit, primo prolixam descriptionem et quasi 
protocollum omnium sermonum *)> quos nuper cum dueibus in curia 
Wratisl. ultro citroque liahuit de negotio Nissensi, et in spe- 
cie de duobus captivis, quorum unus propter pertinaciam in rebel- 



1) Beknnnt sind mir: ein Schreiben des Herzogs Carl an den Bischor 
(d. d. Oels den 28. Sept., präsent, den 30. Sept.; s. in meiner Neisser Ge- 
schichte Thl. 2, S. 200), ein zweites Schreiben desselben an denselben (d. d. 
Oels den 18. Oct. 1010, nach einem Schreiben vom 21. Oct. den 20. Ort. 
präsent irt ; s. ebenda S. 210). welches die Einladung zum 22. Nov. enthielt, 
und ein Schreiben der evangelischen Fürsten und Stände an den Bischor 
(d. d. Breslau den 8. Oct. 1010: s. ebenda S. 214—5). 

2) Diess ist ebenfalls ein Schreibfehler; es muss heissen den 28. Octob.; 
vergl. oben. 

3) Ein kaiserliches Schreiben an den Bischof (d. d. Prag den 12. Nov. 
1018) s. in meiner Neisser Geschichte Thl. 2, S. 218 — 0. 

4) S. über diese Verhandlung (vom 25. Nov, 1610) den Eitract ans dem 
Protocolle der Fürsten und Stande in meiner Neisser Geschichte Thl. % 

S. 220-0. 
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Hone decapitatus est; deindc quid ad Sacram Caesaream Majestatem 1616. 
iterum scripserit de tractatione frustranea;' quid item rcx Polo- 
niae ad ducem Carolum per säum ablegatom, magnificum domi- 
num Maximilianum Przimerensky, castelianum Petercovi- 
ensem, de non torbando Serentssimo scripserit, quidque rursus 
dax Carolus responsi loco dederit 1 ). 

Iiis perlectis, prolixos et prudentes de omni hu s totius negotii 
circumstantiis domin i fecernnt discursus, tandem dcscendendo ad de- 
liberalionem, quid Suae Serenitati nunc in hac necessitate et per- 
turbatione quasi ulterius faciendum sit, aliud nihil occurrit, quam 
quod venerabile capitulum nullum consilium dare possit, nisi prius 
Sacra Caesarea Majestas, a cujus arbitrto cardo hujus negotii pcn- 
det, sese erga Serenissimum resolverit; tenor hujus responsi in 
Hb. conccpt. 

Anno 1617. 1617. 

Marlis 24. Januarii visum est vcncrabili capitulo, admoneiidam 24. Jan. 
esse Suaro Serenitatem , quatenns ea cotislantia et ardcnti in reli- 
gionem zelo, quo hactenus plus quam heroico animo restitit, eccle- 
siae negotiis invigilet et, ne quid per N i ssensi u m rebelliuro auda- 
ciam ecclesia vcl clerus detrimenti capial, innata stia dementia 
apud Sacram Caesaream Majestatcm instanter sollicitando praeca- 
veat. Rogandns etlam Serenissimus, ne in conferendis allodiis he- 
reticos catholicis praeferat, quin potius, laudatissimae mcmoriae 
praedecessorum vestigiis insistendo, ecclesiae Romanae cultores ad 
ea promoveat, ut sie non tarn proprii commodi quam antiquae con- 
suetudinis et religio nis ratio habeatur. 

Veneria 2. Junii : quid Serenissimo scriptum sit, ul apud Sere- 2. Jun. 
nissimum fratrem Ferdinandum, qui certo, ut rumor spargitur, 
in regem Bohemiae designabitur, tempestive praeoccupet. ne litem 
pendentem de negotio Nissensi in alium praejudicialem statum 
reponat, continet lib. coneept. 

Veneris 23. Junii lectae fuere Iitterae Suae Serenitatis, qui- 23. Jun. 
bus venerabili capitulo significat, fratrem suum, Serenissimum prin- 
eipem Ferdinandum, unanimf omnium totius regni Bohemiae 
procerum et statuum consensu in regem electum') et in sequenti 

1) S. hierüber ebenda S. 226 7. 

2) Den 7. Juni 1617. 
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117. apostolorom Peiri et Pauli 1 ) festo coronaadum esse seqae, utce^ 
lebri Uli coronationis acUii inte reit, ab eodcm noviter eteclo : fratre 
Prag am evocatutn, eo se: confene vello. . . . 

Jul. Veneris 14. Julii dominus suffragancuV), Prag* ex uovi regis 
Ferdinand! corooatioue, cui ipse looo Serenissimi nostri una cum 
episcopo Xilriensi 1 ), excaiicellarto regni Hungariae, praeftüt« 
rediens, fecit relationem, quod Sua Regia Biajestas gratulationem 
vencrabilis capituli dement issime acceptarit, ecclesiae et capitulo 
omnem protectionem proraiseril, rogando, ut pro se diligenler orent. 

Sept. Jovis 21. Septembris in festo S. Matthiae circiter tertiam po-» 
meridianam feliciter ingreasus est urbem Wratis-1. ') Serenissimus 
et potentissimus hu jus nomiuis secundus rex Bohemiae, cui domim 
obviam processerunt, induti cappis rubris, circumdatis desuper pul- 
chris pluvialibus; processum fuit usque ad templum l). Pctri et 
Pauli; conclusum tarnen, siWratislavicnscs de facto procedere 
. et armatos suus in medio pontis usque ad arma regia collocare 
voluerint, a dominis capitulo conlrarium actum exercendum et usque 
ad pedem pontis obviam prodeundum esse ; neutrum borum faotom est. 

Advenienti Regiae Majestati et in genua super tapetu et pulvis 
nari, quod regius capellanus in prineipio pontis substravit, proci- 
denti crucem deosculandam praebuit R. D. suffragaueus, mox ia- 
secutus A. R. D. Hartman n us ') sequentem peroravit oratiuueu- 
lam gratulatoriam: „Rex Sereuissimc et Domiue Clemeoltssimc, iu 
hao amplissima regni sui provincia sacralissimis Majestatis Vcsirae 
lumiuibus ad haec placida Viadri fluenta se exhibet Dominica 
ibidem ecclesiasticae claritatis specula, quam ab annis propemodum 
septingentis a Miecislao, Polonorum principe, conditam avita peae- 
decessorum Majestatis Vestrae beuignitas incomparabili pictate ex- 
coluit, et tanquam insignem Principatum fiduciario viro hueusque 
fovit et conservavit; haec assumptis de sauetuario Dei venerabilibus 
regalis sacerdutii ornamentis, cflusius in hoc glorioso Majestatis 
Vestrae adveutu et ob delalos exultal aoeeptosque Regiae celsitud. 
fasces cum profundo et religioso bumilitatis in Deum et Majestatem 



1) Den 29. Juni 1617. 

2) Martin holsdorll*. 

3» Bischof von Neutra in Ungarn. 

4) Kerdinandus. Ueber die Annahme ««einer Wahl von Seiten der schle- 
sischen Fürsten und Stände und seinen Aufenthalt in Breslau (vom 21. bis 
26. Sept.) s. Buckisch v. 2, c. 23, m. 4, 7, 8 und 9, Pol Bd. 5, S. 136—8, 
and meine Neisscr Geschichte Thl. 2, S. 235—6). 

5) Sebastian Hartmaan. , , 



Digitized by Google 



171 



Vestnun affectu, quae utriusque supt, vo4is suis üi hunc modum 1W7. 
prosequitur et ceiebrat. Supremo quidem omniura rerum numini 
per hymnos sacros, preces et hterarchicas iminolaliuues laudes agil 
et gratias easque indesinenter agendas esse proütetur, quod Ma- 
jestäten! Vestram inclyto Bohejtiiae regno regem, utrique Sile- 
siac supremum ducem, Moravis et Lusatiis marcliiunem dedc- 
rit, habeantque liuitiiua regna et totius Romani imperii populus, quod 
ad publicam pacein et Iranquillitatem retinendam in hac labili tem*- 
poriini senecta sanis coysiliis. wwiteniur nec alium, sed hunc ipsum, 
Domino inspirantc, quaerant, quem viduatis aliquando seeptris et 
habenis suis unanimi consensu praeftejaut. Majestati autein Vestrae 
ab eodem omniurn reguorum dpmiuo ex intimis Deiiicae Charitatis 
viseeribu* optat et precatur, ut quam ex potentissimorum impera- 
torum et reguui sauguine nasci et radiis sapientiae, per r quam reges 
regnaut, , illustrer* voluit, pietatis et clementiae sensu exornavil* 
justiae et judioii rectitudine roboravit, hanc univerpi regni et dia- 
deraatis sui ambitus in polentia protectorem, in sapieutia reclorem, 
in pietate pareutem, im dementia benefactorem, in justilia judicem, 
in jndicio pacis arbitratorem cum immortali Majeslatis Veslrae laude 
et perennt uomini* sui memoria ad omnipoteniis Dci Christi regis 
et genitricis ejus ,t»tiMsque ecclesiac in. spiritu saneto militantis et 
triumphantisJionQre^n et gloriam quam diulissinie et felicissiine ex- 
perialur." 1a procedendo ad ecejesiam nou fuit adhibitus baldachi- 
nus, ita volonte ipso rege; domini abbates tenucrunt suum locura 
sine contradictione. In ecclesia solemniter decantatum fuit Te Deum 
per musieos regios, pa?imenlum in choro Stratum fuit asseribus, ita 
ul piano pede iri potuerit ad summum altare, asseres teeli fuerunt 
panuo albo et rubro, Peractis sacris ceremoniis, rex contulit se 
cum dueibus et reliquo comitatu intra urbis moenia. 

Dominico 24. Septembris post missarum solemnia, quibus He- 24. Sept. 
gia Majestas in mouasterio D. Adalberti interfuit, processum ad 
Regium Burgum, ubi Serenissimus episcopus prior admissus fuit 
ad praestandum horaagium Lalino sermone, quem secuti sunt prin- 
eipes et duces. 

Lunae 13. Novembris Serenitas communicat cum venerabili 13. Not. 
capilulo, quod suum confessarium , Revereudum et devotum patrein 
Carolum Weinberger, Pragam ablegaverit cum instruetione 
de sollicitando, quatenus Sacra Caesarea Majestas priores impera- 
torias resolutiones ad declarandum verum intellectum litterarum Ma- 
jestalium, emanatas in formam publici et regii privilegii ad salvanda 
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1617. jura ecclesiasttca contrahere et impertiri ili^tietnr; pro mcliori infor- 
inationc singulorum exhihila est instruclio data patri Cnrolo. forma 
ettam libelli supplicis, quem daturus est Sacrac Caesareae Majestati. 

1618. Anno 1618. 

24. Jan. Mercurii 24. Januarii: cum vencrabile capitulum. in partein sol- 
licitudinis episcopi vocatum, jam pridem maximis cum doloribus 
animadverterit, nou soluin ecclcsiarum privatartun invasiones et pro- 
fanationes, sed cliam jura et privilcgia cathedralis ecclesiac türbari, 
ideoquc frequenter ex generalibus congregationibus admonitiones 
emiserint, supplicando, ut hujusmodi malis in tempore obviarctttr, 
quibus permotus Serenissimus loci Ordinarius ut ejusdem etiam an- 
tecessores vigilanti quidem cura et sollicitudino, sumptibus quoque 
non exiguis omnia in pristinum statum revocare labnrarunt, perexi- 
guam tarnen, imo fere nullam viderit emendationem ; necessarium 
duxit, hujusmodi mala denuo auribus Serenissimi intimare, qut, 
Uli hactenus vigilanti ac liberali studio labefactata in integrum re- 
stituere laudabiliter desudavit, sed frustra, obnitente praetextu Ma- 
jestalium litterarum furiosis tantummodo haerilicoruin votis improvide 
concessarum, e quibus tanquam lacuna malorum plurima in dies ubsur- 
da in interitum catholicae religiouis, justitiae et honestatis noscuntur 
promanare, ita nunc i terato fervore et zelo apud Sacrain Caesaream 
Majeslatcm, Serenissimum regem, principe» et magiiates catholicos in- 
cumbere dignaretur, ut dictae infernales litterae vcl penilüs e medio 
tollerentur vcl plura sincera et ecclesiae proficua coaretarentur inter- 
pretationc ac pristina tandem ecclesiarum quies et immunitas post- 
liac ducerelur, cjusque jura salva consisterent et conservarentur. 

7. Jim. Jovis 7. Junii audito, Pragae in vigilia Ascensionts domini 
adhacrentes Augustanae confessioni duos proceres Bohemos et 
praeeipuos imperatoris administros sive locumtenentes. magnificos 
videlicetel illustres dominos, d. Willi eliiium Slawata de C Iii um 
etc. et d. Jarozlaum Borzita de Marlinitz, Schimzansky 
dictum, ex arce regia de fenestris praecipilarunt 1 ), ceitsuit venerabile 
capitulum, Serenissimum ex hoc generali capitulo rogandum esse, ut 
hoc turbulento tempore sedulo invigilel et, si quae forsan difficultates 
occurrerint, vencrabile capilulum in parte ra sollicitudinis adhibea^ 
ut in libro coneept. 



1) Es geschah bekanntlich den 23. Mai 1018; vergl. Pol Bd 5, S. 140. 
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Veneris 27. Julii : siquidem principes et Status nulluni nun mo- IÖI8. 
vent lu|)idem. ut in turbis istis causam suam promoveant. catholicos J " 1 
vcro in immemorabili et quieta possessione sua turbent aut plane 
everlanl, Serenissimi» inslantissime rogandus, ut vigilauliua alten- 
dal. aliquos ablegatos ad imperatorem mittat, qui eidein gravainina 
catbolicorum lidcliler et dextre exponant atque, ut in sua posses- 
sione quieta manuteneantur, efliciant. 

Nercurii 21. Novcinbri* lecUi protestatio Serenissimi ad supre- 21. Nor. 
mum Silesiae capitaneum direcla contra iniquam machinationem 
statuura Süesiae et praeserlim contra missum subsidium Bohe- 
mis. de qua liabitum consilium et consultum, liisce turbulenlis tem- 
poribus uon esse cousultum. tale quid in scriptis dare nostris ad- 
versariis, quorum mos est, Inxare, caviliare, glossare et in mal am 
partem omnia interpretari : absentibus quoque domiuis baec pro- 
testatio communicanda et in pleniori conventu desuper deliberan- 
dum; lecta ilidem graYamina catbolicorum Silesiae, quae ab Om- 
nibus unanimiter approbata et, ut Sacrae Caesareae Majestati Ira- 
danlur, conciusum. 

Lcctae eliam litterac, lucluosam mortem Serenissimi arebidu- 
cis Austriac Maximi liani ') nuntiantes, et, ut eidem apud ca- 
lliedralem exequiae fiant, a Serenissimo rogatum; placuit, laodatis- 
simo prineipi debito modo pareutare. 

Veneris 23. Novembris Sacrae Caesareae Majestatis litterae le- 23. Nov. 
clae, in quibus se erga Serenissimum de tollendis gravaminibus tarn 
catholicorum quam Augustanae confessionis adhacrentium per II- 
lustrissimum Electorem Saxonia e, adjnnctis sibt nonnullis con- 
siliariis imperaloriis, clementissime declarat, utque eidem trnetatui 
Serenissimus vel ipsemet in persona vel per sufficientes ablegatos 
intersit, aeriosius adbortatur. Repetita similiter gravamina catholico- 
rum Sacrae Caesareae Majestati exhibenda, quibus nonnulla addeuda 
videbantur, praesertim ea, quae libertatem eligendi episcopum im- 
pedtunt, item quod Serenissimus hactenus in persona semper fuerit 
exclusus a conventibus statuum propter litem praecedentiae indeci- 
sam; priueipes et Status quoque pro libitu habeant conventicula. ex- 
clusis catholicis, et reliqua majoris momeoti occurrentia; attenden- 
dam etiam in bac exhibitione gravaminum, ut verba in Ulis ex- 



11 Nach »einem, den 2. Nov. 1016 zu Wien erfolgten Tode wurde der 
Bischof (Erzherzog C*rl) Hochmeister des deutechen Orden*; s. Pol Bd. 5, 
S. UÜ. 
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1018. - primentia consensum in litteras Majestatis, singulariter ne quid in 

preejudiciuin ecclesiae Hat, moderentur; nec in libello alia, quam 
ea, quae sufficientibus documentis et dembnstrationibus probari pos- 
aunt, ponantur et doceantur. Exoratus deniqae hac in parte d. de~ 
canus'), ut conscripta gravamina domino a Seheliha, Serenissimi 
eancellario, tradat eundemque roget, uMpscmet in iUis addenda ad- 
dal, demenda demat aut moderanda modereiur; apud Serenissimum 
etiam efficiat, ut reliqui Status catholici ad subscribtmdum hisce 
gravaminibus promoveanlur. Scribendum insuper Serenissimo , ut 
in defein den da ecelesia, quemadmodum hactenus egregie fecit, stre- 
nge et ndeliter pergat. Litteras vide lib. coneept. 
7. Dec. Venens 7. Decembris dominus decanus ingenü animi cum do- 
lore retulit, qualiter Serenissimus archidux et episcopus noster pe^ 
rioulosissimis hisce temporibus, dissuadentibus etiam sibi consilia- 
riis int im »*; in longinquas partes iter suseeperit nec ante festum Pen- 
teeostes facile sit reversurus. Habitum super hac- re consiliüm et 
conclusum, ut Serenissimus ex maxime urgentibus rationibus et ar- 
gumentis. quas lib. coneept. habet, quantoeyus revocetur. Scriben- 
dum etiam hac in causa ad Sacram Cacsaream Majestäten* et re- 
gem Ferdiinandum et apud eosdem humillime instandum, ne 
difllcilltmi? hioce temporibus ccclesinm prius gravissime afftietam 
et insultibus liaereticorum nimia expositam adhnc paslore orbent 
proprio. Conficiendae in simili litterae ad JHustrissimnm supremum 
canceUarium Bohemtae et dominum de Nostitz, ab iisque pe- 
tendo m, ut«, quantum in iUis esti partes suas apud invictissimos cae- 
sarem et regem interponant ac viribus omnibas, ut Serenissimus 
noster absque mora, in qua est summum periculum, revertatur. con- 
tendant. Litt, et rationes vide luculentius Übr. coneept. 

1019. Anno 1619. 

» i » . •■,'>''' . . »i - ■ .■ . * 

12. Jan. Sabalho 12. Januarii dominus decanus*) retulit, qnod dominus 
a Scheliha, Serenissimi cancellarius, cum litteris a Si Caes. Maj. 
et D. Gell hör nioj administr. Nissensi, huc venerinl, qnibus le- 
ctis, earum tenor lric fuit: ex consensu nempe et mandato Sacrae 
Caesareae Majestatis lllustrissimum ducem et electorcm Saxoniae 
tanquam interposilorem Bohemis ad componendam pacem 20. diem 

1) Nicolau» Troilo. 

2) Nicolau* Troilo. 
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mensts Jannarii anni currcntis 1(>19 Egrae indixisse; «d quem 1619. 
Iraotatum > cum utriusqnc Status religionis Silesiae cvocati Hiifc, 
necessariam ibidem futuram Serenissimi archiducis Caro I i tanquam 
episcopi Wralislaviensis praesentiam; quare ut in oiunem casum 
et eventum satis atque bene instructus ibidem cum inleressontibu* 
compareat, eidem intimatur. Quia vero de modcrna Snae Sereni- 
tatis absentia extra nostram provinciam Sac. Älaj. satis constat* 
eadam Sacra Caesarea Majestas dominis admiinstratoribus episco- 
palfis tolique venoralrili «apitulo siiigulariler scripsiu mnndans, ut 
ipsi Interim absentis vices suppleant et e gremio suo cum tnauda- 
tariis inlcressentium eatholicorum Egram ad praetixam diem mit-* 
laut eisque suffieientia mandata desuper dent aut fieri procurent; et 
quia hoc negotium arduum maximique momenti esse videbaluf, ut- 
pote quod communem salutem et utilitatem totius ecclesiao oinni- 
umque inlcressentium eatholicorum coiiccrneret; ut de Imc re in 
praesentia Serenissimi consiiiariorum maturior deliberatio Itabereiur, 
communi voto domiuorum conclusum est Vocali itaque adicon- 
silium dominus Jo an nes de Sehet ihn, dominus Caru Iiis Jere- 
mias Venediger. dominus Jodocus Marlinus Dcbitz, qui, ac— 
cepta propositione , mecum Yalentino a Winter tanquam con- 
siliario ejusdem Serenissimi ante stubam capitularem desuper con- 
sultarunt, intromissi iterum communi voto sententiam suain venerabili 
capitulo retuterunt, maximis et gravissiiuis de causis in absentia 
Serenissimi missionem Egram pro hac vice necessario intenntlteii^ 
dam, ablegandos vero nonnullos pro excusaiione cum sufficienti 
instruetione ad imperatorem et regem Fe rdinaiid.um, apud quos i lt . 
sollicitius instandum, ut Serenissimus revocetur et desolatjs sup- 
petias ferat; quam oonclusionem venerabile capitulum non solum, 
ratam et gratam habuit, verum etiam, ut domini Petrus Gebauer 
et a Scheliba statim ad aularo eaesaream V i e n n a m proficiscantur, 
exoravit. Quid porro in comraiasas habeaat, docebit te plenius eorum 
instruetio, quam cum lilteris ad Sacram Caesaream Majeslatem et 
regem Fcrdinandum et Serenissimuni archiducem Carolum in 
libr. coneept. reperies. .1. 

Marth* 15. Januarii lectae Uiterae domini Gellhornii ad do- 13. J fln - 
minum a Scheliba, Serenissimi cancellarium, vel in absentia ip- 
sius ad dominum decanum direotatv quibus ad 30. mensis praesen- 
tis et anni diem priueipum et statuum recentem convenlum indi- 
ctum signifieak Ex qua indictione patet, Status primuin deliberatu- 
ros super gravaminibus suis et missionem ad interpositionem Ele- 
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1019. clorum Egram, ralione excitatorum tumulluum et rebelltonis in 
Bohemia, ac proinde an domini ableguti ad Sacrant Caesareani 
Majestäten! missi revocandi, deliberandum. 

IS. Jan. Veneria 18. Januarii, ad dominos ablegatos quod attinet, do- 
minum Gebauer um absque omni remora in instituto itinere per- 
gere debere, dominum vero a Sehe Ii ha propler allegatas gravissi- 
tnas et urgentes causas excusabilem esse pro hac vice, conclusum; 
ne vero dominus Gebauer ad auiam caesareani plane solus eal, 
domino a Sehe Ii ha dominus Casparus Don aubrogatus est. Do- 
minus Jodocus cliam, Serenissimi consiliarius et secretarius, prop- 
ler plurima negotia, quae hic eidem expedienda quotidie imniiiient, 
domi necessario conservandus. 

1. Febr. Veneris 1. Februarii: credentiales d. Gell bor nio dandae, ut 
statim in reditu Serenissimi nomine vencrabilis capituli eidem de 
feliciter adepta dignitate supremi magisterii Teutonici ordiuis 
grata letur. 

Domini ablegati ad diaetam ducalem rogandi. ut proxinias lit- 
teras Sac. Caes. Maj., quibus Serenissimus episcopus Wratisl. 
una cum interessentibus catholicis ad inteqiositionem Klecloralem 
Egram evocatur una cum gravaminibus reliquis statibus catholicis 
communicent eosque rogent, ut ipsi non solum praelibata gravamina 
subscribant et sigilla sua apponant, verum etiam, si quid iisdem ad- 
dendutn vel detrahenduni , corriganl aut demant, curam insuper et 
maturam deliberalionem, quomodo et per quos missio illa Egram 
versus stiseipienda, instituaut. 
5. Febr. Marlis 5. Februarii dominus decanas retulit, quod slalus ca- 
tholici nuper in aula episcopati hic fuerint congregati, quoruin con- 
clusiones produxit, quibus visis et lectis, laudata et approbata illo-* 
rum diligentia et conclusum, ut ante omnia, quidquid traclatum aut 
conclusum est, Serenissimo episcopo communicetur. Expensae itine- 
ris Egram versus ex communi aerario prineipum et statuum su- 
mendae-, quod si Status Augustanae confessionis hac in parte cou- 
trarii fuerint, hoc inter cetera gravamina catholicorum nou minus 
ponendum. Domini abbates et abbatissae et reliqni religiosi, qut 
nullum s tat um in hac provincia repraesentant, in eum finem tantum 
14. hiijus mensis (erit feria 5. post diem cinerum) convocandi, ut 
solummodo gravaminibus, si quae habent, addant et mandatarios ex 
jam deputatis constituant; haec convocatio d. abbatum domino Gel— 
hörn intimanda et, ut siinilem convocationem instiluat in suo di- 
strictu, rogandus. 
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Ad missionem Egram d. decanus et canlor ') exorati sunt, 1619. 
quibus tamctsi in initio haec legatio non nihil onerosa videbatur, 
tarnen zelo pictatis et amore ecclesiae ae onus hoc libenter susti- 
nere velle, egregie se declararunt; gratiae Ulis actae atque, ut 
conatus illorum Deus secundet, salutem ex inimicis reportent, pre— 
ces et suspiria pro illis hic interim uon intermittentur. 

Jovis 21. Februarii litterae Serenissimi lectae, quibus a ve- 21. Febr. 
nerabili capitulo sibi cathegorice responderi cupit, an in persona 
archiducali sibi iter Egrain versus suseipiendum expediat. Con- 
sideratis in utramque partem ralionibus, visum, Suac Serenitati Om- 
nibus inodis persuadendum, iter illud E gram plane suseipiendum. 
Litteras vide lib. coneept. 

Jovis 7. Martii d. ablegati Vienna reversi d. Casparus7. Mart 
Don et d. Gebauer ad instantiam d. praesidis luculendssimis ver- 
bis retulerunt, quae sibi toto profeclionis et expeditionis tempore 
conligerunt, ipsimel quoque gesserunt aut expediverunt, cohdusio- 
nem et litteras Sacrae Caesareae, tum etiam Regiae Majcstatis 
Ferdinand! secundi, in quibus potior pars expeditionis eorum 
continebatur, produxerunt, Graliae actae solemniter dominis able- 
gatis pro suseepto labore et feliciter expedita ablegatione, laudata 
eorum diligentia et dexteritas et iisdem insuper oblatum omne gra- 
tificandi Studium; rogati iidem, ut secundum laudabilem ab anti- 
quitus observatam consuetudinem pro memoria successorum rela- 
tionem suam venerabiÜ capitulo in scriptis olTerant, et siquidem 
supremus regni Bohemiae cancellarius se tarn egregie et lauda- 
biliter in rebus modernae afDictae ecclesiae gessit, suseipienda erit 
cogilatio, quomodo eidem venerabile capitulum gratificari posiiL 

Lunae ]. Aprilis lectae litterae Serenissimi, quibus instruetio 1- Apr. 
pro dominis ablegatis catholicorum statuum missa fuit et scriptum, 
ut, posthabitis etiam sacratissimis feslis Paschalibus *), super no- 
minata instruetione consultetur. 

Veneris 5. Aprilis lectae litterae et gravamina ») catholicorum 5. Apr. 
statuum ad Sacram Caesaream Majestatem directae; lecta et ap- 
probata item instruclio d. ablegatorum. 



1) Nicolaus Troilo und Christoph von Sirachwitz. 

2) Der Ostersonntag traf den 31. Marz. 

3) Sie wurden gedruckt: „Der Catholischen Herren Fürsten und Stende 
Gravamina, anno 1010", 4°, ohne Oruckorl; s. K. A. Menzels neuere Geschichte 
der Deutschen, Bd. 0, S. 243. Dieselben Gravamina sind in dem in Londorp 
(tom. 1, S. 819—844) abgedruckten scandalosen Gespräche vollständig ein- 
geflochten. 
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1610. Lunae 30. Septembris dominus praeaes relälil, qnod aupitmus 

K> Sept can j laneus i) d. Schick fusium') et quonüam secretarium ad se 
miserit, qui, exhibitis articulis confoederationis *), propo- 
suerunt, Augustauae confessionis prineipes et Status crastinä die *) ' 
super propositis punetis juraturos; ut idem catholici praesteut, bu~. 
premum capitaneum benigniter requirere. Lcctis igitar articulis 
confoederationis, super iisdem deliberatum et conclusum, venera- 
bile capitultim in absentia episcopi Serenissimi sui in nultas novi- 
tates consentire posse; rogandum interim d. a Scheliha, Sere- 
nissimi cancellarium, trt pulchro et modesto scripto venernhile ca- 
pitulum pro hac vice apiul capitaneum supremum excuset. 

4. Ott. Veneria 4. Octobris scriptum a d. Scheliha confectam mis~; 
sum per me notarium supremo capitaneo, utide in sertplis resolu- 
tionem venerabili capitulo dandam decreverunt, nee tarnen ulltim 
hueusque responsum consecutum, et qiiomam Serenissimus modo 
extra provinciam se contulit 4 ). consiiltatum. au eidem liweris, au 
vero per legatos Status noster explicandus, et Ittteras eidem mit- 
tendas, conclusum. 

Dominus decanus*) undecitn rationes pro jurando et non ju- 
ramlo in articulos confoederationis legi! et, quia haec res altioris 
indaginis est, conclusum, ut proxinio die Marlis omnes domini re- 
sidentes capitulariter conveniant et super isto puncto aceuratam 
deliberationem in ntramque partem constituaut. 

9. Oct. Marlis 9. Octobris super articulis confoederationis consiiltatum, 
utrum in eosdem ju ran dum necne. In utramque igitur partem a 
singulis dominoruin partim ex fundamentis theologicls et» philo- 
sophicis, partim ex ntroque jure doctissime diseeptatum , (andern- 
conclusum, absque soitu et consilio Serenissimi praesulis nil in 
hoc negotio perquam arduo definitive concludendum. 

11. Oct. Veneris 11. Octobris dominus praeses conclusionem Augusta- 
nac confessionis prineipum et slatuum legit, quft scilicet ecelesiasttei 
omnes ad 21. hujus sub amissione omnium bonorum et benefteio- 



1) Herzog Johann Christin» von Brieg. 

2) Jacob von Schickfug, der bekannte schlcsische Historiker. 

3) S. Buckisch v. 4, c. 7, m. 1, Pol Bd. 5, S. 157—170, Theatrum Eu- 
ropacuiu, Thl. 1, S. 188 u. ff. und Londorp Thl. 1, S. 035 u. IT. : vcrgl. meine 
Neisser Geschichte, Thl. 2, S. 248 u. ff. 

4) Es geschah den 1. Oct.; s. Pol Bd. 5, S. 182. 

5) Der Bischof hatte sich (Ende Septembers) nach Polen begehen;"*, 
darüber und anderes in meiner Neisser fWhirhfö Thl 2. *"Sril9-«>4. 

0) Nicolans Troilo. ' ** 
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murin persona compareant et in articulos coitfbederajionis jurent, lltlö.' 
sioque citentur, definitnm est. 

Super quo deliberatum et conclusum, exspectandam prius prin- 
eipum et statuum peremptoriam citaltonem , post ipsam concluden- 
duut in puncto principali. 

Eadcm die post processionem a supremo capitaneo hujus pro- 
vinciae iitterae citatorinc sub amissione omuium bonorum et bene- 
ficiorum lectae, ut scilicet domini capitulum omnes sab praemfssaF 
poena *ad 21. mensis hujus in curia Wratisl. compareant et in 
articulos confoederationis jurent. Articuli quoque, hane prOvinciam 
tantum conceraentes, cum iisdem missi. Super quibus deliberatum 
et conclusum, tabellario interim Hecepisse dandum, de principali 
negotio proximo capituto hebdomadaii in utramque partem discur- 
rendum, finali conclusione permanente in suspenso usque ad proxi- 
mum insequenlem diem Lunae summo mane. 

Veneris 18. Octobris Sereuissimi lilterac lcclae, quibus im- 18. «ct. 
provisum discessum suum in Polonium et coustitutos a se admp 
nistratores episcopatus, dominum decanum vtdelicet et dominum ar-> 
chidiacouum ') Wratislaviae, dominum scholasticum , dommum' 
cantorem *) Nissae, insiuuat. Habitum deinde fuit consilium super 
puncto juralionis in articulos confoederationis, in quo tametsi- ßna- 
lia conclusio juxta nuperrimam resolutionem usque ad proximum 
dtem Lunae summo mane suspenderida erat, tarnen gravissimis de 
eausis sese linatiter modo resolvere magis expedire videbatur. Ab- 
latis igilur fundamentis theologicis, juridicis atque politicis. unanimf 
fere voto domiuorum conclusum, temporibus hisce iniquis non niltM 
concedendum consultiusque videri, de jure suo aliquanliilum defle- 
etcre, quam nno momento omnia jura et privilegia, imo ecelesfanV 
ipsam et religionem atque tot animas innocentes in manifestissimum 
interitum conjicere; juramontum hoc denique coactum et vtolenlum' 
esse, a quibusdam proteslatum. Urgenda quoque apud suprenmnV 
capitaneum prorogatio termini ad jurandtiin usque ad 5. Nomnbritv 
aut saltem ut domini capitulum per plenipolenles jnrare possinf. 
Omnibus modis sollicitandnm. Quo (ine dominus cantor exoratus, 
ut ipse sestatim Bregam conferat et hoc negotium prineipi pro- 
ponat, cui dominus Joannes Delin arfjtmctus est. ; 1>. archidia- 
conus Hartinannus solemniter per venerabile capitulum exoralus 



1) Yicnfa'n* Troito «m<t Sehnstinn Hartmann. 

2) Christoph von (ietlfiorn mul Christoph von Stfncliwirt. 
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1619. est, ut ipse pro honore et authoritate prineiptbus et statibus loqua- 
tur, quod onus in se snseipere tametsi propter frequentem invale- 
tadinem excusare potuisset, tarnen preeibus et justissimae venera- 
bilis capituli petitioni lubeas annuit. 

ÄOct Decima uona Oclobris dominus Gc bau er coram domino prae- 
side se categorice et fiualiter declaravit, quod nun sotum cum re- 
liquis domiais juramentum deponere, sed in omni fortuna cum ve- 
nerabili capitulo stare sit paratissimus. 

90. Oct. Dominico 20. Octobris dominus cantor, cum domino Delin 
Bregö a supremo capitaneo rediens, retulit, qualiter commissio- 
nem sibi impositam expediverit, quod videlicet, impetrata a principe 
audientia, resolutionis loco aeeeperit, citationem illam peremptoriam 
non a se solo, sed a communibus prineipibus et statibus Aaguslanae 
confessionis emanasse, quare absque i Horum scitu et consensu sese 
nullam ulteriorem prorogaliouem posse promiltcre; quam primum 
vero Wratislaviam venerit, hanc rem velle sese reliquis prin- 
eipibus et statibus communicare ; quod ipsi deinde communiter con- 
cluserint, ei necessario esse parendum. Gratiac de more actae do- 
mino cantori ablegato et conclusum, ut in eodem negotio litte- 
rae statin) ad supremum capitanenm conGciantur, quae in Üb. 
concept 

St Oct Lunae 21. Octobris post prandium dominus praeses retulit, 
qnod supremus capitaneus per' dominum Schickfusium et quen- 
dam secretariura venerabili capitulo curaverit indicari, quod quan- 
tumvis partes suas pro impetranda dilatione juramenti usque ad 5. 
Novembris apud prineipes et Status interposuerit, eum tarnen nihil 
impetrare potuisse, quin imo ipsos plane conclusisse, crastina die 
mane hört 8. necessario omnibus domin is capitularibus praesenti- 
bus in persona jurandum, de abseutibus se quoque porro delibera- 
turos. Super quo deliberatum et conclusum, ut adhuc hoc vesperi 
ego notarius ad dominum Schickfusium mitterer et pelilionem 
illam in scriptis antea datam perurgerem, quemadmodum et litte— 
ras k ) Serenissimi ad supremum capitaneum directas eidem trade- 
rem; quod tametsi diligenter et apud capitaneum Bregensem et 
apud saepe memoralum dominum Schickfusium ins titer im, nihil 
tarnen impetrare potui, remanente priore conclusione. Lilterae Se- 



1) Des Bischofs Schreiben an den Oberhauptmann (d. d. Warschau den 
17. Oct. 1610) und die Antwort auf dasselbe (<L d. Brie» den 29. Oct. 1610) 
in meiner Neider Geschichte Tbl. 2, S. 250-262. 
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renissimi, quibus prorogationem in pnncto juramenti petendam scri- 1010 
bit, lectae et observatae. 

Marlis, erat 22. Octobris, A. R. D. D. decamis Troilo, d. ar- 22. Ott 
chidiaconus Hartmannus, d. cantor a Strachwitz, d. Dohn, 
d. Gebauer, d. suflYaganeus Kolsdorff, d. Berghius, d. Seifrid, 
d. Waibelius omnes praesentes in curia civitatis solenmiter ju- 
raroentum in arliculos confoederationis coram prineipibus et stati- 
boa hujus provinciae praestiterant *); quid vero alias circa hanc 
praestationem juramenti gestum actiUtumque sit, relatio ad Sere- 
nissimum fusius docebit. 

Mercurii 23. Octobris d. archidiacono solerones gratiae actae, 23. Ott 
quod ipse in nupernma depositione juramenti nomine venerabilis 
capituli habuerit sermonem. Ad litteras Serenissimi respondendum 
et, quid circa hunc actum jurationis occurrerit, eidem ci rc u instan- 
tia liter referendum, exoratus dominus Berghius, ut totius Proces- 
sus relationem ad Serenissimum formet. Sanctimoniales e mona- 
sterio S pro t tau, an sibi jurandum, consilium exquisiveruut; cum 
vero virum quendam catholicum et sibi fidelem huc miserint, eidem 
oretenus venerabile capitulum sententiam explicaturum, qnod vide- 
licet venerabile capitulum, quemadmodum ipse nuntius vidit, nuper 
juraverit; quid aliis faciendum, cujusque conscientiae linquendum. 
Dominus Dohn exoratus, ut cum dominoDebits et mecum nota- 
rio se ad capitaneum Wratisl. conferat et tria haec petat, primo 
ut authoritate senatus vulgus a calumniis in catholicos abstineat, 
secundo ut libellos') famosos ejusdemque (!) cantilenas publice 
legi aut cantari haberive plane interdicat, tertio ut idem vulgus 
se modeste ac decenter in templis catholicis gerat nec alios in de- 
votione lurbet, sieque catholici promissa illa aequali et communi 
defensione gaudere possint. 

Veneris 25. Octobris d. Dohn retulit, quod cum domtno Jo- 25. Od 
doco Debitz et mecum notario in curia Wratisl. apud senatum 
fuerit, cui tria puneta a nobis proposita fuerc, primum ne ila a 
volgo clerus publice ludibrio habeatur, calumniis et atrocissimis 
injuriis praescindatur, secundo libelli famosi et cantilenae injuri- 



1) Vergl. Pol (Bd. 3, S. 183) Aber diesen von der Breslauer katholi- 
schen Geistlichkeit geforderten und (nach einer von ihm mitgeteilten Eides- 
formel) geleisteten Eid. 

2) Zu solchen Büchern gehörte das in London) (t 1, S. 812—844) abge- 
druckte »candalöse Gespräch swischen einem Domherrn und einem kath. 
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*b$. usae publice in piateis decaiilari solitae sub certa poena in omni- 
bus tribubus interdicantur, tertiu incolae W rat isla vienses, si 
' . -quantfo eos catholtcoram teuipla intrare contingit, ul se ibidem mo- 
f destc ac decenter f-erant. Ad quac nobis a scnatu responsum, 
( primu tiumiltuantem multitudinem plebis oon facile posse coer- 
-oeri; nuper quidetn dominis capitulo, cum e curia descenderertt, 
ipsis senatoribus inspectantibus, debitum et convenieirtem honorem 
a pupulo fuisse exhibitum; quod vero d. magister 1 ) Sancti Mat- 
4hiae insolentius a communi plebe exceptus sit, ipsum maximatn 
hujus insulentiae praebuisse causam, cujus facinora ad longum re- 
censtta; pro secundo senatui in specie nihil constare de famusis 
libellis et cantilenis, quiu imo similia typographis et bibliopolia lu*- 
primi, haberi aut divendi sub gravissima animadrersione plane in- 
4erdiü(um; cupere sese summnpere, ut ex altera quoque parte ab 
-iis omninu abstineatur; lerlio cum senatui plane sit cngnltum et 
■perspcctum , quod vulgus catholicorum templa non devotionls, sed 
-euriositatis potius causa visitare soleat, ut si Iii ab iis temperent et 
se in suis contineant, publicis edictis, in scholis. templis et singti- 
lia tribubus aut collegiis identidcm severissime praecipi et man- 
dari? senatum denique esse paratissimnm omnia ea apnd suos sa- 
hibriter ordinäre et irtstituerc, (quae) pro bono pacis et tranquillita- 
tis publicae ac comnianis viciniae expedire videbuntur; interim, ut 
noslris quoque omuis occasio de aliis male loquendi in tabeniis et 
publicis locis praescindatur et ita'utrinque pax et amicitia colalur, 
se magnopere exoptare. 

14. Nov. Veneris 14.'.) Novembris litterae lectac. quibus juramentum 
«f venerabiU capitulo nuper praestitum acerbissimc exprobrat. D. 
archidiaconus.et d. Ber civilis exorati erant pro coiificiendo scripto 
responsorio, quod legendum venerabili capitulo proposuerunt. Le- 

}. . etiün et approbatum, tit in lib. coneept 

0. Dec' Veneris 6. Decembris lectus fuit discursus super juramento 
catholicorum nnper coram statibus Silesiae praestito Wratfsl. 

1) Deher Hie imwrtrdiire Behandinn«: des Magisters Elias Barhstein 
( I(KH> — 10*21 ). der Hie Kidesleistnnp standhaft verweigerte (unum in coclo 
Denm et nimm in regno regen» esse, conslanler professns), s. Stemels Scrlpit. 
Bd. 2. S. 341. „ 

4 2) Sind die Xam?-i Hef Monats nnd des Wochentages riebt?*», so Kann 
-*ow der 1.. 8., Vh. £3. oder 211. Nov. gewesen »ein: c* «rtieint der 15. tn 
wählen zu sein, rebrigens ist das unter diesem Dalum angegebene im Mn- 
nusrripte von anderer tland geschrieben und (weil es aufgeladen worden) 
♦»«geschaltet. Aneb ist ein Wort weggeblieben, das den Briefsteller bezeich- 
net, «ler offenbar der Bischof gewesen. 
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publice venalis hnbitus. Qui quouiaiu ad fundamentalem eradica- 101!) 
tionetn oninium cathulicorum tcndebal, placuit, ut d. Jodocus 
utia mecum nolario ad d. capitaiieum Wratislav. mittatur, qui ei 
peslilentissimum hoc scriptum proponat, deque lolleodo eo alque 
in authores eorum inquirendo sollicitus instet, (Juod cum altera 
die juxla mandatum venerabilis capituli perfecissemus, dominus ca- 
pitaaeus, praemissis curialibus, sibi adeoque tuti seuatui Wratisl. 
summopere hoc scriptum displicere, dixit; in quem ßnem apud om- 
nes bibliopolas jam inquiri et Chartas has famosas ad curiam de- 
ferri instituit nee defutumm se aut senatum imposterum officio suo, 
quin debita animadversione in authores porro iuquiratur. 

Veueris 13. Decembris d. administratores Nissenses, quid 13. Der. 
sibi Serenissimus scripserit, venerabili capitulo significarunt siinul- 
que, an novo regi '"j Boheraiae, quando ipsum hanc provinciam 
intrarc contigerit, homagium praestandum, consiliuin exquistverunt; 
super quo consultatum et conclusum, rem hanc esse allioris inda- 
ginis ncque absque consilio Serenissimi aliquid ccrti modo statai 
posse; quid tandem Serenissimus hac in parte detiniturus sit, ab 
eodem consilium ofliciosissime efflagitandum. 

A ii u o 16 2 0. « um 

Veneris 17. Januarii pro exceptione novi regis d. Dohn «*l 17. Jan. 
Waibelins exorati; ut bis se conjungat et nomine capitulari verba 
faciat d. Jodocus Marli nus Debitz, Serenissimi consiliarius, 
d. Gebauer eflfcieU 

In proximo capitulo generali porro deliberandum, an et quäle 
munus regi offerendum, an eidem jurandom etc. 

Jovis 23. Januarii, lectis litteris domlnorum administratorum 23. Jan. 
Nissensium, susceptum fuit oonsilium de illo puncto , au regi 
Friderico sit juramium necne; et majori et potiori parte vene- 
rabilis capituli obtentum fuit, jurandum esse; causas et rationes 
hujos ex scripto ad Serenissimnm in lib. concept. luculenter re- 
peries; exorati autein pro contictendo conceptu d. archidiaconus 3 ) 
et d. Berghius. Litte rae hae dominis administratoribus Ntssam 



1) Churfiirsl Friedric h von der Pf«!*, bekanntlich den 26. Aug. 1010 von 
den bt»hmi»ctien Standen nun Könige erwtthlt. Vercl. meine Neisser Ge- 
venich* TW. 2, S. 240 nnd 267. 

2) Sebastian llartniann. 
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nrittendae, et ut eas per cerlum cursorem Serenissimo quantocyus 
transniittant. 

24. Jan. Veneria 24. Januarii, si regein casu huc venire ad Summum 
contingeret, exoratus d. Gebauer, ut ipsum in valvis ecclesiae 
excipiat. 

1. Febr. Sabatho 1. Februarii dominorum adrainistratorum litte rae lectae, 
quibus responsum a Serenissimo obtentum, novo videlicet regt nul- 
latenus homagium praestandum, pro consilio huc roiserunt; saper 
quo deliberatura et conclusum, venerabile capitulum viciasim in sua 
priori sententia, regi jnrandum, lirmiler pcrmancre. 

7. Febr. Veneria 7. Februarii lilterae dominorum administralorum N la- 
sen si um lectae, quibus condusioni venerabilis capituli subseribunt, 
jurandum scilicet regi. 

Dominus praeses retulit, quod senatus Wratisl. ante ingres- 
sum regis tria a venerabili capilulo petiit fieri: primo ut purgetur 
suburbium, deinde ut via publica rcficiatur, tertio ut canales purgen- 
tur et aqua avertatur. Quae omnia cum d. curiae praefectum po- 
tissimum concernant, ejus discretioni relictum est, quae ex bis in- 
stitui cupiat. 

35. Febr. Marlis 25. Februarii cousullalum fuit, qui domini ad homagium 
. regi praestandum sint mitlendi ; landem vero capitulariter exorati 
sunt d. dccanus. d. archidiaconus ») et d. Dohn et d. Waibelius, 
qui sibi d. Judo cum et mc not avium deinde adjunxerunt. Pia- 
cuit quoque, ut ratione praccedentiac contra baroues protestatio in 
scriptis regi offeratur et conhrmatio privilegiorum petatur; plenipo- 
tentiam dominorum ablegatorum in lib. concept. reperiea. 

29. Febr. Sabatho 29. Februarii dominus praeses retulit, qualiter hesterna 
die 1 ) domini ablegati homagium regi praeslilerint ; impetrata primo 
audieutia apud supremum cancellarium regni Bohemiae, dominum 
de Kupowa, eidem plenipotentiam suam monstrarunt, qua vis4, 
cur non etiara subscripta esset, interrogavit; sed cum, ita Semper 
obscrvatum esse, responderetur, huic consuetudioi acquievit et apud 
regem audientiam dominis se slaliin pro curare velle promisit; poste- 
aquam vero ad anlecameram regiam devcnlum, super exhibita ple- 
nipotentia dubia moveri coepta, atque, ut illa verba, quae vasallt- 
tudinem denotant, quemadmodum ex veteri et nova formula pleni- 



1) Nicolans Troilo and Sebastian Hertmann. 

2) Den 28. Febr. Ueber den Empfang de» Königs Friedrich und dessen 
Aufenthalt in Schlesien s. meine Weisser Geschichte Thl. 2, S. 267 und Pol 
Bd. 5, S. 189 u. ff 
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potcniiac in Üb, concept. videre licet, plane omiitantur, per Abra- 1630. 
haraum Guentzelium, secretarium reginm, regia nomine dominis 
ablegatis expresse mandatum est, nec aliter ad homagium prae- 
standom admitterc eos volucrunt; tametsi hanc formulam plenipo- 
tentiae non novam, sed apud priores quoque reges Semper usitatam 
faisse, conformera qnoque esse eam privilegiis suis dicerent ac 
deinde de jure suo aolemniter protestarentur, nihiloroinus tarnen 
audiri non poterant. Cum etiam in id absque scitu venerabilis ca- 
pituli se non posse consentire dicerent; illisquidem, ut de hac re 
niaturius delibcreot, fore integrum, an vero tarn facilem adRegiam 
Mnjeslatem aditum sint babituri, esse magnum dubium, responsum 
est; de intermissione enim horom verborum esse plane cooclusum, 
in notula quoque juramenli pro verbo vasalli vox subditi subjuneta 
est; quare cum domini ablegati se nulla ratioue aliter ad praeslaudum 
juramentum ad mit Ii posse viderent, ueve majorem regia indignatt- 
onem ineurrerent, tempori cedendum duxerunt et correctionem pri- 
oris notulae plenipotentiae promiserunt ; qualiter autem correcta sit, 
in Üb. concept. reperies. Gratiae solemnes aclac doroinis ablegatis 
pro suseepto labore et diligentia et, siquidem, extrema necessitate 
et rege ita mandante, egerunL, ratum et gratum a dominis capitulo 
senatum et aeeeptatum est id, quod actum fuit. Dominus praeses 
deinde coram Deo et S. S. augelis publice et solemniter protesta- 
tos est, quod omnia ea, quae secum reltqui domini deputali gesse- 
runt, promiserunt aut praestiterunt, necessitate et rege ita mandante, 
illos gessisse, promisisse, jurasse et praestitisse, quam protestatio 
onem ad acta referri jussit. 

Jovis 5. Martii illud quoque pro memoria posterorum huc in* 5. Man. 
seri jussum, quod absque detrimepto et praejudicio privilegiorum 
nuper juramentum regi sit praestitum, quemadmodum rex ipse per 
secretarium auum declarare mandavit. Quid subsecrelarius ratione 
recognitionis super protestatione in puncto praecedentiae a memo- 
rato regio secretario resolutionis loco aeeeperit, relationis ejus se- 
qnentia verba declarant: Der Königl. Maytt. Secretarius Abraham 
Güntzel, alss bey ihme umb bewuste Recognition der Praecedcns 
soüicithrei worden, hat sich erkläret, die Herren Capitulares müs- 
sen sich nur gedulden, dann er hatte gar zu viel zn expediren, 
und sie würden es freulich noch bekommen müssen, hette mann 
ihnen wegen der Vollmacht getreuet, so sollen sie auch trauen, 
zu deme müste es auch zuvor weiter beratschlaget werden, undt 
würde schwerlich solche Recognition bey jetzigen Lauften auf den 
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16*20. Schlag (raassen es von Ferdinando geschehen) ihnen erfolgen, 
nette es auch dcrenthalben diesstnahls auch kein Stritt geben, Söl- 
ten Gott dancken, dass sie zum Jurament zugelassen worden; item 
wüsten doch die Herren Capitulares, wass er mit ihnen vorhero 
geredet; den 2. Martii 1620. 

6. Mari. Venens 6. Martii litterac Illustrissimi Anhaltini una cum 
credentialibus pro ablegato ejusdem Michaete Stempel in o le- 
ctae, quibus sibi argentifodinas Zuckmantel lianas cum libera- 
tione sub dito nun a suis robottis et oneribus personalibus com po- 
tcstate jurisdictionis ad aliquot annos certis conditionibus dart petiit. 

Super quibus, antequam ablegatus ad audienliam admitteretur, 
deliberatum et conclusum, venerabile capitulum absque scitu et sin- 
gulari Serenissimi praesulis sui asscnsu ei, principi Anhaltino, 
in hoc minerali negotio nihil efßcaciter promittere aut praestare 
posse. Ceterum ubi Serenissimus consensum suum declaraverit, ae 
-quoque paratissimum esse, principi in omnibus, quae solummodo 
salvis statutis et privilegiis lleri aut concedi posaunt, grattficandi 
Studium impendere, quemadmodum pro majori informatione prinei»- 
pis petitiones dominis administratoribus Nissensibus jam jam mifc- 
tere et, ut ipsi hoc negotium primo quoque tempore proraoveant, 
rogare velit, quod d. ablegato resolutionis loco per d. syndicum 
nomine capituli responsum. 

10. Man. Jovis 19. Martii litterae domin i Strachwitzii, admtnistrato- 
ris Nisscnsis, lectae, quibus imiolentiam haereticorum Nissae') 
«t, qualiter in schola sua et intra moeiüa civitatis concioncs suas 
perficianl, significabat; quod tametsi durum atque plenum rebelliouis, 
tarnen ferendum videbatur, quod mutari nequit. 

Litterae binae d. administratorum Nissensium lectae, in qui- 
bus rationes perscribunt, cur Anhaltino aurifodinas Zu e km a In- 
tel i an as concedere non expediat; litterae pro futuris usibus ad 
singularem ladulam repositae; quid porro principi Anhaltino re- 
sponsum, docet Üb. concept. 

20. Hart. Veneris 20. Martii lectae litterae doraitiorum administratorum, 
quibus scribnnt, quod haeretici Nissae ecclesiam in Rosis') oc- 
cupare aut alium locum sibi aasig nari cupiunt; unde d. administra- 
lores coiisitium exquirunt, an non omsultius videatur, illis ecole* 

1) reber die damah>en Vorghmre in Neisse b. meine Nciieer Gescftiehl« 
Tld. % S. / 

2) Die seit 1525 7.11m Krenzstifle gehörige Kirche Mariac in Rum» in der 
«fam«dipen Allstarfr Neinse vor dem Zolhhore. 
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siam S. OathaHnac») extra moetita civitatis coucedcre. Sup*;- 1031). 
quo dclibcratiun 6t conclusuin . assensu venerabHis caipiluli nuUam 
ecclesiam haereticis assignari debere; st autem proprio facto »Ifr- 
quod templum occtipaverint, illud . quemadmodum et caetera mala, 
tolerandum, uti in Hb. concepl. 

Sabatho 21. Martii dominus praeses retultt, quod supremus ca- -21. Mart. 
pitaneus huc miserit duos ablegatos, d. doct. Schickfuslum et d. 
<* e b b e r tu mv aecretarium Bregen aem, cum mandalis, ut qnaedaui 
venerabtli capitata proponant. Exorati igitur d. Seifridus et d. 
Werbelins, ut more solito dominis ablegatis huc adventantibos 
usque ad limen domus capitularis procedant, eoa deinde in stubani 
inducant et abeuntes comitentur. Dum igitur d. ablegati ad audi- 
entiam admilterentur, Illnstrissimi prineipis sui credentiales obtule- 
rnnt. quibas perlectis et praemissis curialibus, d. ablegati ad fun- 
dandam inteutionem priueipis sui sequenlibos aut aimilibus argu- 
mentis usi sunt: Primo milittam propter summum periculom neces- 
sario in Iiis partibus continnandam, quae absque nervo rerum ge- 
rendarum nullo modo geri possit; ad hanc non sufßcere contribur 
ttones ac proinde de atiis mediia aes aliqnod in provincia requirendi 
et conquirendi conclusum et cogitatum, ut singuli Status certam 
summam peenaiae cum debita cautionc de restituendo inlra qua- 
driennium ac solutis inde usuris prineipibus et statibus mutuo darent; 
cui conclusionr saecularcs subscripserunt, qaibus certae quolae as- 
signatae, de qua mediam partem pro termino 8. Georgii, altera ni 
vero medietatem in termino S. Joannis Baptistae numerabunt 1 ). Se~ 
cundo hoc medium non esse voluptuarium aut superflnum. sed 
maximam necessitalem id exigere, siquidem palria »liier defendi * 
nequeat. Protertio vigore confoederationis statum eeclesiasticum 
sese ab hac conclusione eximere non posse, maxime cum cummuni 
totius provinciae defensione gaudeuL ac naturale esse, ut. qui com- 
muni utitur commodo, ad aequalia onera obHgetur. Quarto jam 
fere vulgura esse exhaustum, undc tnmultus pertimescendi et res alias 
plena invidiae esset, si saeculares tan tum et non etiam eoclesia- 
stici ad mu|uandam pecuniam cogerentur. Qutnto in memoria!! esse 

comprehensum, qualiter assignata summa pro communi bono sit mu- 

; ■ ■ • 

r. ' - 

I) Die Katharinen -Kirche lag vor «lern Munsterherger (jetzt Berliner) 
Thörc- '.v?,.v n . 

"2) Verjrl. iil>er diese Schätzung oder erzwungene Anleihe Fol Bd. 5. 
S. *2<Ö, wo die von den (»cjstlirlien verlajitrtrn (i'cttlsununen (im (iejsummt- 
heiraire von Thnlem> ff ceifTHrt ™id. 
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1020. tuanda, cum sufftcienli videlieet caulione de restituendo intra qua- 
dricnnium et solvendis usuris Icgitimie; onde nulluni hic plane sub- 
esse periculum, nisi omnino, quod Dcus avertat, Status publicos 
intereat et evertatur. Ad ext rem um bene considerandum , si in 
tempore loti provinciae non satis prospecium crit, ruinam hanc ec- 
clesiasticos quoque spectare; pro quota vero utriusque ') venera- 
bilis capiluli hujus Insulae S. Joannis assignalam esse aummam 
20,100 tualerorum. His itaque propositis, habito desuper consillo, 
dominus praeses praegnantibus ac dilucidis rationibus, quas in lib. 
coneept. luculentius reperies, difficultatem hujua tatiae summae con- 
quirendae d. ablegatis ob oculos posuit ae illud adjecit, venerabile 
capitulum ad omnia possibilia esse paralissimum, dummodo>ae<rua- 
Utas servetur, atque cum haeo rea sil altioris indaginis, eamque 
requirere absentium dominorum vota et assensum, ut ejus resolutio 
ad 14. dies auspendatur, venerabile capitulum ab Illustrissimo prin- 
cipe officio se fiagitare; intra hoc enim tempus resolutionem auam 
Illustrissimae Celsitudini per suos ablegatos in scriptis miltendam 
promisit. 

25. Mart. Mercurii festo Annuntiationis B. V. leclae litterae dominorum 
administrotorum Nissensium, quibus signiGcant, haereticoa Wis- 
sens es pro exercitio suo vel labernnm vel ecclesiam B. Virginia 
ad Rosas aut locum alium conveuienlem pelere; quid eis conce- 
d en dum, veuerabilis capiluli consilium exquirunt. Super quo con- 
sultatum, placuit, ut eis in extreraa necessitate locus aliquis deser- 
tus in suburbio, ad ratificationem tarnen Serenissimi concedatur, ut 
in lib. cooeept. 

, 20. Mnrt. Jovis 26. Martii habitura fuit consilium super acquirendis pe- 
cuniis; placuit, ut in hoc negotio d. eyndicus accuratum aliquod 
scriptum couDciat, ipse deinde una roecum notarto Bregam ad 
supremum capitaneum cat eique veuerabilis capiluli mentem et 
aenteiiliam tarn scripto quam viva voce exponat, ut in lib. coneept. 
31. Hart. Marlis 31. Martii Ieclum fuit scriptum a domino syndico con- 
fectum in causa mutuandae peeuoiae prineipibus et statibus ad su- 
premum capitaneum directum, corrigenda in eo correcta et d. syn- 
dici industria laudata. 
6. Apr. Lunae 6. Aprilis dominus Gebauer NissÄ, ex commissione 
per supremum capitaneum instituta rediens, retulit, quibus difficul- 
tatibus negotium cum haereticis ibidem sit compositum, nerope quod 



1) Der beiden Capilcl der Gtthedmle und der Krcuzktrche. 
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Ulis necessrario ecclesia B. Virginia uoa cum taberna vinaria et 1020. 
libera sepultura ad dispositionein dominoram commissarioram erat 
tradenda'); articuios composttionis bujus in seriptis reperies. 

Jovis 9. Aprilis sopplicatio incolarum in Canth super libero 0. Apr. 
exercitio religionis dorn in is administratoribus episcopatus tradita et 
lecta, super qua, quin constlium venerabilis capitnli expetitum, con- 
clusum, dilatorium Ulis responsum dandum, donec certa resolutio 
a supremo capitaneo, cui hac in causa singulariter perscriptum, do- 
minis administratoribus ohvcniat. 

Martis 2$. Aprilis dominus praeses retulit, qnod W r a t i s 1 a- 28. Apr. 
vienses hnc miserint suos ablegatos, qui nuittiarunt, quod man- 
dato principnm et statuum unum vexillum militura sit huc ad Sum- 
mum, retro Summum, Elbing atque in Scheitnich ponendum; su- 
per quo consultatum et conclusum, statim supremo capitaneo scri- 
bendum easque Ulleras per proprium cursorem eo mittendas inde- 
que explorandum, an haec sit supremi capitanei, principnm et sta- 
tnnm expressa voluntas, deinde petendum, ut in dbtributione habi- 
tationum aaltem domus dominorum ab impositione militnm sint li- 
berae, ipsis quoque militibns serio injungatur, ne convitia aut ma- ^ 
ledicta in ecclesiasticos jactent seseque modeste gerant neve nimium 
sint onerosi, tandem quoque impositio ista absque laesione jurium, 
privilegiorum et immun ilatum venerabilis capitnli fiat, ut in lib* 
coocepL latins. 

Jovis 30. Aprilis subditorum in Canterwiti et Borzen- 30. Apr. 
tain») lamentabiles qoaereiae contra Sohaffgotsch ») et milites 
ejus lectae; conclusum, supremo capitaneo in hoc negotio perscri- 
bendum, ut in lib. concept. 

Litterae lectae d. archidiaconi *) una cum inclusa supplicatione 
sanctimoniaiium Sprottaviae, quae de insolentia haereticorunn 
conquaeruntur. 

Veneris 22. Maji de importunitate militum et praesertim in- 22. Maj. 
satiabili avaritiä capitanei d. praefectus curiae conquestus est eos- 



1) S. meine Neisser Geschichte Thl. 2, S. 268—270. Der Kauf de« Schnl- 
hauses wurde den Evangelischen den 3. April 1020 von dem Neisser Rathe 
aus^effriigt (Neisser Stadtbuch). 

2) Kanterwiu bei Trachenberg und Borzenan bei Miliisch, beide Dör- 
fer im Kreise Miliisch. 

3) Hans Ulrich Schaflgotsch, Freiherr auf Trachenberge einer der den 
22. Oct 1(319 zu Handhabung der Conföderation verordneten Defensoreo. 
Vergl. über ihn: Ham Ulrich Schaff- Gouche von Thomas, Hirschberjj, 8«, 
60 Seiten. 
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1020; qae relulit walle peeuniam quam eaculeiitaet poculenla; super quo 
babita deliberaltone, conciuaum, non ex obligatioae aliqiuu sed mera 
liberatitate« quatenus i Horum ferocientes animi non nihil emolliaa-: 
tur, nt hebdomadatim capilaueo 7, vexillifero vero thaieri raime- 
rentur, gregariis lailitibus nihil depuiatum, sed modo hoic, modo 
aUeri pro diacretione domiuorum dispensatorum bibale atiqood da-! 
bilur. Proximis diebus Rogationum l ), si aerenura tempus fuorit y 
processio more so Ii to instituonda, ilta tarnen capitaneo prioa msinu- 
anda isque orandus, nc milites se iudeeepter habeaut aul aliquidi 
contra dignitatem cccleaiasticata moliantur vel attenlcnt. 

2u\ Müj. Maitis 26. Maji d. pracses retulit, qnae d. ablegati, videlicet 
d. Dohn, d. Gebauer et d. syndicus, propositionis loco communis 
prineipum ei statuum totius provinoiae nomine domum reportatcrunt, 
quod in sequentibua punetts potissimum consistit: Serenissimi do-. 
mini episcopi statum, aiquidem iüc se hucnsque eonfoederationi hui-' 
latenus conformarerii, tametsi ad cum totius . proviaeiae nomine sit 
peracriptum, ad tempus suspendendum, servitores, qu^ru» ingen* 
mullitudo, et praesertim sopervacaneo» amandandos,: commissioaem; 
a prineipibus et statibus N isaann iiistituendam, quibuscura de eerta 
quantitatc pro defeusione patriae ex reditibUs episcopatus agendum, 
ipatque commiasarii, ut articulis confoederatiopis satialiat, tum lern-* 
pdris proTidebunt, subditi interna, tanquara sede vacante, renerabilis 
capituli directioni et tutelae commendandi, a quo certi adminisura- 
ton» episcopatus designandi 1 ). Öo erryL 

Super quo, habiiis prina de more gratiis d. ablegatts pro susv: 
cepto labore, consuUatio. instituta; placuit, ut iidem domini able- 
gati se ilerum ad supremum capitaneum coaferaiit et aptfd eunÜaov 
super Iiis perquam arduis panetis consu (talionis coaelusioniavfe pro- 
rogatinnera usque ad proximum capitulum generale irapetrent. quod 
si Status proximo die Mercurii adliuc siinul invicem congregnti fuv- 
■ erint, venerabile capitulum resolutionem soara protinus tum l em- 
por is daturum. . 

% Jan. Marlis 2. Junii initum fuit consilium super arduo illo negolio 
propositionis dommorum prineipum et statuum et videbakir, scri- 
bendum atque mittendum ad supremum capitaneum cum petitioney 
ut omnia et aingula in prißtino statu couserventur, douec finalis et 

: t 

, , _ .••■)•. • .■ -j 

' - , iL* \ \W* . . - . . . 

1) 25.— 27, Mai. ' ... 

2) Verjrl. meine Neider Geschichte Thl. 2, S. 281—2 (nach Biickisefo 
v 4. c. 22. m. 2). - ■ 

Digitized by Google 



ti)l 



in scriptis Serenissimi domini rcsolutio haberi possll: venolalule ItiäO., 
capitulum paratum esse, vel tiuas personas ablegare Tel etiam litteris ' 
resolutionein Serenissimi quautocyus urgcre, seque id praeterea bona 
üde testari possc, iiullos hucusque rcditus Sereuissimo a tempore 
mitral i onis ex episcopatu liinc esse traasmissos, modo quo(|ue nul- ; 
lum esse terminum percipiendorum rediluutn, supervacaneam tiif- , 
bain ofücialiam jain esse amotam, item debita magna superessc, 
i|uao tarn episeopum quam venerabile capitulum ob interpositam . 
Iklem conccrnuut. 

Mercurii 3. Junii d. praeses super punclis a priucipibus et . 3. Jun. 
statibus ratioue cpiscopatus proposilis votum suum repetiit et, quare 
ad Serenissiinum miltendum, utrinque rationes attulit. D. Ber- 
gliiuset Waibeltus retulerant votum domini arcbidiacoui, qui, 
Prorogationen! conclusionis petendam a ^upremo capitaneo voluii,, 
donec flitalis resolutio Serenissimi haberi possit, quae ut quanlo- 
cyus habeatur, a venerabili capitulo allaboraadum per littet«;, in 
personalem ablegationem a gremio capitulari ad Serenissiaiuiri ipsum 
propter multas rationes oon posse cousontire. 

Dominus Gebauer, Nissa rediens, dominorum abaeatium voka, 
in scriptis venerabili capitulo tradidit, quorum lilterac lectae ei dir. 
I »genter asservandae. Uaturius deinde suseepturo fuit consilium su- 
per eo puncto, an videlicet quidam e gremio capilulari ad Sere-ii 
nissimam sint ablegandi, ei majori ex parte placuit, ablegaüoueni 
inslituendam; qualiter vero sit instituenda et qui ablegaudi, posi 
demum obtentam a principibvs et siatihus resolutioitem seu eorum 
nomine a supremo capitaneo dettnitive concludendum; totius bu- 
jns negotii conclusionem ex instruetione domini syndici v. in lib. 
coneept. 

Veneria 19. Junii prineipis Anhaltini .litterae lectae, quibus 19. Jun. 
iteram pro argentifodiiiis Zuckmanteliensibus instat. D.ominis 
admimstratoribus Nissensibas perscribi, placuit, ot ipsi plenam. 
iuforraationern bujus negotii buc in scriptis mittant, quae deinde lit- 
teris ad prineipem direetis includi possiL 

Haereticorum Canthensiura l ) supplex libellus lectus* quo 
sibi sepotturam in coemilerio catholiconim et polsum campanaruia 
pro illorum funeribus concedi petunL i 

Veneris 3. JulU lectae litterae supremi oapitanei, quibus rc- 3. JuL 
-^i' . . .c 

1) Nach Pol (Bd. 5, S. 20D) hielt Balthasar Hofmann in Canth am Pfingst- 
?onnlage den 7. Juni lftft) die ersle evangelische Predigt. *■»•■»♦.•" 
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1090. nerabili capitata in causa commissionis instituendae Nissae resori- 
bit, principes et Status nullatenus de sua priori conclusione posse 
recedere aut velle, ideo paratum esse debere venerabile capitulum, 
ut ad proximam insinuationem commissarios ad nunc actum peco- 
liariter constitutos Nissam ableget. Ne igitur imposterum non- 
nulli ignorantiam aliquant praetendere aut sese eomiter excusare 
valeant, cum, quod omnes tangit, ab omnibus approbari debeat; con- 
clusum, omnes d. residentes capituli exorandos, ut ad dicm a sta- 
tibus praefixam se Nissam una cum syndico et notario conferant 
et huic perquam arduo negotio unanimiter assistant? ne vero tota 
Insula dorn i nis plane destituta videatur, placuit, ut tempore commis- 
sionis d. suftYaganeus •) cum domino Bcrghio et <L Waibelio 
hic maneant et comroorentur, ut in üb. ooaeept. ad d. administra- 
tores luculentius reperies. t 

17. Jul. Veneris 17. Julii d. archidiaconus retulit, quod, finito capi- 
tata, ad se venerrnt quidam Senator cum notario civitatis, qui, pro- 
duetis litteris supremi capilanei, railites Ribisciuanos retro 
Sumraum ponendos signifieaverunt, super quo ut se venerabile ca- 
pitulum quam primum resolvat, vehementer urserunU Lectis igi- 
tur litteris supremi capitanei et habito desuper consilio, conolu- 
sum, dominum syndicum statim cum credentialibus ablegandum 
Bregam, qui praegnantibus rationibus positionem militem retro 
Summum omni studio impedire conabitur; interim Wratislavien- 
sibus per advocatum capituli respondendum, hac de causa able- 
gatam venerabile capitulum ad ßupremum capitaneum misisse, ip- 
sum igitur a Wrati sla viensi bus magnopere desiderare, ut, 
donec nie redeat, modicam palientiam habere non graveutur; in- 
terim si plane hic retinendi erunt milites, expensae alimenlorum 
ex summa mutuandae pecuuiae necessario deducendae eruat. 

20. JuL Luhae 20. Julii dominus praeses retulit, quod tametsi domi- 
nus syndicus cum bona resolutionc a supremo capitaneo redierit, 
quae et capitaneo WratisL tradita est, nihilominus Wratislav. 
ipsi nolle acquiescere et railites de facto habilaliooes sibi impor— 
tone assignare. Super quo deliberatum et conclusum, dominum 
syndicum et me notarrom statim mittendum ad capitaneum Wra- 
tisL, cui importunitas militum exponenda utque eam WratisL 
compescant assistentia sua, magnopere rogandi; quem iterato cum 
accessimus, nihil amplius impetrare potuimus, quam quod retro 

1) Martina» KoUdorff 
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Summum 50 milites necessario sint ponendi, Sumraum veru totum 1020. 
esse liberum debere ab inquietatione militum, celerum ipsos nun 
diu hic permansuros, sed eos alio vocandos brevi esse. 

Veneris 7. Augusti domini, ad diaetam proximan ducalem ab- 7. Aug. 
legati, d. Dohn et Gebauer, retulerunt, conclusiones diaetae 
ducalis in scripturam redactas, quae a singulis dominorum videri 
poterunl, praeter lias vero tria puncta ab Augustanae confessionia 
stalibus esse perlraclata, quae bis non essent inserla: primo de- 
cretam nrissionem ad Status Au Striae in Hetz, pro eligendo 
novo dcfensorc; secundo ablcgatum Poloniae tria proposuisse, 
legem videlicet ipsius non esse causam irruptionis Cosacorum 
eundem regem a Silesiis magnopere requirere. ut episcopatum 
in suo esse et vigore permittant, iulerceptas quoque litteras a 
Sua Majestate non minus graviter latum esse; tertio legationem 
ad Portam Ottomanicam deputatam. 

Lunae 17. Augusti Icctae lilterae supremi capitanei, quibus 17. Aug. 
commissionem Nissae instilueudam ad 9. Scptembris intimavit/ 
una cum putentibus ad omnes subditus el officiales Suae Sereni- 
tatis, ut ad praedictain diem Nissae compareant. Conclusum, ut 
d. administratoribus Nissensibus significetßr. Lecta iiidein as- 
scruralio principum et statuum typis edita, qua caveut, co IIa tarn 
mntuo pecuniam omnibus et singulis certo et praefinito tempore 
restiluendam. 

Veneris 28. Augusti litterae supremi capitanei lectae, quibus 28. Aug. 
commissionem Nisse nsem ob urgentia quacdam incommoda ef- 
fectum suum sortiri non posse indicat. Benedictus Deus, quod 
haec et similia intermittünlur! 

Dominus praeses retulit, quod dominus capitaneus Wratisl. 
ad se hesiernä die miserit, significando, milites crastinä die hinc 
migraturos, ac proinde relro-summani, quid et quanlum ipsis mi- 
lites debeant, consignationem aliquam insliluaut. Laudata hac in 
parte domini capitanei solerlia et civililas. 

Veneris 25. Seplembris lectae lilterae principis Anhaltini 25. Sept. 
in causa argcntifodinarum Zuckmanleliensium, quae inclusae 
domfnis administratoribus Nissam pro informatione remittuntur. 

Veneris 9. Oclobris consultatum super lilteria dominorum ad- 9. Oct 
ministratorum Nissensium, quibus ad instantiam Illustrissimi prin- 



1) Tehrr den Einfall der Kosaken in Schlesien (April 1820) s. Pol 
Bd. 5, S. «14, und 2<«. 
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1020 cipis- Anhalt in i informationell! uflicialium super argenlifodinis 
Zuckmanteliensibus transmiserunt: placuit, ul iiifiiriuatiii , lit- 
teris inclusa, Anhalt in o transinitlatui ; et quia ejusdem principis 
tabellarius, sc propter diuturuiorem moram omni ferc pccunia desti- 
tutum, conqueslus ac ideo, ut venerahile capilulum sibi aliqua 
pccunia upem ferat, ofüciosc roguvil; placuit, ut »Iii 3. florcni 
mutuo dcntur, quod in poslscripto lillcrarum ad principem müdeste 
adnecteudum. ul in lib. cunccpt. 

13. <)< t. Martis 13. Octobris leclac litterac venerabilis capiluli mctro- 
politanae Pratensis, quibus formuiain juramenti in articulos con- 
focderalionis et raliunes venerabilis capiluli, cur in ipsos juraturu, 
ofltciose postulant. Super quibus consultattfm et conclusum, raliu- 
nes umnes in scriptis reccnsere, Iure pcriculosissimum, praescrtim 
islis turbuleulis lemporibus, pruinde venerabili capitulu metropoli- 
tauo generaliter tantum respundendum et conimuuem (ormulam ly- 
pis exeusain super articulis confoedcralionis ipsi mitlendam, uti in 
lib. coucept.: rormalus vero conceptus in hoc negotio per dominum 
decanum') et dominum Berghium. 

17. Nov. Martis 17. Novembris, quia passim rumor spargitur, brevi tem- 
pore 1500 milites pro defensione civitatis huc ad Summum ponen- 
dos, consullatum fuit, an interea temporis dominis capilulo hie in 
Suinmo inier slrepitus armorum perseverandum, an vero majoris 
securilatis ergo ad civitatem vel alio locorum migrandum: unauimi 
consensu conclusum, potius quaevis mala hic suslinenda, quam ec- 
clesiam per spontaueam desertionein man i fest is periculis et militum 
insoleutiis exponere. 

Cum adventus regis 1 ) et reginae valde sit propinquus, deli- 
beratum fuit: siquidem Wralisl. proeul omni dubio regem cl re- 
ginam sermoue aliquo sunt excepturi, an nou idem ex parte ve- 
uerabilis capiluli instilueudum; placuit, ut dominus syudicus una 
inecum notario et subsecretario haue exceptionem perticiamus; re 
vero altera die accuratius perpensa, ea ob certas causas plane 
intermissa. 

27. Nov. Veneris 27. Novembris litterae prineipis Anhaltini lectae, 
quibus denuo pro argenlifodinis Zuckraanteliensibus instat, et, 



1) Nicoluus Troilo. 

2) Der nach der Schlacht bei Prag (auT «lein weissen Berge den 8. Nov. 
1020) nach Schlesien geflohene König Friedrich kam den 17. Nov. nach 
Breslau, wo er bis zum 23. Dec. blieb (Pol Bd. 5, S. 217). 
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cum hoc negotium sempur fuerit remissutn ad d. administratores, !620- 
placuit, quüque hasce ad cos rcmitli: quid veru in se conlineaiit, 
lib. concept. enucleabit. 

Veneria 11. Deeenibris lectae litlerae dominorinn administra- 11. D«c. 
torum Nisscnsium, quibus respondenl, se absque biMiignissinin 
assensu Serenissimi episcopi nostri in negotio piincipis An halt im 
argenlifodinas Zuckmantelienses concernente nequaquam re- 
solvere posse, missiuos vero hat de re singulare™ nuutium ad 
Suam Screnilatem, unde categorica resolutio necessario exspe- 
ctanda. Quid vero in eodcm genere ad priucipem Anhaitinum 
responsi loco rescriptum, lib. concept. 

Anno 1621. 1621. 

Die solis 24. Januarii domini administratores Nissenses per 24. Jan. 
litte ras venerabili capitulo iudicarunt, a supremo capitanuo bujus 
proviueiae prineipes et Status prima die Februarii ad pacis tracla- 
tionem Lignitzium convocari, desiderautque ad convocationcin 
haue episcopatus nostri ablegatos; quem ad conventum venerabile 
capitulum d. Caspar um Dohn et d. Petrum Gebauer confe- 
rendos exoravit et depulavit, quibus credenliales de moie dabun- 
tur. Quid hac in re dominis administratoribus responsi loco datum 
quidque ad d. Gebauer Nissfl perscriptum sit, concept. libro 
reperitur. 

Lunae 26. Januarii consilium iniit venerabile capitulum, si 26. Jan. 
prineipes et Status in amissam imperatoris gratiam reeipi cupientes 
cum duce Saxouiae') ad pacis transactionem progredi videbun- 
tur, quod nostri domini ablegati per proprium tabellarium vencra- 
bili capitulo ut primum Lignitio significabunt; tunc statim ex hoc 
generali capitulo ecclesiae nostrae statum ad Serenissimum esse 
perscribendum eundemque rogandum, ut ecclesiam nostram ac ve- 
nerabile capitulum Sacrae Caesareae Majestati recoromendarc alque 
ex ejusdem animo piissimo, si quam hisce turbulentis adversisque 
temporibus erga venerabile capitulum conccpissel iudignationem, 
removere evellereque dignetur, aperiendo nostram perpessionem, 
calamilalem, praeterita pericula ac snmmum et ecclesiae et episco- 
patus interitus mal um, quod nunc landein aliquomodo mirabiliter 
in melius commutari et auxilium ab altissimo nobis obviam ficri 



1) Johann deorg. 
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1611. summa animi nostri recreatione et congratululione grates Deo agen- 
tes adverlimus. quas litteras concipiendas d. Berghius bis capi- 
tularitcr exoratus est. 

8. Febr. Lunae 8. Februarii lectac litterae dominorum ablegatorura L i- 
gnitzio missae, quibus dominis administratoribus significant, qualiter 
super firmanda pace tractelur Dresdae apud Serenissimum Electo- 
rem Saxoniae, urgcndum quoque ex hac parle et veniam com- 
missorum apud Sacram Caesaream Majeslatem in tempore impe- 
trandam. Super quibus litteris earumque inclusis deliberatum et 
conclusum, accuratum scriptum ad Serenissimum archiducem conß- 
ci eil dum, per quem in gratiam caesaream redire possit, unde Sere- 
nissimo ecclesia et ejus praeeipua membra singulariler commen- 
danda; in eodem genere quoque ad Serenissimum Electorem Sa- 
xoniae et d. burggi avium ') de Dohna litterae formandae. Quid 
vero Iii conceplus in se contineant, Hb. coneept. docet. 

0. Febr. Martis 9. Februarii lectus coneeptus Latinus, per dominum 
Berghium ad Serenissimum formatus, qui et approbntus, et do- 
mino coneipienti pro suseepto labore et industria solemnes de more 
gratiae actac. Lecti itfdein duo coneeptus, alter ad Serenissimum 
Electorem Saxoniae, alter ad d. de Doluiau, ut in lib. 
coneept. 

25. Febr. Jovis 25. Februarii litterae domini Gebauer lectae, quibus 
rclationem suae expeditionis Lignitii facit ac d. Jodocum') 
primo quoque tempore sese subsequi postulat. Super quibus con- 
sultatum et conclusum, ad parcendos sumptus non nimium prope- 
randum cum missione ablegalorum, inquireudum prius diligenter, an 
Wratisl. jam aliquem remiserinl; quod si factum et d. Gebauer 
adhuc semel hoc negotium urscrit, dominus Dohn tanquam prin- 
cipalis ablegalus, ut se tum demum cum d. Jodoco Lignitium 
conferat et domino Gebauer conjungat, capilulariter est exoratus. 

11. Man. Jovis 11. Martii domini ablegati ad proximam diaetam duca- 
lem, videlicet d. Dohn, d. Gebauer et d. Debitz, syndicus, re- 
tulerunt, quid Lignitii a prineipibus et statibus agitatum et con- 
clusum sit, et cum haec omnia in conclusione diaetae ducalis, quae 
in scriptis Lignitio missa, contineantur, eo brevitatis causa lector 
remitlendus. Hoc memorntu diguum, quod lllustrissimus prineeps 
Lignicensis, d. Georgius Rudolphus, et generosus d. Fri- 



1) Cnrl Hanuibal von Dohna. 

2) Jodocus Martinus Debitz, Syndicus. 
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der i cus a Gelliorn sese prae ceteris in componenda pace piae- \&2\. 
clarissitnc gesscrint ac proinde de domo Augustissima Austriaca 
plurimum in hoc negotio proiuerucriut. Duminis ablegatis maximae 
et solemnes pro feliciter coraposita pace gratiae actae, facta Ulis 
spe recompensationis, prima oblata occasione, majorein interiin re- 
tributionem a retributore bonorum omnium exspcctabunt. Conclu- 
sum deinde, ut pax inita proximo die solis l ) ex ambona publicelur 
ac pro gratianim actione dato signo laetitiae 1 ) tympanum et tubas 
Te Deum laudamus et sacrum de Sanctissima Trinitate seu Spiritus 
Sancli figuralüer Hat, in quem fiiiem Revcrendissiinus sulTraganeus 
ut sacrum soleaiuiler peragat, ufüciose exoratus est, et quamvis 
etiam merilo in turribus ecclesiutum simiHs solemuitas laetitiae tieri 
dcberet, eaiu turnen ob insolenliam vulgi, neve niniium Status eccle- 
siaslicus invuliae malevolorum exponatur, inlermitti pro hoc lern- 
pore placuit; ubi Serenissimus archidux vcl Elector Saxoniac 
huc "SV rat isla vi am advenerint, tum denique omnia signa laetitiae 
publice exbibeantur. 

Jovis 27. Maji dominus Gebauer retulit, quod prineipes et 27. Maj. 
Status Illustrem dominum de Dnhnau cum domino Sigismundo 
Bock Viennam ad Sacram Caesaream Majeslatem sint missuri *), 
unde per dominum de Do hu au negotium ecclesiae oretenus fer- 
ventius Suae Caesareae Majestati, quemadmodum et Serenissimo 
possei commendari ; haec insignis occasio a venerabili capitulo gra- 
tanter acccplata et, quando dominus de Dohna u huc venerit, do- 
minus Gebauer et dominus Weibelius, ut ipsum nomine venc- 
rabilis capituli excipiaut et negotium ecclesiae in meliori forma 
commendent, exorati sunt, quibus se dominus syndicus conjungere 
poterit. 

Veneria 2S. Maji, siquidem dominus de Dohnau a prineipt- 28. Maj. 
bus et statibus cum aliis sibi adjunclis et d. syndieo 4 ) Viennam 
ad Sacram Caesaream Majeslatem est iturus, placuit, ut syndieo 
vencrabilis capiluli insttuctiuncula aliqua detur, per quam venera- 



1) Am Sonntage öculi den 14. Marz. Ueber die an diesem Tage in 
allen Kirchen Breslaus geschehene Danksagung für den durch den suchsi- 
»chen Accord (28. Febr. 1021) erlangten Frieden 8. Pol Bd. 5, S. 224. 

2) Hier scheint, per ausgelassen zu sein. 

3) Martinus KolsdorfT. 

4) Die den Abgesandten ertheilte Instruction (d. d. Breslau den 28. Mai 
1021) s. bei BuckUch v. 5, c. 4, m. I. 

5) Jodocos ^larlinus Debitz. 
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1021. bile capilulum Suae Majestati et Serenissimo arcliiduci episcopo 
Herum reconcilietur, ot in lib. concept. 

9. Jun. Mercurii 9. Junii dominus praeses retulit, ccrtis nuntiis con- 
slare, quod domini administratores Nissenses*) et praecipui Se- 
renissimi ofiiciales a marggravio") sinl arestati, unde vigore 
slalutorum captivatis dominis confratribus omnibus modis succurren- 
dum, in quem flnem scriptum a se confectum ad Serenissimum ar- 
chiducem, quod lectum. Super quo consultatum et conclusum, tarn 
ex aequitate natural i quam vigore statutorum ac alias omni jure 
injuriam passis non soium scripto, sed re, ubi opus fuerit, suppc- 
tias ferendas. Quare productum scriptum a domino decano appro- 
batum et, ut per proprium cursorem Serenissimo transmiltatur, pla- 
cuil; in simili quoque, ut supremus capitaneus partes suas fidcliter 
interponat, ab ipso ofüciosissime postulandum, quemadmodum in 
tibro concept. tuculentius inveniendum; interim quoque diligenter 
indagandum, quali in custodia domini administratores Nissae cum 
aliis asserventur; comperta rei certitudine, illud ipsum Sacrae Cae- 
sareae Majestati aut Serenissimo c vestigio signilicandum. 

29. Jun. Martis 29. Junii, accepto pessimo nuntio Nissä de dominis 
administraloribus episcopatus, quod hi una cum praecipuis Serenis- 
simi officialibus in summo vitae periculo constittiti sunt propter 
marggravium, quomodo iis suppetiae ferendae, domini capitulum 
cousultarunt; conclusum, ut se statim unus aliquis dominorum cum 
Paulo Jon, cancellista Nisse n s i, Ligniti um conferat ad supre- 
mum capitaneum, cui omnia et singula et praesertim, quanlopere 
praefati domini Nissae periclitentur, fideliter exponat et recenseat, 
ipsum deinde instantissime roget, ut de eflicacissimis mediis ipsos 
liberandi, marggraviumque expellere cogitet; ad hanc ablegatiouem 
dominus Gebauer exoratus, cui etiam credentiales datae, ut in 
lib. concept. 

1. Jul. Jovis 1. Julii, fmito capitulo, venerum litterae a dominis ad- 
ministratoribus Niss'eusibus et praecipuis officialibus Serenissimi, 
quibus significarunt, se non solum a marggravio arestatos, sed 
el ipsis lytrum 10,000 ducatorum 1 ) ad proximum diem Lunae') 



1) Christoph von Slrachwitr und Christoph von Gellhorn. 

2) Ueher da« Schalten und Walton des Markgrafen Johann Georg zu 
.f.ijrerwlorr in Neisse (vom 10. April bis 14. Juli 1621) s. meine Neisser Ge- 
schichte Tbl. % S. 2S4— 21)0. 

3) 42,500 Thaler, einen Ducaten »u 4 Thalern 9 Groschen damals perftchnet. 

4) Den 5. Juli. 
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certo certius cxsolvendum esse inipositum ; undc consilium et auxi- 1021. 
liuni fratcrniim a venerabili capitulo expeticruut. Revertentibus igi- 
tur domiuis ad locum capitularem, consilio inito, cnuclusum, c ve- 
stigio mmliiim expediendum ad dominum Gebauer, Lignitii com- 
mornntem, eundemque rogandum, ut non solum hoc infortunium 
supremo capitaneo fideliter exponat, sed et ab ipso pro oppigno- 
ralione bonorum capituli et eplscopatns a<l aliquot decies mille thaler. 
mutuandos petat, uti lalius in Hb. coneept. 

Iliud memoriae loco pro posteris ad acta capitularia referri 
ju?sum, quod cum die solis ego notarius ad dominos abbates, Vin- 
centinurn *) scilicet et in Arena*) pro mutuanda pecunia milterer, 
dominum in Arena, tametsi evidentibus documentis demonstravit, 
quod modo in paratis nuliatn pecuniam habeat, se tarnen, ut aliunde 
pecaniam conquirere posset, cogitarc esse paratissimum, ac insuper 
per dominum Casparum Dohn venerabili capitulo significari fe- 
cit. se non solum in omnibus obtigationibus (idem suam pro capi- 
tulo interponerc, sed et insuper omnia bona monasterii et thesau- 
rum ecclesiae oppignorare vclle, dummodo tarn insignibus et prae- 
eipuis membris episcopatus in extremis eorum necessitattbus sup- 
petiae lieri possint. 

Mercurii 7. Jnlii dominus praeses relulit, quod marggra vius 7. Jul. 
Carnoviensis litteras ad Wansovienses et in parvam Oels 
miserit cum exaetione certi lytri, similes in Canth et huc Wra- 
tislaviam brevissimo temporis curriculo missurum, uude sane ma- 
ximum venerabili capitulo et huic Insulae immitieat periculum, pro- 
inde super mediis defeudenlli Insulam deliberandum. 

Et siquidem W ratislav ien.ses ad nuperam instantiam vene- 
rabilis capituli huc ponendi milites se nondum resolverunt, perop- 
portunum videbatur, hoc idem negotium ut apud ipsos iterum or- 
geatur, finaliter quoque in id conseusum, ut 100 milites stipendiis 
vencrabilis capituli huc ad Summum ponantur. Pro negotio hoc 
expediendo apud Wratislavienses dominus praeses et dominus 
Gebauer exorati sunt, quibus dominus Yenediger et ego no- 
tarius adjuneti ftiiinus ; et siquidem jam plane pro defendenda ccclcsia, 
ejus privilegiis et thesauro n^itur, omnibus viribus adnitendum, ut 
quantoeyus miles pro Summo conscribatur, et, si id ipsum Wra- 



t) Casii.tr Schnitter iSteri*<F$ Scripte. IM. 2. S. 115.: ver^l. Kärlich 
Tbl. 2, S. 47). 

2) Georg Steinborn (Sten/.el ebenda S. 200). 
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1021. tislavienses renuerint, pro fideli succursu ad supremum capita- 
neum rccurrendum. 

Dominus Gebauer dcinde pro consolatione rctulit, qualia au- 
xilia iinpetuosum militem ex provincia cocrcendr hinc inde mit- 
tantur. Primo dominum W a I d s t c i n ad Glacenscm dislrictum 
pergerc cum cxcrcitu 10. millium; ex alia parte Elcctorem Saxo- 
nia e miltere KMH) equites et 1500 pedites. qui Swidnici um, 
Saganum et Franckstein contendunt. Tertius succursus a car- 
dinali Dittrichsteinio speratur. Ad tractationem pro suscipien- 
dis militibus cum Wratisl. d. decanus et d. Gebauer, qui- 
bus ego notarius et dominus Daniel Venediger asciti sumns. 

Fiuito igitur capitulo. nos statim ad d. Wratis lavienses in 
praetorium civitatis conlulimus. 

Eadem die post prandium liora 3. iterum suprascripti domini 
capitulum in stuba capitulari extraordinarie congregati et conv<»cati 
luere. Domini ablegati ad Wratisl. per d. Venediger retule- 
runt, quid apud ipsos expediverunt: initio quidem illos proinptos, 
humanos et officiosos sese exhibuisse; ubi autem de subministrando 
militc ageretur, illos fuisse valde difficiles; siquidem tantam manum 
in promptu non habeant, qua* commode suam civitatem defendere 
possint; quo Hne ipsos cives armatos moenia civitatis custodire de- 
bere; unde ad supremum capitaneum vel circuli supremum dominis 
capitulo necessario recurrendum pro subsidio; niliilominus sese hanc 
rem in maturiorem deliberationem sumere vclle, ubi et in pleniori 
consilio de certa resolutione traclabitur. 

Relatum practerea a dominis ablcgatis, quod in reditu ex ci- 
vitate ad d. magistrum S. Matthiae 1 ) iverint, ibique pro mutu- 
andis venerabiii capitulo pro certa Obligationen quin et si opus fu- 
erit, pro certo pignore tribus millibus thal. usque ad proximum 
festum Paschatis 1622 *) ; ad quod magister se promptissimum osten- 
dit seseque allaborore velle. ut nominatam pecuniam qunntocyus 
habere et enumerare possit, nec ullum pignus aut interesse aliquot 
pro pecunia petcre, modo scriptam sibi obligationem sub sigillo ca- 
pitulari venerabile capitulum tradat. 

Dominis ablegatis pro sincera et fideli expeditione solemnes 
de more gratiae actae; ceterum imminente semper majori periculo, 



1) Nicolais Troilo. Uebrigens fehlt in diesem Salze da» Verbum. 

2) Elias Bachslein, s. oben. 

3) Hier wird ein Verbum vernibsl, etwa inslilerinl. 
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de suscipiendis militibus porro consilium instilutum, praesertim in 16*21. 
eum casum, si Wratislavienses milites suos suppedilare nra- 
nino renuerent. El primo quidem vcl per dominum Nostitz ium 
vel per alium belli peritum certum numerum militum conscribi vi- 
debatur posse; verum siquidem haec res plena periculi et facile sit 
contingere, ut tarn milites civilatcnses quam Summani in vice in rixas 
et contcnliones inier sc incipere posscnt, unde deindc magni tu- 
multus et venerabili capitulo infinitae tricae et inevitabilia damna 
oriri et comparari possint, proinde pro majori viciniae correspon- 
dentia conservanda adhuc apud Wratislavienses pro suppetiis 
militaribus instandum magis placuit et, ut capitaneus Hobrick sub 
una commendatione militem a venerabili capitulo conscriplum ha- 
beat, eosdem Wratisl. rogandos. Quare ut in susccpto ncgotio 
prius nominati domini ablegal i pergant, singulariter exorati sunt 
ipsisque hoc ipso a venerabili capitulo sufficiens plenipotentia attri- 
bula. 

Mihi notario et domino Venediger demandatum, ut nos ite- 
ruin ad d. Wratisl. vel sallem ad d. capitancum conferamtis et 
de certa hora tractatus crastina indagcmus. Siquidem suprenius lcut- 
nambt prineipum et statu um d. Daniel Rohr hie pro habitatione 
ali(|ua in Sumnio instilit el apud d. Dohn nulla se oecasio ipsum 
suseipiendi olTeral: placuit, ut ipsi per dominum vice-praefeclum 
curiae superiores habitationes anlcrioris partis curiae cpiscopalis ad 
tempus concedantur, cqui ipsius vcl in majori taberna vel etiam 
pro aliqua parte in praefata curia stabulari poterunt. 

Eadem ipsa die tertäa suprascripti domini in loco capilulari 
convenere. 

Dominus praeses retulit, quod Wratisl. legati, d. Holtz- 
becher et David Behr, notarius, apud se fuerint, qui nomine 
prineipalium suorum adhuc Consultant esse significabanl. ut supre- 
mus capitaneus pro subsidio ferendo imploretur; si tarnen Wra- „ 
lisl. suos milites ad Summum ponere contingeret, quantum pro 
stipendiis militum venerabile capitulum solvere sit parat um, quae- 
siverunt; tum deinde, ut naves amoveantur, imminentibus tot pe- 
riculis, urserunl; Wratisl. vicissim esse paratos, ponlem dejicere. 
Wem dominus decanus retulit, quod intra 14. dies d. Nostitzius 
50 musquetos cum pertinentiis venerabili capitulo pro certa pecu- 
nia subministrare sit paratus. 

Super quibus deliberatum et conclusum. prius exoratos domi- 
nos cum sufficienti plenipotentia ad tractandum cum Wrat isla vi- 
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16-21. ensibus esse mittendos; ubi certn constilerit, quod longior pons 
sit dinitus, naves quoque Itinc amovendas. 

Leclae litlerae marggravii cjusdem tenoris cum Wansovi- 
ensibus ad Cauthenses direclae, quibus 1 y tri ioco ab ipsis 
10,000 fl. exigit; quid sibi faciendum, Cauthenses venerabilis ca- 
pituli fidele consilium exquisiverunt, et cum in hanc iniquissirnam 
exaetionem nequaquam venerabile capitulum consentire pnssit nec 
deccat ac Uttum sit, Canth ensibus hac in parte consilium alt— 
quod subministrare, ipsis liberum relinqultur, an ipsi pro proroga- 
lione praefixi termini instare, suam tenuitatem allegare vcl alia via 
violentum hoc lytrum caute declinare velint aut possint; interim sibi 
quilibet et praesertim catholici cives prospiciunt, quomodo se et res 
suas tutissime Salvent; quac resolutio Ulis per me uotarium dala. 

Dominus Venediger retulit, crastina die octavam horam pro 
tractatu militari indictam a Wratislaviensibus. 

«. Jul. Veneris 9. Julii domini ablegati ad Wratisl. relulerunt. quid 
apud illos sit actilatum. Printe» aulequam ad atidientiaiu admissi 
sint, sat diu in majori sala exspectarc debuertirtt, postea per nota- 
rium David Behr vocati et intromissi, per d. capitaneuin petitunt, 
ut domini ablegati petitionem suam hesternnm repetant; quA facta, 
senatus Wrat. locum consultandi et consullatiotii dandum petiit. 
Post longam deliberationem nobis seeuudo ad audientiant vocatis et 
intromissis, haec, quae sequuntur, resolutionis loco a Wratisl. rc- 
spottsa: primo officiosa quaedam praemissa. et siquidem venerabile 
capitulum militem ad Suminum pouendum desideret. illud inpriinis 
considerandum sit, quod locus ille sit magnus, capax et spattosus, 
nihil plane inunitus plurimis hostium insidiis expositus, ante omnia 
igitur munilio aliqua instituenda, valli exstruettdi, fossac circumdan- 
dae, tormenta et alia requisita in promptu habenda; nec centum 
milites nec integrum vexillum tantae capacitati sufficere; proindc 
quomodo haec et similia sint instituenda et unde comparanda, de- 
claratione venerabilis capituli opus esse. Nos vero de vallis ex- 
struendis et artolleria nullum plane mandatum habere respondimus, 
praesertim cum haec sint majoris iudaginis et Serenissimi consen- 
sus praeeipue requiratur; communicanda quoque haec res cum no- 
bilibus et aliis peritis rei beüicae et subditis episcopatus; nos de 
nulto afio quam conscribendo et suppedttando certo humero militum 
cum Wratisl. agere aut tractare posse. Dornum ut stipendiis ve- 
nerabilis capituli 200 conscribantur et ad Summum ponautur, peti- 
tunt. hac expressa conditione. ut milites armandi et ipsos totalitär 
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et suffieienter instruendi cum omnibus requisitis Wratisl. onus in 16*21. 
se suscipiant; venerabile capituium paratum fore, ipsis pro his om- 
nibus sufficientem compensationem praeslare; ad exlremum igitur 
Wratisl. usque in crastinum ad horam 9. pro certa compulalione 
spatium dclibcrandi sumpserunt. Dominus decanus retulit, quod 
Wratisl. capitaneum H übrig pro duce exercitus sui elegerint, 
qui quidem hanc conditionem in se suscepit, ita tarnen, ut se prius 
Wratisl. omnes erga se declarent, an a partibus caesaris stare 
velinl; unde omnes tribus et collegia a senatu convocata, quae se 
unanimiter cum senatu pro caesare et ore et scripto declararunt. 
Placuit igitur, siquidem praenominatus d. H übrig tarn fideliä est 
caesari nec minus catholicorum magnus fautor, ut milites venera- 
bilis capituli in suam clientelam et commendationem suscipiat; 
quare ut ad hoc singulariter per d. Vencdiger et me notarium 
capitulari nomine exorelur, conclusum. 

Et cum haec defensio Summi etiam d. abbates Vincentinum 
et in Arena concernat, ut ipsi quoquc ralain suam pro colligen- 
dis militibus contribuant, plane necessarinm videbalur; undc ut 
d. abbatem Vincentinum d. Dohn et d. abbatein in Arena 
d. Gebauer convcniat, specialiter exorati. Placuit quoque, siqui- 
dem Wratisl. se nolint statutis venerabilis capituli conformare ii- 
demque tantum nolarium illis obviam miitant, ut imposterum idem 
ex parte capituli Hat. si quos e senatoribus buc mitti conlingeret, 
conclusum. 

Dominus Gebauer retulit," se in summo vitae periculo versari, 
cum sibi marggravius undique maximas insidias slruat: unde, si 
se ad tempus absentaverit, ut ipsurn venerabile capituliim excusalum 
habeat, officiosissime poslulavit; quare cum cvidens periculum in 
tali necessitate quemlibet excuset, in ejus petitionem condescensum. 
Cogitalum deinde fuit de mediis, salem. stramiua et ligna pro mi- 
litibus acquirendi. 

Sabatho 10. Julii relatum per d. Venediger, quid ego nota- 10. Jul. 
rius ana cum ipso heri apud Wratislav. expediverimus. Con- 
ventum nimirum est, ut ipsis pro expeditione totali militum ad 
3. menses 6000 tlial. a venerabili capitulo enutnerentur ac slatim 
1500, inter breve tempns totidem, et postea in initio cujusqne 
mensi9 stipendia militum exsolvantur. Wratislav. vicissim in se 
receperunt, non solum militibus arma, tesseram inilitarem seu li- 
beram subministrare ? sed et bonos fideles et modeslos capilaneos 
»His pracliccrc, modo venerabile capitnlntn adhuc HO musqueloü. 
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ICrll. quorum nuper mentio facta fuit, suppeditare velint. Instnimcntnm 
obligationis si non nihil acrioribus clausulis munitum fuerit, roga- 
runt, illud non male verti, cum et similia non alio liue quam se 
apud incolas civitatis melius excusandi a seuatu inserantur, assecu- 
rationis notulam a senatu venerabili capitulo exhibendam et sigillo 
capitulari conürmandam. 

Idem senalus postea monuit, venerabile capitulum caulissime 
rem suam instituere debere, heri duos compertos fuisse dragonibus 
utenies, qui fluvium Od er am trajicere tentarunt, haud dubium ma- 
gnum lue subesse pcriculum, unde accuratius apud subdilos venera- 
bilis capiluli de similibus inquiratur, et si qui reperti et comperti 
fuerint, ut (ideliter cuslodianlur, ipsos magnopere desiderare. 

Dominus praeses dein retulit, quod heri d. Landshutter cum 
alio seuatore ex civitate apud se fuerint, qui milites nonnullos pro 
custodia statim liuc posuerunt. 

Item dominus praeses retulit., ad instanliam Wralisl. heri sla- 
tim in-suburbio S. Mau ri Iii de dragonibus iiiquisitiouem factam, 
nulluni vero hic subfuissc periculum, nam unum remo piscatorio 
tentassc profunditatem aquae, qui ante portas occlusus fuerat, al- 
terum equo in superiore parle fluminis transivisse. 

Lectus deinde fuit coneeptus seu notula assecurationis, in qua 
cum quaedam praesertim de vallationc Suhimi et musquelis suppe- 
dilandis praejudiciosa capitula videbantur, quemadmodum et termini 
solutionis nimis breves, illa mutari conclusa sunt: nos igitur iterum 
pro mulatione allegatorum ad Wratisl. mitlendi, rogandi deinde 
Wratisl., ut propter immineiilia plurima pericula milites absque 
mora huc ponant. 

Dominus Gebauer retulit, quod d. abbas in Arena sit pa- 
ratus contribuere pro militibus suam ratam; facla deinde fuit sin- 
gularis disposilio habitationum pro militibus ac numerus suseipien- 
dorum ac suseipientium consignatus. 
12. Jul. Lunae 12. Julii dominus praeses retulit, quod hesterna die 
consul Wrat. apud d. Gebauer fuerit, cui signifieavit, se nudius 
lertius Nissae apud marggravium fuisse ac lytrum civitati VVan- 
sov. impositum eidem persolvisse; qui dein ex gratia ad Daube- 
rum ') admissus fuit, quibus cum reliqui domini captivati ac do- 
mini administratorcs flentes rogasse, ut, siquidem jam jam Nissä 



1) Wclrhior Tauber von Tnubenfurt. Es scheinl nach diesem Namen 
ein anderer Husgelawn zu »ein, weil qnilmsenm folgt. 
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sint abripiendi »), pro se in omnibus ecclesiis preces iiistiltianlur, 1021. 
venerabile capitulum deinde viribus omnibus apud supremum ca- 
pitatieom adnilatur, media excogitari, per quac ipsi liberal i possint. 
Saperhoc puncto consultatum et conclusum, ut d. Gebauer cxo- 
relur, se statim Lignitium ad principem conferendi, cui statum 
hujus causac iideliter exponat (preces et sacrificia pro captivis apud 
catliedralem instituta), quod in se d. Gebauer prompttssime sus- 
cepit, cui credentiales ad supremum capitaneum datae, ut Üb. con- 
eept. Siquidem hodie dominis Wratisl. ratione inililum loOO enu- 
merabanttir, petenda ab iis reciproca obligatio sub sigillo senatus, 
cum contractus sint ultro citroque obligatorii, tum deinde illis si- 
gnificandum, si hic Summum contingeret periclitari noctuque ci- 
vitas esset clausa, quod pro suppeditando succursu ex hac parte 
Signum per campanam dabitur. 

Mercurii 14. Julii lectae d. Nicolai Kochtitzky, capitanei U. Jul. 
Nissensis, quibus significat, marggravium Nissä discessissc; 
ddinino» administratores cum ipso abreptos esse, sese solum reli- 
ctuni cum registratore cancellariae; ut d. Berg Iii us Lignilio avo- 
cetur, ipsum summopcre rogare; mille ducatos a Borschn itzio 
moluatos Nissae esse in promptu, quos autem, ubi per aliquem 
repetiti fuerint, statim mittele vclit; Recepisse ad marggravii 
patentes, quae etiam lectae, neeessario dandum. Quid ad has re- 
sponsum, in tib. coneept. accuralius. 

Veneria 23. Julii litterae d. Nicolai Kochtitzky lectae. 23. Jul. 
quibus tarn gravamina pnivincialium quam ipslus civitatis Nissen- 
s»s super excessibus marggravianorum misit eosque inler- 
cessione aliqua apud supremum capitaneum et prineipes et Status 
in steuris restantibus relevari aut omnino liberari petiit; ut inter- 
ventionales in optima forma fiant, conclusum, ut Üb. coneept. Le- 
ctae fueruut litterae d. Jodoci'j syndici ad d. decanum directae, 
quibus hinc indc propter praestitum nuper juramentuin in articulos 
confoederationis venerabile capitulum male audirc scribit; ut igi- 
tur se in tempore apud sedein apostolicam purget, fideliter adrao- 
net. Super quo habila deliberatione, conclusum, litteras depreca- 
torias ad Serenissimum direclas esse reiterandas, quemadmodum ut 



1) VerRl. meine Neisser Geschichte Thl. % S. 288—9. 

2) Jodocus Martin Debitz von Brockau, bischöflicher Rath und S>ndicus 
beider Domcapitel zu Breslau. Er befand sich damals mit den Übrigen schle- 
»ischen Gesandten in Wien, wo der Kaiser Ferdinand den 2. August 1621 
»eine Resolution auf ihre Proposition ertheilte ; s. Buckisrh v. 5, c. 4, m 2. 



Digitized by Gpogle 



20(5 

10*21. d. Bcnzonius 1 ) cum d. syndico apud nunliuni apostolicum et 
Suam Serenilalcm juxta delegationem sibi proximc comraissam Ilde— 
liter interponat, littcris singularitcr requirendi, ut in lib. concepL 

25. Jul. Lunae 25. Julii leclae fuerunl lillerae d. Kochtizii ad d. 
primatein Nissensem 1 ) directac, quibus siguificat, dominus ca- 
plivos admiuistratores cum adhaercntibus inlercessionalcs petere ab 
Electore Brande burgico'); quare ut hae pro ipsorum liberatione 
obtincantur, ad supremum capitaneum perscriptum, ut in lib. concept. 

4. Aug. Die Mercurii 4. Augusli d. praeses retulit, quod hesterna die 
d. Ernestus Poser, qui d. commendatorem Nostitzium con- 
venerat, ad se miserit et, praemissis curialibus, nomine prineipis 
sui. supremi capitanei, pluribus exposuerit, in qnantis uecessita- 
tibus et periculis modo perlurbatissimus slatus totius provinciae 
versetur: marggravii copias in dies augeri, ejus militem 12. 
millia excedere, ipsum omnibus viribus niti, qua ralione et pacto 
in Hungariam possit penetrare seque cum Hungaris conjuu- 
gere; nonntiliüs a Serenissimo Electore Saxonia e quidem pro 
resistent!» huc missos milites, qui tarnen, antequain Silesii suas 
copias promitlant, ncquaquam loco se movere debent; conscripta 
etiam hac ex parle nonnulla signa, ea tarnen tanto exercitui non 
aufßcere et pro pluribns colligendis nervum jrerum gerendarum 
plane desiderari. Inde ut vencrabile capitulum pro hac tanta ne- 
cessitate totius provinciae ad modicum tempus certam pecuniae 
sunimam mutuo det vel interim aliquid de argento ecclesiae sub- 
ministret. lllustrissimum prineipem magnopere desiderare. Qua pro- 
positione excepta, dominus decanus, se hoc negotium reliquis do- 
minis communicare velle, domino Poser responsi loco dedit et 
usque ad hodiernam diem ipsum ad modicam patientiam est co- 
hortatus. In causa vero principali d. Pos er nullas produxisse cre- 
dentiales. Super quo consilio habito, in primis valde inusitatum 
et nimis familiäre videbatur, rem tarn gravem et arduam inter con- 
vivas absque credenlialibus proponere et tractare; unde d. Posero 
oretenus vicissim resolutionem per eundem dominum praesidem dari 



1) Oh der Dr. Fabiiis Max. Ponzon (schon früher, 1016, Agent des Bi- 
schors) oder Hieronymus Ben zoni (1023 Hofkapinn und italienischer Seeretar 
des Bischöfe und Domherr zu Ncis.se) gemeint ist, bleibt zu entscheiden. 

2) .Magister Cm»ar Gebauer, Bürgermeister (von 15US bis lülrt) und 
seit dem 10. Nov. l(ilS Primae der Stadt Neisse (Neisser Stadlbücher) : s. 
über ihn meine Neisser Ge.schit hte Tbl. '2, S. 3*23—0. 

3) Gworg Wilhelm (1019-1040), der Neffe des Markgrafen Johann Georg 
von Jagerndorf. 
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placuit; pro excusando vcro venerabili capitulu rem ipsam loqui 10*21. 
umnibusquc palain et nuturie constarc, quanto aerc alieno sit ob- 
strictum; miper euim pro redimendis dominis captivis ingcutcm suin- 
mam cülligere fuisse neccssum, militcs magnis slipendiis per tres 
raenses in Summo alendos et sustinendus, prineipibus quoque et 
statibus auteliac 9. millia llial. mutuasse, unde nulluni iiiterusurium 
hueusque est exsolulum, cum tarnen aliis solvere id ipsum ven. ca- 
pitulum umnino teneatur. Subditos plane esse exbaustos, ita ut 
ordinarios census neque steuras amplius persolvere valeaut, ipsos- 
que in dies magis ac magis a transeuntibus militibus aggravari et, 
cum in vicinia a similibus oneribus persaepe liberentur, solos ecclesia- 
rum subditos boc unere nun posse sublevari, tametsi quoque pro re- 
medio et lutela officium supremi tapitanci aut aliorum priueipum invo- 
celur, nulluni inde subsequi relevamen; thesaurum porro ecclesiae non 
esse in manibus et poteslate absoluta venerabili» capituli; quod si 
ipsum Sacra Caesarea Majestas cum Screnissimo episcopo pro hisce 
tt similibus necessitatibus disti allere decreverint, ipsorum consci- 
entias hac in parte oneiari, veneiabile capitulum autem non fore 
contrarium; quod si aliquis dominorum privatim peculium aliquod 
habeat, illud saue pro maxiina necessitate et futuris maximis in- 
coinmodis quilibet asservare sibi conatur nec esse tantum aut tarn 
magnum, ut publico bono per id opportunum possit exhiberi reme- 
diuin; ad exlremum non defulura alia media sufUcientia huic ne- 
ccssilati convenieiiter succurrendi. 

Die Veneris 13. Augusti dominus praeses retulit, quod pro 13. Aug. 
excusando venerabili capitulo a muluatione pecuniae decretas ra- 
tiones d. Ernesto Tos er, ablegato supremi capitanei, iusinuave- 
rit, quibus etiam fuit contcnlus. 

Domini Kochtitzii litterac lectae, quibus significat, plures 
milites in districlum Kissen sein ponendos; ne igitur Iota moles 
belli in episcopatum devolvatur, supremo capitaneo accuratius scri- 
bendum, ut in Üb. coneept. 

Cum etiam passim spargatur, summum pontificem propter ju- 
ramentum iu articulos confoederationis mirum in modum orTcnsum 
ac inde cxeominunicationem pertimiscendam, ut illius fulmina mi- 
liget, ad dominum praepositum Kudolffi Rom am scribendum, ut 
in lib. coneept. 

Lunae 23. Augusti litterae dominorum administratorum lectae, 23. Aug. 
quibus significanl, rantionem a captivis dominis marggravio per- 
solutam decreto Serenissimi ex episcopatu creditoribus reslituen- 
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1(321. dam; unde pro obtiiienda (anta summa districlus Praichovien- 
sis 1 ) lenutario oppiguerelur et ul desupcr venerabilis capituli con- 
sensus requiratur, eundem Serenissimum mandasse. 

45. Aug. Mercurii 25. Augusti dominus Jodocus, venerabilis capituli 
syndicus, ex ablegalione priucipum et statuum Vienna rediens, 
pluribus exposuit, qualitcr iter illud perfecerit. Sacram Caesaream 
Majestatem clementissime ablegalos audivisse ac (ad) eandem, nullo 
sibi assistente ex proceribus regni, respondissc, iion solum omnia 
condonassc et in petilionem priucipum et statuum consensisse, sed 
et se contentam fore, ut hoinagium tantum per manus porreetionem 
renovent; unde se statini ad Serenissimum Carolum arcliiducem 
contulerunl, qui se similiter beniguissitnum erga principes et Status 
exhibuit; cum vero d. Jodocus ipsum ratione venerabilis capituli 
accedcret, ollensum demonstravit et, an nun omnes excommutiicali 
ac suspensi a bcneliciis cum in irregularilate celebraverint, quae- 
sivit: tamctsi igitur ratione condonutionis Sac. Caes. 31 aj. ex sua 
parte cunientus &il, quod sese lameii ipsis, dunec illis de ore ad 
us loquatur, adhuc cundunare non possc; unde an ad Serenissimum 
pro obtiner.da reconciliatione, aulcqtiam iuic redest*.), fieri debeat, 
consilium iniium; perneccssariam vero, utilem ac salularem haue 
abtegationem futurum, communi voto demonslratum et, ut baue in 
se suseipiant d. Gebauer cum d. Venediger *), capitulariter exo- 
rati, quibus instruetio data, ut in lib. coneept. 

2*2. Oii. Veneria 22. Octobris, siquidem Sereuissimus Elector Saxo- 
uiac pro exequenda sibi imposita caesarea commissione • ) ad 24. 
bujus buc venire destinavit, ut i 1 Im ad aliquot milliaria per able- 
gatos venerabilis capituli obviam ealur, communi consilio placuit; 
in quem finem A. R. D. D. Don et ßerghius et d. syndicus, ut 
se statim itineri accingant et Serenissimum Elcctorem debite ex- 
eipiant, capitulariter exorati deputative sunt; pro his credentiales 
in lib. coneept. reperieudae. 

Decrclum marggravii Brandenburgensis lectum, unde 
palet, quibus modis et conditionibus A. R. D. Gelhornius, sclm- 
laslicus, et d. Strachwitzius, cantor, e captivitate liberali et di- 



li Der Halt Preichau, wom unter andern das Dorf Prcichau bei Stei- 
nau geli/irlc. 

5) Hier ist ein Wort (iiblegnlin) ausgelassen. 

3) Daniel Venediger von Bunkau. s. Sinapius Tbl. % S. 1084. 

4) S. das kaiserliche Commissoriale an' den Churfßrsten (d. d. Wien den 
4. Se| t. 10*21) und des letzteren Erklärung wegen dieser Commisston (17. Sept. 
1621) bei Burkisch v. 5, c. 4. m. 3 und 4. 
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missi sunt. De quorum dimissione venerabile capilulum, singulari lö2l. 
laetitia perfusum, sibi congralulabatur, a Deo Ter Oplimo Maximo 
ardeutissimis preeibus exposcens, ut et ecclesia a profanalione, spo- 
liis et direptionibus et ejusdera membra a crudelissima tyrannide 
impiorum perpetuo conserventur. 

Mercurii 27. Octobris d. ablegati ad Serenissimum Electorem 27. Oct 
Saxoniae retulerunt, quod ipsum in iNcumarck die solis ') post 
auditam concionem per domiuum syndicum sulenniter exceperint, 
qui, illis benignissime audilis, omnem Electoralem gratiam et fa- 
vorem promisit. 

Marlis 16. Novembris consultatum, quomodo loca illa, tempore 16. Nov. 
pestilentissiniae confoederationis ab haereticis occupata, in integrum 
iterom restituantur; placuit, ut index omuium attentatorum confici- 
atar, Sereoissimo domino tradalur, utque is opem et remedium ali- 
quod ferat et authoritatem suam archiducalem apud Electorem S a- 
xoniae interponat, ofticiosissime rogandus; ecclesiae autem, quae 
daninum passae sunt, sequeutes notatae : N i s s e n s i s 0 p p o l i e n- 
sis, Theschinensis, Cantliensis, Zigenhals, Glogovia 
Major, Glogovia Minor, Lossen, monasterium in Schwei d- 
nitz, Falckenberg; instabitur quoque apud cum, ut, si possi- 
bile est, exercitium Augustanae confessionis in Jenckwitz 1 ) et 
scliola Nisscnsis tollantur, et quod in eudem geuere causae do- 
minus abbas Saganensis *) pro ecclesia sua perscripsil, Serenis- 
simo referendum. 

Anno 1623. 1023. 

• 

Mercurii 24. Januarii, cum Serenissimum multas hactenus eccle- 24. Jan. 
sias diabolica haereseos lepra infectas ad pristinum exercitii catho- 
lici nitorem et ovile universale reduxisse, nimirum ecclesiam in 
Jenckwitz*), et acholam Nissensem haereticorum in civitate 



1) Den 24. Ortober. l>en 25. Ort. kam der ChuiTiirst nach Breslau; über 
Minen dortige« Aufenthalt (bis zum 24. Nov.) und die geleistete Erbhuldigung 

Pol Bd. 5, S. 230—2 und Buckisch v. 5, c. 4, m. Ii— 7. 

2) lieber die 1022 erfolgte Abschaffung der in Netsse eingeführten Neuig- 
keilen s. meine Neuser Geschichte Tbl. 2, S. 2(10—9. 

3) Es muss wohl Senkwitz (bei Neisse) hebsen. 

4) Paul Weiner (1Ü1&— W3ö). *• A. Leinelts Geschichte der Stadt und 
de* Herzogtums Sagau, Sorau, 1853, 8°, S. "247 und 123. 

5) Senkwitz muss wohl auch hier stehen. Leider erscheint dieser Ab- 
satz lückenhaft und Verdorben, die genannten kirchlichen Anstalten gehören 
gewiss »um Theil (wie die Weisser, evangelische Schule) zu den noch nicht 

14 
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1023. existentem, monasterium Swidnicense. ecclesiam Canthensem, 
Falckenbergensem. Lossensem et Saganense in, ideo con- 
clusum, Serenissimo debilA subjectione litteras esse miltendas quasi 
consolntorias, quibus eundem, ut reliquas quoque adhuc infeetas, in- 
ter qoas ecclesia (ilogoviensis principalis, adducat, incitaremus. 
26. Jan. Veneiis 26. Januarii d. Lohr') commissionem sibi a Sere- 
nissimo injunetam aperuit, nimirum Serenitatem Suam die noctuque 
laborare, quomodo ad infauslas praescindendas baereticorum radi- 
ccs hic in Silesia apostulicam securim admovere posset. Cum 
vero nullum aliud melius cflicaciusve medium, quo suae piae inten- 
tionis finem sortirelur, exeogitari potuisset; se Heverendos patres 
Societatis Jesu Nissam vocasse *) dixisset, uljuventutem probe 
pieque tarn in religione christiana quam in aliis litteris et moribus 
honestis instruant et informent, ex qua fundamentum lotius christi- 
anae reipublicae facillime provenire queat: ideo dictis patribus So- 
cietatis Jesu Crucigcrorum praeposituram, quam Uli per li- 
beram cessionem et resignationem in manus Serenissimi per con- 
tractum certum confectum dederunt, omnino conferre et tradere de- 
crevit, rogat jarn venerabile capituluin, ut in tarn pio opere suum 
confirmalionis calculum, prout ipse amore rcligionis catholicae fe- 
cit, adjicere non gravetur et suum sigillum scienter apponi curet. 
Ad hoc communi voto conclusum est, ut lilteras confirmandas no- 
tarius ad sc reeipiat easque sigillo majori corroboret. 

Porrod. Lohr patrem Schreiner um *"), confessarium Sere- 
nissimi, venerabili capitulo fclicissimum novum annum precari com- 
memoravit; eundem ut P. Schreiner reeeprecelur, diligentissime 
et fraterne rogatus, et quidem „Parvulum Emanuelem cum Domi- 
cilio parvo." 



reducirten. Vielleicht (ist daher zu vermuthen) sind diese Namen erst am 
Schlüsse nach adlmc infectas geschrieben gewesen. 

1) Johannes Lohr, Doctor der h, Schrift, Domherr der beiden Breslauer 
Kirchen. Probst zu Neisse. des Bischofs geheimer Rath und Coinmissariui* 
(wie er iin Neisser Sladtbuche den 9. Der. 1022 genannt ist). 

2) Ausführliche Nachricht über die Einführuns der Jesuiten in Neisse 
(1022) und die Dotation ihres dortigen Collegiums (1022—1024) geben meine 
Neisser beschichte (Tbl. 2, S 304 8 und S. 30!)— 38«) und zwei von inrr 
18.>3 herausgegebene lateinische Stiftungshriefe des Neisser Gymnasiums. 

3) Ueber den gelehrten Jesuiten Christoph Scheiner, der die Einrichluntr 
des Neisser Collegiums leitete, s. meine Neisser Geschichte im zweiten Theile 
(S. 385 — 0), in welchem (im ersten Hauptabschnitte S. 1 — 321) ich viele *»- 
verlassige Nachrichten über das Leben und Wirken des den 28. Dec. 1624 
in Madrid verstorbenen Bischofs, Erzherzogs Carl, gesammelt habe. 
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Tempora Caroli Ferdinandi, episcopi Wrat. (1625 — 1655). 

4 

* 

Anno 1627. 1627. 

Veneris 8. Jamiarii lecto est diiorum civium Nissens i u in, 8. Jan. 
nimirum Georgii Frantz et Jacobi Schmidt, supplicntio, qua 
conqueruntur. Nissac se non posse impctrare matrimonii copula- 
tioncm hanc ob causam, quod sub una specie cominunicare nolint. 
Rcsponsum, hac in re a Serenissimo nostro glor. wem. ex aula 
caesarea Vienna venisse quod(!ain decrelum «'), in quo expresse 
inhibitio isla conlinctur, et jam in rem judicatam Iransiii; si vero 
alia gravamina haberent, se in Iis libenter gralificari velle. 

Anno lß'2 8. 1628. 

Mercurii ultima" Augusti produetae sunt Illustrissimi domini 31. Aug. 
nuntii apostolici lilterae*) requirentis, ut usus calicis aboleatur; 
quod ut fiat et sit in toto episcopatu conformitai. quivis domino- 
mm mandabit suis subditis. 

Decimd terlid Novembris retulit quoque brevibus d. suflraga- 13. Nov. 
neus 1 ), quid actum sit in Glogoviensi reformatione, quomodo 
conversi haeretici, quomodo rebelles partim suspeusi et decollati/ 
partim fustigati et in exilium sint missi » ). 

Veneris prima Decembris commemoravit dominus praeses, ve- 1. Dec. 
nerabili capitulo procul dubio constare de aposlala illo monaclio 
Andrea Justo, alias Didaco nominato, qui. oblilus voli et ho- 
noris, ex monasterio S. Dorotheae praeterilis diebus profugit. 
Cum scandala maxima inde oriantur catliolicis el limendum sit, ne 
venerabile capitulum apud Caesaream Majestatem impingat, Con- 
sultant fore duxit, ut mitteretur ad senatum, petitum, quo diclus 
monaeims capiatur et ad resolutionem caesaream (ad quam quales 

ima ^ Uel)er da * Schreiben des Erzherzogs Carl (d. d. Wien den 23. Juli 
»W4)und das von seinen tluhernaloren den 21. Oct. 1024 publicirte Decret 
de» angedeuteten Inhalts s. meine Neisser Geschichte Tbl. 2. S. 300 -310. 

2) Die«ea Decret des Nuntius Carl Carafla (Wien den 23. August 1028) 
» bei Buckwch v. 5, c. 10. m. 1. 

3) Johanne» Balthasar Lie*ch von Hornau. 

4) S. Buckisch v. 5. c. 9, m. 1—8, und vergl. Minsbergs Geschichte 
krossglogaus Tbl. 2, S. 87-02. 

14* 
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1028. in eudem negotio enianarint litlerac, lib. coneept. prolixiu* tenet") 
reservetur. Ad quod perücU'tidum deputati fuerunt d. syndicus et 
notarius; quod et peregerunt et responsum benevolum et affirma- 
tivura retulerunt. 

22. Dec. Veneris 22. Decembris apostatac fratris Pidaci supplices 

quibus ex publicis carceribus dimilti et ordini restitui pro correcti- 
one debita petebat. Conclusum, cum supplicans graviter infirme- 
tur, ne moriatur in carceribus absque poenitentiae, eucharistiae et 
aliis ecclesiae sacramentis, constiltum esse, ut P. guardianus eun- 
dem in suam sumat custodiam, quoadusque resolutio Sacrae Maje- 
statis adveniat 1 ). 

1629. Auno 1629. 

12. Jan. Veneris 12. Januarii auditae litterae Reverendissimi coadmi- 
nistratoris *), quibus usum caiicis tolli tanquam haereticorum sege- 
mentum percupit ad mentem Illustrissimi domint nuntii, cujus pa- 
tentes etiara sunt rccilatae. ('onclusutn. ut moneantur pnrochi, qua- 
tenus plebem diligenter informent, ut in lib. concept. 

Reversales Keverendi patris Vitalis pro redimendo apostata 
ex carceribus Wratislaviensium jussae sunt portari ad sena- 
tum, quod et factum, sed propter inhibitorias caesareas nihil 
e flTectiim. 

24. Jan. Mercurii 24. Januarii, quandoquidem tanta in amplissimo mes- 
sis animarum campo sacerdotum et parochorum est penuria et in 
proximo generali capitulo conclusum, ut iis dointnis, qui ex capi- 
tulo sunt idonei ad suscipiendas parochias easque acceptare volunt, 
•bsentia ad tres duntaxat menses continuationi residentiae haud ob- 
sit, imo pro praesentibus habendi sint, confirmatur ex hoc generali 
capitulo ea conclusio,et, si qui adhuc supersint, qui vineae domini 
operam suam dare velint, animosius id faciant. 

Monuit hac occasione d. scholasticus *), ut atlendatur. ne a pa- 
rochis commiltatur dolus, uti in Moravia factum est, ubi quidam 
parochus pro scheda una confessionis viginti florenos ab non con- 



1) Hier scheint lectae ausgeblasen. 

2) Ueber die Refonuirunp im Grottkauer Fürstenthume (1028) s. meine 
Neuser Geschichte Thl. 2, S. 395—413 (nach Buckisch v. 5, c. 7, in. 1—9). 

3) Johannes Friedrich von Breiner (in Neisse). 

4) Caspar Karas von Ithombstcin. 
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fessis in reforiiwlione cxtorsit et sie ad tria millia pecuniae cor- IftJff. 
rasit. 

Veneria 9. Februarii producta« sunl admiuistralorum ') lilterae 0. Febr. 
cum inclusis copiis Sac. Caes. Majestalis, ducis Lignicensis et 
slatuom Silcsiae Augustanae confessionis quibus de refurmatione 
vehemenlissime conqueruntur, illatn inhiberi, mililem amoveri et lit- 
teras Majestalis confirmatas manuteneri petunt, Sua Majestas vero 
suam voluntatein super gravamina dicta insinuat cupitque, ut aliquis 
e gremio capilulari ad Sereitissimum ablegetur, cuneta expositurus 
et comniissionem petiturus. Cum autem mora hic iteetcretur, prae- 
habito consilio, conclusum, ut veuerabile capitulum diem nominet, 
qui et quintus iusequentis Martii nuneupatus est, qua cunvocari ec- 
clesiasticus Status ad certum locum debet et ibi trutinare gravamina 
dicta et, ne ecclesiaslici cum catholicis propter maledictas Maje- 
rtales litteras vi cxtorlas sint in perpetuis ffuetibus, consilium cer- 
tum desuper capere. quod ddneeps advocatis quoque secularibus 
catholicis statibus aperiri et pro consensu exhiberi, ultimo Se- 
renissimo offerri, qui(d) illud Sac. Caes. Majestati in suis litteris 
pro decisione missurus est. Quid interea ad d. administratores per- 
scriplum sit, qualeque consilium Ulis dalum, ut intentionem vene- 
rabilis capiluli non modo Sac. Majestati, sed et Serenissimo com- 
municent et convocationem relerrimam instituant. tenet Üb. coneept. 

Mercurii 14. Februarii nobilis et egregius vir Daniel a Ve- 14. Febr. 
nediger, in capiluli locum admissus. venerabile capitulum a do- 
mino administratore Strachwitzio impertivit pluhma salute, di- 
»erte et ad longum refert*ns T quod dictus d. administrator, acce*- 
ptis litteris venerabilis capituli , non intermiserit die Lunae mane 
eiere consilium, in eoque venerabilis capiluli mcnlem a pprobare, 
offerens vieissim omneiu promplitudinem, fraternum amorem, dili- 
genliam et Studium in perurgendo conveutionis negotio; et licet 
Sacra Caesarea Majestas in suis litteris modum rite peragendi ne- 
gotium non praetixerit, sed id ad Serenissimtim deferendum prius 
uinuerit, magis id honoris ergo quam necessitatis fieri debere in- 
tclligemlum esse propter moram longiorem, quae ibi ex primarum 
fundationum, jurium, consuetudinum et aliorum requisitorum igno- 
rantia necteretur, proindeque etiam non consultum esse, litteris 



1) Johanne« Friedrich von Breiner und Christoph von Strachwita (in 

*) Vergl. da* Memoria! der evangelischen Fürsten und Stände an dea 
•er (Parchwit* den 24. Jan. 102») bei Buckinch v. 5, c. 19, m. 6. 
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1629. prius convocandos invitare, ne res ciain facienda nimiiim propale- 
tur, eaque de causa huc domini caucellarii ') personam cum in- 
slructione generali et datis copiis Caes. Maj. et liaereticoruin au- 
thenticis ablegassc, quo pro quinta die tnensis sequenlis Martii 
siugulos praelatos Nissam convocaiet, eosque. qni sunt abjectio- 
ris anirni, parumper animaret erigeretqne. Petiit itaque (a) ven. 
capilulo, siquidein hac in re suae instructioni , quam eo ipso ex- 
hibebat, censeret adjiciendum, id gratiose faceret sibique signifi- 
caret, an omnes tain saeculares quam spirituales alicujus eminen- 
tiac convocare et ad ea loca ire deberet, quo intra terminum prae- 
üxum provincia imposila rite perfungi qucat. AuditA ergo in- 
structione ipsius, decretum, ut in conscssu mancat, audilurus siu- 
gulorum pro raeliore sua inslructione vota, quorum vigore is in- 
primis cxoratus, ut pro vigilantia et singulari solertia d. cantori * ) 
orctcnus referat grales, et conclusum, ut omnes tarn spirituales 
quam saeculares domini catholici e vestigio convocenlur; si vero 
terminus angustus, ut prolongelur et negotium eö, quo coeptuin 
est, ardore sanis constliis perHciatur; interim tarnen d. administra- 
tores Serenissimo rem quoquc significare posse sequc excusare et 
rationes assignarc, cur ab executione id ineeperint, urgente nempe 
necessitate et voluntate clementissima Sacrae Caesareae Majestatis. 
Caetera in citationis negotio commissa sunt notae discretioni et 
dexteritali dicti d. cancellarii, qui haec omnia lubens in se quo- 
quc suseepil. 

Febr: Vcneris 23. Februarii, cum pro conventu catholicorum Nis- 
sam indicta sit quinta dies Martii, exorati sunt ad eum concordi- 
bus votis d. arebidiaconus et officialis*), quibus dominus praeses 
pro meliori sua informatione utendum dedit quendam librum, ad- 
jungenturque eis in bunc finem reversales caesaris Kudolpbi, 
quod non est factum, quia inveniri non potuerunt'): protestatus 
autem fuit d. arebidiaconus, quam provinciam quidem amore ccclc- 
siae baut gravatc in se suseeperunt, quod si aliqua inter se et 
dominum Breinerum fuerit competentia, se nullatenus cessurum 
esse, quod ad partem insiuuari poterit d. Breinero. Legit deindc 

l) Der oben genannte Daniel von Venediger. 

'2) Christoph von StrachwiU. 

3) Petrus Gebauer und Johannes Stephetius. 

1) Im Folgenden scheint der Copist sirh eine den Sinn störende Ver- 
stellung der Satze orluuhl au haben. Es ist vielleicht au lesen : Quam pro- 
vimiain quidem nmore ecclesiae haut grnvate in se suseeperunt; protesta- 
tus aulein fuit d. arebidiaconus, quod, si aliqua etc. 
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iptum quendam ad Sac. Caea. Maj. directum in hoc negotio, \mi 
qui collaudatus. Reliqua concipicntis dcpulatique sicut el ejusdcm 
adjuncti dcxtcritati nutissimae commissum volumquc, ut Deus Ter 
Oplimus Maximus hoc negotium forlunet. 

Receusuit d. coadministrator ' ), duminuin canccllarium, qui ivil 
convocatum Status caiholicos, perscripsiase de nova quadaui praxi 
haereticorutn, qua molümtur resistenliam, eaquc de causa renovari 
velle sleu ras Sac. Caes. Maj. et convertere in suam defensionem; 
cavendum itaque esse domino de Dohnau, ne incidat in insidias. 

Retulit ideni, ex locis diversis reformatis venire praesentationes 
et sibi non constare, an etiam tales jus patronatus haheant, cnm sit 
coiitroversum, an, licet habuerint olim, adhuc habeant, vel utrum 
amiserint, peteus consilium, quoraodo invesliluras expcdire debeat. 
Qua in rc consilium inilum et conclusum, cum necessitas td postu- 
lel, modo de rtgore juris aliquid rcmittcndum, investiluras per clau- 
»ulam aliquani limitantcm seu per modum provisionis cxpediendas, 
ot inu-a certum tempus praesenlatores jus suum edant, sed poslmo- 
dum poterit üeri congrao tempore visitatio generalis. 

Proposuit item, quod sit nescius, quibus mediis rem publicam 
reformatoriam sufliciendo sacerdotes juvare debeat, deficientibus 
aliis, quos in promptu habuit. scribendo et revocando ex aliis epi- 
acopatibus, maxi ine tSerenissimo ) ') ex Moravia et Bohcmia, 
qoos olim Serenissimus dimisit, revocando, ubique se tarnen pati 
repulsam, conquerens el cxponens rationcs, ob quas ex districta 
Nisse nsi parochos in alios districtus mittere noluerit. Quae ca- 
pituiariter trutinatae et invenlum, quod stylo ordinario quidem ita, 
ut praefertur, procedcndum foret; pracsenlibus autem ecclcsiac ne- 
cessitatibus, cum sie mederi nequeamus, indulgeudunr aliquid esse, 
et licet futurum sit difficile, tarnen vegetiores parochos alio mitten- 
dos et in districtu Nisse nsi p luxes parochias, uti moris fuit in 
priraitiva ecelesia, esse conjungendas ad tempus, donec haberi ho- 
nunes possint; cui consilio, elsi quoque pro reformatione opus ha- 
best aHorum, Nissenus tarne« districtus locorum, acquievit *).• 

Ut quoque reformationis negotium eo feliciorem sortiatur ef- 
fectum, suasit d. coadministratur, preces 40 horarum servandae, 
quae instituantur in quadragesima. 

i% JJ. ahmhe >nlich Johannes Balthasar Liesch von Hornau. 

fehl,./ t ■ Wort isl ahjreki.ntl erschriel.cn Semio und ict vielleicht Schreib- 
er iur vero. 

) Die«« S«dlc iai rorntnipirl. 
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16-5». Dominico 11. Martii retulit archidiaconus, se una cum domiito 
Mnrl officiali tarn ex voluntate venerabilis capituli quam ex defaito suo- 
rum officiorum Nissam ad convcntum profectos fuisse, ubi a do- 
minis administratoribus praeter morem et exspectationem sint ex- 
cepti honorißce, muniKcentissime simul ac humanissime traclati, ac 
in loco spectabiliori primarioque in tarn copiosa frequentique ca- 
tholicorum Corona in sellis sericaeis collocati. Res autem et ma- 
teria conventui per d. cancellarium diserte proposita, ibidem nego- 
tium ecclesiae sjj>i d. archidiacono et d. officiali maximae curae 
fuisse, idque argumentis et rationibus d. Wilhelmi Henrici 1 ), 

9 consiliarii Serenissimi, ex S.S. canonibus et utroque jure, quiä se(!) 
id expeditum iri ratus fuerat, concepisse et solidasse, ac in tarn in- 
signi cathoiicorum conventu legi curassc, quod ab omnibus fuit ap- 
probatum et collaudatum, et d. cancellario elaborandum inqae for- 
mam debitam redigendum fuerit datum. et postquam fuerit paratum, 
ab omnibus esse sigillandum, sicut quoque sigillo capitulari sit com- 
muniendum. 

Profecto itaque rei principalis negotio sat arduo, motam fuisse 
questioncm exortamque difficultatem, an haec scriptura imperatori 
per cursorem sit remittenda, an vero legatio ad eundem instruenda ; 
ubi, mature praehabito consilio, unanimiter conclusum ac statutum 
fuerit, legationem esse instituendam. Pro qua subeunda exorati 
fueriut d. archidiaconus ipse pro primario commissario, d. decanus 
Oppoliensis, d. abbas in Arena 5 ) cum d. Kribelio d. Ve- 
ne tus, cancellarius, praefeclus monasterii Heuriclio viensis, qui 
simul commissarios generales petituri sint ratione decimarum cam- 
pestrium clero restituendarum et duces, qui adventantem müitem 
reformatorium Wratislaviam ducaut, ne nimii fiant excessus, de- 
inde, uti litterae caesareae praoscribebant et rationi est consenta- 
neum, ut hoc consilium Serenissimo oflcratur; deliberatum quoque 
fuisse, quis ad eundem sit mittendus. ubi se d. Breinerus passus 
repulsam in legatione primaria ad caesarem, spunte obtulerit, coi 
dabantur commendatiliae ad regem et reginam, ejusque curft (!) ea 
res sit commissa. Cum autem (ut haec cogitatio (!) salutaris de- 



1) Wilhelm Heinrich von Obere; s. über ihn und seine Familie meine 
Neisser Geschichte Thl. 2, S. 482 4. 

2) Casparus Jacuhi , s. Stengels Script*. Bd. % S. 270. 

3) Wahrscheinlich Paulu* Kribelius, Doctor heider Rechte. Schwieger- 
sohn des bekannten bischöflichen Kanzler.« Wentel Kronier, dessen Tochter 
Calharina er mr Ehefrau halle (Neisser Stadtbuch). 
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bitum consequatur finem et diaboltcae Majestatis litterae eo, ut ve- WXI. 
nere, detrudentur ad orcum anoullenturque) nervus rei gereudae 
desit. enni iuquisitum esse, et pecuni« per collectam extorquenda 
existiraata, quae res, uti orones tangit, ita ab omnibus urgenda, ad 
eamque se omnes et singuli obligatos reddiderunt, etsi allaria ipsa, 
calicea et alia sacra deGciente etiamnum veslitu essent ag- 
gredienda. 

Existimare se d. archidiaconus retulit, cum negotium sit matu- 
randum, ut secundum steuras, salvo tarnen venerabilis capituli ju- 
dicip, ea collecta instituatur. Caeterum se paratum esse, hoc iter 
pro communi bono, utilitate ac immunitate ecclesiastica arripere, pe- 
tens, si quos venerabile capitulum defectus reperiat, corrigere di- 
gnaretur, et quae pro rei emolumento facere viderentur, sibi ad ex- 
pediendum committere. Quam dominorum commissariorum indu- 
striam venerabile capitulum vehementer Jaudavit, quod prudentissi- 
mis suis consiliis ecclesiae negotium in amplissimo ülo consessu 
promoverint direxerintque et ad hos bonos terminos perduxerint, 
exoptando vovendoque, ut S. S. patroni, quorum auspiciis post Deum 
id onus suscepere, largissimi(s) eorundem existant retributores, in- 
terim gratias eisdem maximas referendo. 

Lunae 12. Martü exposuit d. praeses, cum nemo non fatea- 12. Man. 
tur, hanc audaculam caes. legationem esse pernecessariam , jam 
cogitandum et deliberandom venire de sumptibus, qui a subditis 
anlea depilatis depromi debent, iique magno numero, videiicet: pri- 
mario: per mensem quadringenti thaleri, caeteri pro proportione 
respondeotes, sibi videri nimis magniQce, parcius ac per pauciores 
sumptas institui potuiaee, quidquid autem sit, cum abbates pro rata 
sinl contributuri , et res conclusa jamque praejudicata, convenien- 
dum esse de modo, tempore et quota collectionis. Interim existi- 
mare se sequentia gravaraina per d. ablegatum pro capitulo apud 
Sacram Caesarea m Majestatem esse proponenda, primo et primario 
urgenda annullatio Htterarum Majestatis, et secundo confirmalorum 
privilegiorum redemptionem sollicitandam, tertio petendum, quo 
decimae campestres reducantur in usum, quarto, cum, si Wra- 
tislavienses rebellarint, miles copiosus certo certius sit adven- 
lurus, petendi duces, qui subditis ecclesiasticorum curent. 

Veneris 18. Haji d. archidiaconus relationem suae expeditio- 18. Mqj. 
nis apud aulam caesaream exordiebatur, asserendo, sibi in mentetn 
venire dicterium cnjusdam concionatoris, qui orationem coram tota 
>ula caesarea nuper habuisset et aulam palestrae cursoriae assimi- 
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1629. lasset, quod et sibi videri asserebat; eist imperalor ipse sit opli- 
mus, piissimus cum tota domo Austriaca, tarnen malos ibi pluri- 
mos ndesse, qui et remorae noii immerito dici q nennt; hoc enim 
se ex perl um esse supra modum. 

1632. Anno 1632. 

4. Sept. Sabatho 4. Scptcmbris retulit d. praeses, se a domino abbate 
Arenensi 1 ) intellexisse, senatum Wratislaviensem intendere 
erigere crates Hgneas in ponte versus Summ um in praejudiciuni 
jurisdictionis et privilegiorum ecclesiae, ex quo facto cum mani- 
feste appareat, quod excludere nos intendant ex suo praesidio con- 
tra dalam et promissam fidem, eo quod milites praesidiarii solvendi 
a provincia non mittantur, et maximo periculo expositi simus, eo 
quod hoslis appropinquet et Insulam spoliarc constitnerit. Habitft 
ideirco deliberatione, conclusum fuit, ut recurratur ad d. commissa- 
rios caesareos, maxime ducem Henricum Wenceslaum 3 )» mo- 
nendo, ne promissa sua sinat abire in ventos, adjuneta querela de 
civibus Arenen sibus et antesignanos (!) eorum tinetorem Davi- 
dem Fuchs et Kuntze, qui minati sunt, se dejecturos pontem, 
et protestatio, cum domini capitulares ea, quae suarum partium fu- 
erunt, fecerint, praebendo subditos et materialia qnaedam pro for- 
tificationc, si adversi quid Insulae acciderit, quod velimus esse ex- 
cusati, siquidem non tantum civitas, sed ipsamet Insula a civibus 
sit defendenda; consultatum fuit quoque, num versus Arenam in 
ponte sint crates ligneae extruendae. Conclusum est, cum id po— 
tius vergat in oitensionem, ut illae fiant in ponte retro-summano, 
ac ne penitus simus inermes, mittet quivis dotuinorum unum famu- 
lum ad exeubias nocturnas. 

Eadcm hora supremus colonellus Goetz, mittens vigilianinr 
praefectum, postulavit pro quinque millibus militutn per bidunm, 
commeatum, quatuor millia nempe libras panis, totidem et carnis, 
cerevisiam ad libitum, fixurus castra ad iongum pontem. Cujus 
postulato consternati domini quidque in praeeipiti hoc casu decer- 
nerent, nescii, inquirendum esse censnerunt apud prineipem, maxime 
cum dicatur, oppidum Canth et No vi forum ab hoste captum; 



1) Johannes Scherer; s. Stenzeis Script!, ßd. % S. 271—3. 

2) Herzog von Münsterberg und Ocfs, Oberhauj»tmann (Silcsiographia 
renov. c. 10, p. 015). 
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orati fuerunt d. praeses et scholaslicus, ut ipsum acv 1632. 
tum, cum sit periculum in mora, ut suani intcrea apud 
itisl. interponat fidem, quo panes suppeditent com- 
imcntis praesentibus. 

i»st horä terliä 1 . convocatis dominis. retulit dominum 
ex eerto authore constare, propugnaculum majus Stai- 

hoste esse captum cum magno exercitus nostri de- 
rosque cedere versus hanc urbem, Noviforum autem 
se captum una cum ponle navali; quam ob rem cum 
um nobis ac Insulae immineat periculum et infortuiiium, 
ietiique potestas vel manendi vel abeundi sieque do- 
miicricH, itaque hie solutum ftiit capilulum, nunquam 

in pristino flore et splendore visurum. 
v\ 5. Septembris recensuit dominus praeses, ducem») 5. Seja. 
m capitaneatus supremi suasisse heri, ut domiui capitu- 
Tcrreut in locum securuin, mox subinde significari fe- 
*e iicccssariuin. et rogasse, ut domini maneant in In- 
i cum totus exercitus huc retrocedat et tiincndam sit, 
iwienses recusent aeeeptare praesidium caesar. , do- 
jem et metum haesere. proinde conclusionem unanimi 
sensu factam heri habüernnt ratam, committentes cuique 
manere aut abire velit. Praeterea com (ioetziani 
neatum supra expressum, fariua quidem a domino ab- 
s\ mutuo data sit in prompttt, nullus autem pistorum 
am pinsere velit, placuit, ut advocatus curiae cum nostro 
xeat. exponendo impossibilitatem, cum omnia ex civi- 
c debeamus et aditus ad eam sit intcrclusus, et offerendo 
lonello nomine capitnli et administratorum sex maltra- 
decem pecora ex villis appellanda, quatuor urnas vini 
n octernas (Achtel vocant) cerevisiae expetendoque 
rdiam vivam pro subditis, qui suum officium libenter 
uri. 

Septembris: qui, dum postridie haec facerent et in castra 6. Sept. 
)tum jam praesentem fugitivum exercitum conspexerunt 
m Illustrem Comitem Don Ballhasarum de Morra- 
iraedictum commeatum obtulerunt; is autem aeeeptare 
recusavit, praeter illas quatuor urnas vini, cum dimidia 

•au an der Oder. 
Heinrich Wenzel. 
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1633. castra ad longunt pontem fuerant, inetalus ad Oder am prope 
Seheidnig (!). 

Domini autem capilulum eodem adhuc die paulalim migraruul 
cx Insul», et quia Wratisla vienses portam Arcncnsem servarunt 
occlusam, curribus proliibitus fuit iugressus, patulu saltem osliolo, 
requisiti tarnen Wae die Lunae circa vesperum ad horae spat i um 
duntaxat aperuerunt, et qui parati faerunl et instrucli, curribus in- 
trogressi sunt, plurimi autem a custotibus prohibiti, exinde quisque 
suaruin rerum maximam fecit jacturam, partim ex defectu veclura- 
rum, partim crudelitate Wratislavicnsi um, qui si amici vicini 
fuissent et propugnare Insulam voluissent, tarn atrociter cum plebe 
calliolica et dominis capitulo non egissent; at v idebunt ulim, quam 
bene fecerint. 

7. Sept. Septima Septembris vesperi advenil huslis triplo nostris for- 
liois e vestigio confligens cum nostris ad profundara usque noctem: 
castra is circa Dyrgay') melatus fueral, nostti vero e diverso 
retro pontem, ut saltem ülavam üuviolum vadosum habuerint 
intermedium, noctu utrique manserunt in castris, nostri autem cum 
in confliclu praecedenti sub tormentis Wratisl. habito civitatis 
auxiiium, ut proiuissum ipsis fuerat, nullatenus senserunt, circa au- 
ruram se receperunl ex hac parle pontis, quo trajecto eum iueen- 
derunt et versus Insulam perrexerunt, die facto ubi bostis nostros 
cedere et pontem ardere sentiret, aeceleravit, si incendium pro- 
lübere posset, uti et tormenla aliquot applieuit, sed, nostris in al- 
tera Oilerae ripa fortiter respondenlibus, irritus fuit ipsius conalus. 
Inlerea dum acris utrinque est concerlatio, llluslris baro de Dohna u 
cum principe Bernstadiensi, supremo vice-capitaneo, in propu- 
guaculo civitatis, die Wiesze genandt, constilulus, uti is, cui simul 
cum principe defensio civitatis a Sacra Caesarea Majestate erat 
commendata, directum in hostem tonnen tum emisit eoque ictu illum 
retro cedere coegit. Quo fragore coucitati cives ad anna convola- 
runt, summi infimique eorum dilaniare ipsum voluerunt, illinc au- 
disses deliram anum furiä irruentem, hinc nebulonem, calonem aut 
lixam cultro ferventem, iude aliam ac aliam perditi vulgus cater- 
vam multimodis instrujnenlis accinclam ac currentem, et revera ex 
hoc praesentissimo mortis periculo nunquam evasisset dictus dorai- 
minus de Dohnau, ni prineeps supra memoratus et quidam pru- 
dentiorum consulum suaiti interposuissent authoritatem illique sua 



1) Dürrgoy, Dorf Meile oberhalb Breslau. 
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praebuissent asylum. Ut autem atrocitati furoris Ii u jus lftl*J. 
tumultus tota ci vitale dispersus sedaretur. d. de Dohnau 
migrare sub crepuscutum vespertinum fuit coaclus et com- 
od tibi faceret, quibus eum laudum elogiis et honorum 
fex hominum fuerit prosecuta, referri vix potest; qui- 
nebulonem et nequam, alii einen Kühemelcker, alii sal- 
ler Seeligmacher, alii novum magistrum tormentorum, alii 
niis, probris *K scommatibus eum prosciderunt ; quo actu 
m, ut opinor, fidclitatem caesari abunde probarunt, di- 
ircipiant detestandi laboris quandoque mercedem 4 ). 
1 Septembris hostis Sueco-Saxoni-Brandcnbur- 8. Scpi. 
telligens a fidis sibi ufbis incolis, quo in statu sit res 
rum, ullerius ad muros est progressiv et statim sub 
ericiam sive ad strues lignorum regias tornienta collo- 
us vehementer in nostros debachatus fuit, e contra pro 
idversa ripa caesareani quoque detonuerunt, nt tota haec 
is fuerit tonitruis e tormentis creberrime emissis, quorum 
nque clades facta creditur, praecipue vero inter nostros, 
o nudi sine propugnaculis ul Iis consedere. 
Septembris circa noctem caesareani in Insulam D. Jo- 0. Sept. 
m se receperunt, ubi se amice gesserunt, verum cum 
lllustris comes Don Balthasar de Marradas frustra 
opem praestolari, commeatum et transitom denegari per 
iidicisset; ne fame necaretur, in-tempesta nocte ad se- 
Iii cantum in summo silentio abiit, relictis nonnullis sar- 
im sie praesidio prostituens Insulam. Mane autem facto, 
nullum cognosceret adesse adversarium, statim per sibi 
ansitum per flumen tentavit obtinuitque et Insulam ple- 
apparatus occupavit ac exspoliavit'), nihil non hostile 
., homiues ibi repertos eo verberibtts adegit, ut quidam 
litores ecclesiae et capituli, nonnullos vero, uti Baltha- 
\\ organicinem, d. Joannem Huebelium et Joan- 
ne, vicarios, exutos plane et plures alios, quorum pri- 
interiit, adeo excepit, ut aegrae sanitati fuerint restitutio 

• 

ner geschriebenen Chronik ist tu lesen: „Den 7. Sept. 1632 
üohn ein grosses Stück auf dem Revelin ins schwedische Lager 
welches damals hinter dem Dome (!) war; es ward in der Stadt 
Auflauf, der von Dohn musste sich aus der Stadt machen." 
bezeichnete Chronik meldet: „Den 10. Sept. 1632 haben die 
id sachsischen Völker den Dom geplündert und Quartier in der 
t, sind aber abgewiesen worden. 44 



103*2. taceo, quae non cum mulieribus ibi inveutis percgerint .seelera, ae- 
stuabant uti rabidi canes, vino toli immersi, quod ibidem in copia 
repererunt, profectu divina omnia cum humanis miscuerunt, ut ta- 
lera cladem Insula ab origine sua non fuerit expcrta. 
10. Sept. Dccimä Septembris scnatus Wratislavicnsis vidcns, rein 
vergere in detcrius et hostem, abaoto caesareo milite. insolesccre, 
qui tarn mitem se hueusque simularet, ac depopulari vi! las, praedia, 
et alia ipsorum bona, minasque spargi, nisi commeatus et munitio 
suppeditelnr, futurum, ut quacrat. ab eodem flagilabaut, si quidem 
praetendat, evangelicae religionis gratia se veuisse, in cujus exer- 
citio ipsi nondum essent lurbati, ut lünc recedat et hostem suum 
prosequatur, quod si minus, tunc se coactum iri, ut rim vi repel- 
lant, uti plura tormenta propugnaculis mox fuerunt applicata; is au- 
tem non destitit, donec et transitum et haec oinnia irapeliaret, 
postea abiit in hyherna. 

lntcrea successive hoslis Insulam omni penitus dec-ore exuil 
et W rat isla viensibus veiiuin exposuit, non tantum victualia 
uttiversa et suppellectilem domesticam. usque ad fenestia^. repa- 
gula et clavum ultimum, interierunt tum cum insigni ecclesiac hi- 
bliolheca 1 ), quae tot ac tantis auetoribus, eliam manuscriptis repleta 



l) Ueber diese Bibliothek s. insbesondere den Anhang zu den von Job. 
Christ. Friedrich (Hannover 18*27. 8") herausgegebenen: Statuta svnodalia 
a Wencesbio episcopo Wrnt. n 141Ü pnblicata. S. 49—5*2: ..Notitia insignio- 
rum codieum mauuseriptorum et vclernm impressorum antiquac ejusque ah- 
latae bibliolhecae ecelesiae et eapituli Wrati.-Iaviensi.s." Er leitet das Verzeich- 
ntss der angedeuteten Werke mit folgenden historischen Bemerkungen ein: 
..Bello lueluosissinio tricennali T-Jliauus exercitu« praestantissiinam biblio- 
thecam I'alatiuam u. 1(5*2*2 abstillend. Novo hoere beilirae calamitatis gencre 
Sueci horumque soeii, Principes Protestantium Gcrmanicorum , lacessiti et 
irati data occasione pliires bibliotheca* Catholicoruiu spoliarunt, et inter ha« 
haud pessiinani ecelesiae et eapituli Wratislavicnsis. Quid detriiuenti hnic ec- 
clesiae inlnlerint, ex narratiuncula cognosei potest. quam roaetanetis quidatn 
anonyrnu5 catalogo Berghiano inseruil. ..Anno Chr. 103*2 die 9. Sept. hora 
qua>i octava nialutiua miles Succo-Saxoiiicus insitlain D. Joannis sacratn. omni 
appnratu plcnam et insigni hac hibliothera decoratam, hostiliter oeenpavit 
et totaliter spolinvit." (Juibus verbis et haec adjecta .sunt: „Interierunt '298 
manuscripti libri in menibrana, interierunt 218 manuscripti libri in Charta, 
ablati sunt '2*213 libri impressi." Cetera fata antiquae hujus bibliothecae igiio- 
rantur. Knllus enim nuntius superest, an post expugnatam insulam S. Joan- 
nis, quam Suinmum. lingua vulgari den Dom vocant, inter utrumque exerci- 
tum distribnta, in Stieciam atque Saxoniam addueta fuerit. Sed in utraque 
terra, nuanturn quidem alii nerconlando aeeeperunt, nuila unquam fania nd- 
vectac bibliothecae Wratislaviensis percrepuit. Nec verisimile videtur, hoste« 
discerpsüsc Codices manuseriptos et abstulisse libros impresso*, quoniam ne 
unus quidem codex manuscriptus luctuosum hoc naufragium supernverit et nostra 
aetate in bibliotheca alieujus monasterii exauetorati inventus fuerit, praeter 
catalognm lolius bibliothecae, qui hodie in bibliotheca regia et acadeniica 
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•etio nullo possil, omnia venerabilis capituli 163*2. 
9, quae cgo notarius paulo ante cum ecclesiae 

inter quae et arctiura ecclesiae et privilegia 
crnum non recuperabuntur universa. Neque 

niaxime vero ecclesiae collegiatae S. Cru- 
latores ex sepulcliris fuerunt cruti, indc enim 
latus et apparatus, campanae ex lurribus de- 

templo S. Crucis, ubi sex erant, omncs, ex 
x, rcmanentibus saltcm tribus majoribus. qua- 
inno 1(>33, cum proditor Schaffgotschius 
•imularet, incendio turris novae confluxit et 
Icportata fuit in Misniam. Calamitas tanta 
des privatae destruerentur, sed etiam ecclesiae 
Ua quoque fuit Dominica 24 1 ) post Pentccosf. 
Iralis per haerelicum et abominatio stetit in 

Novembris nuntius advenit de Suecorum rege 28. Nov. 
in proelio LuceusP) trucidato, sed pulso 
steinio, quod verum fuisse tempus edocuit, 
quam satis iaudatus occtibuit heros Joannes 
eimb'). 

Quem calalogum Frid. Berghius, canonici*;« cccle- 
s omnibus, tarn scriptis quam itnprcssis, ad eeiias sri- 
is, tanlo studio concinnaverat. ut ejus pares Silcsia- 
m paueos viderint. ex quo notitinm adultorum codi- 
ssorum iusigiiiorum excerpsimus. Codicihus manu- 
i», Orientale» et slavicas spertantihus ablata liaec bi- 
ir, quonisim rutlli desrripti sunt, cui bibori sustinendo 
bibliotherarium, purem fuisse, ex multis indieiis in- 
ixcerpten aus dem Cataloge scheint für die Diocesan- 
der Bibliothek geringer zu sein als der der Acten 
pitels, von denen nach der Erzählung* des Capitels- 
tnir ein geringer Theil gerettet worden. Vergl. über 
Silesiographia renov. c. 0, p. 707—710 und Trovin- 
ngsb. S. 240. 

•r. In der topographischen Chronik von Breslau (von 
eben, das» in der Domkirche am 21. Nov. von einein 
ger (Schwarzbach) und wiederum den 28. Nov. von 

sächsischen Feldprediger bei dem Schwalb achschen 

Gottesdienst gehalten worden. 

fahr 1632 die Abhandlung: „Der Feldzug in Schle- 
iherrn von Vincke" in den schles. Provtnzialblattern 
besonders abgedruckt (Breslau 1835, 16 Seiten), wo 
itage eine ganz andere ist, z. B. wird die Ankunft 
in Breslau auf den ■•/,,. August gesetzt, nach un- 
n 6. Sept. S. ferner Buckisch v. 5, c. 13, besonders 
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i 

- t 

8. Jan. Octava Januarii dum hoslis per palulam sibi urbem ad Insularo 
veheret Septem majura tormenta et Uia minora cum globis et jilu- 
rimis aliis curribus onerariis, contigit horä secuudü pomeridiana 
coelo plane sereno horrendus fulminis ictus, ut fenestrae et domus 
concuterentur et tremerent. 

28. Jan. Vigesima octava ejusdem d. decanus 1 ), Berghius, Seifridus, 
Mullerus, Waibelius et Hillprandus ob censum ratione op- 
pignoratorum nonnullorum ecclcsiae cleinodiorum ab Antonio 
Flandriu et Barthol. Modrach impetiti, ut solverent 618 im- 
perial, usurae, staluerunt, exorandos esse d. credilores ad modicam 
palientiam, donec liceat redire venerabili capitulo ad Insulam, quod 
si vero impetrari non posset, exorabalur A. R. D. Benzoni, de- 
canus S. Crucis, ut accedat dominum Forno, petitura, ut pignus 
ad se redimerc velit, quoad possit redimi et illi pecunia restitui. 

30. Mjirt. Trigesima Martii: interea dux Frid la ndiae »), imperator 
exercitüs caesarei, cum ingenti manu Sites iam iutravil, in quo 2ö 
millia sclopetariorum fuisse feruntur praeter equestres copias ei 
vim tormentorum ingentem; proculcare pedibus hostcui louge se in- 
feriorem milite, si voluisset, polcrat, sed indueiis saepe factis lem- 
pus inuliliter trivit et rem catliolicam prodidit. 

22. Jul. Vigesima secunda Julii cum comes Mansfeldius cum quin- 
deeim cohortibus equitum caesareanorura suburbium S. Nicolai 
et S vidnicense ingrederetur, insanire coeperunt W ratislavien- 
ses et denegarunt ipsi pro sua pecunia commeatum; pestis hoc 
tempore maximc in aestate et autumno tanta fuit in Silesia et 
per totam Silesiam, ut passim homines mortui reperirentur et a 
canibus devorarentur cadavera; hie Wratislaviae au tem tanta fuit 
calamitas, ut tute quis socium accedere non potucrit, ubi plurimi 
dominorum obiere. Wratisl. vero ultra triginta millia mortalium 
dicuntur peste exstincla. 
— , 

m. 4. In der Chronik der Aebie des Sandttiftes (in Stemel* Script». Bd. 2, 
S. 271) ist zu lesen: „Ab anno 1032, postquam Sneci totam Arenam de- 
vastassent, monasterium spoliaasent et cum bibliotheca matriculam defuneto- 
rum, parentum, fratrum, sororum et benefactorum abstulissent, reverendus ilo- 
minu« Georgiiis Pol, pro tempore curatus et concionator, novam matriculam 
sive feretrum spirituale reverendissimo domino praelato (*c. Johanni Sche- 
rerl et toti canoniae dedieavit." Vergl. über die Sandbibliothek und ihre Ver- 
nichtung Silesiournphia renov. c. 6, p. 710. 

1) Nicolaus Troilo. 

2) Albrecht Wallensen. 
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ima Iflttia Nuvembris, cum Bart» Schaffgotschius l ) HY.Y.). 
bsirierel. nesciu, quo casu turris nova fuerit incensa 1 ), »tu- ^° 
:uriä, incerlitm, tarnen Iota obiit in cinerea et in ipsa magna 
rampana et cymbalo horologii tractilis toi.fluxit . cor- 
ue eam partein lempli una cum sacristiae tecto ignis et 
°(/egit; tibi postea Adolphus a Traue ndor ff deleri 
, tolum timc templum D. Joannis a flamma periisset. 



Anno 1634. 1034. 

a quarla Februar» caplus Tuit Olaviae Schaffgot- 24.Febr. 

alefacla conjuratio Walstein ia na. Eodem fere lem- 

e Fridlandiae sive Walstetn Aegrae, civitate 

nocte fuit confossus hasta el sceleris et perfidiae suae 

qua caesarem cum tola domo Austriaca ibat pessum- 

cum insigni evasit miraculo, quo Deus iniiücentiam 

rbi, prodilor autem cum quatuor aliis, utpote comite 

ic, Kynsky et quodam Neumanno, inlcrnccione 

/>* Deo semper. 

linta Aprilis ipsa nocte Resurrectionis Domini Croa- 15. Apr. 
in suburbium S. Nicolai; illud incendentes, to— 
usserunt, Wratislavienses autem tormentis re- 
itebanlur et tumultuabantur insignitcr nostro cum 

Maji caesus fuit Lignitii caesaris exercitus, du- 12. Maj. 
>loredo, inde insolentiores facti bostes prosecuti 
5 reeeperunt civitales. 

novum ac insolitum plane contra dogma Luthe- 3«. Maj. 

Wratislavienses institutum festum eo rigore 
?c emere nec vendere nec propinare aut quid ser- 
et; imo tota die fuit jejunatum et oratum cum 

seclae ipsorum, quod et multo deineeps duravit 

na Junii tumultuabantur Wratislavienses circa 21. Jun. 
tl a 1 b e rli et vix non depraedati sunt illud cum 
ecclesiis et coenobiis. 



fr r Ap hisebe Chronik von Breslau, S. 256 berichtet, das« 
er mittägliche Thurm durch eine Kanonade der Schwe- 
i/1 Brand gerathen »ei. 

15 
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10.14. In Juliu principe« Oelsnensis, Bregensis et Lignicen- 
s i s acalholici novam molili reipublicae formani, calholicos elimi- 
nare cupientes varia tentarunt, inter aiia ministros eaesareos et in 
urbe praesentes praelatos reversalium fide adigere volebant, ut 
factioni suae adhaererent, quod etiam continuarunt in Augusto. Si- 
militer fecerunt in Septembri, etiam jam ecclesiae thesaurum ar- 
repturi erant, tiisi nova advenissent de fusis copiis Suelicis ad } 
Nordlingam, ubi fcliciter, periculose tarnen Ferdinandus III, 
cui vita et victoria, hostem prostravit, captis supremo Horn, 
Kraz etc. etc\; jam enim per suos claves Burgi inWratislavia 
depoposcerant obtinuerantque, in quo thesaurum istum teneri no- 
verant. Sed Deus aliler vertit. 



1Ö35. Anno 1635. 

9. Jan. flonä Januarii colonellus Schwalbach, cujus miles Summum 
tenebat, Saxonicus alioquin erat, tres superstites postulavit in 
cathedrali 2<)Ö ungaricalibus redimi campanas, alioquin eas iri fra- 
ctum et at)ductum, verum cum id viderelur pertinens ad episcopum 
et domini in diularno hoc exilio omnia consumpsissent, obligare 
se noluerunl. 

5. Jun. Quintä Junii advcnerunt bona nova de pace •) cum Electore 
Saxoniae Ürmata. qnae etiam publice vulgus versum abiere.. 

13. Jul. Dccima tertia Julii Suecicus abiit ex Arena, postquam an- 
nos duos, decem menses et aliquot dies *) in ea et in Summo cru- 
dcliler desaevissent, divina simul ac humana proculcantes. 

1$. Jul. Decimä octava vero ejusdem secutus ex Insula hora septirad 
mane, cui successit caesareus mtles juxta pacta üuorum regi- 
minum; plenus tum erat campus relro-siimtnanus militc maxime 
equeslri, abierunt alio 42 cohorles, intcrea egregie tumulluati sunt 
Wralisla vienses, quomm studia eo inclinabaut, ut caesari re- 
sisterent, religiösem et Arenani luerenlnr, in periculo saepenu- 
mero tum calholici erant extremo. 

29. Jul. Vigesima secunda ejusdem tarnen persuasi YVratislavienses 

admiserunt eaesareos ad Arenam. sed centum duntaxat. 

30. Auf. Trigesimä autem Augusti totaliter cesserunt. 

Hic habes, candide lector, in parva synopsi et modo inler- 
calari, quae maxime sunt notabilia et pro ecelesia et capitulo fa- 

1) Frieden zu Trug (den 3«. Mai 1635). 
*) Vom 7. Sept. 1832 bis 13. Juli 1035. 
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mpore c.xilii memonibililer ab hoste et Wratislavien- 1635. 
sta. Tu Deum exora, ut talia nunquam suae ecclesiae 
n pcrmillat inferri et te videre, quae cgo vidi incom- 
tranguillam potius suis orthodoxis donel vilam. 

Anno 1637. 1Ö37. 

*ecunda Apriiis reversus nudius tertius Bernstadio d. 2. Apr. 
is Gebauer ex convcntu retulit, acatholicos eo fuisse 
daciae, ut decernere voluerint legationem ad aulam im- 
petitum non tantum exercitium liberum suae religionis, 

confinnationem privilegiorum et praesertim litterarum 
H nisi ipse archidiaconus restitisset, jam fuisset de- 
> conlradicente, rejectam ejus decisionem in proximum 
ibilate. i\e itaque uti antea tempore imperatoris Ru- 

emanarunt maledictae illae lilterae, aliquid negliga- 
in conventibus hujusmodi juxta volorum pluralitatem 
' exinde praejudicium irrecuperabile ecclesiae et re- 
oxne creetur, invigilandum est nostris juribus et con- 
inendam, si non pluralitatem, saltem aequalitatem vo- 
rn/ adminrstratores Nissenses scribant id Serenis- 
1 praevenire apud caesarem dignetur et soam eccle- 
irso episcopatn salvare, nti etiam ducatibus haere- 
ipihus catholicis, videlicet prineipi a Lichtenstein 

in Th eschen, ut ad dictum conventum mittant 
;os, qui hoc negotium juvent pro viribus promovere 
ficere possent, saltem contra talem legationem per- 
icae catholicae salutariter protestarentur 

Afanuscripte noch folgenden alphahetbchen Index renim 
lindigerea Alphabetisches Inhalts- Verzeichnis* dieses Ex- 
il s am Ende des Bhndes zu finden ist. 
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II. 

VON DEM 

TRIDENTINER CONCILIÜM 

BEZÜGLICH 

SCHLESIENS. 

■ 

011 dem bekanntlich den 18. Januar 1562 zum dritten Male 
eröffneten und den 4. December 1563 beendeten Tridentiner 
Concilium ist in dem Extraclus actorum capitularium unter dem 
27. und 29. Januar 1563 die Rede (vergl. Fibiger ThI. 3, S. 13 
und 28). Der Bischof Caspar konnte zwar nicht persönlich auf 
demselben erscheinen, nahm aber innigen Antheil au ihm und war 
als treuer KirchenfUrst bemüht, die Beschlüsse desselben in seiner 
Diöcese zur Ausführung zu bringen. Seine Stellung und seinen 
guten Willen bekunden einige hier folgende (einem gleichzeitigen 
Copialbuche entnommene) Briefe, welche auch zum Theil in an- 
deren Beziehungen die Zeitverhältnissc zeichnen. 

Er schrieb aus Neisse den 23. Juli 1562 an das Capitel 
der Cathedrale: ,.Oblulit nobis venerabilis in Christo frater sin- 
cere nobis dilectus, dominus Paulus Crenacus, archidiacutius, 
supplicationes ad Deum Optimum Maximum in ecclesia Präge nsi 
decanlari solitas, quibus etiam a Deo Optimo Maximo felix Tri- 
dentini concilii progressus petitur. Quae cum nobis summopere 
probentur, a Fraternitatibus Vestris desideramus, ut hisce diebu«, 
quibus alias litania in ecclesia nostra cathedrali et collegiata San- 
ctae Crucis cantatur, ea etiam, quae Pragens i inserta sunt et in 
nostra non habentur, una cum versiculis et collectis cantari curetis." 
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iben (d. d. Neisse den 3. August 1562) be- 
n gesammten Clerus, Gebete für den glück- 
Conciliuros zu halten. 

niversis et singulis dominis abbalibus etc. sä- 
um neminem veslrum latere credatnus, nunc 

universale, a sanetissimo atque beatissimo 
mPio, hujus nominis papa quarto, institutum, 
ina providentia congregatos inchoatum et in 
oin esse. Ut autem prosperum exitum ac finem 
;l singulos ardenti cordis desiderio ad Deuin, 

conlintiis ac devolissimis precationibus cla- 
;cet. Committimus itaqite vobis omnibus et 
im vigore niandamus, ut quisque vestrum in 
i ad litaniam et publice cautatidam et in pri- 
summa cum devotione versiculos et collectas, 
tluntur, adjungat, deinde et auditores ex atnbone 
nter admoneat, quo et ipsa plebs pro felici 

ad Deum Optimum Maximum oret, ut corda 
trum Tridenti cougregatorum igne Sancti 
t illuminet, ut ipsi ornnia pie saneteque com- 
m requies haberi ac tot pullulantes haereses 
ant. Quod quemlibel vestrum sedulo cura- 
itamus. Facturi hac in parte Deo rem gra- 
riam, animae saluti maxime salutiferara, dc- 
n nostram. Datum Nissae tertia Augusti 
tro appresso sigillo.* 4 

schrieb Caspar aus Neisse den 7. Au- 

hic vobis canones Reverendissimorum pa- 

0 concilio de venerabili et sacrosaneto eucha- 
Uitutos et couclusos. Unde intelligetis, quo- 
>que vestrum ecclesiam et plebem sibi com- 

atque instituere debeant.' 4 
Concilium versammelten Yäter schickte der 
T (d. d. Breslau den 1. Febr. 1563). 

1 Christo Patres, IUustrissimi , Illustres, Re- 
ignißci, Venerabiles, Eximii, Religiosi ac 
>lendissimi, amici observandissimi, fautores 

in sacro oecumenico Tridentino concilio 
gregati, post paratissima servicia, debitani 
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reverentiam , observantiam , amiciciam, favorem, omne bonuro, sa- 
lutem, gratiam et paccm a domino uostro Jesu Christo. 

Jam inde ab ineunte aelate in hunc usque diem iiaec prima et 
maxima mihi semper cura fuit (nec animus, donec Dens vilam 
suppeditaril, aliqua ex parte immutabilur), ut dcbitam sacrosanctae 
Romanae ecclesiae obedicntiam praestarem. Quod vero haclenus 
apud Reverendissimas, Uluslrissimas, Reverendas, Illustres, Gene- 
rosas etc. Domittationes Vestras- ad sacrosancti concilü celebra- 
tionem Tridenti vel ipse vel per meos legatos non paruerim, 
plurimae atquc cvidentissiinae sunt causae. 

Primu quod, cum Sacra Romana Caesarea Majcstas, dominus 
meus clemenlissimus, mihi invito et reluctanli supremi capitaneatus 
utriusque Silesiae ofiiciuin imponeret ac tunc ob ingruentem et 
grassantem Pragae pestem quam priinum passim dispergeremur, 
ut de hoc maximo negocio atque aliis gravissimis nihil certi sta- 
tuere possem, magnificum dominum imperii vicecancellarium, docto- 
rem Seldium, rogavi, qui meo interim nomine, habita ratione ae- 
quitatis causae, Majestatem Caesaream oraret, quo Sua Caesarea 
Majeslas Reverendissimo domino archiepiscopo Pragensi manda- 
ret, ut justas absentiae meae excusatioues sacrosaneto concilio, dala 
occasione, quam citissime proponeret. 

Deinde quia seivi, Sacram Romanam Caesaream Majestatem 
bono ac maturo consilio certos quosdam Reverendissimos dominos 
episcopos neenon sacrae theologiae doctores, homines doctissimos 
clarissimosque, loco et nomine omnium episcoporum adeoque uni- 
versi cleri per cunetas Suae Romanae Caesareae Majestatis regi- 
ones degeutium, ne singuli eo proficisci aut suos ablegare coge- 
rentur, cum pleno mandato (ut. quiequid ii una cum reliquis sa- 
crosancti concilü Reverendissimis patribus ac dominis ex divini 
spiritus inslinctu decernerent, reliqui omnes absentes magno cum 
gaudio aeeeptarent, sanetum, canonicum cathoiiciimque arnplecte- 
rentur, certum, perpetuum et inviolabile crederent, haberent atque 
retinerent) Tri den tum ablegasse, idque satis fuisse et me sie 
prorsus excusari arbitratus sum, quoniam me in Sacrae Romanae 
Caesareae Majestatis provincia contineri certum est. 

Praeterea, ut dixi, cum ab eadem Sacra Romana Caesarea Ma- 
jestate officium supremi per utramque Silesiam capitaneatus satis 
arduum, imo certe molestissimum mihi imposilum ineumbat, ob 
quod proeul aut diutius extra meam diocesim propter cottidianas* 
gravissimas atque inünitas causas frequenter audiendas, examinan- 
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Suae Caesarcae Majestatis decidendas, singu- 
nles, emanere, nisi cum maximo rerum mca- 
editi dispendio, praeserlim imperatore et rege 
liceat neque integrum sit. Quod quilibet 
>s secum perpendere ac debite examinare 

Reverendissimis Dominationibus optime con- 
?ve tempus, paulo supra dimidium amium, ple- 

possessionem obtinere, in qua adipiscenda. ut 
tque adeo inlolerabiles sumptus propter im- 
mo ac Beatissimo in Christo patre ac domino, 
;issimo, confirmationeni possessionemque capi- 
utam profectionem ad solennem regis Bohe- 
ementissimi, coronationem feci. ut mihi ex- 
odum non fuerit, nisi cum gravi episcopatus 
ue, nimirum tot in unum coneurrentibus sum- 
er ad concilium profleisei vel meos juxta sa- 
ci concilii dignitatem eo ablcgare. 

varias haereticorum per meam diocesim in 
mtium ac vulpina mente irrepenlium sectas, 
i Silesiae oppidis mira et inaudita tentare 
uem finem res sortiri possil, nescio), nec con- 

mihi commissos in lanta rerum perlurbatione 
feclione inlerim dubio animo Tolutantes relin- 
a primn episcopatus mei ingressu confirmare, 
roborare, lapsos in viam redneere et commo- 

labentibus quamprimiim occurrere. 
iia pene intereuntis ecclesiae argumenta, tna- 
imumque fore judieavi , in mea diocesi apud 
ommissos, ne graviore» lurbae in mea absen- 
lanere, cum potissimum nie excusari per eos 
i Romana Caesarea Majestas ad sacrosanetum 

Rogo igitur humillime Reverendissimas etc. 
, patres ac dominos mihi omni reverentia co- 
Vestra prudentia, pietate, aequitate, mansue- 
atque integritate excusatum habere neque hoc 
eritati, sed potius defectui oneribusque mihi 
ter imputare velint. 

quod Vestrae Dominationes Reverendissimae 
ne dubium aliquod habeant aut in animis cou- 
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cipiatit. Ego, favente divina dementia, in cathulicae fidei et sa- 
crosanclae Romanae ecclesiae obedicntia, ul hactenus feci, seraper, 
quoad vixero, conslanlissime perseverabo. Ideoque Reverendis^irao 
domino meo, archiepiscopo Pragens i, vel in ejus absenlia Reve- 
rendissiiuo domino Gcorgio, Quin que celc sie nsi episcopo, ul- 
pote caesareis oratoribus pro regnis Bohemiae et Hungariae 
Tridenti in sacrosancto atque oecumenico coucilio existenlibus, 
plenum mandatum pro me expresse cousentiendi omnibus concilia- 
ribus decretis hactenus iatis et in posterum ferendis dedi. His me 
Rcverendissimis etc. Dominalionibus Vestris, palribus ac dominis 
mihi seraper observandis, humillime commendo, utque eaedem Ve- 
strae Domiuationes Revereudissiraae etc. tandem ea , quae concnr- 
diae et tranquillitati christianae maxime cuuveniunt atque necessaria 
judicantur, ex Sancti Spiritus infusione coucludant, Deum Optimum 
Maximum precibus raeis continuis et inlimis sedulo precabor. Da- 
tum Wratislaviae ipsis Calendis Februarii anno partus virginei 
1563." 

Der Bischof beschied Georg Sporer, Pfarrer zu Mahlitsch, 
den 15. Juli 1563 aus Weisse folgendermaßen: „Wir haben euer 
Schreiben der Pfarre zu Candt halben empfangen und können 
aus genügsamen Ursachen in die gebetenen Dispensationen (weil 
wir noch zur Zeit nicht wissen, ob es vom Conciiio zugelassen 
sei) gar nicht willigen, viel weniger euch zu einem Pfarrer da- 
selbst aufnehmen." 

Ein zweites Schreiben des Bischofs an das Concilium (d. d. 
Breslau den 13. Dec. 1563), in welchem er die Wahl seines 
verordneten Stellvertreters anzeigte, gelangle zwar nicht an den 
Ort seiner Bestimmung (denn am Rande der Copie ist bemerkt: 
Haec epistola edita quidem est, sed cum fama esset, concilium jam 
esse conclusum, nuntius in ilinere redire jussus est), verdient aber 
erhalten zu werden. Es lautet: 

„ Reverendissimi in Christo patres etc. Non dubium est, Re- 
verendissimas etc. Dominaliones Vestras ex priori meo scripto gra- 
vissimas illas causas, quae me ex diocesi mea ad sacrosanetum 
Tridentinum concilium proficisci prohibent, perbenigne intelle- 
xisse meamque necessaria e absenliae juslissimam excusationem pro 
Vestra singulari sapientia aequo animo aeeepisse. Et quidem ut 
mei absentis, optimi amplissimique patres, aequa et benigna ratio 
magis haberetur, pro debila sanclae Romanae ecclesiae obedientia 
d. Nicoiao Cromcro, juris utriusque doctori, canonico Wratis- 
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(jue Olomucensi, mandatum dederam, qui Vestris 
ecrelis luco et nomine raeo subscribcret et orthodoxae 
inae constitutione* approbaret. Verum cum jam eun- 
jissimi episcopi Olomucensis in pari causa manda- 
audiam, faciundum mihi putavi, alium raeae diocesis 
m bouum, doctum et calholicae religionis studiosum, 

ineam consentiendi vobiscum aulhoritatem munusque 
^uapropter Revcrenduni, Eximium virum, dominum 
rodetium, juris utriusque doctorem, ecelesiae nostrae 
atislaviensis canonicum et decanum Glogovi- 
jm meum substituo, ordino ac deputo, eidem plenam 
[estatem pro me expresse consentiendi omnibus con- 
tis liacteuus latis et in posterum ferendis commit- 
cquid ab eo coram Keverendissimis etc. Dominatioui- 
im, factum et agitatum fucrit, a Vobis item decretum 
ud me ratum, ßrmum et gratum semper esse habitu- 

igitur Deum precor, ut ipse spiritu suo sanclo 
Jissimarum etc. Dominationum Vestrarum regal et 
3 Halcionia concedat, quo eaedem Revercndissimae 
5 Vestrae, quibus me bumillime commendo, quae 
raaxime concordiae et tranquillitati toti reipublicae 
>ertim vero sacrosanetae orthodoxae Romanae ca- 
conniventia, deceruant et concludant. Datum 
(3. Dec. auno 1363." 

lige Brief des Bischofs an den Doctor Johannes 
Agenden Inhalts: 

oribus diebus inullis gravissimis causis intricati 
domino Nicoiao Cromero, juris utriusque 
i Olomucensi, in sacrosaneto et oecumenico 
ilio loco et nomine nostro comparendi , consen- 

■ 

di dederimus; tarnen, cum eundem plenum man- 
> Olomucensi in se receptuin pari in causa 
Ii gxi tri Iis, alium in locum nostrum substituendum 
i nostra sacrosaneto concilio debila obedienlia) 
t duximus. Ideoque vos, cum eo in loco nunc ' 
i mandatarium delegimus ac deputavimus, cle- 
ut plenariam potestatem, quam vobis sub si- 
timus, sacrosaneto concilio proponatis et par- 
do, conseutiendo et subscribendo omnibus con- 
actenus latis et in posterum ferendis, agatis 
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quam diligentissime. Qua quidem in re (ut nobis clementer de 
vobis pollicemur) vestrum Studium, diligeiitiam, operam atquc in- 
dustriam requiri neuliquam committetis et nos, data occasione, Stu- 
dium et diligcntiam vestram clementer re ipsa compensabimus. Da- 
tum Wratislaviae 13. Decembris anno 1563." 

Der Bischof schrieb aus Neisse den 19. März 1564 an das 
Capitel zu Oppeln: „Lectis literis vestris, ad duo capita carun- 
dem Tobis respondendum duximus. quorum primum erat, quod cla- 
riorem articuli de sacramcnto allaris proximi sacrosancli concilii 
Tridentioi celebrati desideratis resolutionem. Vi itaque Im jus 
rei pleniorem habeatis instructionem, vobis capitulum ex dicti sa- 
crosancti concilii decretis de sacra eucharistia excerpendum curavi- 
mus, unde clarius, quid ea in re statutum conclusumque fuerit, 
perspicietis Judicium, cui conformcs vosmet exhibebüis. " 

In einem anderen Briefe an dasselbe Capitel (d. d. Neisse 
den 20. März 1564) sagte der Bischof: ,.Caeterum cum vobis 
nudius tertius ex decretis sacrosancti Tridentini concilii cele- 
brati capitulum de sacramento communionis tertium excerptum trans- 
miserimus, invenimus de eadem re duos cauoncs, quos vobis pro 
meliori ftiformatione similiter transmittendos esse duximus." 

Eine Frucht des Tridentiner Conciliums war der Cate- 
chismus ex decreto concilii Tridentini ad parochus Pii Quinti 
Pont. Max. jussu (Komae 1566) editus. Der Bischof Caspar suchte 
eine deutsche Uebersetzung dieses Catechismus unter den Geistli-» 
chen nnd den Laien in Schlesien zu verbreiten. Es erschien 
nämlich: „Ein christlicher Catechismus und aus beyden AU vnd 
Newen Testamenten, auch allen wnlbewertten heyligen alten Veteru 
vnd Concilien, sehr wohl gegründete Lehr vnd Vnderricht von 
allen vnnd jeden Artickeln vnnd Stücken vnsers heyligen Christli- 
chen Glaubens: Allen Menschen, so in diesen gcfcrrlichen Läuff- 
ten sich in die Sachen ihres ewigen Heylcs recht schicken wöllen, 
zu lesen vnd zu behertzigen, sehr nützlich vnd nöttig. Mit höch- 
stem Fleiss vnd mehren marginalihus annotationibus dann jemals 
zuvor, gedruckt zur Neyss, neben einer sondern Ermanung des 
Hochwirdigen in Gott Fürsten vnd Herrn, Herrn Casparn, Bi- 
schofen zu Bresslaw, obristen Hauptmans in Ober- vnd Nieder- 
Schlesicn etc. Anno 1570." 439 Blätter, 4°. Auf dem letzten 
(440.) Blatte steht: „Inhalt dieses ganezen Wercks vnd Cate- 
chismi. Das erste Buch handlet vnd tractiert vom Glauben vnd 
desselben zwclff Haupiartickeln. Das ander von den heyligen hoch- 
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:ramenteu. Das drit von den heyligen zehen 
I vom (iebet vnd Auslegung des heyligen Vat- 
t zur Neys« bei Johann Creutzigcr, won- 
:nstein. 1570.** 

le selbst vorangehende Ermahnung oder Vor- 
asp a r lautet 1 ) : 

on Gottes Gnaden, Bischof zu Breslau, ober- 
ber- und Nieder- Schlesien etc. entbieten allen 
onders aber allen Pfarrherrn, Kaplänen und Pre- 
Gottes, in unserem Diocoesi und Bisthum ge- 
le. Wenn wir bei uns selbst betrachten unse- 
löflichen Amtes schwere Bürde, damit wjr von 
?n zu vieler Menschen Heil und ewiger Wohl- 

und was der Apostel uns vorschreibt, da er 
labt Achtung auf euch selbst und auf die ganze 
ach der heilige Geist zu Bischöfen gesetzt hat, 
:he Gottes, welche er durch sein eigenes Blut 
assen auch Gott dräuet den bösen Hirten, als 

Propheten (Kzecli. U): Nimm wahr, ich will 
lachen und will selbst meine Schafe von ihren 
welchen es besser wäre, dass ein Mühlstein 
gt würde, denn dass sie den wenigsten unter 
i (Matth. 1$); und abermals durch denselbigen 
): Du Menschensohn, ich habe dich dem Hause 
achter bestellt, und (du) sollst das Wort von 

und ihnen verkünden von meinetwegen : Wenn 
■n spreche: du musst des Todes sterben, und 
erkündest und ihm nicht sagest, dass er von 
esen abstehe und das Leben behalte, so wird 
ler eigenen Missethat sterben, sein Blut aber 
r Hand erfordern; wo du aber dem Gottlosen 
ch von seinem gottlosen Wesen und sündigem 
t. so muss er in seiner Sünde uud Ungerech- 
ber hast deine Seele errettet; wenn wir diese 
iche zu Gemüthe führen, mögen wir nicht ohne 
> sein, besonders in diesen schweren gefähr- 

herlei Spaltungen, vielfältigen entstandenen 
;en Lehren. Dieweil diess (wie billig) uns 
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sehr zu Gemüllie gehet, haben wir uns auch stets, so viel uns 
Gott verliehen und möglich gewesen, beflissen und bemüht, diesem 
und mehr folgendem Uebel vorzukommen; wollte aber Gott, dass 
das Vermögen unserem gutem Willen gleich gewesen wäre; unter 
andern ist es uns bekümmerlich , dass wir unseres so schweren 
Amtes so wenig bequemer rechtschaffener Mitgehülfcn haben; wel- 
chem dann nicht wenig Ursache giebt. dass die Lehrer in unserem 
Diocoesi mit maunichfaitigen unrechten Büchern dermassen zerrüt- 
tet, dass sie dem Volke von wegen der christlichen altgläubigen 
katholischen Ordnung nicht alter Ding bequemen Unterricht deut- 
lich geben können. (Es) ist desswegen hoch zu loben das nächst 
gehaltene heilige Concilium, durch welches Anordnung etlichen 
frommen, christlichen, treuherzigen, hochgelehrten Leuten ist mit- 
gegeben und auferlegt worden, einen gründlichen, beständigen und 
dieser Zeit allen Christen- Menschen, sonderlich euch Pfarrherrn, 
Predigern und Seelsorgern bequemen Unterricht zu stellen und öf- 
fentlich in Druck ausgehen zu lassen. Welcher dann diess gegen- 
wartig Werk ist, Catechismus ad Parochos zu Latein genannt, und 
nun aus dem Latein in vieler Nationen und Yölker Zungen und 
Sprachen verdolmetschet, hin und wieder ausgegangen, und fast an 
allen Orten der Christenheil nützlich und seliglich von vielen ge- 
lesen und gelernt wird. Welchen Catechismum und aller Arti- 
kel des christlichen Glaubens gründlichen Unterricht, damit er auch 
in aller euer Hände und Gebrauch kommen möchte, wir unserem 
Buchdrucker all hier zur Neyss befohlen haben, denselben reiniglich, 
wohl corrigirt und in gutem Deutsch nachzudrucken, wie mir dann 
euch diess Exemplar vor allen andern coinmcndircn und loben. 
(Es) ist auch unser rathsamer Wille und (unsere) Meinung, das» 
diess Buch in vieler gutherziger Leute Hände komme und unpar- 
teiischer Meinung von jedermann gelesen werde, damit sich ein je» 
der in die grosse Sache, an welcher unserer aller Seelen ewiges 
Heil gelegen ist, desto richtiger schicken möge. (Es) ist desshalb 
an alle Pfarrherrn, Prediger, Seelsorger, so wie Schulmeister und 
Schulhalter unser ernster Befehl, ihr wollet euch diess Buch las- 
sen sonderlich empfohlen sein, diess fleissig und oft lesen, die Seel- 
sorger ihre Predigten, Vermahnungen und Lehren darnach richten, 
das Volk in allen Artikeln des Glaubens nach dieser Richlschnor 
fleissig unterweisen, vor ärgerlichem Leben sich gänzlich enthal- 
ten, mit gutem Wandel, reiner, alter, beständiger Lehre, andächti- 
gem Gebete, gutem Exempel allen Mensehen vorgehen, auf dass 
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ite gesagt werden : Ihr seid das Salz der Erde, 
ithaflenen Seelsorger sein sollen. Die Schul- 
iolches der lieben Jugend so viel möglich ein- 
?h die Elemeuta pielatis fassen, in aller Zucht, 
gkeit, Furcht und in der Liebe Gottes erzogen, 
chen Kirche und Reipublicae Christianae nütze 
hten. Daran thut ihr dem allmächtigem Gotte 
gefallen, welches er mit zeitlichen und ewigen 
I reichlich belohnen wird. Wir wollen auch 
gutherzigen Fleiss und christlichen Gehorsam 
^denken. Unseres lieben Herrn und einigen 
heilsame Gnade sei mit euch allen. Gegeben 
isse Donnerstags nach Lätare nach Christi 

Buch gehört zu den litterarischen Seltenhei- 
ir eingesehenen und benutzten Exemplare ist , 
eebismus christianus hicce Uber eximiae rari- 
truetissimis bibliothecis etiam in ipsaSilesia 
gl. Catechismus Romanus ex decreto concilii 
V. Pont. Max jussu editus, Wratisla viae 
)j>. Aderholz 1837, ed. Jos. Ign. Ritter, 
r, professor et canonicus, der (in der Vorrede 
is die erste deutsche Uebersetzung in Augs- 

in Weisse 1570 wiederum gedruckt wor- 



VON DKN 

i DEM ZEITRÄUME VON 1500—1635 GEHALTENEN 

DIOCESAN - SYNODEN. 



on der den 24. April 1309 von dem Bischöfe Johan- 
ns V. T h u r z o in B r e s 1 a u gehaltenen Diöcesan-Synode berich- 
l die Sammlungen der Statuten der Diöcesan-Synoden, die älteste 
•12 in Nürnberg gedruckte, fol. 3 — 7, die Ausgabe des Bischofs 
artin, 1585, p. 7 — 19 und die neueste Ausgabe von Dr. M. v. 
on Ibach, 1855, S. 109—118. 

2) Herber (Silesiae sacrae origines Vratisl. 1821, p. 83) 
tzt auf den 28. April 1511 eine Diöcesan- Synode. 

3) In der Mitte des Mai 1523 wurde eine bisher von keiuem 
hriftsteller, auch nicht in dem Extractus actorum erwähnte Sy- 
de in Breslau gehalten. Denn in dem gleichzeitigen Proto— 
Ue des Weisser Collegiatsliftes ist von dem den 9. Mai (Sa- 
tho post Stanislai) 1523 in Neisse gehaltenen Generalcapitel 
ter andern bemerkt: Praepositus (sc. Constanttnus Ilaw} et 
»an nee (sc. Heumann, canonicus, concionator et procurator 
pituli Nissensis) fuerunt nomine capituli (sc. Nissensis) in 
nodo Wratislaviae; Paulus (sc. Osbrant, canonicus N i s— 
nsis) futt nomine plebanorum in synodo. Von dem Capitel des 
>. Mai heisst est ebenda: Ceteri nondum redierunt ex synodo. 
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ird ruo dem Capitel des 22. Mai (fcrio 6. post Ascen- 
rt gesagt: llelatio facta est per dominum praepositum, 
nodo actum fuerit. 

>ber den den 4. April 1524 in Breslau gehaltenen Con- 1524. 
eistlichkeit, den Herber (p. 89) unter die Diöcesan- 
cnnet, s. den Extractus actorum cap. unter dem 4. April 

S. 27. 

ber bezeichnet das Jahr 1542 mit einer Diöcesan- 1542. 

Bischof Balthasar von Promnitz feierte den 18. ir>58. 
f/ne bisher unbekannte Diöcesan -Synode. Ueber die- 
en die Capitels-Acten, wie folgt, 
ie 14. mensis Martii (1558) mane hora primarum, ve- 
ximiis v/ris, dominis Schleupner, Joanne (Las- 
rnet, Conradi et Adamo (Montano), canonici« 
tislav., in stuba capitulari capitulariler congregatis, 
scrunl, agendum esse cum Reverendissimo domino 

de synodo die Veneris (18. Marl.) celebranda. 
ie IS. mensis Martii mane hora primarum, venera- 

viris, dominis Schebitz, scholastico, Schleup- 
(Lassotino), Conradi et Adamo (Montano), 
wicis ecclesiae Wrat., in stuba capitnlari ad sonum 
ilariter congregatis, domini jusserunt conscribi ar- 
is coosultanduni fuerit in synodo, scilicet de re- 

servanda, de bonis ecclesiae retinendis, de emen- 
ri 9 de imprimendis statu tis synodalibus, de provi- 
tholicis, de modo, via et forma, quibus obviandum 
domorum Dei etc. et aliis, quae orania data fue~ 
ero ad proponendum in synodo hodie celebranda. 
opter syoodum tractatum fuik 

esan-Synode sollte den 27. Febr. 1559 gehalten 1559. 
•r wegen der Krankheit des Bischofs Baltha- 
>ies» setzen folgende Stellen der Capitals-Acten 

ei. 

rilia Sandi Mathfae apostoli 23. mensis Februarii 
primarum , venerabilibus, eximiis viris, dominis 
ouo , Cyro, canlore, Schleupner, Joanne 
Fe j^ Con rado et Adamo (Montano), prae- 
olesiae Wrat«, in stuba capitulari ad sonum 
•r co n gre gra tis , domini, tractantes de futura 



odo ad proximam diem Lunae (27. Febr.), nnanimiler dtcebant, 
essariam fore Visitationen* parochiarum; de forma vero visita- 
iis putabant, imilandam esse viam aliorum et piorum episcopo- 
t; cogitandum praelerea esse de instituendo aliqoo collegio, ex 
numerus sacerdotnm aecreseeret. 

Lunae die 27. mensis Februarii (1559) mane hora prima mm, 
erabilibus, eximiis viris, dominis Lid law, decano, Craeneo, 
lidiacono, Cyro, cantore, Schleupner, Joanne (Lassotino), 
rnet et Adamo (Montano), praelatis et canonicis ecclesiae 
at., in stuba capitulari propter infra sciipla nepotia capitulari- 
congregatts, leclae fuerunt litterae Reverendissimi domini (sc. 
copi), quibus propter aegritudinem corporis differt synodum 
icesanam in aliud tempus. 

6) Die Acta capitularia lassen ferner ersehen, dass der 30. De- 
ber 1560 für die Feier einer Diöcesan- Synode bestimmt war. 
Veneris die 8. mensis Novembris (1560) mane hora primarum, 
prabilibos, eximiis viris, dominis Craeneo, archidiacono, Cyro, 
ore, Montano, custode, Schleupner, Lassotino, Cornet 
jubytsch, praelatis et canonicis ecclesiae W rat., in stuba ca- 
lari ad sonum campanae capitulariter congregatis, lectae fue- 
litterae Reverendissimi (sc. episcopi), quibus insinuabatur fu- 
synodus Wratislaviae die penultima Decembris, conelusum- 
fuit, ut dominus archidiaconus ejusmodi insinuationes mittat 
igoviam insinuetque id dominis abbatibus hic Wratislaviae. 
Ueber die Feier selbst berichten dieselben Acta nichts 
9) Nachrichten über die den 11. Mai 1563 in Breslau ge- 
rte Synode giebt der Extractus actor. cap. unter dem 11. Mai 
3 (s. oben S. 96). Aus einem gleichzeitigen Copialbuche 
ge ich einige Ergänzungen. 

Die Absicht, eine Synode zu halten, sprach der Bischof Ca s- 
von Logau in einem Briefe an das Capitel der Breslauer 
tedrale (d. d. N eis sc den 12. November 1562) aus: „Praelerea 
i nostri molestias et quaelibet ingruentia mala atque pericula 
mus et cottidie a saccularibus augeri seimus. Nos itaque ubi 
atislaviam ingressi fuerimus, de his et aliis negotiis oportune 
lerabimus, neenon cum Fraternitatum Vestrarnm consüio sy- 
i certam diem decernemus ac postremo eandem auxilio omni- 
ntis Dei congregabimns, omnes et quasvts der! nostri necessi- 
i defectusque cognoscemus et, quantum fieri potent, commo- 
mis remediis atque evidentibos mediis iibenter occurremus." 
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id^ndes Schreiben (d. d. Breslau den 30. Dec. 1562) 

ychnf die Synode an : 

tru s etc. universis ac singulis dominis abbatibus, prae- 
via, collegiaiarnm capitulis, ecclesiarum parochialhim 
i eonim rices gerentibu?, monasteriorum praepositis, 
pilalium magistris, conventuum prioribus, commendn- 
anarih. vicariis, allaristis. quarumcunque congregati- 
italibus, exemptis et non exemptis, nostrae diocesis 
m'cis, beneficialis, aliisque bmnibus in obedientia no- 
. curalis et non curalis, quicunque nostrae dioce- 
ex jure vel consuetudine inleresse teitentur, et ad 
irsentes nostrae pervenerint literae, salutem in do- 
riae querelae . incommoda, pericula et injuriae a sae- 
diocesim nostram passim clero nostro illatae nobis 
>miuliis e medio vestrum insinuentur, ut fere iisdem 
lodum impetamur, illaque de die in diem magis ac 
ido augeri intelligamus; itaque in hac saeculi nostri 
»erversitnte, quemadmodum ubique palam est, vix 
a sperando veniunt; ne tarnen tanta remm immi- 
i circumdati, animum prorsus abjicienles, omniuo 
r, necessariam synodi provincialis congregationem 
litis modi crescentibus malis, qttantum fieri potest, 
c praesentibus remediis occnrrendum erit) essedu- 
em ante menses aliquot libenter, in is gravissimis 
lioce&i nostra profedtione ad coronationem Sere- 
e m i a e. doraini nostri clementissimi, impediti fu- 
onsuetudine celebrassemus. Verum ne in infini- 
gocii magnitudo aut determinatio suspenderetur, 
ite, ad feriam secundam post dominicam Cantate, 
nensis Maji, anni sexagesimi tertii, Vratisla- 
(uenti die querelas ac omnis generis incnmben- 
lerl nostri audire, de religionis nostrae negociis 
iis articulis familiari colloquio vobiscum confcrre 
griferum, ecclcsiae et clero nostro salutiferum 
a favente dementia concludere. Quare aucto- 
>ali alque lociordinaria vobis liarum vigore com- 
danftes, quo ad diclam feriam secundam post 
vesperi ibidem omnes et singuli, quibus vel 
imunitatis aut conTentus sui nomine adesse in- 
omni um rerum necessariarum informatione in 

16 
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um stmul congregali convenienles, subsequeuti vorn tertia feria 
nie in aula nostra episcopali Vralislaviensi vos. sctlicel du- 
ni abbates, praelali, pracposili, magislri el commendatores, citra 
inem exceptionem, quisquc personaliler, ex collegiis autem, cum« 
initatibus atque conventibus duo seniores seu procuratores cum 
&HO reliquorum confratrum suorum mandato, coram nobis com- 
reatis, ut (andern vobtscum juxta desiderium nostrura et cxperta- 
nem vestram de et super causis, negociis omnibusque nccessariis 
üculis coosultare, matura deliberatione iisdem succurrere, ordine 
lato ac bonis mediis dcterminare valeamus. Quod vos pro de- 
:a obedienlia et quantnm quisquc sibi, ecclesiae suae, plebi sibi 
mmissae suisque rebus consultum esse desiderat. libentissime fa- 
re, nequaquara dubitamus. Datum Vratislaviae penultima De- 
mbris anao domini millesünu quingentesimo sexagesiuio secundo, 
rtro appresso sigillo." 

Vier Exemplare wurden verschickt: an den Breslauer Vicarius 
d Ofßcialis Adam Montan us, den Breslauer Decan Joachim 
n Lidlau, den Weisser Commissarius Silvester Haugk und 
n Oppelner Commissarius Joachim Schwincka. 

An jeden der beiden letaleren schrieb der Bischof den 14. Ja- 
ar 1563 aus Breslau: „Ex praesenti edicto plane cognoscetis, 
amobrem synodum provincialem ad tertiam feriam post Domini- 
tn Cautate indixerimus. Deinde ofticii vestri esse duximus, ean- 
m universis dominis abbatibus. praepositis. praelatis, canonici», 
ramendatöribus, archipresbyteris, plebanis, collegiatarum capitulis 
singulis vestro districlui in nostra diocesi subjectis presbyteris, 
i eideui ex jure vel consuetudine interesse tenentur, oportuno 
npore insinuare atque palain facere, ne habeant propter absen- 
m suam, quod excusationis loco praetendere possint. Credimus 
am, voa id ratione officii vestri magna cum sedulitate pro debita 
edientia fideliter curare." 

Am Tage der Synode selbst hielt der gelehrte Domherr Se- 
istianSleupner an den versammelten Clerus eine vortreffliche 
tde. Sie wurde gedruckt: „Oratio habita ad catholicum der um 
synodo, qnae celebrabatur in cathedrali ecclesia Vratislavi- 
isi, anno post natum salvatorem 1563, quinto ld. Maji, authore 
sbastiano Sleupnero, doctore et praeposito Sanctae Cm eis. 
ssae, exeodebat Johannes Cruciger anno 1563." 4°, 12 
Stier. Ein Exemplar befindet sich in der Neisaer Gymnasial- 
bliothek. 
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erschienen, ist aus dem Extractus 

Mai 1563 zu ersehen. Auch zwei 
ar, das eine ( d. d. Breslau den 
artiu zu II au den, und das andere 
1563) an den Abt Johannes zu 
lt allen Eingeladenen die Synode am 
i sagt er: „ Excusalionera vestram 
s intelleximus, sed cum ea non ad- 
am enim vos dicta synodi dies latere 
m tempus suspensam volumus.' In 
vermerken wir wohl, dass, wann ihr 
res Schutzes bedürftig, ihr euch auf 
et und unsere Hülfe gebrauchen und 
r auf unsere ausgeschriebenen Syno- 

der ganzen Geistlichkeit zum Besten 
ermerken wir nicht, dass ihr dem al- 

dieselben besuchet und uns als dem 
et. Ob wir nun wohl Ursache hätten, 
Kuren hinwieder in diesem und ande— 
1 und schülzen; so wollen wir es doch 
*ren geneigten Willen, womit wir der 
seinen Ort stellen. " Vergleich, noch 
na 5. Juni 1363. 

mber 1580 von dem Bischöfe Martin 1380. 
le sind sowohl die Acta als auch die 
banden, in der von demselben Bischöfe 
>85, p. 135 — 202, und in der Ausgabe 
. 118—163. Die Constitutiones selbst 

schnell als möglich zur Kenntniss des 
1580 mit einer Vorrede (d. d. Weisse 
en: „Breves dioecesanae synodi Vra- 
es 1580", 4°, 4' , Bogen. Die Absicht 
ton um das Osterfest 1578 eine Synode 

dem Extractus a. c. unter dem 31. Oc- 

^onstitutiones der im October 1592 in 1592. 
fe Andreas gefeierten Synode sind be- 
ria et constitutiones synodi dioecesanae, 
islaviae inicsula S. Joannis anno 1592 
essa Nissae per Andre am Beinheckel 

16* 
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595 '% 4», Z Bogen) und in die Sammlung von Montbach 
p. 176—236) aufgenommen worden. Das Breslaucr Pomcapitel 
ielt es den 17. Nov. 1587 für rathsam, das» der Bischof eine Sy- 
ode feiere (s. den Extractus a. c). Dass aber auch dieser schon 
rüher, nämlich den 2. Octobcr 1590 die Synode habe halten wol- 
sn, beweist die Indictio synodi dioecesanae (d. d. Neisse den 
0. Juli 1590), welche ich hier aus dem in Acten der Neisser 
(atbskanzlei (Rotulus actorum Vol. 1, ful. 4) vorhandenen Origi- 
ale mittheile. 

„Andreas, Dei gratia episcopus Wratislaviensis, supremus 
uperioris et infertoris Silesiae capitaneus, universis et singalis 
omiuis abbatibos, praelatis, canonici», collegiatarum capitulis. ec- 
lesiarum parochialium rectoribus seu eorum vices gerentibus, mo- 
asteriorum praepositis, domorum hospitalium magislris, conventuura 
rioribus, commendatoribus , mansionariis, vicariis, altarislis, qua- 
umeunque congregationum communitalibus, exemplis et non ex- 
mptis nostrae dioecesis praesbiteris, clericis beneficiatis aliisqur 
imnibus in obedientia nostra constitutis curatis et non curatis. qui- 
unque nostrae dioecesanae synodo ex jure vel consuetudine in- 
eresse tenenUir, et ad quoscunque praesentes nostrae perveneriiit 
iterae, salutem in domino. Celebrata jam praeterito anno provin- 
iali synodo Petrocoviae, ipsa muneris nostri episcopalis ratio et 
iioecesis nostrae conjuncla utilitati necessitas a nobis desideravit, 
it dioecesana quoque synodus celebraretur. Id jam pridem a no- 
>is omni cum studio et sollicitudine factum fuisset, nisi aliquot an- 
lonim molestae provinciae huic difficuUales, nostra in Poloniae 
egnum roandato Sacrae Caesareae Majestatis, domini nostri de- 
nentissimi, suseepta legatio aliaeque gravissimac ecclesiae et reipii- 
>licae occupationes ardentissiraum id desiderium impedivissent. Nunc 
tutem paulo liberiorem consecuti quietem nuüo pacto aut ratione 
)pus tarn necessarium et dioecesi utile ulterius suspendendum aut 
lifferendum esse duximus. Id majori ut cum fruetu fieret, archi- 
iiacouis injunximus, ut in suo quisque archidiaconalu visitationis 
officium omni fide, studio et diligentia suseiperet et obiret; non 
omisimus eliam collegiatas et parochiales ecelesias, mouasteria quae- 
iam, Scholas, hospitalia et alia pietatis loca per commissarios no- 
jtros visitare et presentem rerum statum conscribere, ut in synodo 
communi deliberalione tum publicis tum privatis malis consilia al— 
que remedia reperire queamus, visumque fuit, nobis commodum alt— 
quod et oportunum congregationis tempus eligere et communi fra— 
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»ilis rapiluli S. Joannis consilio synodum di- 
malis et incommodis ecclesiarum consultabi- 
ris diem hujus anni nonagesimi indicere, si- 
s literis nostris indicimiis. Quamobrcm au- 
cpiscopalis et lociordinarii facultate ac po- 
nino hartamur, paterne requirimus et man- 
ximc synodum precedcnlem W rat isla viae 
< vel suo vel capituli, communitatis aut eon- 
se incumbit, cum plena omnium rcrum ne- 
e convenirc, subsequenti vero die mane sa- 
•esse, ac tandcm in aula nostra cpiscopali 
videlicct domini abbates, praelati, praepositi, 
■s, archidiaconi et archipresbyteri citra om- 
iie personaliter, ex collegiis atitem, commu- 
bus duo seniores seu proeuratores cum pleno 
itiorum mandato, coram nobis comparere ve- 
ii nostrum de necessariis ecclesiarum nostra- 
ad divini nominis gloriam, religionis catho- 
(juiarum ecclesiae conservationem sanctam- 
dioecesis disciplinam deliberationem susci- 
5 optato fme una nobiscum pertractare que- 
vos omnes et singulos, qui nobiscum catho- 
cxcolitis, pro debita obedientia et pietatis 
ntissime hanc nostram synodi indictionem 
am pietatis zelo et ardenti religionis studio 
le a matrc ecclesia hausimus, a majoribus 
accepimus, jam iterum confirmata et decre- 
lini renovata et stabilita sunt, apertis et ob- 
dem in hac nostra dioccesi factum est, am- 
, et si quae praescripta reformatione egere 
am rationem atque disciplinam reducantur, 
ntum in nobis est et quoad ejus fieri potest, 
r. Facturi estis hac in parte officium ve- 
atum, ecclesiae utile et necessarium, no- 
itum. Datum Nissae trigesima die Julii 
quingentesimo nonagesimo, nostro appresso 

is Wratislavien. 

lof Johannes VI. Sitsch 1606 eine bis- 1606. 
in-Synode gehalten habe, glaube ich durch 
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folgende Angaben ausser Zweifel zu setzen. Der Neisser Com- 
roissarius Marlin us Lagus, Probst des Neisser Krcuzstifle*. 
ichrteb im Juni 1606 an die Pfarrer seines Sprengeis: ..Quibus de 
causis Reverendissimus et Iliuslrissinius princeps ac dominus, do- 
minus Joannes, Dei gratia episcopus Wratislaviensis. prin- 
;eps ac dominus nosler clementissimus. futuram synodum cele- 
»randam indixerit, in ipsamet indictione typis aeneis excusa videre 
icet. Singulis autem vestrum exeniplar unicum assigno, quo«! ad 
/alvas ecclesiarum erit affigendum, quemadmodum non dubito, vos 
stacc probe curaturos. Monitos autem ex officio singulos vestrnm 
ro\o y ut difficultates et controversias omnes, ecclesias et parochias 
joncernentes, articulatim annolalas, fideliter et indubitata fide, bre- 
riter tarnen consignatas intra spatium unius mensis a die 1. Julii 
lumerando mihi praeseutetis et offeratis, qoibus maturo cum judi- 
•Jo futurae synodo a me exhibitis opportuno remedio possit subve- 
liri. Secus qui fecerit et occasionem, quae retro cava est, in suo 
iretio non habuerit, is cum Phrygibus sapiat." Original-Concept 
u einem Conceptbuche im Neisser Kreisgerichte. 

In einem Briefe an Heinrich Buchta von Buchtitz auf 
Helzendorf f, Lempusch und Hohengierssdorff, fürstl. bt- 
tchöfl. Rath und Hofrichter zu Neisse, sagt 1607 der Pfarrer zu 
Eliemerzheide bei Neisse: „Der Bischof, ihr gnädiger Lan- 
lesfürst, habe vermöge des jüngst gehaltenen Synodi in 
lächster verstrichener Convocation Mittwochs nach Ostern den Geist- 
ichen im Ernst auferlegen und befehlen lassen, dass ein jeder 
»einer Pfarre Inventarli und ganzen Einkommens eine richtige und 
rollkommene Verzeichniss ehestens anfertigen und einstellen solle," 
Sbenda. 

Dass die Synode des Bischofs Johannes von der jahrlich 
ttittwochs nach Ostern gebräuchlichen Zusammenkunft der Geistl- 
ichen in der Sakristei der Neisser Pfarrkirche verschieden gewesen, 
>rgiebt sieh aus dem folgenden Schreiben des Neisser Commis- 
arius Marti nus Lagus (vom J. 1606; ebenda): „Quia de ve- 
eri consoetujine, Paschae solennitatibus absolutis, feria qoarta pro 
iquoribus ßacris accipiendis hic Nissae convenire consuevistis; 
deoque eodem insistentes more vobis praesentium tenore ex ©ra- 
tio demandatum volo, quatenus ad praefatam feriam quartam Pa- 
ichae de mane in sacrario parochialis S. Jacobi sine emaiiendi 
ubterfugio et tergiversatione conveniatis, ibidemque sacris liquo— 
ibus perceptis, vosmet ulterius Reverendissimi et Ulustrissimi prin— 
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ilispositioni acconunodetis ei morigeros exhi- 
oelicissimum Pascha precando, rectissime va- 
ÜH) lud derselbe Commissarius die Geistlich- 
•wohntcn Versammlung (de vetere consuetn- 
h nach Ostern ein. 

icit dieser Nachrichte n Ton einer 1606 gehal~ 
stehen, trotzdem dass in der 1653 in Neisse 
Synode (in der Sammlung von Mo nt nach 

ausgesprochen ist, dass bis zum Jahre 1653 
esan- Synode fast 60 Jahre verflossen, die 
e Andreas gehaltene also diese letzte ge- 
'on 1606 konnte 1653 schon ganz vergessen 
mmc von 47 Jahren, in welchem zudem der 
:e\vüUiet, war diess sehr leicht möglich, und 

wenn die etwa vorhandenen Acta und Con- 
ckt worden und verloren gegangen und die 
ich den erhaltenen Andeutungen vorzdglich 
istlichkeit zum Gegenstande gehabt, der un- 
sse wegen von minder wichtigen Folgen ge- 
schou 1679 einem fleissigen Forscher (Pe- 
er 1653 gehaltenen Synode für verloren (s. 
le Thl. 2, S. 471). Welche Bedeutung auch 
edachte Synode gehabt, der Geschichte ge- 
gcr Quelle dem Bischöfe Johannes Sitsch 
iren, dass er, den Beschwerden seiner Diö- 

eine Synode gehalten habe. 

d Constitutiones der 1653 den 26. Mai und 1653 
i der Weisser Pfarrkirche durch den Bischof 
vierten Synode sind nach langer Vergessen- 
mmlung von Montbach (Breslau 1855, 
ickt worden. S. auch über dieselbe meine 
I. % S. 468—473. Die in der gedachte» 
ene Indictio synodi dioecesanae (d. d. Neisse 
;be ich hier aus einer in einem Acten fasci- 
nzlei (Rotulus actorum tom. II, fol. 307—8) 
ie derselben, wie folgt, 
inandus, Dei gratia prineeps Poloniae 
is Wratislaviensis et Plocensis, dux 
ibor. etc. Revendis praelatis et canonici» 
dralis Wratislaviensis ac Venerabiiibo» 
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»Uegiatarum ecclesiarum praelatis. etiain et canonici*, conventua- 
im item et parochiaiium ecclesiarum abbatibus, praepositis. deca- 
9, cuslodibus, guardianis, prioribus. parochis, commendariis, vica- 
s, mansionariis et altarislis, nec non monasteriorum et religiooum 
perioribus et adminislratoribu:?, ciijuscimque ordinis et instituti di- 
litatisque et praeemineutiae sint, per et intra dioecesin nostram 
ratisl aviensem ubilibel existentibus, ac generaliter omnibua 
singulis, qui de jure, privilegiy el consuetudine synodo dioece- 
oac interesse solent ac tenenlur, ad quos praesentes nostrae per- 
nerint literae. salutem in domino et praesentibus fidem el obe- 
Miliam. Posteaquam divina vuluntate ac sanctac sedis apostolicae 
neplacito ad gerendum hitjus episcopalis sedis Wratislavien- 
s munus admoli Cuimus. inilio *ialim susceptae ejus functionis 
lil prius aul anliquius in votis habuimus. quam ut, adjuvante illo, 
quo omne datuin optimum et omne donum perfecluui, omnes ofß- 
nostri pastoralis partes sedulo exequeremur. Quapropter synodi 
oque dioecesanae indicendae assidua cura et cogitatio in animo 
stro versabatur. quam nimirum et sanctissimae matris ecclesiae 
nonibus ac decrelis, et ad sanctissimam reiigionem retinendam 
iciplinamque reslaurandam et ad pietalem tarn in clero quam in 
pulo resuscitandam, statis tempnribus habendam ab iis, qui pasto- 
m et antistitam in domo domini nomen et munus obtinent, non 
loramus. Sed ea fuit praeteritorum annorum difficultas et maxi- 
irum tempestatum calamilas, ut partim bellici terrores et frequeiw 
5 hostium iucursus, partim eliam ipso nun lemporum injuriae eam 
n salutarem et necessariam hactenus morarcntur et impedirent. 
mc itaque cum et optata diuque expectata pax felicissime suc- 
sserit viresque aliquantum et fortunae reassumptae fuerint, jam 
iplius non intermitlendum ueque diutius differendum hoc salutare 
us officii nostri pastoralis esse censuimus, et vel maxime cum, 
aesentem statum uuiversae dioecesis nostrae prae oculis haben— 
i, multa, quae spiritualis medicinae salutari correctione indigent. 
Iure conapiciamus. Quare igilur. quod felix. faustum fortuna— 
nque sit, synodum dioecesanam totius dioecesis W ratisl a vi e n— 
3 a multis annis expetltam. divina nobis opilulante gratia. in 
clesia coliegiata IVissensi ad diem vigesimam sexlam raensis 
iji in anno praesenti proximam eo die inchoandam et sequentiell« 
lehrandam ac terminandam promulgamus. ordinamus et statu im us 
r has praesentes literas nostras. Quod vobis oranibus et singulia 
>rascriplis. qui quovis jure et consuetudine synodo huic dioecesanae 
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imaniu* et ad omniiim universim et sejunctim 
indubilatam notitiam deducimus et in virtute 

sub |>oena ceutuni aureorum aliisque poeiiis 
simorum canonum, tum etiam in subsidium 
icic vobiä el cuilibct vestrum dislricte prae- 
imu», quatenus pro die et tempore designatis 
i in decenti habitu clericali cum superpelliceis 
•t tewpeslive conveniatis et compareatis, nisi 
sgitime unusquisque probare debebit, impediti 
at et parochis caeterisque presbyteris, qui soll 

resident, exceplis. Inde vero ncmiui, nisi 
petrata a nobis venia et facultale, discedere 
m. ut tarn ex calhediali quam ex coüegia- 
apitulis praelati et cononici binos ablegatos 
lodi synodum nobiscum, dante domino Deo, 
v cum pleno et sufGcienti maudato mittant, 

in commune conferamus et, quae ecclcsiae 
>is rebus expediant, salubriter conslituamus. 
. expedire plurimum, et ut congregationes 

rurales, quae hujusmodi synodis dioecesa- 
ero debent, rite peragaiilur; proinde omnes 
yteros in nostra dioecesi W rat isla viensi 
mino non solum palerne monemus, sed etiam 
pro die quinta mensis Maji proxima, quam 
n indicimus et assignamus, per suas proces- 
t, quod usus laudabilis obtinuit, de rebus et 
m unanimi omnium consensu singuli pertra- 

notitiae ac sufficieutis informationis habue— 
jsta sua nobis ad cancellariam nostiam pro 

mensis Maji Riss am in scripto concluso- 
eranl, necnon omnium et singulorum sacer- 
]uam regularium jura et privilegia, si quae 
ersaliter quam privatim ecclesiis, parochiis, 
i dioecesis nostrae Wratislaviensis ser- 

quam in scripto quam orelenus, quaecun- 
irint vel ipsi in prompt» habuerint, et qui- 
i asseri et contra eam impugnantes defendi 
ittant, et quae sub eorum jurisdiclione scan- 

si sint usurarii publici, fornicatores, adul- 

uxores et econtra deserentes, decimarum 
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raptores et bonorum ecclesiae violenti occupatores ac possessores. 
et de aliis omnibus et quaecunque ipsis maxime necessaria Tide- 
bunttir, in quibus cleri aat populi in vita et moribtis vel etiam in 
debitis ofüciis exequendis aut in bono regiminc et ordine servando 
correctio et reformatio desideratur, nos suflicientissime informent, 
ut tanto facilius pro uniuscujusque loci exigentia necessaria nego- 
tia matura deliberatione expediamus ac in futura synodo laudabilifcr 
statuamus ac ea omnia, quae nostri muneris sunt, diligeiiter ac fe- 
liciter exequi valeamus. Attenta vero longiori locorum distantia, 
in archidiaconatu Majoris Glogoviae et in districtu Teschi- 
nensi venerabilcs arcliipresbyteros monemus ipsisque similiter prae- 
cipimus, ut easdem congregationes rurales eadem die quinta Maji 
supra assignata celebrent et absolvant ac sua acta omnia, quaecun- 
qne ibidem gesta fuerint, pro praedicta die duodecima ejusdem 
mensis Maji Nissam ad cancellariam nostram transmittant et binos 
tantum nuntios ex singulis suis congregationibus ad synodum dioe- 
cesanam pro die et tempore superius expresso celebrandam depu- 
tent et sufficienter instructos cum pleno mandato suo mtttere non 
intermittant, nisi qui sponte ad hanc synodum dioecesanam venire 
voluerint. Monemus insuper et in domino hortamur omnes dioe- 
cesis nostrae Wratislaviensis fideles, ut assiduis precibas atque 
votis divinam opem auxiliumque implorent, ut, quod ad ejus ma- 
jestatis gloriam ecctesiaeque nostrae utilitatem susccpimus, id be- 
nigno gratiae suae favore complectatur beneque et feliciter san- 
ctae suae ecclesiae evenire dementer concedat. N'ominatim vero 
presbyteris cujusvis conditionis tarn saeculartbus quam regularibus, 
sive curatis sive sine cura beneficia obtinentibus, pateme praecipi— 
raus, ut ad eam intentionem, quo facilius et felicius, auxiliante do- 
mino, consilia nostra pro majori ecclesiae uttlitate dirigantur, et 
in immediate praecedenti scptimana ante celebrationem btijus syn— 
odi feria secunda missam de spiritu sancto cum collecta pro qua— 
cunque necessitate peragant et tribus diebus ejusdem septimanae, 
quarta et sexta feria ac sabatlio voluntaria jejunia suscipiant ac 
placabiles hostias hoc tempore, quo<l ad synodum intercedet, Deo 
immortali frequenter Offerent. Ne vero de praemissis aliquam igncv— 
rantiam quisquam sibi praetendat, praesentem processum nostrum, 
per affixionem valvis ecclesiarnm cathedralis* Wratisl. et cotle— 
giatarum prius publicatum, ac deinde ejus transsumptum sub sfgü— 
lis officialium et commissariorum nostrorum in spiritualtbus editam 
(unus ad alium rectorem ecclesiae sibi vieiniorem) per soltfam cur— 



imimfmi, quanto cilius potent, mandamus. Circa 
o simul qnilibet vestrum nomina ecclesiarum sibi 
:o describat, quac vel deserlatae vcl ab baereticis 
1. item quac legitime institnlos parochos non ha- 
riores, tarn videlicet baereticae quam dcsertalac om- 
debcnt. et ultcrius ad catliolicum sacerdolcm us- 
mus vcni praescntcm nostrum proccssum seu ejus 
b poenis et sententiis arbilrariis in cancellaria iinstra 
icatur. Certificantes omnes et singulos, quod, sive 
xli termino comparuerint sive non, nos nihilomi- 
onem illius et cxccutionem ac alia omnia et sin- 
dante dominQ, procedemus. contumacia scu absen- 
ul!o obstante. In quorum omni um et singulorum 
cm praesentes manu nostra subscriptas sigillo no- 
jussimus. Datum Nissae die duodeeima mensis 
nini 1653." 



IV. 

EINIGES 

VON DEN PROV1NZIAL-SYNODEN 

DKR 

imim ER2DIÖCESE. 



as Bist harn Breslau gehörte ursprünglich zur Erzdiöcese 
von Gncsen und erst im Jahre 1624 wurde die Exemption des- 
selben von Seiten Polens förmlich anerkannt (s. Silesiographia 
renovata c. 8, p. 187 — 8). Doch wurde der Verband seit der 
politischen Vereinigung Schlesiens mit Böhmen allmalig locke- 
rer; indessen zeigte sich immer noch das Abhängigkeils - Verhält- 
niss, insbesondere in Betreff der Verpflichtung der Breslauer 
Bischöfe, auf den Provinzial- Synoden der Erzdiöcese zu erschei- 
nen. Die gedruckten Acten der Gnesener Provinzial -Synoden 
und der Breslau er Diöcesan- Synoden weisen dieses zum Theil 
nach. Auch mehrere Stellen im Exlractus act. cap. sprechen das 
erwähnte Verhältniss aus, namentlich ist von der Beschickung der 
1559 in Pe tri kau zu haltenden Provinzial-Synode die Rede. In 
den Capitels-Acten (von 1555 bis 1562) selbst sind folgende Nach- 
richten über solche Provinzial-Synoden enthalten. 

1555 Dominica Jubilate (5. Mai) in curia episcopali: De 
synodo Piotrkoviae, an progressum habuerit necne, post con- 
ventionem audietur. 
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1557 Sabbatho die 13. mensis Martii dominus archidiaconus 
(Craeneus), rediens ex Nissa, fecit relationem a Reverendissimo 
domino: item quod synodus Piotrkoviae feria secunda ante Ro- 
gationnm praefixa et praescripta est, de qua domini (sc. praelati 
et canonici ) ad felicem rcditum Reverendissimi domini episcopi co- 
ram consultare et non negligere volunt. 

1557 Marlis die 13. mensis Aprilis: tractandum quoque cum 
Reverendissima Paternitate (sc. episcopo) de synodo Piotrko- 
viensi, ne videantur domini velle excutere jugum. 

1557 tertia die capituli generalis die Veneris 4. mensis Junii 
Adam Montanus (philosophiae doctor et canonicus ecclesiae ca- 
Uiedralis) fecit relationem de synodo Piotrkoviensi, quod ibi 
maximae dissensiones fuerunt ratione sacramenti eucharistiae. Rc- 
verendissimus enim episcopus Cracoviensis suadebat et volebat, 
ut sub utraque specie laicis porrigeretur , in quam sententiam et 
alü episcopi consensissent, nisi Reverendissimus dominus archiepi- 
scopus Cneznensis et dictus doctor Adam (sc. Montanus) no- 
mine episcopi et capituli Wratislavien. tarn fortiter restitissent 
et impugnassent. Actae itaque fuerunt d. Adamo solitae gratiae. 

1561 Jovis die 2. mensis Januarii domini (sc. praelati et ca- 
nonici) petierunt, ut episcopus proponeret abbatibus, ut proficiscan- 
tur Piotrkoviam ad synodum. Episcopus vero dicebat, ipsos ad 
hoc gravatos fore, qui antea nunquam interfuerunt, deputavitque 
archidiaconum (sc. Craeneum) et Schleupnerum. 

1561 27. Januarii: scribendum Reverendissimo domino (sc. 
episcopo), ut propter evidentes rationes et utilitatem ecclesiae mit- 
tat ad synodum Warschaviam, ne videantur domini jugum ex- 
cutere velle et sese subducere ab ecclesia metropolitana , prout in 
libro coneeptuum. 

1561 14. Febr.: scribendum Reverendissimo domino, ut do- 
mino custodi (sc. Adam Montano) proficiscenti ad synodum 
Warsavien. transmittat instruetionem cum litteris credentialibus. 

1561 27. Martii: tandem d. Adam (sc. Montanns), custos, 
fecit relationem ex synodo Warschavien., quod praeeipua et 
maxima gravamina ecclesiamm dilata sunt ad concilium Tri d en- 
tin am, quodqne omnia sibi commissa cum Reverendissimis domi- 
nts, archiepiscopo et aliis episcopis et ablegatis egisset summa 
cum diligentia. Actae itaque fuerunt Suae Dominationi solitae 
gratiae. 
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1561 11. April, d. Adam Nun tan us rclulit ea, quae privatim 
rcferre debuit ad capitulum ex synodo Warschavien. Praemidsa 
salutalione archiepiscopi, episcopurum et capituloruni, significabat, 
sibi injunctum esse, ut adinoncrel domiuus capitulum, ut emendenl 
vitam et quisque se ipsum corrigat, dentque bunum cxempluiu aliis 
et sludeant magis pietati quam antea; secundo ut habeant episcopum 
prae oculis, ut videant, au suo officio satisfaciat aec ne; si non, 
admoneanl Suam Paternitatem reverentcr, primo per duos confra- 
tres coram notario et testibus, tandem etiau». si opus est, per Uttum 
capitulum, praesente notario et testibus, ut talium rerum Semper 
habeant lirraa testimonia. Archiepiscopus missurus est quoque Ituc 
visitatores; prospicieudum ergo, ut omuia salva inveniantur. His 
recitatis, actae fuerunt Suae Dominationi solitae gratiae. 

1561 30. Maji domini deputarunt dominum dccanum (sc. Lid- 
law) ad Keverendissimum dominum, ut Suae Kcverendissimae Pa- 
ternitati offerret simul statuta in synodo Warscha vien. couclusa 
et lilteras ab archicpiscopo missas, ne Torte ejusmodi liUerae una 
cum 6tatutis a cancellario haeretico seponantur aut ab episcopo, ne« 
mine inonente, negligantur. 

1561 4. Junii (prima die capituli generalis) lecta fuerunt 
acta in synodo Warsavien. conclusa et ab archipraesule huc 
transmissa. Tandem domiuus decanus (sc. Lid law) fecit relatio- 
nem a Keverendissimo domino. De statutis synodalibus conclusis 
Warschaviae vult Reverendissimus dominus optime curare, quam 
primum morbo levabitur. 

1561 30. Aug. (prima die capituli generalis) lecta fuerunt sta- 
tuta in synodo Warsavien. condita et a Keverendissimo domino 
archiepiscopo huc transmissa. 

1561 2. Sept. (terlia die capituli generalis) domini, revocan- 
tes in memoriam acta Warsavien., die prima in capitulo gene- 
rali lecta, concluserunt, Reverendissimum dominum de his omaibus 
admonendum et scribeudum, ne quid admittat coutra statuta Ku- 
dolphi, item ut Sua Keverendissiina Paternitas quam primum con- 
vocet synodum dioecesanam ad faciendam executioneui, de institu- 
endis supplicationibus et aliis articulia, qni fusim iu actis War- 
savien. continentur, et addendum, quod Sua Reverendissima Pa- 
ternitas de his omnibus antea etiam admonita sit, sed propter in- 
firmttatem distulit execulionem ad restitutionem sanitalis; instan-r 
dum ergo, ut, quod hactenus factum non est, adhuc fiat. 
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Audi der Bischof Caspar von Logau erkannte seine Ab- 
hängigkeit von dem (inesener Erzbischofe an, als dieser auf den 
17. Dec. 1564 nach Petrikau eine Pro vinzial- Synode ausge- 
schrieben hatte. Weder die Constitutionen synodonim raetropoli- 
tanae ecclesiae Gnesnensis provinciaiium tarn vetustorum quam 
recentiorum usque ad annum 1578, studio et opera Slanislai 
KarukowskL, episeopi Wladislaviensis et Pomeraniae, col- 
lectae (Cracoviae 1579, 4% 192 Blätter), noch die Constitutiones 
synodorum metropolitanae ecclesiae Gnesnensis provinciaiium, 
authoritate synodi provincialis Gembicianac per deputatos re- 
cognitae, jussu et opera Joannis Wezig, archiepiscopi Gnes- 
nensis editae (Xrncoviae 1630, 4% 417 Seiten) enthalten et- 
was über diese Synode zu Petrikau. Folgende (eiuem gleichzei- 
tigen Copialbuche entnommene) fünf Briefe scheinen daher der Auf- 
bewahrung werth zu sein. 

Der Bischof Caspar schrieb aus Neisse den 18. Septem- 
ber 15&4 an das Capilel der Breslau er Cathedrale: „Literas Fra- 
ternitatum Vestrarum, quibus Heverendissimi in Christo patris et 
domini, domini Jacobi Uchansky, ecclesiae Gnesnensis ar- 
chiepiscopi, adjunetae fuerunt, aeeepimus et ex iis institutionem 
syoodi Petercoviain versus futuram intelleximus. Ad quam qui- 
dem, quantum nostra fert voluntas observantiaque in se requirit, 
Übeoter nosmet contulissemus, nisi adversa adhuc durante valetu- 
dine, summa negotiorum cura omniumque rerum sollicitudine dorso 
nostro ineumbentium abstraheromur. Ut tarnen nostra erga nostrum 
rnetropolitanum observantia debitaque reverentia, qua cidem devin- 
cli sumus, constet, a Fraternitatibus Vestris desideramus, ut c me- 
dio vestrum duo eligantur, qui ad praestitutum lege tempus ad sy- 
oodi celebrationera profectionem suseipiant uostramque personam 
in ea synodo gerant." 

An den Erzbischof zu Gnesen richtete der Bischof Caspar 
aus Weisse den 28. jSeptember 1564 folgendes Schreiben: „Ex 
literis Reverendissimae Dominationis Vestrae intelleximus, res om- 
nes et cogitationes Reverendissimae Dominationis Vestrae ad rem 
christi anam juvandain moresque ecclesiae in hac mundi senecta cor- 
rigondos mirifice conversas atque directas esse, ut ob eam causam 
praeeipue synodi institutionem pernecessariam duxerit. Quam sane 
promptem voluntatem et institutum honestissimum eo potissimum 
collaudandum et ab omnibus religiosis aajuvandum esse censeo, 
quod in eo salutem et dignitatem religionis catholicae instaurandae 
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contineri viderem. Itaque pro mea erga Reverendissimam Domi- 
natiouem Vestram observantia, studio et reverentia omnibus modis 
judicio et voluntati nie una cum capitulo ecclesiae meae submit- 
tendum duxi. Sed cum corporis et virium mearum imbecillitas 
propter adversam valetudinem, qua hactenus detentus et adhuc de- 
tineor, obstet, difficiliorem rationem ad iter tarn longum conficien- 
dum invenio. Accedit et hoc, quod infinito numero causarum et 
negotiorum gravissimorum mole in dies fere dorso meo incumbente 
propemodum obruor, ita ot, proficiscendum per longum locorum 
intervallum si esset, hanc meam diocoesin quasi orbatam et deser- 
tam relinquerem et muneris supremi capitaneatus a Caesarea Maje- 
state concrediti curam negligerem verendumque esset, ne, dum ipse 
religionis rebus alibi vacarem, aliquod respublica aiieunde hoc pe- 
riculosissimo tempore incommodum et detrimentum capiat. 

Quare pro mea in Reverendissimam Domiuationem Vestram 
observantia de capituli meae ecclesiae consilio quamprimum quos- 
dam deligam, qui ad praestilutum diem synodo celebrandac cum 
plena omj^um rerum instruetione intersint mcamque et capituli per- 
sonam in ca synodo repraesentent. Quae autem de titaniis cantan- 
rfis a Reverendissima Dominatione Vestra ad me perscripla sunt, 
diligenter in ecclesiis meae diocoesis ordinabo neenon, quampri- 
mum fieri poterit, clenim convocabo et synodum celebrabo.'* 

In einem Rriefe an die Ofiiciale zu Breslau und G log au 
(d. d. Neisse den 10. Nov. 1564) ordnete der Bischof Caspar 
Gebete für die Synode an: „Cum ante paueos dies Rcverendis- 
simus in Christo prineeps, dominus Jacobus Uchansky. Dei 
gratia archiepiscopus Gnesnensis, metropolitanus nosler obser- 
vandissimus, pro integritate, perpetuitate pacis et concordiae om- 
nium christianorum stabiliendae incremento et tollendis seu corri- 
gendis in ecclesia variis erroribus provincialem synodum indicen- 
dam atque promulgandam necessario duxerit, inter caetera officia 
pietatis et devotionis ab omnibus ecclesiis sacrisque locis provin- 
ciae et archidiocoesis suae requirit, ut omnes et singuli pro foelici 
successu synodi instantis, prospero et tranquillo ecclesiae catholi- 
cae statu in decantandis lytaniis et privatis orationibus sedulo Deum 
deprecentur. Quod cum ita sit, vobis tenore adjunetorum haec 
eadem committimus et mandamus, ut omni um a metropolitano nostro 
praescriptomm in ecclesia nostra majori Vrati«laviensi et re- 
liquis officio veatro subjectis diligens executio fiat. (t 
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Ein Schreiben des Biarhofs Caspar au das Capitel der B reg- 
ia oer Calhedrale (d. d. Aeisse den 22. Nov. 1564) handelte 
von der Instruction für die Abgeordneten : „Quoniam deeima sep- 
tima die Decembris a nobis nostro et nomiac capiUili nuucii ad syu- 
odum Petercoviensem ablegandi sunt, necessarium fore judi- 
camus, iis plenam omnium rerum instruclionem subministrare. Cum 
aulem anlea venerabiles, eximii viri, domini Adamus Montauus, 
officialis noster, et Sebastianus Schleupnerus ad ejusmodi 
synodos missi fuerint et instruetiones antiquas habcant, a Fraterni- 
taiibus Vestris clementer desideramus, ut eamm exemplum Frater- 
nilates Vestrae postuient et de nova instruetione deliberent et con- 
silium absque mora nobis communicent." 

Der Bischof Caspar schrieb endlich in seinem und des Bres- 
laucr Donicapitels Namen an den Erzbischof zu Gnesen aus 
Breslau den 6. Dec. 1564: „Siquidem Keverendissima Domina- 
tio Vestra multis evidentissimis ac gravibus de causis permota hisce 
turbulentissimis periculosissimisque temporibus ex officio suo ar- f 
chiepiscopali synodi celebrationem institutionemque Petercoviam 
versus pernecessariam esse duxit atque ad hanc omnes suos die— 
cesanos ad dominicam tertiam adventus convoeaverit; nos pro nostra 
erga Dominationem Vestram Reverendissimam summa observantia 
huic Reverend issimae Dominationis Vestrae honestissimo instituto 
morem gerere volentes, loco et nomine nostro venerabilem, exi- 
miura virum, dominum Joannem Grodetium, juris utriusque 
doctorem, ecclesiae nostrae S. Joannis et Warmiensis canoni- 
cum , in Christo fratrem sincere dilectum, ad indictam synodum cum 
plenaria potestate ablegavimus, ut omnibus ibidem in religione et 
aliis rebus consultandis, tractandis atque concludendis intersit, locum 
et personam nostram tueatur et negotia quaedam nos totumque 
clerum concernentia simul proponat ac consilium recte consentien- 
tinm sequatur, certo prominentes, omnia et singula, quae praeno- 
mlnatus doctor Grodetius nostro nomine pro conclusis et decretis 
aeeeperit, consenserit aut alias quocunque modo egerit, illa nos 
rata grataque habituros. ltaque a Reverendissima Dominatione Vestra 
officiose et bumiliter peiimus, Dominatio Vestra Reverendissima 
saepe memorato domino doctori Joanni Grodetio omnibus in 
rebus, quas nostro nomine in dicia synodo tractaverit, proposuerit, 
egerit vel aeeeptaverit, plenam adstringere fidem dignetur non 
minus, ac nobismet ipsis, si coram essemus, habitura esset, seque 
erga ipsum benevolam et gratiosam exhibere. Id erga Domina- 
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tionem Veßlram Ucverendissimam , ctii nos officiose et huiniliter 
commendamus, omnibus obsequiis promplissimiaque ad Deum Opti- 
mum Maximum orationibus sedulo promereri et deprecari stude- 
Wratislaviae 6. Decemb. anno 1364." 
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LAlEJi VON DEM PÄBSTLICHEN STUHLE VEKSTATTETEN 
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■ 

BEIDES GEST ALTES. 



Von dieser Communio sub utraque wird in dem Extractus 
actorum capitularium 1564 (15. Sept.), 1584 (13. und 29. Sept.), 
1627 (8. Jan.), 1628 (31. Aug.) und 1629 (12. Jan.) gehandelt. 

Weil der Kaiser Ferdinand I. glaubte, dass bei den Unka- 
thnlischen seiner Zeit wohl der grösste Zweifel wegen der Com- 
munion unter beiden Gestalten entstanden und dieselben durch de- 
ren Zulassung in dem übrigen leicht wieder zur römischen Kirche 
zu bringen sein möchten, Hess er bei dem Tri d entin er Conci- 
lium anhalten, dass den Einwohnern der österreichischen Lande sub 
utraque zu communiciren erlaubt würde. Aber diese Kirchenver- 
sammlung wollte solches für sich allein nicht beschliesscn, sondern 
stellte die ganze Sache dem Pabste Pius IV. anheim. Der Kaiser 
wandte sich nun an diesen und brachte es endlich dahin, dass den 
26. April 1564 dem Erzbischofe zu Salzburg eine Bulle zuge- 
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schickt wurde, vermöge welcher den Laien in Oeslerreich und 
Baiern die Communion sub utraque, doch unter gewissen Bedin- 
gungen erlaubt sein sollte. Diese Concession wurde nachher zu 
Wien in der Stephanskirche öffentlich nach der Predigt durch den 
Bischof von Gurgk abgekündigt. S. B uckisch v. 1, c. 9, m. 15 
und nach ihm Fi biger Thl. 3, S. 28-32. 

Auch der Breslauer Diöcese wurde solche Concession zu 
Theil und es sind hier die mir bekannt gewordenen Actenstücke 
und Nachrichten über diesen Gegenstand zusammengestellt. 

Ein einem gleichzeitigen Copialbuche entnommener Brief des 
Bischofs Caspar an den apostolischen Nuntius (d. d. Neisse den 
18. Juli 1564) lautet: 

„A fide dignis pereepi, dominum Ferdi n and um, Romanorum 
imperatorem, summo pietatis zelo adduetum, re prius cum praeci- 
puis sacri Romani imperii praelatis ac principibns eccleaiasticis 
communicata, suo et Ulustrissimi ducis Bavariae nomine apud 
sanetissimum dominum nostrum Pium IV. per oratorem suum se- 
dulo institisse, summi evidentisque periculi evitandi causa, quod 
passim omnibus in provineiis nacionis Germanicae propter di- 
versum sacramenti altaris usum est prae foribus, ut Sua Sanctitas 
alteram speciem calicis laicis concederet. Quas quidem preces ad 
conservandam reipublicae christianae tranquillitatem et catholicae 
religionis unitatem cum ipsa inanes et irritas esse nollet, ejus rei 
dispensationem atque potestatem aliquibus archiepiscopis et episco- 
pis in ditione Caesarcac Suac Majestatis constitutis clemenlissime 
committere dignata est. Cum aulem Reverendissimam Doniinalio- 
nem Vestram minime praetereat, me, quantum ad ecclesiasticam 
Jurisdictionen) attinet, in Reveremlissimi domini archiepiscopi (Ines- 
nensis in Polonia (cui hujus rei publicatio, sicut aeeepi, non- 
dum est commissa) constitutum, subdilis vero Suae Majestatis ma- 
gno desiderio et voto usum calicis petentibus concessura esse, Re- 
verendissimam Dominationem Vestram diligentissime quaeso, ut, cum 
neque a sede apostolica hujus rei causa ad me aliquid hactenus 
fuerit perscriptum neque a Reverendissimo domino meiropolitano 
Gnesnensi injunetum, me cerliorem reddere dignetur, quid hac 
iu re facere me deceat atque oporteat. In quo sane Reverendis- 
sima Dominalio Vestra faciet rem sua pietate dignam et ad con- 
servandam calholici populi unitatem pernecessariam , mihi quoque 
omni officiorum genere perpetuo promovendam. Nissae 18. Julii 
anno 1564. u 
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Der Kaiser Maximilian II. eriiess aus Wien den 24. Au- 
gust 1564 an den Bischof Caspar folgendes Schreiben: 

Maximiiianus II., divina favente dementia electus Roma- 
norum imperator ac Germaniae, Hungariae et Bohcmiae 
rex etc. Reverende, Devote, Fidelis, Dilecte etc. Superioribus 
diebus, cum Serenissimus et potentissimus quondam prineeps, do- 
minus Perdinandus, electus Romanorum imperator augustae 
memoriae, dominus et parens noster observandissimus, studio con- 
sulendi lapsis religionis rebus in imperio ac regnis et provineiis 
suis adduetus, cum sttmmo pontifice diligenter egisset pro conces- 
sione caHcis et (andern oblinuisset, quod SaneUtas Sua ad pleros- 
que imperii regnornmque et dominiorum nostrorum archiepiscopos 
et quosdam episcopos expetliverit Breves Hieras eisque dederit fa- 
cullattm delegandi in suis provineiis viros idoneos, qui populo com- 
muntonemsub utraque specie administrent; visum fuit Majestati Suae 
praeclarissimae recordationis operae prelium, Maj. Suae et noströ 
oratort apud pontillcem resident)', magnifico, fideli nobis dllecto 
Prospero comiti Archi negotium dare, ut pro te quoque ejus- 
modi Breve conlici curaret. Quod modo ex Vrbe huc allatum nobisque 
a nuncio Sanctitatis Suae, Reverendo, devoto, sincere nobis dilecto 
Zacharia, episcopo P hären si, exhibttum fuit; itaque id tibi cum 
praesentibus transmittimus, benigne postulantes et expresse jubentes, 
ut hujusmodi concessionem in dioecesi tua et praeeipoe in Silesia 
et Lusatia, omni mora postposila, publicart et executioni deman- 
dari eures juxta modum, qui continetur in adjuneto scripto, quem 
praelibata Caesarea Majestas, praehabita cum viris aliquot piis, 
doctis et usu rerum praestantibus deliberatione, tanquam idoneum 
et utilem observari judieavit dictoque nuncio, ut eura Sanclitati 
- Suae communicaret, exhibere jussit; qui quidem nuncius afDrmat, 
talem rationem instituendae communionis sub utraque specie ponti- 
fici summopere placuisse. In quo saue facturus es rem non solum 
consentaneam officio tuo, verum etiam nobis apprime gratam, Cae- 
sarea nostra benignitate recognoscendam. Datae in civitate nostra 
Vienna die 24. Augusti anno domini 1564, regnorum nostrorum, 
Romani secundo, Hungariae primo, Bohemiae vero deeimo 
sexto. 

Maximilianus. Ad mandatum Sacrae Caeaarcnc 

Majestatis proprium. 
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Reverendo. Devoto, fideli nobis dileclo Casparo Logo, epi- 
scopo Vratislavicusi, nostro in superiore et inferiore Silesia 
suprenro praefecto '). 

Die in diesem Schreiben erwähnten Beilagen tu demselben 
siud besonders abgedruckt worden und zwar, unter dem Titel : In- 
structio adroinisiraudae eucuaristiae sub utraque specie, a sanctissimo 
domino nostro Pio IV, vigore brevis Reverendissimo in Christo 
Patri ac Domino. Domino Caspari, Episcopo V ratislat ieitsi 
ac utriusque Silesiae Praesidi, concessae. in usum eorum, quibus 
animarum cura incumbit, jussu Diri Ferdinand i, Electi Korn an. 
Iaiperatoris, Hungariae etBohemjae etc. Regis, Arohiducis 
Austriae, Ducis Silesiae elc, post Saitotissimi Domioi nostri 
approbationem, conscripta. Nissae, excudebat Joannes Cruci-r 
ger, anno 1564. 14 Bititter. 4°. Solche Instructio enthilt 1) das 
apostolische Breve (Rom den 29. Juli 1564), 2) die kaiserliche 
Instruction selbst (14. Juni 1564) und 3) Capitula publicationis com T 
munionis sub ulraque specie pro captu auditorum applicanda. Ks 
folgen hier alle drei Theile dieses gewiss seltenen typographi- 
schen Werkes. 

■ 

fj nW fthostnünini. 

(Koni den *J. Juli 15<M.|. 

Pius IV. Vencrabili Fratri Episcopo Vratislaviensi. Vc- 
nerabilis fratcr, salutein et aposlolicant benedictioiicm. Cum sa- 
crosaneta Tridcntlna Synodus in sessione de saciificio missae 
habita referendum ad nos esse decreverit negocium alias in eadem 
Synodo pröpositum de usu sacri calicis alicujus nalionis vcl regni 
popnlis concedendo, ut id nos consilium capefemus, quod anima- 
bus ipsum calicem petentium salutare. futurum esse judicaremus; 
peracto concilio, charissimus in Christo filius noster Ferdinandus, 
Romanorum Imperator Elcclus, insigni et perpetuo suo pietalis zelo 
adduetus. re prius, sieul ad nos scripsit, communicata cum non- 
nullis praeeipuis sacri Komani Imperii praelatis ac prineipibus ec— 
clesiasticis et düeclo lilio, nobili viru, Alberto, Bavariäe duce, 



1) Dieses kaiserliche Schreiben hnbe ich nm einer guten Copie de* 17. 
Jahrliunderls mitpethedt , weil dieselbe eorreeter als der hu» dem Extractus 
actciruin < apitul.irmm enlrmtiiiiiciie Abdruck bei Fibiger (Tbl. 3. S. 35—0) 
erscheint, mit welchem sie zwar wesentlich, aber nicht genau übereinstimmt. 
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genero suo, per literas et per oralorem suum üiltgentissime nobis 
exposuit ingens evideosque periculum, quod in provinciis inclytae 
nationts Geriiianicae et aliis regnis ac dominiis suis immiitet n- 
ligioni catliolicae, ne ibi penitus extinguatur, propterea quod iilae 
catlmlicorum reliquiae tanto desiderio communicandi sub utraque 
apetie teneantur, at non pauci jain ad haereticos sese ob eam ip- 
sam causam contulerint, a quibus catliolicae hdei veritaiem abju- 
rarc coacti sant, et de caeteris» nisi calicis usus ipsrs concedatur, 
magnopere, ne idem faoiftnt atque ita omnes ab ecolesia recedant, 
verendunr sit. Itaque vehemctftcr nos oravit, obeecravit et institit 
suo ei ipfiios doeis Bavariae nomine, ut tot Germanicae nartio- 
nis et regnorum ac prorinciarom suarum popuiis opitulari pro conv- 
eessa nobis a Domino potestate vellemus. Qua eadem de re idem 
ftararia* dnx,-:?rincep* non genere magts quam ptetate inaignis 
ac nobüis, iper oralorem ipse quoqne et per literas ditigentiasime 
nobiseum ogii multique praeterea doctrina, religione prudentiaque 
praeslantes viri nos hortati sunt. Commota fuerunt perinde, ac de- 
buerunt, et penitos concussa viscera uostra dolore quo dam intimo, post- 
quam de tot animarum jactura, pro quibu» Christus, dominus noster, 
pretiosisshnuin suum sanguinem in ara crucis effudit, et de tanto ac 
tarn maraifcsto diseriimne, quod cathxilicorum reliquiis m Uta nobi- 
lisiima naiione et dictis regnis ac dominiis impendet, ex tarn pio±- 
rum principum et aliorum gravium virorum testimonio coguovimus. 
Huic igitur pericuto, quod proponitur, pro pastortu^officio cup?- 
enies obvtam ire et muttomm inftrmitati patei'nae charitatis Tisee- 
ribus subvenire, s nc unquam de nobis dici possit, tot pereuntes ani- 
mas a nobis neglectas fuisse et non fccisse nos, quicquid potueri- 
mus, u( nutantes conßrmaremus, lupsos erigcremus, errantes in sa- 
lutis viam reducereraus, de Fraternitatis Tuae zelo, diligentia et 
circuimwectione conlisi, si ita esse et saluti animarum expedire 
cognoveris, in quo conscientiam tuam oneramus, tibi et iis, qui ma- 
turo rectoque judicio subdelegabontur a te, tenore praesentium de 
potestatis apostolicae plenitudine facullatem damus atque concedi- 
müs ejigendi et deputandi catholicos sacerdotes, qni in civitate et 
diocoesi tua, quatenus ipsa dtocoesis ad regnum Bohemiae per* 
ifoet, utramqae speeiem decenti ordine servato et omni o Rens ione 
rltata. «maö wir» posset inter communicantes sub utraque et sub 
una lantufti specie* mrtlisirare possint rllam ex devotionis fervore 
petemübusv idümmödo ii, qni itlom petieWni, cum sancta Romana 
etclesia tommbniotiem torbeant et cum caeteris in rebus Odern ejus 
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doülrinamque sequantur, tum hoc quoqnc coniüeantur, proüteanlur 
et credant, in sanctissimo eucharistiae sacramento tarn t»ub una quam 
sub utraque specie verum et integrum Christi corpus esse nee 
Romanam ecclesiaui errasse aui errare, quae, exceptis duntaxat 
sacerdotibus celebrantibus, caeteros tarn clericos quam laicos sub 
specie tantum panis communicat, et praeterea contriti ac confessi, 
munere sacramentalis absolutionis aeeepto, ad ipsam sub utraque 
specie commuuionem sumendam accedant. Ut vero etiam lausis, 
si ad gremium matris ecclesiae redire voluerint, remisso rigore cä- 
nonum, consulamus, pertnittimus, ut, st vere et ex animo resipis- 
cant erroresque et haercses, in quihus fuerint, apud le vel subde- 
legatos abs tc dctestenlur, abju ratio eis secreta sufliciat, injuneta 
tarnen eis poenitenlia salutari, nisi magis eam abjurationein pu- 
blice fieri expedire tibi ipsisve subdelegatis visum fuerit, quod ar- 
bitrio vestro relinquimus, atque ita ab omnibus poenis, censuris 
et sententiis, in quas propter haeresis crimen ineurrerint, absoluti et 
fidelium unitati ac sacramenlis ecclesiae restitutio ipsi quoque ad 
commuuionem sub utraque specie admitii possint. lllud Fraterni- 
täten) Tuam monemus et diligenter curare volumus ac mandaraus, 
ut confessores et sacerdotes abs te illisve, quibus tu hanc potes- 
tatem subdelegabis, eligendi et deputandi in concionibus et hor- 
tationibus suis sedulo populum sub utraque specie communicaturuin 
doceant, adhortentur ac moneant, ut integrum Christum, sicut di- 
ximus, tam^b una quam sub utraque specie contineri fideliter 
credat, contiteatur et teneat. Datum Romae apud Sanctum Mar cum 
sub annulo piscatoris die 29. Julii MDLX11H, Pontificatas no'stri 
anno quinto. 

Ant. Florebellu» LavelÜuuf. 

!) Insliltrtio adoiinislrandae eucharisliae sub utraqne specie. 

(14. Juni 1564). 

Sacra Caesarea ftlajestag, dominus noster clementissimus, posle- 
aquam inleliexit, instantem petitionem suara, quam fecit primura 
per suos oratores in sacro Tridentino concilio, deinde vero apud 
Sanctissimum in Christo patrem ac dominum, dominum Pium, san- 
cUe Roman ae et universalis ecclesiae summiun pontificem, jam tan- 
dem exaaditam esse sacrique calicis usum iis, qui digne illum in 
communione sanetae catholicae matris ecclesiae petent, posthac mi~ 
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nime esse dencgaiidunt, existimatit, nunc summam adhibcndam esse 
eurem ac diligentiani, ne, quod auprema ac legitima ecclesiae aullto- 
riftate jam licet, iilicito ullu modo ad usum praximve redigatur, quin- 
ino ne ipsa concessio in sensus non veros a quoquum traliatur 
ac ne, quod a Majeslate Sua faesarea pia mentc procuratutn fuit 
ei ejuadem eccleaiae authoritatc ob eam praecipue causam conces- 
sura, ut diu frustra exoptaia fidelium concordta fieret, scbisma roa- 
jus detertoresque pariat contentiones. Quare tamctsi Alajestas Sua 
Caesarea nihil minus cogitat quam falceiu in messem ejuadem aan- 
etissimi domini nostri caelerorumque episcoporum immittere, quan- 
doqui dem probe aovit ac lubenler et aperte profiielur, quod mini nie 
ad principea seculares, sed ad eccleaiasticum ordinem pertincat, de . 
rebus ftdei siatuere, grarioresqbe retigionia et fidei causa« ad aposto- 
lieam aedem sacraque concilia dirina Dei disposilione esse reaer- 
vataa; verum tarnen ut Majestas Sua Caeaarea tanquam primogeni- 
tus eccleaiae flliua ajtpremusque ejus advocalus ac defenaor omnem 
auam promptitudinem, assistentiam ei auxilium pro legitima execu- 
tione piae hujus aacri calioia conceesioni» seu permissionis ita ex- 
hibeat, ui frucius inde, Deo auapice, animabua ßdeltum salutaria pro* 
veniat, visum est Majestati Suae Caesareae negocium dare piis ali- 
quot ei doclis pacisque siudioais viris, qui in Dei nomine ac sancii 
Spiritus gratia invoeata diligenter cogitarent, perpenderent examina- 
renique omnia, quae juxta fonnam emanatae jam concessionis sa- 
cri calicis usum illiua (quantum humana dtscretio cautela diligen- 
tiave assequi polest) fruciuosum reddant, deque tandem omnibus, 
super quibus unaoimiter eos con venire conlingereU Caesaream Suam 
Majeslatem commonefacerent. Cum itaque ab iisdem Caeaareae 
Suae Majestatis mens ac voluntas diligenter fuerit execuiioni de- 
mandata, plaeuit Saue Caesareae Majestati, quae ab illis pie propo- 
sita sunt, cum Reverend issimis archiepiscopis ei episeopis, quorum 
provinciaeac dioeoeses Majestatis Suae regna ac iuferioris Austriae 
dominia patrimonialia attiagunt, pro sacri caliois dispcnsatione de- 
legatis tenore praeseniium benigne conferre. 

Quoniam vero in hac tota actione unieus Majestatis Suae sco- 
pus est, ut aacri calicis recius usus iustituatur piaque eccleaiae in- 
tenlio votivum sortiatur effectum, antequam ea exponantur, quae 
servanda pii viri consuluerunt, nonnulla, sine quibus inaiilutum hoc 
•iUiter execuiioni mandari minime poase videtar, praemitlenda 
esse duxit. i t - 
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Concessionis hujus fructum ex confessorum et concionatorum 
diligentia in primis pendere plane constat. Licet aiitem de salo- 
tari peccata confitendi more, quo ab initio catholica eccleaia uaa- 
nimi sanctorum antiquorum patrum consensu usa est et modo etiam 
utitur, non sit praesentts instituli ex professo disserere, maxime cum 
praesupponendum sit, sacerdotes, conscientiarum praesides ac judi- 
ces divina ordinatione institutos, a conüteutibus sacramcntalem cun- 
fessionem semper requirere ac potestate dimittendi retinendique 
peccata dmnitus eis tradita nequaquam abuti, tarnen, quae hoc tem- 
pore, quo calix populo laico exhibebitur, praeeipue introdacenda 
et promovenda ipauque eonfessoribus observanda dttigenter videa- 
tur, haec »out. 

Primum Dei populiis ita docendus. exhortandus atque admo- 
nendns vedetur, ut intelligat seatiatque, Kornau am oedesiam, sub 
qua matre ac magistra caeteris divistm ecelesiis ü des catholica tra- 
dita est, nequaquam esse ideo reprehendendaoK quod In sacramen- 
torom dispensatione salra illorum substanlia ea stattet ret mutet, 
quae suseipientium utilitati seu ipsorum sacratnentorum venerationi 
pro rerum, temporum et locorutn varietate magis expedire judica- 
rit, quinirao potestate sua rectrsstme et phssime usam esse. 

Videtur insoper popuhim ita docendum. exhoptandum atque ad- 
monendum esse, ut m sanotissimo eucharistiae sacramento sub qua- 
Übet specie totum et integrum dirinttate, anima, corpore et san- 
gaine Christum contineri et sumi ftrmiter credat ac, quod ad fru- 
ctum sacramenti attmet, nulla gratia necessaria ad salutem defrau- 
dari eos, qui unam speüiem so tum aeeipiunt, ideoque asserentes, 



sub una paois specie integrum Christum non sumiy^aeque ac do- 
eentes, parvalis, aoteqoam ad annos diacretionis pervenerint, nc- 



»entiat, quod si ad communionem accedat, nisi integrum atque in- 
violatam eam teneat et credat fidera, quam sol justitiae, Christas 
Jesus, doeuit, apostoli et beatus Petrus ac ejus legitimi sueecsso- 
res tradiderunt et praedicta cathotica spiritu saneto suggereate ec- 
clesia perpetuo retiaait, reu« cum esse corporis et sanguinis do- 
minl jodiciuraque sibi manducare ac biberc. : » '■■ 

Et quonjam Caesarea SuaMajestasnon sine dolore fetellexit, esse 
in dominiis ac regnis ejus et praesertim in Austria, qui c**qae~ 
rautur, nescitur, qua injuria sacerdos in aliquibus locis, ut pluri- 
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mura. omnes, qüi od; confessipnem accedunt, publice et illorum 
facta qua«i in Corona atidire ac mox deinde absolvere, iüeoque 
non poase siugulos omnia peccaia mortalia, qüibus, si conscieatiae 
suae latehras diligenler prius exploramil. Deum suum mortaliter se 
oflendisse animadverterent, apud solum sacerdulem 'sccrelo conti* 
terü salularia superinde consüia quaerere ac per absolutionem post- 
rnodum. a peccatis relevari, arbitratur Majestaa Hua Caesarea» ca- 
tholicum apprimeque pium conlitentium zelum fovenduin esse. 

Ovare ut .sacerdotum omni um, in printis atitem dominurum or- 
dinal ioruro hac in re diligentia merito requiritur remediumque ab 
eis sedulo expetttar,. t*a etiam confessore* omnes ia ejasroodi Suae 
Majcstatis dominus degentea seriöse videnlur praemoneadi, ut in 
privatis secretis confessionibus audiendis prudenter se gerant juxla- 
que captum eonfitentium. quorum omnium et singulorum uua atque 
eadem non est ratio, procadaat tandcoique, cui vel lac vet soltdus 
eibas convemel, lac solidumve eibum pie peaebeant caveaiitque 
perdiligenter, ae thcologalibus diföcuHalibus aliisve occultis rayste- 
riia captum cunßteitttum excedentibus (quae omnia inutilium dispu- 
tationum. unde haercses etiam (proh dolor) ortae sunt, muttarumque 
deineeps discordiarum causa et fomentum extitcrant) vel confiten- 
tes deterreant vel laeviter a sacra communione, quae digne su- 
menübu* mediana semper est salutaris, arceant ant expellant, sed 
rite omnia tractantes incorrupteque disponentes Dei gioriam atque 
»aimarum aalutem duntaxat se quaerere ostendaut. 

Et posteaquam legitimn catholicae ecciesiae aulliorilate provi— 
sum quoque est, ui in reeipiendis ad ecclesiao tinitatem et gremium 
lapsis vtre poenitentibua de rigore canonum remittatur, videtur tarn 
Reverend is domints ordinariia quam caeteris sacerdotibus prud enter 
maximaque cum circumspectione agendum esae, ut non modo ea 
praeetentur atque extgantar (ub\ tarnen de lapsis notoriis ac scan- 
dalosis agetur), quae in ipsa concessione pro diseiplitia eedesia- 
stica cooservanda pie sunt expressa, verum etiam cum promiscua 
plebe, quae ignorantiae vitio vel errorum tenebris oodncta vel in 
erroribus nata atque hactenus educata fait, tanta cam charitate pro- 
cedatur, ut ea ipsa erroris sni a confessore suo dfligenler ftdmo- 
nita ac desuper munere. sacrameittalis absolutionis aeeepto in foro 
conscientiae plane tuta et in onitate eedesiae constttuta ad'com- 
mamonekn admittatnr. Efßciaatque pii saperdotes, ai, quae pro re* 
rum, locoram, persona™ m ac temporum oooditione ad Dei honorem 
pormtentiumque atilitalöm expedir* cognoverint, ea ipsos pnidanter 
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implevisse constare possit. Denique in coufessionibus et in con- 
cionibus ita se gerant, ut obscrvantiam condittonum , quae sanctis- 
simi domini concessioni pio conscientiarum sublevandarum studio 
insertae sunt, christianis exhortattonibus et sana doctrina etücariter 
ac suaviter introducant. 

Superest de illis loqui, quae Suae Majestati a saepe nomina- 
Iis piis viris pro sacri calicis administratione pientissime proposita 
fuerunt. 

Sanguis domini nostri Jesu Christi non aliter quam ex caltce 
propter formam in ecclesia pcrpetuo usitatam administrandus esse 
videtur calicesque plures et capaciores, quemadmodam major aut 
minor communicantium frequentia requiret, possent praeparart. 

Et quoniam iotus oriens atque aliae nationes sub rege Polo- 
niae et magno duce Moscoviae degentes, licet ntramque sp&- 
ciem laicis dare consueverint, hoc Urnen servarunt et hodie Obser- 
vanz ut infirmis unica tantum species porrigatur, examinare debent 
pii quique cum reverenlia periculum, ne propter motum atqoe a&* 
ris muUtionem vini species, dum longius extra ecclesiam portatur 
vel ob eam causam diutius custoditur, acescat aut alterelur. 

Sufiiciat igttur piis fidelibus, quotiescunque ad ecclesiam ve- 
nient, eucharistiae sacramentum sub utraque specie illis porrectum, 
si tarnen ante confessi fuerint ac secundum divi Pauli doctrinae 
catholicum super bis verbis intellectum se tpsos probaverint, su- 
mere. Quod si forte conlingeret infirmum aliquem sanguinis do- 
mini tnero devotionis ferrore ita ferri, ut sacerdos (cujus discretio 
hac in parte requiritur) consolationem haue ei mtntme censeat esse 
denegandam, pro inconvenienti nequaquam haberi posse videtur, si 
sacerdos in ipsa inflrmi domo missam celebraret atque inürmum 
sub missa communicaret. 

Sed in casu necessitatia ac, si id pro consolatione anxiarum 
menlium omnino expediens esse videretur et maxime, ubi tempus 
vel locus aut etiam extremum aegrotantium periculum missam ee- 
lebrari non paterelur, posset aliquando in civitatibus, terris ac 
castris debita cum reverenlia summaque cum diligentia sacramen- 
tum eucharistiae sub utraque specie ad infirm i aedes, quae ab ec- 
clesia nimiura non distabunt, perferri atque, ut id (quod tarnen non 
nisi, ut supra dictum est, in casu vere necessitatis esset faciendum) 
rite ac sine scandalo fiat, procuranda erunt in omnibns eedtsiis id 
generis vasa tanta arte parata, ut, elauso eorum oriÄcio, ettamsi 
huc atque illuc jactentur, ne gutta quidem liquoris (niai form; 
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\lur) eiire inde possit, ac, ubi ad infirrnum perveutum erit, 
eitlem noi alüer quam ex calice admiuistrelur. Quod st 
rusticos, ad quos ob locorum distantiam caeteraque impe- 
sacerdotes sanguinem adferre non debent, nova quaedam 
a oriretur rel alia incidereut, quae novitate remedii in- 
, poteranl ea omoia ad apostolicara sedem humiliter re- 
ic enira ralione provinciarum necessitatibus pro Dei gloria 
iae tranquillitate rite consuli ac provideri posse videtur. 

autem praecaveatur, sanguinem domini communicantibus 
ßcere neque supra, quam par sit, abundare, diligentiam 
'/ pü sacerdotes, ut consecrando sub missa eara alterius 
lantitatem, quae communicantium numero, quem ipsi pro 
tione majore ex parte cognoscere studebunt, conveniat, 
Quod si quid absoluta communione supererit, id a 
is cum tremore ac debila reverentia sire eodem seu etiam 
equeati die sumatur. Casu autem, quo aliquid defecerit, 
elaborandum erit, ut ex sacerdotibus, quibus missarum 
um officium incubuerit, ita paulatim alter alteri succe- 
icquid in uno altari defuerit, ex altero supplealur, vel 
ubi numerus sacerdolum non fuerit sufliciens, dißeratur 
qui accessuri erant, cummunio in crastinum. 
vero magis conveniens eucharistiam populo dispen- 
dubio erit, quod et a primaevis ecclesiae ternporibug 
aclcnus fuisse observatum, quamvis in majori hebdo- 
n die Nativitatis Domini, Resurrectionis et Pentecos- 
equentiam communicantium rede liceat, ut etiam ex- 
•erdotes ante altare domini, servatis omnibus, quae ca- 
a semper observavit ac servat, sacram populo utram- 
ib missa lamen antea consecratam omnibus rite illam 
xhibeant. 

htsma inter fratres ullum oriatur, quin imrao ut ex 
•jJii et apostolicae sedis gratia et concessione illud 
d pti viri jam multum diuque in votis habuerunt, 
um charitatis sarciatur ac conservetur, atque ut om- 
nius catholicae ac apostolicae ecclesiae unitate non 
lern ore Deum glorificent, sed unum atque idem esse 
>qu& signis dignoscantur, pie arbitrati sunt synce- 
int, ministrorum, templorum et altarium differentiam 
n esse, pariter et prius et posterius in re tantt 
esse evitandum. Quare omnes tarn sub una quam 
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suh utraque specie communicafari tndiscriminatim ad communionem 
accedere debere, hoc tarnen ordine omnino ohservato. ut. sarerdote 
rnlholico. qui corpus domini sub specie pauis praebet. in medio 
attaris existente, levila vel alius saoerdos catholicu« minitrans e 
dextro altans comu calicem sacrum, c sinistro vero et infra alla- 
ris gradus aedituu* vel aliquis alius honestus laicus meram ablu- 
tionem vini non consecrati, quemadmodurn hactenus in usu fuil. por- 
rigat, Ha ut ii, qui unica specie contenti esse volenl. ad illum, puta 
aedituum solum, cpii vero sub utraquc communicarc maluerint, cliam 
ad sacrum calicem S C S e conferre qucunt. 

Ne vero Christi oVes esuriant neve parvuli pnnem petanl et 
non sit, qui frangat eis, praemittendam consuluerunl piam aliquant 
populo cxhortationem, pracsertim in publica et frcqueiili communi- 
onc, in lingua vernacula, verbi9 tarnen ejusmodi conccplam, ut po- 
pulus ex ea summatim de essentialibus ad doctrinain fidei sanctis- 
simi eucharisliae sacramenti atque ejus fructum instruatur docea- 
turque, tarn illos, qui sub aHera, quam qui sub utraque communis 
cant, utrosque carnem et sangninem domini integre ac rite sumere, 
atque ut juxta Pauli sentcnliam mamlurans non manducanlein coo- 
temnere non debet, ita bibenti. ne contemnal non bibenlem, caven- 
dum erit. Et queniadmodum per varietatem hujus ritus Ildes auf 
religio minime variatur, ita debere omnes solicitos esse servare 
unitatem spiritus in vinculo pacis. 

Stmili modo, quandoquidem rüdes homines meutern n terre- 
nis haud facile avocant, ad animos in gratiarnm Deo actionem et 
laudem excitandos posset post communionem hymnus aliquis vel 
psalmus cum responsorio instituto convenientes et ab episcopo di- 
ligenti examinalione praemissa approbati vulgari lingua decantari. 

Super his autem omnibus expressa dominorum ordinariorura 
diligentia requiritur in visitatione bis aut semel saltem in anno 
per universam diocoesim per catholicos prudentes, doclos et Dei 
gloriam quaerentes, non avaros, non in fide dubios impcritosque 
homines instituenda executionique demandanda. Certe alioquin in 
die tremendi judicii de manibus eorum animae sibi subditorum re- 
quirentur sentientque, se hominibus et Deo potissimum displicuisse. 

Haec sunt pia illa salutariaque consitia, quae, ut Caesareae Suae 
Majestati syncere exhibita ac proposita sunt, ita saepe nominatis 
Keverendissimis dominis praelatis, concessioni tarnen apostolicae se- 
dis sacrique concilii innitendo, benigne signiücanda esse duxit, 
non ut eorundem munus, quemadmodum etiam superius tactum est, 
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sitrpare aul quiequam contra boni iinperatoris ac privilegio- 
cclesiaslicorum defensoris officium attentare unquam cogtta- 

?ed ut protectionis atque assistenttae suae Caesareae studia 
ipo^tolicae sedis sacrique concilii studiis pie conjuncta esse 

nominati Rcverendissimi episcopi omnino sentiant ac, quid 
•est pariter et quid expedial, pcrpetidant ccrtumquc habeant, 
latem Suam Caesaream in executione praemissorum ita effc- 
1, ut favor et auxilium Majestatis Suac eis nunquam desit. 
laec omnia Majestas Sua Caesarea tarn Reverendo domino 
ariae Delphino, episcopo Pharcnsi, Sanctitatis Saae 
», quam caeteris Reverendissimis praenominatis archiepiscopis 
scopis benigne significare voluit. 

upit autem Majestas Sua Caesarea, hoc pium et saluberriimim 
um sine omni dilatione per Reverendissimos dominos archiepi- 
. executioni demandari, ubi sanc Majestatis Suae Caesareae ju- 
furandum erit, ut etiam sufTraganei episcopi ab archiepiscopis 
egandi nihil difficultatis faciant neque mores neclant, sed, cum 
lia per se soli passim per universam diocoesitn suam prae- 
non possint, mox hujusmodi facultatem praelatls, decanis ru- 
parochis, prioribus, guardianis seu alfis monastcriorum 
»sitis tribuant eosque de iis omnibus, quae supra scripta sunt, 
e edoccri curent, ut, Deo propitio, hoc institutum ad Dei 
n et salutem, quietem et unitatem ecclesiae ac Germaniae 
umquc et dominiorum Majestatis Suae Caesareae jam tandem 
atur. 

uemadmodum Majestas Sua Caesarea futurum sibi plane per- 
1 habet atque id Caesarea sua benevolenli« pariter ac be- 
lle lubenter recognoscet. Decretum per Majestatem Suam 
eam die deeima quarla Junii anno domini milesimo quin- 
imo sexagesimo quarto. 



apilula publicationis rommtroioms snk ulraijue spwi* pro capto 

audilorum applicanda. 

) Quod aacrom concilium eam rem ad summum pontificem 
erehdum decreverit, ut postmodum Sanctitas ejus id consilii 
t, quod aaimabua ipsum calicem petentibus salutare futurum 

jdicaret. 



2) Quod Caesarea Majeritas, matura ejus rei examinatione prae- 
missa cum Reverendissimis Sacri Romani Imperii Princtpibus Ele- 
ctoribus aliisque nonnullis ecclesiasticis et secularibus Principibus, 
qui unanimitcr pro concessione hac apud summum pontificem ur- 
gendum esse decreverunt, ita instelit apud Sanct. ejus, ut vere 
Pius pontifex, qui nationem Germanicam in visceribus charitatis 
semper gestavit, ad piam sacri calicis concessionem devenerit. 

3) Quod populo Dei hanc ob causam laetandum sit, Deo gra- 
tias agendum ac vere Pio pontifici et ünperatori Ferdinando 
Semper augusto multos annos el foelicitatem precandunu 

4) Quod eidem populo explicari debeat, quaoam ratione calix 
posthac sit exhibendus, quapropter debere eum attentas aures prae- 
bere, ne, quod ipsi ad salutem cunceditur, eo ad perniciem abu- 
tatur. 

5) Quod concessio requirit primum a piis Gdelibus, ut in 
communioue sanclae Romanae matris ecclesiae credant firmiter 
ac teneant illam ipsam fidem et doctrinam, quam catholtca ecclesia 
tenet ac praedicat. 

6) Quod credere item debent, sanctissimum Christi corpus in- 
tegrum esse tarn sub una specie quam sub utraque, et reliqua, quae 
pertinent ad sanctissimae eucharistiae dogma expressaque habcntur 
in concilio Tridentino. 

7) Quod omnes debent ad communionem tarn snb una quam 
sub utraque accedere prius confessi et sacramentaliter absoluti. 

8) Quod, qui soliti fuerunt communicare sub una, non debent 
super bac concessione vel admirari vel perturbari. Kam hoc ipsum 
alias fuit in usu, hoc ipsum variavit pro sua legitima poteslate 
Rom an a ecclesia, queraadmodum animarum saluti expedire cogno- 
▼it. Hortandique sunt Uli , ne a primo instituto piaque et lauda- 
bili consuetudine sumendi sub una recedant. 

9) Quod illi, quibus modo licet sumere sub utraque, non de- 
bent rem aliter, atque pie intelligenda est, interpretari omninoque 
abstineant, ne aliam consuetudinem amplectentes et retinentes pro- 
vocent, damuent aut scandalizent, sed abundet hac in parte quis in 
sensu suo et propria devotione, agantque Deo gratias, ablatam esse 
dissensionis schismatisque tarn frequentem occasionem, quinimo sen- 
tiant, se unum esse, deque unitate hac bona, jucanda at Deo acce- 
ptissima glorientur. 

Quod pariter illi, qui restiterunt concessioni vel usui sacri 
calicis, antequam concessio obtineretur, debent priorum amplius 
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non recordari, quinimo ecclesiae judicio acquiescentes, ejusdem 
expressam voluntatem efficaciter ac soaviter introducant. 

Der Bischof Caspar gab dem Kaiser Maximilian II. aus 
Netsse den 1. September 1564 (nachdem erwähnten Copialbuche) 
folgende Antwort: 

„Breve apostolicum, quo utriosque speciei communio a Bea- 
tissimo in Christo patre et domino, domino Pio Quarto, ponti- 
fice maximo, mihi per meara diocoesim conceditur, simul et In- 
structionen! seu modum procedendi, cui iiterae Sacratissimae Cae- 
sareae Majestatis Vestrae adjunctae fuerant, ea omnia debita cum 
reverentia accepi. Et quidem cum haec res de Reverendissimorum 
patrum archiepiscoporum communi consensu summorumque princi- 
pura judicio et ad christianorum animos sanctissimis concordiae 
vinculis colligandos, inter seque conglutinandos apprime expedire 
videatur et salutare remedium conscientiarum existat, pro mea in 
sanctam apostoiicam sedem Romanam summa observantia, reli- 
gione, pieiate, Majestatemque Vestram humillima submissionc ea 
juxta voluntatem Sanctitatis Suae et Majestatis Vestrae man- 
per universam meam diocoesim in omnibus suis clausulis et 
articulis diligentissime observari et executioni demandari curabo. 
His Sacratissimae Caesareae Majestati Vestrae me quam humillime 
comraendo. Nissae 1. Septemb. anno 1564/' 

Ueber die Ausführung der Sache selbst berichten einige in 
demselben Copialbuche beandliche Schreiben. 

Der Bischof Caspar schrieb aus Neisse den 12. Sept. 1564 
an die Capitel, alle Aebte des Bisthums und Johannes Leisen- 
tfit (in der Lausitz): 

»Ex adjuncto Sanctissimi domini nostri, domini Pii papae IV., 
•»terarum simul et Sacratissimae Romanae Caesareae Majestatis, do- 
■»■i Maximilian! imperatoris, mandati exemplo et instructione 
us Fra »ernitates Vestrae intelligent, qua ratione ad diligeutem 
Petnionem et instantiam D. Ferdinandi, quondam piae memoriae 
omanorum imperatoris, utraque species sacramenti altaris lai- 
et omnibus populis in regnis et ditionibus Suae Majestatis hoc 
^»«deraiitibus conceditur. Ea in re cum Sanctitatis Suae et Cae- 
tatibir Maje8 . tati9 volu "la»i nos obtemperare necesse sit, Fraterni- 
mus US ^ C8lris hoc non m i"« s insinuandum et significandum duxi- 
Ce !V C menter desiderantes, Fraternitates Vestrae ejusmodi con- 
om 'r iem ? ancli8simi domini nostri et instructionem caesaream in 
Ub sms c ^a«sulis, punctis et articulis vigore adjunctorum de- 
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centi et justo orditie (sicuti Fratenritatum Yestrarum fldei et in- 
dustriae id commitlimus) quamprimum publicari, diligenter et in- 
violabiliter observari curent, ne quid negligentiae nostrae hac in 
parte imputari possil. Facturi ea in re Sanctissimi domini nostri 
et Sacrae Caesareae Majestatis voluntatem et desiderium nostrnm 
(quas in domino bene valere optamus). Nissae 12. Sept. 
anno 1564." 

Mit diesem Briefe stimmt das in dem Extractvs a. c. enthal- 
tene bischöfliche Schreiben (Neisse den 11. Sept. 1564) an das 
Capitel der Cathedrale wesentlich und fast wörtlich öberein (s. oben 
S. 101). 

In einem Schreiben an den Kaplan Marens Pol zu Jauer 
(d. d. Neisse den 15. Sept. 1564) sagte der Bischof Caspar 
anter anderem: „Inliegend werde der Kapisn mit mehrem zu ver- 
nehmen haben, wie der Pabst den Laien das hochwürdige Sacra- 
ment unter beiden Gestalten zu reichen zugelassen und was für 
eine Instruction desshalb der verstorbene Kaiser habe stellen las- 
sen; Pol solle daher nach Laut und Inhalt dieser pSbstlichen Con- 
cession und der kaiserlichen Instruction daselbst zu J a u e r publi— 
ciren und sich in allen Punkten, Clausein und Artikeln denselben 
gemäss verhalten. 44 

Den Erzpriestern des Oppelner Commissarlates schrieb der 
Bischof Caspar aus Neisse den 19. October 1564: „Studium et 
diligentia vestra, quam in admlnistratione utriusque speciei sacra- 
menti altaris laicts porrigenda tenore instruetionis caesareae polli- 
cemini, nobis summopere probatur eamque promptam voluntatem 
et obedientiam vestram ratam et gratam habemus. Qua in re cum 
injuriis nobilium vestra sors sit exposita, nos, quantum quidem in 
nobis erit, omnem movebimus lapidem, ut sub tutela nostra tuti 
conquiescere atque vivere possitis. Caeterum dominum S tan is- 
la um in rainori Strelitz quod attinet, jamjam senatui ejus oppidi 
mandavimus, ut se imperturbatum relinquat nec ullo modo ab ad- 
ministratione parochiae removeat. Nissae 19. Oct. 1564." 

Ein Brief des Bischofs Caspar an den Doctor Sebastian 
Schleupner, die Beichtväter der Cathedrale (poeniteutiarios ec- 
clesiae S. Joannis), den Pfarrer, den Custos und den Vicedecan 
der Collegiatkirche zu Grossglogau (d. d. Neisse den 9. No- 
vember 1564) lautete: 

„Misimus antea vobis exemplum Brevis apostolici de commu- 
nione sub vtraque specie laicis a sede apostolica concessa una 
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cum institutione Sacrae Roma na e Caesareac Majestatis, quomodo 
ea rite porrigi debeat. Cum aulem in eodem Brevi apostolico 
inter caeteras haec quoque conditio perscripta sit, ut lapsi, si ad 
gremium matris ecclesiae redire voluerint, ul ex aniino resipiscant 
erroresque et hacrcses, in quibus fueriut, apud nos vel subdele- 
gatos nostros detestentur, ab omnibus poenis, censuris et senten- 
tiis absolvi et ad communionem sub utraque admitti possiut; nos 
ideo ofßcii nostri esse putavimus, ut vos in hoc negotio rite cxe- 
qnendo subdelegaremus atque ejusmodi facultatem absolvendi et 
reconcüiandi a sede apostolica nobis datam et concessam vobis, de 
quorum doctrina et iutegrilate optime persuasi «umus, per modum 
legilimae subdelegationis daremus et concederemus, quemadmodum 
per praesenles literas nostras damus, concedimus, tribuimus et sub- 
delegamus, hortantes et admonentes vos et unumquemque vestrum, 
in ejusmodi lapsorum reconciliatione omne Studium, operam et di- 
ligentiam vestram adhibeatis, ut a modo praescripto in Brevi apo- 
stolico non recedatis et imbecillitati conscientiaeque tarnen lapso- 
rum quam optime consulatis. In quo conscientiam vestram oncra- 
mus. Nissae a Novemb. anno 1564." 

Den Abt xu Sagan, der nach dem Berichte Seifrieds von 
Promnitz (Freiherrn zu Pless, Sorau und Triebet, Pfandes- 
herrn des Saganer Fürstenthums) den Pfarrer zu Brissnitz, weil 
derselbe sub utraque communiciret, wegschaffen wollte, bedeutete 
der Bischof Caspar (aus Neisse den 12. August 1564): „wo- 
fern gedachter Pfarrer ein ordentlicher geweihter Priester wäre 
und sich sonst im Gehorsam der alten römischen katholischen 
Kirche verhielte, könnte er diess falls, dass er sub utraque commu- 
niciret (weil solches der Pabst in des Kaisers Landen bereits zu- 
gelassen), wohl gelitten werden." 

Dass der Erfolg dieser Concession der guten Absicht wenig 
entsprochen, berichtet Buckisch v. 1, c. 9, m. 15, und nach ihm 
Fibiger Thl. 3, S. 32 (vergl. Menzels neuere Geschichte der 
Deutschen Bd. 4, S. 263): Das Uebel sei nur ärger geworden 
und das grösste Aergerniss entstanden. Denn diejenigen Katholiken, 
welche sub utraque communicirt, hätten gemeint, sie hätten den 
«anzen, die anderen aber nur den halben Christus empfangen; da- 
« e j?en hätten die sub una die anderen für Sectirer und halbe Ketzer 
«ehalten, so dass daraus nichts als allerhand üngelegenheit ent- 
luden und der Pabst bewogen worden, solche Concession wie- 
w wrückzunehmen; doch sei dieselbe noch lange Jahre nachher 
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in Schlesien und zwar in dem bischöflichen Gebiete zu Neisse, 
Canth und anderswo im Brauch behalten worden, bis die Com- 
rounion sub utraque endlich auch 1628 durchgehends abgeschafft 
worden. 

Uebcr die Communion unter beiden Gestalten im Füretenthume 
und in der Stadt Neisse habe ich in meiner Weisser Geschichte 
(Till. 2, insbesondere S. 309—310) die erhaltenen Nachrichten auf- 
bewahrt, namentlich auch das Decret der (Jubernatoren des Bischofs 
und Erzherzogs Carl (v. 24. October 1624) mitgelheilt, durch 
welches die Communion unter beiden Gestalten in des Bischofs 
Bisthum und Lande, verboten wurde, so dass keiner zum Bürger- 
rechte angenommen oder zur Copulation zugelassen werden sollte, 
der nicht unter einer Gestalt coramunicirte. 

Das aus Wien den 23. August 1628 erlassene Decret, durch 
welches unter anderem der päbslliche Nuntius Carl Caraffa dem 
Administrator des Breslauer Bisthums JohannesFriedrich Brei- 
ner die Abschaffung der Communion unter beiden Gestallen anbe- 
fahl, ist bei Buckisch v. 5, c. 10, in. 1 zu linden und enthält 
folgende diesen Gegenstand betreffende Stelle: .,Cum nuperrime 
ad nostram notitiam pervenerit, in civitate Nissensi ac toto di- 
strictu dioecesis Wratislaviensis quod aliqui praelati cum sae- 
cnlares tum reguläres ac etiam sacerdotes communionem sub utra- 
que adhuc suis subditis permittani; ideirco tenore praesentium de 
ordine Sanctissimi domini nostri papae (sc. Urbani VIII.) com- 
mittimus Dilectioni Vestrae, ut praelatos supradictos serio moneat 
ac districte eis mandet, ne ullo modo sub quovis praetextu ac quae- 
sito colore hujusmodi abusus ac pravas cousuetudines permittani." 
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PRÄLATEN und DOMHERREN 
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BRESLAU ER CATHEDRALE 

VON 

1 5 0 0 bis 1 0 5 5 



■ 

Ä. Prikten. 

auo«r ne T dille praefaCürarun1 eJ locationc praelatorum sciendum, 
latur ,n . VraUs,aviensi su »«t Septem dignilates sive prae- 
e, videhcct praepositura sive praepositus; secunda dignitas 

sive 7T !1 S 8iV6 dccanus i tertia di &nitas est archidiaconatus 
| rchidiaconus; quarta dignitas est scholasteria sive scho- 

est ei"*;. f,Umta d, ' gnitaS C8t Canloria sive canl «^ dignitas 

riatus SIVC CU9l0S; SepUma Cl U,Uma d, ^ nitas est wncella- 

ecc| e si S,Ve C , a " Ce,,ariu8 ecclesiae. Sunt etiam* quatuor officia in 
circa i ,,Cet vlce decanatus, succentor et duo subsustodes, et 

«nat«r e et locl^) ^ qUatU ° r: rCCt ° r 8,gnal ° r ' 8Ub8i " 

?omLi^f s 6 u^n 16 n* an T riple ^ dag von den Rechlen " nd Pflichten des 
Wirhnjsw. ■„. "•• i ü,e 8ehr " ,Hhsain e Zusammenstellung der folgenden 

let: »• seit, TU n tech,,,d !* en - Von de » gebrauchten Abkürzungen bedeu- 
w i o. bw, ungefähr, st. »tarb. * 
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1) Praeporiti (Prttato). 

Georg Sauermann, vielleicht s. 1512, st. 1527. 
Balthasar von Promnitz, 1534, wurde 1539 Bischof. 
Vincentius H orten sius (Gärtner} nicht vor 1540; st. 1555. 
Almerius Piccolomineus Fidelis 1 ) s. 1555 b. 1568; st. 1568. 
Hieronymus Graf von Rozdrazow s. 1569 b. u. 1578. 
Andreas Jerin s. 1578 b. 1585. 
Johannes Sitsch s. 1585 b. 1600. 
Johannes Pistoriue s. 1601 b. u. 1612. 
Franciscus Ursinus s. 1612 b. 1615. 
Ludovicus Rudolphus s. 1616; 1621. 
Johannes Balthasar Liesch von Hornau 1635; st. 1661. 

2) Becani. 

Johannes Thurzo, wurde 1506 Bischof. 
Herzog Friedrich von Teschen st. 1507. 
1507 wurde ein neuer Decan installirt. 
Martin Niblschütz 1546 b. 1554. 
Joachim von Lidlaw s. 1554 b. 1565. 
Eustachius von Knobeisdorff s. 1565 b. 1571. 
Martin Gerstmann s. 1571 b. 1574, wurde Bischof. 
Marcus von Kitlitz s. 1574 b. 1579. 
Nicolaus Habicht s. 1579 b. 1580. 
Adam Land eck s. 1580 b. 1600. 
Julius Landus s. 1601 b. 1605. 
Nicolaus Troilo de et in Lest s. 1605 b. 1640. 
Johannes von Lohr s. 1641 b. 1653. 
Philippus Jacobus von Jerin b. 1663. 

i 3) Archidiaconi. 

Matthias Kolbe. 1502, st. 1517. 
Gregorius Lengsfeld 1518 b. 1527. 
Johannes Fabri (Bischof zu Wien) 1534, st. 1541. 



t) Marcus von Külitz machte ihm *eit 1557 einige Jahre die Probslei 
»treüifc. 
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hhatar von Promnilz 1338, wurde Bischof 1539. 

tlhm Pyrser.'us m 1516. 

nimm P rociendorff b. 1552. 

him von Lidlaw Tor Io53. 

us Craencus s. 1553 b, 1571. 

tloras L in da n us 1575 b. 1560. 

; Landus s. lo$l b. 1601. 

sar A'eander s. 1601 b. 1619. 

ian Hartmann s. 1619 b. 1621. 

Gebauers. 1621 b. 1646. 

an r<wi JU stock 1649 b. 1664, wurde Bischof. 

4) Scholastici. 

•(aus Tawchan 1487; st. 1502. 
us Schwoffheym 1303; st. 1516. 
on Salza, wurde 1520 Bischof. 
Zygler 1536 b. 1542. 
chebitz 1555 b. 1561. 
deck 8. 1561 b. 1580. 
achnit s. 1580 b. u. 1585. 
nzmann 1585. 

3rtus s. 1586 b. 1599, wurde Bischof, 
lzmann s. 1600 b. 1616. 
i Ge/lborn u. s. 1616 b. 1624. 
s von Rhombstein s. 1624 b. 1646. 

5) Cantores. 

'in kl er von Straubing 1502 b. 1517. 

nschild 1520, st. 1546. 

jssefius 1552 b. 1553. 

7er s. 1553, 1554, und vielleicht noch 1555 f ). 

» 1556 b. a. 1563, wurde 1562 Abt des Vin- 

i b. 1563 b. V 1568. 
pner s. 1569; st. 1572. 
f 1573, 1580 b. u. 1602. 



Cantorio vacant. 
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Franciscus Ursinus s. 1602 t>. 1612. 
Gregorius Bernitius s. 1612 b. 1616. 
Christoph von Gell hörn 1616. 
Christoph von Strachwitz s. 1616, 1637. 
Martin Philipp Walter *. 1640 b. 1652. 

Gotthard Franz Graf von Schaffgotsch, 1654. 1655, starb als 
Probst 1668. 

6) Custodes. 

Johannes Dresler (Trysler) 1523 b. u. 1544. 
Wenceslaus Lassotin us, 1545 b. 1560. 
Adam Montanus 1560. 
Martin Gerstmann s. 1561 b. 1571. 
Nicolaus Habicht s. 1571 b. 1579. 
Christophorus Gerstmann 1580 b. 1598. 
Ignatius a Colowrath s. 1601. 
Johannes a Lohr, 1638 b. u. 1641. 
Philippus Jacobus a Jerin 1646, 1653. 
Johannes a Leuderode st. 1665. 

7) Cancelferii (Kanzler). 

Apitius Colo 1498 b. 1517. 
Stanislaus Burgk (Boreck) 1519 b. 1556. 
Johannes Hertel s. 1556 b. u. 1559. 
Eustachius von Knobeisdorff s. 1559 b. 1565. 
Johannes Grodetius s. 1565, Bischof zu Ol mutz 1572 — 4. 
Johannes Liubitsch s. 1572 b. 1591. 
Conradus Weybelius s. 1591 b. 1609. 
Bartholomaeus von Jerin s. 1609 b. 1613. 
Johannes Stephetius b. 1644. 
Franz Johann Welczeck s. 1647 b. 1686. 
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)S Yerzeichniss von 269 Prälaten und Domherren 
flauer Cathedrale von 1500 bis 1655 ). 

er 1545 b. u. 1555. 

> s. 1583, Scholaslicus s. 1586 : wurde 1599Bischof. 
ter s. 1615. 
ad es s. 1590, st. 1595. 
*. 1508, st. 1518. 
ictus s. 1538 b. u. \mr>. 
zoni, st. 1651. 
rius s. 1607, st. 1648. 
tius s. 1598, Cantor s. 1612, st. 1616. 
e 1488, st. 1504. 
<enfelt s. 1509. 

k y (Bondzenzki, Bundzin) s. 1559, 1580, st. 1586. 

ki s. 1564, st. 1596. 

iu b. u. 1601. 

h Breiner s. 1618, 1629. 

Breiner 1634. 

s. 1564, st. 1588. 
us Budaeus von Lohr 1649, 1653. 

s. 1504, Cancellarius 1519, b. 1556. 
ndus, Prinz von Polen, s. 1624, wurde 1625 

(Klefeldt) s. 1556 b. u. 1557. 
eus s. 1539, sl. 1552. 
icellarius, 1498, st. 1517. 

rath. Custos s. 1601. 
di s. 1554 b. u. 1368. 
ky ß. 1564 b. 1557. 
1555, st. u. 1563. 
s s. 1572, 1582 b. u. 1596. 



Nachrichten über dieselben Capttularen. welche ich 
i xu*ajniiieiigeslclll habe, sollen in chronologischer 
deren Bande des Archivs folgen. 
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Petrus Coslovius a Koslau s. 1589, st. 1606. 
Paulus Craeneus, Archidiaconus s. 1553, st. u. 1571. 
Johannes Cromerus s. 1602 b. u. 1607. 
Nicolaus Cromerus s. 1561 b. u. 1570. 
Johannes Curtius s. 1548 b. u. 1563. 

Johannes Cyrus, Cantor s. 1556, Abt des VincenMÜftea s. 1562. 
Joachim Cziris, 1527, st. 1541. 
Dobirgast, 1523, 1524. 
Caspar Dohn s. 1595, st. 1626. 
Johannes Dohn s. 1589, st. 1617. 

Johannes D res ler (Trysler) 1520, Custos 1523 J>. u. 1544. 
Nicolaus Dyr s. 1571, 1580. 
Bernhardus Ederus s. 1586, st. 1619. 
Matthias Eitner s. 1594, st. 1599. 
Gerhardus Ekerus s. 1601 b. u. 1622. 
Em er ich s. 1507. 
Jodocus Engerer 1505. 
Georg Faber s. 1552, st. u. 1564. 
Georg Fabri (Schmidt) s. 1501, st 1506. 
Johannes Fabri, Archidiacon 1534, 1535, Bischof iu Wien, 
st. 1541. 

Pancratius Faber s. 1562 b. u. 1574, 
Georgius Falkenhan s. 1556 b. u. 1578. 
Caspar, Felkel s. 1598 b. u. 1608. 
Johannes Fersius s. 1600, st. 1611. 
Friedrich, Herzog von Teschen, Decan, st. 1507. 
Heinrich von Fullen stein, 1481, Weibbischof, st. 1538. 
Johannes Fuhrenschild s. 1512, Cantor 1520, st. 1546. 
Fabian Funck b. u. 1555. 
Christophorus Gaertner, 1536, st. u. 1537. 
Petrus Gebauer 8. 1604, Archidiacon s. 1621, st. 1646. 
Christoph von Gelhorn s. 1604, Cantor 1616, Scholastious s. 1616, 
si. 1624. 

Christoph Ger st mann, Custos 1580, st. 1598. 

Martin Gerstmann, Custos s. 1561, Decan s. 1571, wurde 1574 

Bischof. ' 
Maternus Gnisen von Robach s. 1601, st. 1611. 
Leonardus Gresselius 1523, Cantor 1552, st. 1553. 
Johannes Grodecaky s. 1563, CanceHarios s. 1565, b. 1573, 

wurde 1572 Bischof von Olmütz, st. 1574. 
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Wenceslaus Grodeczky s. 1564, st. 1591. 
Johannes Grodowalski 1:580 b. u. 1594. 
Sigismund Grossinger (Gossinger) 1501 b. u. 1.504. 
Balthasar Habicht s. 1568, st. 1596. 

Nicolaus Habicht s. 1556, Custos s. 1571, Decan s. 1579, 
st. 1580. 

Johannes Hadius s. 1562 b. u. 1571. 

Bonaventura Han s. 1574, erwählter Bischof 1596, st. 1602. 

Wenceslaus Hanke (Hauke) s. 1600 b. u. 1604. 

Sebastian Hart mann s. 1588, Archidiacon s. 1619, st. 1621. 

Johannes Hasenberger (Horatius) b. 1551. 

Silvester Haugk s. 1559, st. 1573. 

Adam Hieronymus Heltzel 1654, st. 1662. 

Johannes Henckel st. 1539. 

Hermann b. u. 1504. 

Johannes Hertel von Machnitz s. 1554, Cancellarius s. 1556, 
st. 1559. 

Laurentius Heu gel s. 1546 b. 1562. 
Johannes Hey man st. 1526. 

Martinus H ilnerus (Hübnerus) von Roszenbach s. 1615, st. 1621. 

Caspar Hiltprand s. 1588, st. 1616. 

Michael Hiltprand s. 1575, st. 1590. 

Michael Hiltprand s. 1616, 1636. 

Johannes Hof mann 1477, st. 1501. 

Petrus Hornig 1505, st. 1532. 

Vincentius Hortensius (Gärtner), Probst, st. 1555. 

Andreas Horzyczki 1650. 

Carolus Hüttendorff er s. 1613. 

Petrus Jenkwitz 1503, st. 1521. 

Andreas von Jerin s. 1570, Probst s. 1578, wurde 1585 Bischof. 
Bartholomaeus von Jerin s. 1592, Cancellarius s. 1609, st. 1613. 
Johannes Georgius von Jerin s. 1611 b. u. 1618. 
Philippus Jacobus von Jerin s. 1617, Custos 1646, Decan dann, 

st. 1663. 
Michael Jod 1502. 
Petrus Jon 1505, st. 1521. 
Georgius Junckermann 1517, st. u. 1540. 
Michael Kai b. u. 1600. 
Adam Karas von Rohmstein 1629, st. u. 1646. 
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Caspar Karas von Rhombstein s. 1621, Scholasticus s. 1624, 

st. 1646. 
Nicolaus Kautsch 1548 I). 1557. 
Balthasar von Kitlitz s. 1557 b. u. 1559. 
Marcus Freiherr von Kitlitz s. 1553, Decan s. 1574, st. 1579. 
Marcus von Kitlitz s. 15% b. u. 1(500. 

- 

Johannes Kittel 1505. 

Melchior Kiesel, 1580, b. u. 1613, resignirt, Cardinal. 
Andreas Kliman s. 1595, st. 1618. 

Eustachis von Knobeisdorff s. 1556, Cancellarius s. 1559, 

Decan s. 1565, st. 1571. 
Koerber b. u. 1548. 

Matthias Kolbe, Archidiacon 1502, st. 1517. 

Martinus Kolsdorff s. 1606, Weihbischof 1617, st. 1624. 

Balthasar Kopper-Wol f f s. 1542 b. u. 1565. 

Balthasar Koschenbor s. 1557. 

Nicolaus Kribel st. 1504. 

Nicolaus von Krickaw, 1529, st. 1553. 

Martinus Krocker s. 1567 b. u. 1569. 

Kunstadt b. u. 1556. 

Martin Lachnit s. 1564, Scholasticus s. 1580, st. 1585. 
Simon Wenceslaus Lachnit 1653, st. 1655. 
Gregorius Lampertus b. u. 1573. 
Matthaeus Lampricht 1517, st. 1552. 

Adam Landeck s. 1556, Scholasticus s. 1561, Decan s. 11580, 
st. 1600. 

Julius Land us s. 1574, Archidiacon s. 1581, Decan s. 1601, 
st. 1605. 

Johannes Lasso tinus (Lassota) s. 1551, st. 1563. 
Wenceslaus Lasso ti uus (Lassota) s. 1531, Custos 1545, st. 1560. 
Gregorius Lengsfelt s. 1504. Archidiacon 1518, st. 1527. 
Johannes von Leuderode 1653, Custos dann, st. 1665. 
Abraham von Lidlaw s. 1557 b. u. 1561. 

Joachim von Lidlaw, Archidiacon b. 1553, Decan s. 1554, 
st. 1565. 

Balthasar Liesch von Hornau s. 1624, Probst, Weihbischof 

s. 1626. st. 1661. 
Theodor Lindanus 1567, Archidiacon 1575, st. 1580. 
Loebel b. u. 1556. 

Johannes Liubiczh s. 1560, Cancellarius s. 1572, st. 1591. 
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Caspar von Logau s. 1542, wurde 1562 Bichof. 
Georgius von Logau st. 1553. 
Johannes Georgius von Logau s. 1609. 

Johannes von Lohr s. 1611, Custos 1638, Decan s. 1641, 
st. 1653. 

Olaus Magnus, Erzbischof zu Upsala, 1555 b. 1556. 

Sigismund Magnus s. 1619 b. u. 1621. 

Joachim Malczan b. u. 1559. 

Bartholomaeus Märiens üsz st. 1504. 

Georg Mehl b. u. 1549. 

Nicolaus Mehl s. 1549 b. u. 1577. 

Nicolaus Merbolh, 1466, st. 1501. 

Martinus Meyndorn s. 1510. 

Jobannes Milde s. 1552, 1580. 

Vitus Miletus s. 1578 b. u. 1617. 

Jacobus Miller (Mullerus) s. 1590, b. u. 159$. 

Adam Montan us s. 1556, Cantor s. 1563, st. 1568. 

Hieronymus Momberg st. 1521. 

Balthasar Mueller s. 1613, 1633. 

Heinrich Mulichius, Bischof zu Neustadt, b. u. 1551. 

Johannes Murmeil i s. 1580, st. 1587. 

Balthasar Neander s. 1595, Archidiacon s. 1601, st. 1619. 

Carl Franz Neander von Petersheide s. 1646. Archidiacon und 

Weihbischof 1663, st. 1693. 
Balthasar Necherus 1521, st. 1538. 
Nicolaus Neumann s. 1579, st. 1596. 
Johannes Neumeister 1545. 
Martin Niblschitz, Decan 1546, st. 1554. 
Theodoras Nolanus b. u. 1556. 
Joseph Nygran s. 1625. 
Caspar Heinrich von Oberg s. 1643, st. 1679. 
Heinrich Oswein 1505. 

Nicolaus Passek de Goslavice s. 1565, st. 1572. 
Johannes Patzel (Petzelt) s. 1558, 1585. 
Stanislaus Pawlowskys. 1573, Bischof zu Olmütz, st. 1598. 
Constantin Pfluger 1552 b. 1559. 

Almerius Piccolomineus Fidelis, Probst s. 1555, st. 1568. 
Martinus Pilsno s. 1571 b. u. 1596. 
Melchior Pirn-esius s. 1602 b. u. 1608. 
Matthias Pirserius, Archidiacon 1545, 1547. 
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Jacobus Piso s. 1510. 

Johannes Pistorius, Probst s. 1601 b. u. 161*2. 
Polius b. u. 1575. 
Paulas Porsius (Poersius) s. 1625. 
Laurentius Poetschel s. 1512, st. u. 1539. 
Nicolaus Prauss s. 1592, st. 1604. 
Melchior Prayszwitz 1545 b. u. 155$. 
Preusner 1527. 

Dominicus Prockendorf s. 1510, Arcliidiacon 1552, st 1552. 
Petrus Prockendorf 1540, st. 1542. 

Balthasar von Promnitz 1528, Probst 1534, Archidiacon 153S. 

wurde 1539 Bischof. 
Thomas Psoncka s. 1559 b. u. 1563. 
Caspar Quorckius s. 1607. 
Christoph von Rabenstein 1505. 
Martinus Rebiger s. 1566. 
Johannes Reimbabe st. 1502. 
Frauciscus Requisens s. 1622. 
Franciscus Reusnerus 1521, st. 1530. 
Martinus Roericht s. 1573, st. 1584. 
Martinus Roericht b. u. 1600. 
Valentinas Rosarius s. 1570, 1580. 
Stanislaus Rosatus s. 1554 b. u. 1567. 

Hieronymus Graf von Rosdrazow s. 1568, Probst s. 1569 b. 1578, 
Cononicus b. u. 1590, starb 1600 als Bischof von Wladi.>la>v. 

Sebastian von Rostock 1645, Archidiacon 1&49, wurde 1664 
Bischof. 

Ludovicus Rudolf fi (Ridolphi), Probst s. 1616, 1621. 
Hieronymus, Ruperti 1547, st. n. 1559. 
Johannes Rupoldus 1538. 
Vincentius Salines s. 1565, st. 1594. 

Jacobus von Salza s. 1511, Scholasticus, wurde 1520 Bischof. 
Jacobus von Salsa b. u. 1556. 
Wigand von Salza 1505, st. 1521. 
Martinas Sarich s. 1555, 1564. 

Georg Sauermann, Probst (wahrscheinlich s. 1512), st. 1527. 
Johannes Sauermannst. 1510. 
Stanislaus Saurius (Sauer) s. 1504, st. 1535. 
Gotthard Franz Graf von Schafgotsch, Cantor 1654, Probat 1664, 
st. 1668. 
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Matthias Schebitz von Wonewilz. Scholastirti* 1555. st. 1561. 

Bartholomaeos Scheuerlei n 9t. 1500. 

Johannes Scheorlein 1479, st. 1516. 

Johannes Schilling st. 1518. 

Johannes Schilling st. 1552. 

Christoph Schleupner s. 1565. 

Martinus Schmolzer s. 1551 b. n. 1583. 

Schoff b. u. 1541. 

Georg Scholz (Scultetus) s. 1578 b. u. 1598, Weihbischof, st. 1613. 
Johannes Schottenhofe r(Schoeltenhoefer) 1503, 1505, st. u. 1506. 
Michael Schräm s. 1577, 1580. 

Hieronymus Schwoffheym u. s. 1499. Scholasticus 1503, st. 1516. 
Balthasar Scultetus s. 1604, st. 1613. 
Sigmund Seifridt s. 1607, 1633. 
Johannes Seyfrid s. 1601 b. u. 1604. 

Johannes Sitsch s. 1569, Probst s. 1585, wurde 1600 Bischof. 
Dominicus Sleupner 1516, 1518. 

Sebastian Sl eupn er (Schleupner) s. 1544, Cantor s. 1569, st. 1372. 

Pridericus Staphyluss. 1580 b. u. 1593. 

Caspar Starker s. 1571 st. u. 1585. 

Johannes Stephetius s. 1620, Cancellarius 1644, st. 1644. 

Matthias Johannes Stephetius 1653, st. 1668. 

Sigismund Christoph St es sei 1650. 

Christoph von Strachwitz s. 1608, Cantor s. 1616, 1637. 
Christoph Stussel (Stissel) s. 1559 b. u. 1573. 
Stybitz b. u. 1554. 

Nicolaus Tawchan 1480, Scholasticus 1487, st. 1502. 
Johannes Thiel, Abt des Vincenzstiftes und Weihbischof, st. 1545. 
Bonaventura Thomas st. 1568. 
Adalbertus Thum s. 1557. 

Nicolaus Tintzmann s. 1573, Scholasticus 1585 und s. 1600, 
st. 1616. 

. Martinus Titius s. 1541, st. 1562. 
Robertos Tomeruss. 1593 b. u. 1601. 
Nicolaus Troilo de Lest s. 1598, Decan s. 1605, st. 1640. 
Johannes Turzo, Decan, wurde 1506 Bischof. 
Hilarius Unrhue 1518 b. u. 1543. 
Adam ürsinus s. 1600, 1617. 

Francisco Ursinus s. 1593, Cantor s. 1602, Probst s. 1612, 
Weihbischof s. 1614, st. 1615. 
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Johannes Jacobiis Wacker s. 1600 b. u. 1625. 
Julius Caesar Wacker von Wackenfelsa s. 1596. 1608. 
Martinus Philippus Walter, Canlor ». 1640, st. 1652. 
Walther b. u. 1546. 

Conrad Weibel (Waibel) s. li>86, Cancellarius s. 1591, st. 160!). 

Silvester Weibelius s. 1616, 1633. 

Nicolaus Weidner 1517. Cantor s. 1553, b. 1555. 

Melchior Wein rieh st. 1555. 

Adam Weiskopfs. 1563, Cantor 1573 b. 1602. st. 1605, Weih- 
bischof s. 1577, Abt des Sandstiftes v. 1586 b. 1599. 

Julius Weiskopf s. 1596, b. u. 1601. 

Stanislaus Weiskopf s. 1577, st. 1593 (oder 1590). 

Franz Johann Welczeek von Grosz- Dombensko s. 1646, Can- 
cellarius s. 1647, st. 16S6. 

Johannes Weys 1523. 

Nicolaus Wilde 1505, st. 1517. 

Williger s. 1541, b. u. 1564. 

Carl Willenberger s. 1621. 

Oswald Win ekler von Straubingen 1491, Cantor 1502, st. 1517. 

Petrus Wirth st. 1521. 

Johannes Wisskomen s. 1564. 

Sigismund Woysel s. 1553, b. u. 1561. 

Johannes Zoechius s. 1608. 

Johannes Zwick b. u. 1601. 

Franciscus Zyglerus, Scholasticus 1536, st. 1542. 
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Wratisl. 1518—1637. 
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besonderes Register sich leicht übersehen ISsst. 

A. 

Ablass in Breslau 1 — 3. 
Adalbert, S. (fratres ad S., monasterium etc.), 65 — 69, 74j 77, 

82, 116, 117, 127, 129, 131, 132, 144, 171, 225. 
Administrators zu Breslau und Neisse 173. 
Advocatus capituli 139. 
Agnes, ducissa Silesiae, 58. 
Albertus, Paulus, scholasticus, 130. 

Altwasser, Wenc, crucigerorum S. Matthiae Wrat. transfuga, 

145, 146. 
Anabaptistae 61j 73. 
Andreas, doctor, 120. 

Andreas, f rater crucigerorum S. Matthiae, 126. 
Andreana domus 135, 
Anhaltin us princcps 186, 191, 193 — 195. 
Anna, Gemahlin des Königs Ferdinand, 53. 
Annae, S. ecclesia, 149. 

19 
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Antonius, syndicus, 20, 69. 

Appelbau m, Bfalthaeus, capeJlanus episcopi, 107. 

Archidiaconus ^11^28,41,4^47,4^82,833^^ 

191 192, '214, 216, 217. 
ArenTtsäüd)~83; TW, 203, 204, 2ÜL 218, 226, 
Arnsdorf, filialis ecclesiae Schurgast, 127. 
Augusla 86. 

B 

Baiern (dux Bavariae) UKL 
Balderweck, Alex., Bürger zu Canth, 115. 
Balthasar (.Promnitz), episcopus, 84. 
Baneck, Ant., nuntius magistratus Wrat., 8L 
Barth i us, Petr., S. J., concionator Wrat., 137. 
Bauch, Nicol., secretarius episcopi, 19, 65. 
Bavorius (Baforn) 156. 
Bayer, Joh., magister 45. 
Bchr, David, notarius, 201, 202. 
Behr, Mart., pellio Nissensis, 150. 
B eich er, Salomon, Nissensis, 110. 
Bergeri te st amen tum 142. 

Berghius, Frid., canonicus Wrat., 153, 181—183, 191, 192, 194, 

196, 205, 208, 224 
Berlin, Joh., consul Wrat., 14, 41, 4L 
Berncth, Gregor., 113, 114. 
Bernetz, Gregor., secretarius episcopi, 123, 
Bernhardiner-Kloster in Glogau 133, 134- 
Bernhardiner-Mönche zu Breslau 4, 8, SL 
Bernitzius, canonicus, 142, 164. 
Bernstadiensis prineeps 220 
Bernstadt 227. 
Betschi us, Christoph., 114- 
Beyer, Casp., vicarius Wrat., 20. 
Bisthum Breslau 190—192. 
Bock, Sigism.. 197. 
Boehmcn 183, 215, 
Boguslawitz 69, 92, 94, 98, 
Boleslavia 58. 
Boner 53* 

Bonzonius (Benzonius) 151, 154. 156, 161, 165, 167, 206, 224, 

Borg (Burgk), doctor, cancellarius, 2. 

Borschn itzius 205. 

Borzentziii 189. 

Brandenburgicus elector 206. 

Brandenburgicus marggravius 208. 
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B reiner, administrator, 214, 21 6. 

Breslau 30,122, 123, 132, 136, 142, 179, 216, 91, 107, 108. 

18ö, iüa~m — — — — — — 5 - 1 

Brieg 92, 98, 72, 167, 180, 179, 188, 192, 226, 
Brixinensis episcopatus 159. 
Bros tau, parochia, 102, 154, 158, 
Brünn 151. 

Buda (Ofen) 2, 34, 38, 44 
Burg zu Breslau 226. 
Bursa Silesiaca 126. 

c. 

Calvinus (Calvinismus) 123, 131, 142, 153. 
Camenz 112, 126. 
Camillus, nuntius apostolicus, 89. 
Campegius, legatus apostolicus, 38. 
Cancellaria Silesiaca 166, 1SL 
Cancellarius 10, 135, 136, 214, 216. 
Canterwitz 189. 

Cautor 14, 15, 28, 41, 53, 63, 108, 153. 160. 162, 164, 177, 
179. ISO, ^ ^ — — — > — > — r 

Capitaneus Bregensis 180. 

Capitaneus supreraus 180, 187, 189, 191—193, 195, 198 -200, 

205—207. ' 1 

Capitaneus Wratisl. 181, 183, 192, 19a 
Capsdorf 82, 

Carolus, archidux, episcopus Wrat., 175, 2(& 

Carolus, dux, 39, 62, 47, 58—60, 66, 74, 131, 138, 140, 145 148, 

150, 15L 153, 154, 158-161, 163-167, ML 
Casimirus, dux Teschinensis, 5L 
Casparus, episcopus, 100, 101. 
Catechismus novus 73. 

Catharina, S., Kloster, Kirche etc. 16, 127> 129, 64, ISL 

Chomen to viense collegium S. J. HS 

Clara-Kloster 64, 65, 92, 126, 

Clemens VIII., papa, 1347^ 

Clemervicensis ecclesia 132. 

Climannus, canonici», ofBcialis, 142, 153, 156, 157. 

Coadministrator 213. 

Cochlaeus, Joh., canonicus Misniensis. postea Wratisl., 76, 77, 
79—81. 

Coloredo, junior, duetor, 225. 
Colowratensis contractus 87, 153. 
Commendonus, cardinalis, HL 
Commissarii caesarei 218. 

Communio sub utraque, sub una, 101, 123, 211, 212. 
Concilium Tridentinum 94, 

19» 
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Confoederations-Artikel 178, 179, 18L IM« 202. 
Conradi, Franc, licentiatus, 95. 
Convcntus catholicorum Nissae 214, 216. 
Conventus cleri Wratislaviae 27. 
Conventus principum 12L 
Cornius 12L 

Corporis Christi, domus, ecclesia, 79, 117. 

Corvinus, Laur., magister, notarius, 22* 

Cosacorum irruptio 193. 

Craeneus, Paul., atchidiaconus, 882 93. 

Cr et schmer, Alex., canonicus S. Aegidii, 64. 

Croaten in Breslau 225. 

Cromerus, magister, secretarius episcopi, 12L 

Crucigeri Nissenses 210. 

Cr u eis S. ecclesia 81, 223. 

Custos 28, 98, 99, ior>. 

Curaeus, Joach., 110, 118, 119. 
Cyrus, Joh., cantor, 88, 91, 94, 92. 
Czarnovancense monasterium 136. 

ü. 

Dauberus (Tauber) 204. 
Debiti, Jod. Marl., 175, 181, 183, 196. 

Decanus 91—93, 95, 99, 103, 137, 139, 147, 157, 166. 167, 
174—176, 178, 179, 184, 194, 198, 200, 203, 205, 206, 224. 
Delin, Joh., 179, 1811 

Deutschen Ordens magister supremus 176. 

Diaeta ducalis 193, 196. 

Didacus (cf. Justus) 211* 212. 

Discursus super juramento catholicorum 182. 

Dittrichstein, cardinalis, 152, 200. 

Dobergast (Dobirgast), canonicus, 17, 26, 27. 

Dohna (Dhonau), burggravius in Wartenberg, Abrah., 138, 149; 

Car. Annibal 149, 158, 196, 197, 215, 220. 
Dom zu Breslau (Befestigung, Verwüstung desselben etc.) 202, 

218-223. 225, 226, 118. 
Don (Dhon, Dohn), canonicus, 133^ (Casp.) 166, 176, 177, 181, 

183, 184, 190, 193, 195, 196, 199, 201, 203, 208. 
Donau 154, 

Dorothea-Kloster 12, 63, 74, 91, 117, 211 
Dresden 196. 

Dyon, Adam, typographus Wrat, 19, 
Dyrgay, Dorf, 220. * 

E. 

Eger 175—177, 2211 
Eid auf die Confoederation 18^ 182. 
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Eisenm enger ( Eyszenmenger ) , Ernst, coucionalur Lutheranus 

Nissae, 147, 148. 
Elbingum 149. 
Elisabeth-Kirche 69. 
Engelhard 12H 

Erhalt uns Gott etc., cantilena Wratisl., 132. 
Eustachius, magistcr. praedicator ecclesiae catkedralis, 68. 
Euliches, doctus quidam in Italia, 9(L 
Eyszeti-Kra mer 140. 

v. 

Fabri, Faber, magister Georg, canonicus, 93. 96, 
Fabri, Joh., doctor, archidiaconus Wrat., episcopus Viennensis, 55, 

58, 70, TL 14. 
Falkenau 95. 
Falkenberg 2ÜSL 210, 

Ferdinandus L, rex, 49, 51, 53, 56, 63, 75, 78—80, ^ 1ÜL 
Ferdinand us II., archidux, rex, 175, 177. 1 52. 169, 1 70. 174, 1S6. 
Ferdinandus III. 226. 
Ferdinandus, archidux, 105. 
Festenberg 148. 
Fest zu Breslau 225, 
Flandrin, Anton., 221. 
Forno 224. 

Francofu rtum ad Moenum 146. 
Frankenstein 200. 
Frantz, Georg., civis Nissensis, 2LL 
Freistadt 86—88. 

Fridericus, dux Lignic, ^1^19,26,41,46,47,49,51,55, 

57, 59, 63, 71—75, 84. 
Fridericus, ßlius ducis Friderici Lignic. 84. 
Fridericus, rex Bohemiae, 183 — 185, 194. 
Fridlandiae dux, v. Wallenstein. 
Friedensfeier 197, 
Frobenius, Joh., 146, 
Fuchs, David, 21& 
Furenschild, cantor, 2L 

G. 

Gacrthner, Vincentius, cancellarius episcopi, 68, 24 , 80^ 
cf. Vincentius. 

Gebauer, Petr., canonicus, 125, 176, 180, 181, 183, 184, 188, 

190, 191^ 193, 195-199, 203-205, 208, 222. 
Gebbert us, secretarius Bregensis, 182, 
Gedanum (Danzig) 100. 
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Geisler, August., prior praedicatorum Wrat., 103. 

Gellhörnius, canonicus, 161, 166, 167, 174 — 176, 208. 

Gellhorn, Frid. a, 196. 

Generalis ordinis praedicatorum 132. 

Georgius, marchio, 39, 48, 12. 

Georgius, du* Saxoniae, 47, 

Georgius, fllius ducis Friderici Lignic., 84. 

Georgius, duz Monsterberg., 84. 

Georgius, dux Bregensis, 94, 98, 91, 122. 

Georgius Rudolphus, princeps Lignic, UMi 

Georg, Joh., Markgraf zu Jaegerndorf, 198, 199, 202 -206. 

Gersdorf f, Christoph., 4. 

Gerstmann, canonicus, 111. 

Gewitter 224. 

Glacensis districtus 200. 

Gladisserus, Gregor., magister, 113. 

Glaser, praetensus parochus Jaurov., 92. 

G lese Ii us, Petr., praepositus, 146. 

Glogovia major 86—88. 92, 100, 103. 106, 109, 110, 117— 
l^l^l^imiElliam 1387T40, 142, 143, 
151, 154, 156-158, 162, 209—211. 

Glogovia parva 158, 209. 

Gnesen 49, 72, 83, 89, 151, 152. 

Goetz, colonellus supremus, 218, 219. 

Goldberg IL 

Gottwald, Thomas, capellanus Glogov., 118, 119; cf. Thomas. 

Gracensis Cursor 164. 

Gravamina episcopo proponenda 143. 

Gravamina catholicorum Silesiae 173, 176, 177. 

Grebnig 132. 

Crcsse Ii us (Groessel), Leonard., licentiatus, canonicus, 21, 38, 

55, 70, 79, 8L 82, 84. 
Grodetius, canonicus, 1 03. 
Grosnitz, Wilh., de Banckwitz, 82. 
Grottkau 14, 26, 32, 35, 53, 56, 82, 85, 95, 108, 147, 
Grüssau 29, 1ÜL 

Grundt, Gregor., consul Wrat., 14, 22. 
Guentzelius, Abrab., secretarius regius, 185. 
Gurau 73, 

Gustav Adolph 223. 

# 

IL 

Habicht 120. , 
Hagenau 79, 

Hanewald, secretarius camerae, cancellarias episcopi, 119 — 121, 
133. 
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Hartmannus, Sebast., canonicus, archidiaconus, 133, 170, 179, 

181. 

Haugk, Silv., canonicus, parochus Nissensis, 102, 108. 
Haunold, Achatius, capitaneas Wrat., 14, 41, 62, 65. 
Heilige Geist, Probst zum, 12, 
Heinrichau 10L 216. 
H einrichsdorf 9ii 
Heinrich, Wenc, dux, 21S. 
Hellmann, Wilh., Bürger zu Canth, 115. 
Henckel, doctor, IL 

Henrici, Wilhelm, consiliarius episcopi, 216. 
Henri cus, dux Brunschvicensis, 100. 
Henri cus, dux Monsterbergensis, 84 
Herbist, Georg., parmarius, 4L 

Hessus, Joh., 20—22, 24—26, 29, 31^ 32, 36, 37, 49, 63, 69. 
Heugelius, doctor, 120. 
Heusler, Mart., 92. 

Hey mann, Job., senior tabernariorum, 4L 

Hey mann, magister, vicarius in spiritualihus, 5L 

Hillebrand, fraier in Schweidnitz, TL 

Hillprandus, canonicus, 224. 

Hilprandus, magister, professor serainarii* HL. 

Hirschberg 66, 93, 

Hobrick (Hubrig), capitaneus, 201, 203= 

Holtzbecher 2ÜL 

Horn 22tL 

Hornig, consul Wrat., 14, 20, 22, 23, 39, 40. 
Hornig, canonicus, 35, 51. 
Huebel, Joh., vicarius, 22L 
Huenern 139, 144 

Hulbeck, Wolfg., canonicus Budissiensis, 99, 
Hu ss, Joh., 3* 

L 

Investiturae 215. 
IUo 22S. 

J. 

Jacobs-Kloster zu Breslau 4, 8, 11, 1^ 16, 1^ 20, 63. 
Jarisch 124 

Jauer ^ 92-94, 96, 98, 102, 103. 
Jenckowitz, Dorf, 91, 92, 98, 
Jenckowitz, ablegatus senatus Wrat., 113. 
Jenckwitz, Ambros., consul, 4, 25, 39, 4L 
Jenckwitz, Nicol., 5. 
Jerinas, Andr., doctor, 116. 
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Jesuiten 9T, 96. 98, 104, III, 1J7, 122— 124, V2L ]M 133. 

134, ISt), 13L 145. 162, 210. 
Jhane, aurifex Nissen sis, 63, 
Joachim us, dux Munsterberg., 84, 
Joachimus, praedicalor, mag ister (Cziris), 48, 52j 53. 
Jodocus, secretarius, 16L, 176, 183, 184^ IMi 208, 

cf. Debitz. 
Johannes, dux Monsterberg., 84. 
Johannes (Sitsch), episcopns, 1H0. 

Johannes, frater, oeconomus monasterii S. Adalberti, 116. 

Johannes, marchio Custrinensis, 100. 

Johannes, rex Hungariae iutrusus, 63, 

Jon, canonicus, 32. 

Jon, Paul., cancellista Nissensis, 198. 

Just, Barthel, Nissensis, 145. 

Justus, Andr., alias Didacus, monachus, 21 1 

K. 

Kanth 95, 104, 112, 115, 122, 189, 191, 199, 209, 210, 
218, 219. 

Kautsch, Nie, secretarius episcopi, 86, 87. 

Keil, Organist, 22L 

Keslerus, Jon., 129. 

Kessel, allodium, 58. 

Klaphaeber, auri faber WraU, 24. 

Kleinodien des Domes 5, 7. 

Kiese Ii us (cardinalis), 154, 163, 165 — 167. 

Knobelsdorf^ 114. 

Knotte, Pet., parochus in Wisserodc, 76. 

Kochtitzky, Joh., 158. 

Kochtitzky, Nicol., capitaneus Niss., 205 — 207. 
Koe ch endo r ff 95j KML 
Kolsdorff, sufTraganeus, 181. 

Krautwaldt, Yalcnt., notarius cancellariae episcopalis, 4. 
Kraz 226, 

Kreckwitz, dominus villae Neudorf, 148. 
Krewzick, Ambr., parochus Wolavien., 8, 26. 
Kribelius 216. 

Krigk (Krickau). doctor, ^ ^ 5L 62, 63, Tft 
Kühschmaltz 155. 

Kugelzippel, domus sanetimonialium S. Ciarae, 116. 117. 
Kuna, Joh., archidiaconus Oppolien., 12iL 
Kuntze 218. 

Kupferschmidt, parochus, 72, 73, 75. 
Kupowa, de, cancellarius regni Bohemiae, 184. 
Kurtzbach, Henr., dominus in Prausnitz, 16. 
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Kur Ubach, Joh., liber dominus in Trachenberg, 84. 
Ku Itzbach, Wilh., liber dominus in Trachenberg, 84 
Kurtier, apostata in Jauer, 102. 
Kynsky 225. 

Kyrslan, Hier., institor, 4L 
Kyslincke, Stan., advocalus capituli, 8L 

l. 

Laebel, licentiatus 73. 
Laisentritius, Joh., decanus Budissiensis, 99. 
Lampricht, doctor, canonicus, l^l^^^^^T^T^ 
Lands hutter, Senator Wrat., 204. 
Lange, Casp., senior pellionum, 4L 
Lasso ta (Lassotianus), canonicus, 91, 32. 
Lau bau, monasterium, 99. 
Laurentius, episcopus, 24. 
Lavantinus, episcopus, sc. Stobaeus, 142. 
Lebe, AnU, notarius, 40. 

Lengs feld, archidiaconus, 13, 21, 23, 3^ 35, 44. 

Leopoldus, archidux, 156. 

Leu bei, Nicol., magister, 4, 22, 4L 

Leubus 101, 126, 13a 

Lichtenstein, prineeps a, 22L 

Lidlau , Joach. a, 88. 

Liebenthal 145. 

Lie^n itz 21, 6:3, 71, 112, 126, 195, 196, 198, 199, 205, 167, 

213, 225, 226, 
Lindner, Lucas, pellio, 13. 
Lintz 154, 156. 

Lugas, Casp., episcopus, 113, 114. 

Log us, Georg., leg um doctor, canonicus, 81, 84. 

Log us, Hen., capitaneus Canth., 113, 114. 

Logus, Matthaeus, cancellarius episcopi, 15, 27, 81, 

Logus, Matthaeus, capitaneus docatuum Swidn. et Jaurov., 1 14, 132. 

Lohr 210. 

Lossen 209, 210. 

Lubitsch, doctor, canonicus, 110. 

Lübschütz (Leobschütz) 51. 

Luckin, Maria, abbatissa Trebnic, 144. 

Ludovicus, rex, 48j 6L 

Lützen 223. 

Luther, Mart,, 9, 10L 

Lyssa 69. 

M. 

Maehren 212, 215. 
Majestatsbrief 151, 1:33—156, 159, 161, 171, 172, 213, 217, 22L 
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Maj us (Marius), Laar., provincialis S. J., visitator generalis, 111, 
134—137. 

Maltzan, Joach., Über baro iu Wartenberg, 84, 8L 
Maltzan 167. 

Mangel an Geistlichen 212, 2UL 

M ans fei d us, comes, caesareanus, 224, 

Marcliio, magister Prussiae. 4L 

Marradas, Don Balth. de, dux, comes, 219, 22L 

Martin itz, Jarozl. ßorzita de, 172. 

Maria-Magdalena-K irche 22, 116. 

Matthias-Kloster 29, 85, 91, 94, 98, 112, 126, 128, 182, WL 

Mauritii S. suburbium 204. 

M aximilianus, archidux Austriae, 173. 

Maximiiianus, dux Bavariae. 157. 

Maximiiianus Ernest., archidux, 1B-L 

Maximiiianus IL, rex, 100 — 102. 

Meissen 223, 

Melowitz 69, 

Mertzdorff 92, 

Methel, Barthol., cancellarius episcopi, 93, 
Mhel, Balth., consul Wrat., 69. 
Micke, Job., vicarius, 22L 
Miecislaus, Polonorum princeps, 170. 
Milde, magister, 86. 
Miller 139, 

Miskowsky, Georg., cancellarius archiepiscopi Gnesnen., 3L 
Modrach, Barthol., 224, 

Moibanus, Ambros., praetensus parochus ad S. Elisabetham, 76, TL 
Monau, Sebast., 4, 5, 25, 6L 
Moneta nova 5, 
Mullerus, canonicus, 224, 

N. 

Nafiu, Sabina, 310. 
Na ms lau 66. 
Nasehvitz 122, 
Naumburg 99, 

Neander, Balth., canonicus, 138. 141. 

Nechern, Balth., canonicus, 8.33.45,54, 57, 65.68. 75. ■ 
Neisse (Nissa) 26. 62, 82. 85. 98-100, 105—111, UÜ 

120. 122-124, 140, 142, 144-151. 153-160, 162-169. 

Hl 179, 183, 184, 186, 188, 190-193, 195, 198, 204-207, 

209— 211, 214—216. 
Nering, judex curiae episcopalis Lignic, HL 
Neudorf (bei Kanin) 95, 
Neudorf (bei Neisse) 140. 



Neudorf 14& 
Neukirchen 144. 
Neu mann 225. 

Neumarkt 112, 209, 218, 2ML 
Neumeister, Jon., magister, 68. 
Neustadt im 

Nicolai S. suburbium 224 225. 
Nimbtsch, districtus, 72, 23. 
Nitricensis episcopus 170. 
Nördlingen 226. 
Nolanus, Valerius, secretarius, 4L 
Nostitzius 154, 157, 174, 20L 206. 

Notari us capituli 17^1^18^1^1^m20L20a 212. 223. 
Nuernber gensis magistratus, 22. 
Nuntius apostolicus 123, 211, 212. 

0. 

Obermositz 126. 
Odera, fluvius, 8L, 170, 220. 
Oels 82, 84, 15TT 145—148, 150, 164. 165, 226. 
Oels, Klein-, 1Ü9. 
Oesterreich (Au Striae Status) 193. 
Officialis 15, 214, 216, 13L L60. 
Olau 92, 220, 225, 
Oliva, monasterium, 100. 
Olraütz 13, 84, 94, 105, 145. 151, 152. 
Oltaschin 95. 

Oppeln 88, 117, 130—132, 148, 151, 15S. 162, 209,216, 

Oppersdorf f. Joh., 8/j dominus 158. 
Ottmachau 59, 119. 
Ottomanica porta 193. 

P. 

Paetzelt, Laur., licentiatus, canonicus, 2, LL 14. 37, 38, 

47, 49, 5L 62, 68, 
Panewitz, Casp., in Mechwitz, 114. 
Pa pp enheimb, Joh., comes, 223. 
Patrona tsrecht 215. 
Patzelt, Joh., gg, 

Perfert, Wolfg., parochus Canlhens., 104. 
Pest in Schlesien und Breslau 224 
Peterkovia 89. 
Picus s. Specht. 

Pirserius, Matthias, 60, 69, 81, 84. 
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166, 167, 



Piso, doclor, IL 
Pistorius, Lampertus, 96. 
Pius IV., papa, 1ÖL 
Po grell, Erasmus, iL 
Polen 16-2. 169, 179. 191 
Poser, Ernestus, 206, 207. 

Praepositus 94, 9^ 103. 109. 110, 121, 147, 150. 
Praetorius, Joh., maeister. pastor Neustadiens., 129, 

Prag ü 7L 81, üü Iii l^ULMüÜ 

170—172, IM. 
Praichoviensis districtus 208, 
Prausuitz 16. 
Preuse, Matth., notarius, 4. 
Preusner 45, 47, 58. 
Priscianus, parochus, 22, 
Prittwitz, Bern., capitaneus in Wartenberg, 6L 

Prockelido^ff, Domin. et Pet., 21,22,32,33,35,53,6^3?, 

70, 71. 79, 8L 
Proinn itius 160- 

Promnitz, Balth., canonicus, 58, 70, 72, 7& 
Proskowsky, Joh., 158, 

Przimerensky, Max., castellanus Petercoviensis, lisL 
Puscher, visitator, 99. 

0 

Qu eck er CQuicker), Greg., plebanus ad S. Elisabeth, 39, 

R. 

Raickau, Prohasius a, 12L 
Rattibor 117, 158, 

Raw, Jac, 98, . . , Qn 

Rechenberg, Joh., eques auratus, dominus in Freistadt, dlL 

Rechenberg 98. 
Reformatio 213. 
Replin 69. 
Retz 193. 

Reusner, canonicus, IL 
Reuss, Andr., notarius Wrat., 137. 
Richter, Joh., consul Glogov. 156, 
Rintsch, Mart., canonicus Glogov., 109. 
Roe rieht, Mart., custos Glogov., 109, 
Rohr, Dan., supremus leutnambt., 2üL 
Roma 86. 2ÖL 
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Rosis, ecclesia in, 186, 188. 
Rackersdorf (Riegersdorf) 155. 
Rudolffi, preepositus, 202. 
Rudolphus, caesar, 153, 214, 227, 
Rumffhius 13L 

Ry bisch, Henr., syndicus Wral., doctor, 16, tLL 

s. 

Sacellum Polonicum monasterii S. Adalbert! 1 16, 112. 
Sachsen (Churfürsi von) 173, 174. 195—197, 200, 206, 208. 

209, 22& 
Sagan 200, 209, 210. 
Sand (Arena) 29. 

Sardinensis episcopus, nuntius apost., HL 

Sauer, Stanisl., doctor, canonicus, 3j 5, 9, 21, 28j 54. 

Sauer, Joh., 45. 

Schaffgotsch 181), 223, 225. 

Scharffius 164. 

Scheitnich 18^ 220. 

Scheliha, Joh., consiliarius episcopi, 158, 174 — 176, 178. 
Sehe 1 lenschmi dt, Valerius, notarius Wrat., 17j 25. 66. 
Schelm annus, ablegatus senatus Wrat., 113. 
Schickfusius 178, ISO, 182. " 
Schimmelwitz 19. 
Schindel, Henr., 35. 

Schleupner (Sleupner), canonicus, 85, 9L 93, 100, 103, 106, 109. 

Schmähschriften und Gemälde 1(14, 106, 111, 181. 

Schmidt, Georg, 4. 

Schmidt, Jacob., civis Nissen., 211. 

Schmidt, monachus S. Adalbert!, 59. 

Schnabel, Organist bei S. Elisabeth, 15. 

Schoenaiche, magister curiae episcopi, 32. 

Schoenaichius, cancellarius, 150, 154 — 157, 163, 16 5. 

Schoenaiche, Fabianus, 114. 

Scholasticus 15, 37, 99, 120, 131, 133, 134, 179, 212, 219. 
Schontich, Joh., parochus, 95. 
Schoriss, Jacob., 96. 
Schossnilz 115- 

Schreiner (Scheiner), Pater S. J., 210. 
Schule, theologische, 95, 96, 99. 
Schurgast 127, 132. 
Schwalbach, colonellus, 226. 
Schweden 221, 226. 

Schweidnitz 132, 142, 200, 209, 210, SS,. 
Schweidnitzer Vorstadt in Breslau 224, 
Schwuntnig 148. 
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Scultetus, canonicus, 128. 

Scultetus, Erhard., magister domus S. Matthiae, 39, 5L 

Seifrid, canonicus, 181, 187, 224. 

Seminarium cleri 105, 113, 135. 144. 

Sengwitz H?, 150, 163—165, 2Ü9. 

Slawata, Wilh., de Ohlum, 112. 

Sleupner, cancellarius episcopi, SL 

Smetana, Thomas, magister S. Matthiae, 92, 103. 

Smogra 122. 

Soldaten 189, 192—194, 199. 

Specht (Picus), Joach., 102, 103, 106, HKL 

Spira (SpeieO 60, 79, m 

Spiritus Sancti ecclesia 1138. 139. 

Sporn, doctor, prior ad S. Adalbcrtum. 3L 33, 38. 

Sprottau 99, 125, 181, ISO, 

Stein, oppidum districtus Brigcnsis, 126. 

Steinense prnpugnaculum 219. 

Steina via (Steinau) iL 

Stempelinus, Mich., 186. 

Strach witzius, canonicus, 164, 181, 186, 208, 213. 

Straubinger, Oswald, cantor et parochus Wrat., 33. 

Striegau 66, 124 125. 

Suffraganeus 170, 192, 197, 2LL 

Syndicus capituli LLL 139, 197, 208, 209, 212. 

Synodus dioecesana 95, 96, 98, 117, 125. 

T. 

Tauer 69. 
Teschen 209, 222. 

Thomas, capellam» Glogov., 109, 110, 118, 119; cf. Gottwalt. 
Tircka, comes, 225. 

Tischperpeter, Pctr., senior tabernariorum, 4L 
Titius, Marl., parochus Jaurovien., 92, 99. 
Trachenberg 84. 
Tractat 29. 

Trauendorf T, Adolph a, 225. 

Trebnitz 92, 124, 125, 130, 131, 138, 140, 144. 

Troilo, decanus, 181. 

Troppau 162. 

Trysler (Dresler), doctor, 8, 13, 2L 
Turca liV>. 

Turzo, Joh., episcopus, 3, 21, 52, 113. 

ü. 

Ugert, Lampcrt., vicarius et curatus cathedralis, 94. 
Ulpertus, doctor, 82. 
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Ungarn 206. 
üpsala 70, 

Urbanus, magister, 113. 
Utmann, Nicol., junior, consul, 4L 

v. 

Venediger, Car. Jerem., 175. 
Venediger (Venetus), Dan., cancellarius, 199, 203, 2(£, 213, 

21a 

Victoria, Jesuita, ÖL 

Vinarius, Hen., Aquensis, S. J., 137. 

Vincentii S. monasterium 62, 63, 10K LL2. VVk 11)9, 203. 
Vincentius, notarius, cancellarius episcopi, 34, 63, Üö. 
Vitalis, pater, 212. 

w. 

Waibelius, canonicus, 181, 183, 184, 187. IM, 192, 197, 

m 

Waldstein (Wallenstein) 200. 223— 225. 
Wansen 45, 46, 202, 20L 
Wartenberg (iL 8L 

Weidner, Nicol., doctor, canonicus, ^3.10,16,34,48.51,54, 

55, 58, 62, 68, 76, 19. 
Weinberger, Car., coufessarius episcopi, 171. 
Wenceslaus, dux Tescliiuensis, 8L 
Wencesiaus, rex Bohemiae, 53. 
Wey da, Job., intrusus rex Hungariae, 5L 
Weydenbach, Georg., cancellarius pontificius, 22. 
Weydner, Jacob., 45. 

Weyner, Christoph., canonicus Bregensis, 29. 

Weys, Joh., vicarius generalis, 13, 20, 2L 

Wien 59, 103, 111, 126, 154, 159, 175, 177, 197, 208, 21L 

Wiesze, propu^naculum Wratisl., 220. 

Wilc kau 75, 16. 

Willenberge r, doctor, cancellarius episcopi, 150, 161, 166, 167. 
Wilpert, Balth., J. C. Glogov., lp, 152. 
Winter, Valent. a, consiliarius episcopi, 175. 
Wisserode 75, 26. 

Witt ig er, Mich., cancellarius Turzonis episcopi, 5L 

Wohlau 8, 26, IL 

Wolff, Laur., civis Cautliens., 115. 

Wolff, Marl., civis Canthens., 115. 

Wolffgangus, Willi., Palatinus Rheni, 157. 

Worms (WormaciunO &L 
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Z. 

Zagrabiensis episcopus 84. 
Zasiua, Udalr., 100. 

Zdenko, Leo, dominus in Wartenberg, 61. 
Zedlitzius 160. 

Zedlitz, Joh., de Wilckau, 75, 76. 

Zedlitz, Sigism., 114. 

Zetteritz, Lupprand, marescalcus, 4. 

Zicgcnhals 209. 

Zieris, Joach., magister, 23, 24. 

Zirnitz, villa, 121. 

Zobten, oppidum, 83. 

Zuckmantel 186, 191, 193—195. 



Bei der Abfassung des vorstehenden InhaHsvcrxcichni.tses habe ich ent- 
deckt, das* trotz nller Sorgfalt bei der Correctur doch einige Druckfehler 
entstanden sind. Es ist zu lesen S. 150 am Rande: 8. Januar statt 28. Ja- 
nuar; S. 50 oben am Rande: 1528 statt 1523; S. 68 fehlt am Rande 14. Hart. 
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Mmn d« (n. 1.) l^n £ntao(itytt<n. 



Herr Andreas Adam, Ehrendomherr, cra. Erzpriesler und Pfarrer in Altkirch. 
„ Ander 8 eck, Dr. med. in Liegnitz. 
„ Julius Anderseck, Pfarrer in Kaltwasser. 
„ Joseph Arnold, Pfarrer in Leipe. 
„ Anton Arlt, Obercaplan in Neisse. 

Herr von Bacrenklau in Neuzelle. 

Johannes Baltzer, Dr. theol., Professor und residirender Domherr in 
Breslau. 

Stephan Baumert, Pfarradmin istrat or in Hohenfriedcberg. 
„ August Benner, Pfarrer in Hemisdorf. 
„ Carl Berg er, Garnisonpfarrer in Neisse. 
,. Friedrich Bergmann, Pfarrer in Schön walde. 
„ Eduard Bernardt, Caplan in Berzdorf. 
„ Robert Bernhard, Pfarrer in Dittersbach. 
„ August Beyer, Pfarrer in Alt -Kemnitz. 
„ Florian Birnbach, Erzpriester und Pfarrer in Ncnrelle. 
„ Joseph Birnbach, Erzpriester und Pfarrer in Heimersdorf. 
„ Eduard Bittner, Curatus bei St. Anton in Breslau. 
„ Reinhold Bittner, Caplan in Deutschwette. 
„ Ignaz Blaset, Pfarrer in Walzen. 
„ Ilerrmann Böer, Caplan bei St. Michael in Breslau. 
„ Joseph Bogncr, Pfarrer in Ingramsdorf. 
„ Bernard Bogedain, Regierungsrath in Oppeln, Weihbischor. 
„ Ludwig Bolik, Pfarrer in Petersdorf. 
„ Vincenz Bozek, Pfarradministrator in Tichau. 

„ Franz Brand, Pfarrer und fürst-erzbisch. Consutorialratb in Neurone. 
„ Ant. Laur. Braschke, Pfarrer in Leschnitz. 
„ Robert Braun, Pfarrer in Lomnitz. 

90 
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Herr Eduard Broll, Vicarius in Oberglogau. 

Joseph Brossok, Caplan in Frankenstein. 
„ Jacob Buch mann, Lic. Theo!., Pfarrer in Canth. 

Wilhelm Budler, Caplan in Münsterberg. 
„ Franz Buhl, Caplnn in Meifritzdorf. 

August ßulang, Loratist in Neisse. 
,. Burghardt, Dr. philos. , Bibliothecar in Warmbruun. 
„ Auloii B ursig, Pfarrer und Schulen-Inspertor in Alt -Tarnowilz. 

Herr Ignaz Carl, Caplan in Deutsch -Leippe. 
„ Ferdinand Cogho, Pfarrer in Guhruu. 
„ Joseph Conrad, Localist in Gross - Neundorf. 

Herr Eduard De loci«, Caplan in Oppeln. 
„ Ignaz Demmc, Doctor der Theologie, ein. Professor und Pfarrer in Stei- 
nau in O./S. in Neisse. 
„ Conslanlin Diebitsch, Pfarrer in hoppitz. 
„ Hudolph Dittrich. furstbischoflicher Math in Breslau. 
„ Carl Dolainsky. Pfarrer in Jarischau. 
„ Carl Dreock, Localist in Drossen in der Neuinark. 
„ Julius Drischel, Curatu« in Breslau. 
„ Amand Dronia, Pfarrer in Schlawentziit/.. 
„ Franz Dürre, cm. Erzpriester, Pfarrer in Ko.tenbluth. 
,. Joseph Dürschke, Caplan in Schlaup. 

Herr Johannes Eichhorn, Pfarrer in Kamnig. 
., August Elpel, Pfarrer in Klein -Zoilnig. 

„ Franz Elpe It. I.iccnliat der Theologie, Erzpriester, Schulen-Insp und 

Pfarrer in Wansen. 
„ Emanuel Joseph Elsn er, residirender Domherr und Scholasticus in Breslau. 
., Ferdinand Elsn er, Caplan in Fraukenherg. 
„ Maximilian KUtier, Pfarrer in Alsladt Neisse. 
„ Michael EUler, Curatus in Naselwitx. 

Herr Joseph Faulhaber, Pfarrer in Meifritzdorf. 
„ Carl Fesser, Pfarrer in Ober-Stephansdorf. 
,. Carl Fietz, Lehrer und Cantor in Goldherg. 

„ Johann Aloys Fictzek, fürsthisch. Commissarius, Domherr und Pfarrer 

in Deutsch -Piekar. 
„ Bernard Finke, Pfarrer in Kaulwitz. 
„ Aloys Fischer, Pfarrer in Gross-Carlowitz. 
„ Florentin Fischer, Obercaplan in Liebenthal. 
„ Franz Fischer, Pfarrer bei St. Mauritius in Breslau. 

Johannes Peter Fischer, Caplan in Seitsch. 
„ Joseph Fischer, Pfarrer in Eckersdorf. 
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Herr Nicolaus Fischer, Domherr, Erzprieister und Pfarrer in Krankenslein 

Ernst Flaue hei, Pfarrer in Herzogswalde. 
„ Augustin Flechtner, Caplan in Jauer. 

Flöge), Dr.. Gymnasial-Director in Sagan. 
„ Franke, Caplan in Langwasser. 
.. Kr. Franz, Pfarrer in Pischkowitz. 
., August Frenze!, Localisl in Seitwann. 
„ Joseph Fussel, Pfarrer in Kowag. 

Herr Johannes Gallega, Erzpriester und Pfarrer in Lcndzin. 

„ Joseph Gallisch, Pfarrer in Baumgarten. 

„ Franz Gauglitz, Pfarrer in Bielitz. 

„ Joseph Guwenda, Erzpriester und Pfarrer in Gross- Gorzitz. 

„ Aloys Gebauer, Pfarrer in Wiesau 

,. Franz Gebel, Caplan in Markt Bohr au. 

„ Florian Giebel, Pfarrer in Berzdorf. 

" ,. Rudolph Giemsa, Prahendarius in Nicolai. 

,. Herrmann Gleich, fürstbisch. Commissarius, Erzprb'ftter und Pfarrer 
in Oppeln. 

„ Augustin G loger, Pfarrer in Weigelsdorf. 

„ Adolph Goelich, Dom-Vicarius in Breslau. 

„ Franz Goerlich, Pfarrer in Liebenlhai 

„ Carl Goltsch, Caplan in Peterwitz. 

„ Julius Gomille, Pfarrer in Polsnitz 

,. Carl Gotschlich, Religionslehrer am Gymnasium und Regens Con- 

victorii in Neisse. 

„ Florian Grimme, Pfarrer in Friedewalde. 

., Anton Groetschel, Pfarrer in Ossig. 

„ Albert Gründler, Pfarrer in Oldendorf. 

„ Franz Grundey, Erzpriester und Pfarrer in Malkwitz. 

,, Franz Grundey, Erzpriester, Pfarrer und Schulen-Insp. in Camenz. 

„ Ignaz Gunther, Pfarrer in Schlaup. 

„ Franz Güttner, Curatie-Adminislrator in Danchwitz. 

„ Reinhold Guttmann, Kreisvicar in Frankenatein. 

Herr Carl Habermann, Priesterhaus -Inspector in Weisse. 
„ Wilhelm Ilaeckel, Pfarrer in Neuwaldau. 
„ Carl Hai paus, Pfarrer in Mogwitz. 
„ Vincent Ha Ii wich, Localist in EIlguth-Turawa. 
„ Joseph lianisch, Pfarrer in Hertwigswaldau. 
„ Franz Hanke, Pfarrer in Schreibersdorf. 
„ Carl Hauffe, Stadtpfarrer in Landeshut. 

Anton Hauachke, Pfarrer in Oberglogau. 
„ Carl Hausehke, Curatus in Oberglogau. 
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Herr Johannes Hawlitzki, Pfarrer in Benin. 
„ Johanne« Heine, Beneficiat in Breslau. 

Carl Heinzel, Pfarrer in Grnss-Mohnau. 

Balthasar H eis ig, Pfarrer in (Jrössau. 
„ Gustav Herde, Caplan in Kuhnern. 

„ Franz Seraphin Hertel, Er/.priester und Pfarrer in Kreuzendorf. 

Carl Hertie in, Beneficiat und Domprediger in Breslau. 
,. Robert Herzog, Curatus zu St Adalbert in Breslau. 
„ Carl Uimpe, Prarrer in Schmiedeberg. 
„ Anton Hoffmann, Pfarrer in Kaikau. 
., Augustin HofPmann, Pfarrer in Bockau. 
., Augustin Hoffmann, Caplan bei St. Dorothea in Breslau. 
„ Caspar Hoffmann, Pfarrer in Grottkau. 
„ Franz Hoffmann, Pfarrer in Gr. -Peterwitz. 
„ Franz Hoffmann, Pfarradministrator in Kupferberg. 
„ Franz Joseph Hoff mann, Erzpriester, Schulen-Insp. und Pfarrer in 
Kostenthal. 

„ Friedrich Hofrichter, Caplan in Biskupitz. 

,, Carl Hoppe, Pfarrer in Neunz. 

„ Balthasar Hub rieh, Pfarrer in Stephansdorf. 

„ Franz Hübner, Erzpriester und Pfarrer in Priebus. 

„ Carl Hübscher, Pfarrer in Gross -Rudno. 

Herr Joseph Jammer, Erzpriester, Schulen-Insp. und Pfarrer in NeusHnItel. 

„ Joseph Jammer, Erzpriester und Pfarrer bei St. Dorothea in Breslau. 

„ Robert Jann, Caplan in Frankenstein. 

„ Carl Ritter von Jerin auf Gesäss. 

„ Ignaz Jonscher, Pfarrer in Gross - Zollnig. 

„ Anton Jos Ah, Localist in Georgenberg. 

„ Julius Jflttner, Seminardirector in Oberglogau. 

„ Wendelin Jüttner, Pfarrer in Schönau. 

„ Joseph Jung, Erzpriester, Schulen-Insp. und Stadlprarrer in Liebau. 

„ Blasius Jurczek, em. Erzpriester und Schulen-Insp. in Dentsch-Piekar. 

Herr Joseph Kadlubecz, Localist in Deutsch - Probnitz. 
., Carl Kahl, Vicarius in Oberglogau. 

August Kahle rt, Curatus in Pförten. 
„ Carl Kahlert, Localist in Alt-Rohrsdorf. 
„ Franz Kania, Pfarrer in Chorzow. 

„ Michael Kania, fürstb. Commbsarius, Schulen-Insp. und Pfarrer in 

Ponischowitz. 
„ Kaspar in Crossen a./O. 
„ Carl Keil ich, Pfarrer in Poln.- Neudorf. 
., Johannes Kempe, Pfarrer in Grüben. 
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Herr Joseph Kern, Pfarrer in Wiese -Pauliner. 

„ Carl Emil Kienel, Pfarrer in Cottbus. 

„ Willibald Hinsel, Pfarrer in Schweinern. 

„ Philipp Kitta, Pfarrer in Zabrte. 

„ Heinrich Klein, General -Vicariat- Amts -Rath in Breslau. 

„ Alexander K liehe, Pfarrer bei Corporis Christi in Breslau. 

„ Joseph Klopsch, residirender Domherr in Breslau. 

y , Carl Klose, Pfarrer in Gross-Zyqlin. 

„ Constuutin Klose, Pfarrer in Tarnau. 

„ Eduard Klose, Pfarrer in Gross -Tachirnan. 

„ Reinhold Klose, Caplan in Munsterberg. 

' „ Johannes Carl Koch, Pfarrer in Kunersdorf. 

„ Sebastian Kodron, Pfarrer in Gross -Kottors. 

„ Johannes Koegler, Pfarrer in Ullersdorf. 

„ Joseph Koehler, Pfarrer in Rokitsch. 

„ Carl Koenig, Caplan in Liegnitz. 

„ Theodor Koenig, Caplan in Reichenau. 

„ Heinrich Kolbe, Pfarrer in Alt- Hein richau. 

„ Herrmann Kolley, Caplan bei St. Mauritius in Breslau. 

., Gottfried Korneck, Pfarrer in Sadewitz. 

„ Jacob Korpak, Pfarrer in Radzionkau. 

„ Nicolau* Körte, Caplan in Seitendorf. 

„ Johannes Kosellek, Erzpriester, Schulen-Insp. und Pfarrer in Chechtau. 

„ Franz Krause, Pfarrer in Langenbielau. 

„ Robert Krawutschke, Caplan bei St. Adalbert in Breslau. 

„ Andreas Krecik, Pfarrer in Autischknu. 

„ Carl Krista, Pfarrer in Briesnitz. 

,. Johannes Kroemer, Pfarrer in Lossen. 

„ Florian Kruse he, Caplan in Bockau. 

„ Joseph Kühn, Erzpriester und Pfarrer in Gleiwitz. 

„ Franz Kunze r, Dr. j. u., Pfarrer in Schwiebus. 

„ Carl Kuhnert, Caplan in Deutsch -Rassehvitz. 

„ Nicolaus Kulawy, Pfarradministrator in Wallendorf. 

„ Franz Kunschert, Erzpriester, Schulen-Insp. und Pfarrer in Woisselsdorf. 

„ Arwed Kurts, Caplan bei Corporis Christi in Breslau. 

„ Wilhelm Kurz, Pfarrer in Arnsdorf. 

„ Carl Kutsche, Pfarrer in Lammsdorf. 

Herr Joseph Lange, Pfarrer in Jarischnu. 

„ Johannes Langer, Pfarrer in Ostroppa. 

„ Wilhelm Leidgebe 1, Erapriester und Pfarrer in Margarcth. 

„ Anton Lei pell, Gymnasiallehrer in Sagau. 

„ Peter Leipelt, Pfarrer in Boberrohrsdorf. 

„ Aloys Lengsfcld, Pfarrer in Nieder- Wittol-Peilwi. 
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Herr Augustin Lenza, Pfarrer in Grzendzi»; 

„ Anton Leu sehn er. Scliulen-hwp. nnd Pfarrer in Huadsfeld. 

„ Friedrich Wilhelm Lirhlhorn, Pfarrer bei St Adalbert in Breslau. 

„ Eduard Linke, Caplan in Schönwalde < 

„ Joseph Loewc, Caplan in Grottka». • ' 

„ Anton Lorenz« Enpriester und Pfarrer in K raschen. 

„ A. Ludwig, Decbant nnd Pfarrer in Jsbersdorf bei tyabelschwerd. 

„ Johannes Ludwig, Pfarrer underzbiseh. Comistorialrath m Hubelscb ward. 

• i • » 
Herr Gustav Maliske, Pfarrer in Briesnitz. 

„ Leopold Markefka, Pfarrer in Bogutschüt*. . . ■„ 

„ Ludwig Marke f ka, Erzpriester, ScMen-Inapect. und Pfarrer in Myslo w|tz. 

„ Lorenz Marks, Spiritual ad matrem dolorosa»!» in Breslau. 

„ Joseph Masur, ein. Erzpriester, Schulen-Insp., Pfarrer in Brosehntz. 

„ Paul Matzke, Religionslehrer am Gymnasium in Sagau. 

„ Gregor Meiss, em. Pfarrer von Sczedrzik in Neiaee. 

„ Wilhelm Meissner, Pfarrer in Kauflung. •» ^ f 

„ August Menzel, Caplan in Sagan. .1 

„ Franz Menzel, Erzpriester und Pfarrer in Schönau. , t 

„ Ludwig Michniok, Pfarradminutralor in Boiscbow. 

„ Angus» Milewski, Oberraplan in Gnissau, . , fll 

„ Franz Miller, em. Erzpriester, Pfarrer in Wartha. 

„ Anton Mqeser, Schulen-Insp. und Pfarrer in Ujest. 

„ Mortimer von Montbach, Dr. theoL et j. u., furstbisch. Consiatorialrath 
und Seoretar in Breslau. 

„ Carl Mrozik, Schulen-Insp. und Pfarrer in Rqichihal. 

„ Gotthard Müll et, Pfarrer und Schulen-Insp. in Protzen. 

„ Joseph Müller, Pfarrer in Würben. -, • 

„ Müller, Deposital-Rendant in Weisse. ' 

„ Franz Münz er, Pfarrer in Alt-Cosel. 

■ 

Herr Joseph Nave, Pfarrer in Schlegel. 
„ Ferdinand Neugebauer, Pfarrer in Jauer. 
„ Herrmann Neugebauer, Pfarrer in Silberberg. 
„ Joseph Neukirch, residirender Domherr etc. in Breslau. 
„ Robert Neukirchner, Erzpriester und Pfarrer in Casimir. 
„ Ferdinand Neumann, fiirsth. Commissarins, Erzpriester, Schulen-Insp. 

und Pfarrer in Neisse. 
„ Ernst Nicht, Curatus bei St. Dorothea in Breslau. 
„ Auguslin Nickel, Erzpriester und Pfarrer in Sa^an. 
„ WenceaUu* Nico I ans, Caplan in Wartha. 
„ Nikisch in Landsberg «./W. j. • 1 > 

„ Joseph Nippe, Erzpriester und Pfarrer in Ottmachau. 
„ Carl Nippel, Pfarrer in Oels. , , ; 
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Herr Frant Nit senke, Pfarrer in Rcagersdorf 

n Jacob Nitzko, Kalvaricnpredigrr zu SL 
„ Franz Noha, Pfarrer in WOlfelsdorf. 



Herr Aloys Oppler, Pfarrer in Warnibmnn. 
„ Ediuird Oswald, Pfarrer in Neilkirch. 
„ Osterath, Ober- Regierung*- Rath in Oppeln. 



Herr Aloya Pantke, Pfarrer in Heinrirhau. 

„ Aloys Paul, Pfarrer in Ricinertshcide. 

„ Franz Pesch kc, residireoder DoniUerr in Breslau. . ✓ 

„ Joseph Pctscliurek, Pfarrer in Salesche. 

„ Joseph Peuckcr, Pfarrer in Abersdorf. 

„ Robert Philipp, Pfarrer in Puschkau. 

„ Hieronymus Pietsch, Pfarrer in Leullien. 

„ August Wilhelm, Freiherr von Plotho, Domprobst in Breslau. 

., Matthaeus Pogrzeba, Pfarrer in Rachowitz. 

„ Joseph Pohl, Pfarrer in Falkenhain. 

„ Joseph Polomski, Director der Typhus waisen-Anstalten in Poppelau. 

„ Wilhelm Porsch, Curatus in Oppeln. 

„ Bernhard Pospiech,Beneficiat und Protect des Knabenaemiaars in Breslau. 

„ Dr. Potthast, Erzieher der Prinzen von Ratibor, ia Schloss Räuden. 

„ Carl Pressfreund, Schulen-Insp. und Pfarrer in Biskupitz. 

„ Bernard Purkop, Erzpriester, Schulen-Insp. und Pfarrer in Woischnik. 

S. Durchlaucht, Herzog von Ratibor und Fürst von Korvei, auf Schloss Räuden 

Herr Anton Reichel» Pfarrer in Bardorf. 

„ Hubert Reinkens, Dr. theologiae, Professor und Domprediger in Breslau. 

„ Erasmus Reinsch, Caplan in Liebenthal. 

Johannes Renelt, Curatus in Ncisse. 

„ Theodor Riede, Pfarradminislrator in Grosa-Tinz. 

„ Anton Riehl, ein. Pfarrer von Tschepplau, in Ncisse. 

„ Johannes Rinke, Pfarrer in Deutsch-Zemitz. 

„ Emil Rippien, Seelsorger in der kgl. StrafnnsU.lt in Jauer. 

„ Ernst Ritter, Caplan in Liegnitz. 

„ Leopold Rosler, Pfarrer in Liebenau. 

„ August Rosner, Pfarrer in Uemmersdorf. 

„ Anton Ronge, Erzpriester und Pfarrer in Tillowitz. 

„ Joaeph Rosenberger, Pfarrer in Teinpelfeld. 

„ Franz Rother, Pfarrer in Deutsch -Leippe. 

„ Theodor Rott, Pfarrer in Glätten. 

Herr Ludwig Sandanus, Pfarrer in Pohlom. 

n Augustin Sauer, Pfarrer und Schulen-Insp. in Frankenberg. 
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Herr Joseph Sauer, Dr. theol., restdirender Domherr und Rector des Cle- 
rical-Seminars in Breslau. 

„ Frans Schaar, Pfarrer in Ginseudorf. 

„ Aloys Schade, Caplan in Sagan. 

„ Franz Anton Schadeck, Caplan in Oppersdorf. 

„ Amand Schalasky, Caplan in Baitzen. 

„ Vincenz Scharte), Caplan in Neisse. 

„ Raimund Schary, Pfarrer in Klutschau. 

„ Franz Scherzberg, Religionslehrer an der Realschule in Neisse. 

„ Carl Scheu, Pfarrer in Kamien. 

„ Bernard Schloms, Erzpriester und Pfarrer in Gnichwitz. 

„ Augustin Schmaus, Dom-Vicarius m Breslau. 

„ Joseph Schmolke, Dom-Vicarius in Breslau. 

„ Aloys Schnapka, Pfarrer in Nicolai. 

„ Joseph Schneider, Pfarrer in Waltdorr. 

„ Carl Schönwälder, Pfarrer in Heinrichswalde. 

„ Andreas Scholz, em. Erzpriester, Pfarrer in Mechnitz. 

„ August Scholz, Pfarrer in Lenthmannsdorf. 

„ Carl Scholz, Pfarrer an der Gefangenen-Anstalt in Breslau. 

„ Franz Scholz, Pfarrer in Peterwitz. 

„ Friedrich Scholz, Pfarrer in Oberschwedeidorf. 

„ Oscar Scholz, Caplan in Langenhielau. 

„ Robert Scholz, Erzpriester und Pfarrer in Blumenau. 

„ Eduard Schorabara, Caplan in Neisse. 

w Emunuel Schreyer, Pfarrer in Falkenan. 

„ Joseph Schubert, Erzpriester und Pfarrer in Langwasser. 

„ August Schwenderling, Erzpriester, Scholen-Inspect. und Pfarrer ra 
Liegnitz. 

„ Heinrich Seemann, Gymnasiallehrer in Neisse. 

„ Petrus Seifert, Pfarrer in Keulendorf. 

,, Joseph Seiffert, Pfarrer in Rogati-Rosenau. 

Joseph Seliger, em. Pfarrer, ßeneficiat in Breslau. 

„ Augustin Senfftleben, Caplan in Gross- Peter witz. 

„ Valentin Ludwig Siekiera, Pfarrer in Ober-Jastrzemb. 

„ Hugo Simon, Caplan in Oppeln. 

„ Daniel Sklarzik, Pfarrer in Lenschatz. 

„ Paul Skwara, Pfarrer in Pschow. 

„ Johannes Slomka, Caplan in Wartha. 

„ Johannes Soffner, Lic. theol., Präfcct des fürstb. ConVfctoriums in Breilau. 

„ Benedict Sommer, Pfarrer in Arnsdorf. 

„ Gottfried Sommer, Pfarrer in Schweinitz bei Grimberg. 

„ Julius Speth, Pfarrer in Camöse. 

„ Robert Spicke, Curatus bei St. Maria in Breslau. 
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Herr Carl Spöltel, em. Erzpriester, Pfarrer in Deutsch- Rasse Iwitz. 

„ Anton Stabik, Pfarrer in Michalkowitz. 

„ Onofrius Stecket, Pfarrer in Brzezinka. 

„ Carl Stehr, Pfarrer in (Dorf) Jauer. 

„ Albin Stein, Ca plan in SchönTeM. 

„ Gottfried Stein, Erzpriester und Pfarrer in Markt Bohrau. 

„ Frana Steinich, Pfarrer in Schme lwita. 

„ Carl Steinig, General- Vicarint-Am ts-Rath in Breslau. 

„ Joseph Stelzer, Pfarrer in Seickau. 

„ Wilhelm Stern, Caplan bei St. Maria in Brealau. 

„ Carl Stiller, Caplan in Landeshut. 

„ Carl Stolze, Pfarrer in Naumburg a./B. 

„ Carl Stutzer, Pfarrer hei St. Michael in Brealau. 

„ August Swientek, Lic. theol., Obercaplan in Oppeln. 

Herr Bruno Teichmann, Localist in Landsberg a./W. 

„ Adalbert Teuber, Pfarrer in Niedersteine. 

„ Emanuel Teuber, Dr., Gymnasiallehrer in Neisse. 

„ Franz Teuber, Erzpriester und Pfarrer in Münsterberg. 

n Augustin Thienel, Lic. theol., Caplan in Brieg. 

„ Ignaz Tiefre, Pfarrer in Trebnitz. 

„ Caspar Traut mann, Pfarrer in Trautliebersdorf. 

„ Joseph Troska, Pfarrer und Schulen-Inap. in Wosscsuts. 

„ Florian Tschotschel, Pfarrer in Langewiese. 

„ August Tschuppick, Pfarrer in Hirschberg. 

Herr Robert Uherek, Pfarrer in Kooigshütte. 
„ Richard Ulitsny, Caplan der Gefangen-Anstalt in Breslau. 
„ Joseph Ullrich, Curatus des Ursuliner-Klosters in Breslau. 
„ Anton Ulrich, em. Erzpriester und Pfarrer in Bolkenhain. 
„ Valentin Ulrich, Pfarrer in Rentscben. 

Herr Dominicus Wache, Pfarrer in Oppersdorf. 

„ Ignaz Wagner, Pfarrer in Mittelsteine. 

„ Joseph Wallek, Pfarrer in Laband. 

„ Eduard Walter, Pfarrer in Schosnits. 

„ Fedor Wanjura, Pfarrer in Gross -Räuden. 

„ Joseph Weisser, Pfarrer in Att-Grottkau. 

„ Herrinann Welt, Lic theoL, Pfarrer in Siriefuo, 

„ Amand Weisel, Pfarrer in Seitendorf. 

„ Herrmann Wentzel, Caplan in ProUan. 

„ C«rl Werner, Caplan in Neisse. 

„ Joseph Wiek, Uc theol, Pfarrer bei St Maria in Breslau. 

„ August Wittke, Pfarrer in Crossen a./0. 
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Herr Fraotfl Winke, KraprieHier und Douipfarrer in tirois- (jlogau. 

„ Adrian Wlodarski, residirentU*.r Domherr in Breslau, k 

„ Herrmann Wo dach, Pfarrer in iin<^ \misd<irf. > M 

„ Joseph Wodarsz, Pfarrer in (irosrhowiU. 

„ Carl Woitscheck, Kripriester und Pfarrer in flühlhork. 

„ Anton Wolf. Pfarrer in Schön wald. 

„ Augustin Wolf. Pfarrer in Kreibur*. 

„ Heinrich Wölfl', Pfarrer in Kaitzen. 

„ Franz Wurm. Pfarrer in Kromsdorf. . >\. .. / ; 

Herr Joseph Zahn, furstb. Commissnriu*, Krzurie>ler und Pfarrer in hulinern. 
Andreas Zehulla. Pfarrer in hieferstadlel. 
„ Emil Zedier, Pfarrer in Ober-Mois. 
„ Joseph Ziiuuierlich, hehrer und Cantor m Hainau. 
.. Carl Zwiner, Plarrer in hleinhelmsdorf. 
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